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or Tarnopol, 


Deutſche und Oeſterreicher werfen Ruſſen 
ungeführ au Aufang der Offenſive zurüch. 
Der große Uboot-Erfolg. 


(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) E 
Berlin, 22. Juli. (lHeber Yondon.) (Große Hauptquartier 
meldet weiter, dafs die Nufien an der galiziiden sront mehr als dreifig 
Meilen zurudiwichen ! 
Berlin, 21. Juli. 
meldete heute Abend: 
„Unfere Truppen jtehen jest vor Tarnopol.“ — 
(Tarnopol ift eine wichtige Stadt im nordöſtlichen Galizien, 40 
Meilen füdlich von Brody und 25 Meilen öſtlich von Brzezany. Rufe 
fiich-amtlic wurde ein weiterer Nüdzug der Nuffen im diejer Geg id 
gemeldet.) : ui 
Yendon, Juli. Rußlands anſpruchsvolle Offenſive in Galizien 
iſt allem Anſchein nach unter ſchweren deutſchen Angriffen zuſammen⸗ 
gebrochen. St. Petersburg gibt zwar nicht ſoviel zu, wie der Bericht des 
deutſchen Hauptquartiers beanſprucht, ſpricht aber immerhin von einem 2 
ruffiihen Nüdzıen um mehr als ein Dusend Meilen und erklärt ihn mt z 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 22. Juli 1917. 


über 30 Meilen an der öftlichen Front 


w 


Die Ruſſen wichen 





ſſe 


itifhe Ein 


pol 


Verträge zu ihrer Verwendung un— 
giltig. 


Amerikaniſche Baracken. 


u. 


Sengt paſſirt Nahrungsbill. 


Desgleichen and die 640 Millionen⸗ 
Aeroplanbewilligung. 


Nach der Kriegsziehung. 


(Selicjert von den „United Breb Affociaiions”.) | 

Waſhington, D. C. 21. Juli. Der Senat nahm heute Nachmittag wi { ER US ER 
nad 3 lihr die Nahrunnskontrollvorlage als Ganzes mit S1 aeaen 6 SE SA J ER 3 % | 
Stimmen an. BERN ; Br 

Die Mafnahme mu aber jebt in einem Nonferenzansicuß beider 
Hänfer weiterverhandelt werden. 

Die 6 Senatoren, weldye genen die Vorlage ftimmten, waren: Sher: 
man von Sllinvis, Penroje von Penniplvanien, Sutherland von Weit: 
Tirginien, Needvon Mijfonri, France von Maryland, und Hardiwif von 
Georgia. 

Der Zuſatz, welcher einen Mindeſtpreis von 82.00 pro Buſhel für 
Weizen erſter Klaſſe feſtſetzt, wurde ohne Namensaufruf angenommen. 

Mit 72 gegen 12 Stimmen nahm der Senat den Pomerene— 
Cummius'ſchen Zuſatz an, welcher den Präſidenten ermächtigt, die Kon— 
trolle über alle Kohlen in den Ver. Staaten am Eingang der Berg— 
werke zu übernehmen und der Bundesgewerbekommiſſion die Befugniß 
zur Feſtſetzung der Preiſe bei jeder Handelstransaktion zu geben. 

Mit 60 gegen 23 Stimmen verwarf der Senat den Shafroth'ſchen 


Themis auf Ferien. 


Morkrum Geſellſchaft will Einhaltsbe— 
fehl gegen Streiker. — Ein unter— 
ihästes Juwel. — Familiengeldyid): | 
ten und Fein Erde. 

Das 
Vor Richter VBormles wurde gejtern 

die Frage von den Anwälten erörtert, 

ob dem Lobbpyijien Fitaerald, der 
'feinerzeit daran gearbeitet hat, ber 
Kehrrichtverwertungsgeſellſchaft von 
Chicago entweder eine Erneuerung 
des Vertrages mit der Stadt oder 
einen günſtigen Verkauf ihrer Fabrik 
zu ſichern, ein neuer Prozeß bewilligt 
werden ſoll. 
Fitzgerald hatte bei den Verhand— 


1 vi kauf der von John Eberſon geleiteten 
gleine Ariegsnadrihten.  Rehrihtverwertun geleiteten 


Kehrichtverwertungsfabrif durch Die 
t 


(Iteber London.) Tas Große Hauptauartier 


— 


r) 


+)» I 


we. 


delt werden! Mande Negierungsbeamten drohen bereits, daß mit jol- 
cdren „Kidern“ jehr ichroff verfahren werden joll. Nad) dem Aushebungs- 


ar I —â—— — we | F 
geſetz zieht jedes unentſchuldbare Sichdrücken um den Dienft in einer | Schuldig der Regiftrationshinterzieh- | 000 führten, nach feiner Wehauptung 


Antrag, Herbert €. Hooder zum cinzinen Nahrungsmittelfom- 
milfär zu madien. Dies bedeutet, das die Nahrungsmittelverwaltung 
unter der Kontrolle von 3 Männern ftehen wird, die vom Präfidenten | 
ernannt werden; der Vorfisende diejer Kommijjion wird aber zweifcls- 
ohne Hoover jein. 

Kurz vor 5 1ihr Abends nahm der Senat die NRorlane an, weldie 
740 Millionen Dollars für die Erbanuna von 22,000 Neroplanen be- 
willigt. 

Waſhington, D. E., 21. Anli. Präfident Wilfon madjte die Na- 
men der Mitglieder von Dienjtaushebungs-Berufunnstribunalen von 32 
Staaten befannt. R 

Jede joldhe Behörde beiteht aus 5 Mitaliedern. Nah dem Ror- 


fen wollen“. 


Quote. 
Dienſt befreit werden. 


Kontrollbehörde Geld- oder Gefängnißſtrafe nach ſich! 
Viele der Abdankungen von Mitgliedern ſolcher Behörden wurden 
deswegen eingereicht, weil die Betreffenden „kein politiſches Riſiko lau— 


Sobald die Hanptliiten für jeden Diftrift diefe Behörde erreichen, 
beginnt der Sichtungsprozen, and es wird zuerft von der Spise der Yiiten 
eine Anzahl aufgerufen, welche doppelt fo arof iit, 
Durdichmittlich dürften mehr als 60 unter je 100 Mann 


die verlangte 
vom 


wie 


‚sn den meiiten Diftriften werden daher wohl zu wenig Yeute übrig 
bieiden, und daher werden dann nod) weiter unten in den Liiten Yente | 
ausaciudyt und herbeibefdrieden werden. 


ung. 

Cleveland, 21. Juli. Drei Ohio'er 
Sozialiſtenführer wurden heute im 
Bundesgericht ſchuldig geſprochen, 
einem Mann Namens Alfonſo Schue 
behilflich geweſen zu ſein, die Regi— 
ſtrirung für Kriegsdienſtaushebung 
zu vermeiden. 


Stadt um den den Betrag von $275,: 


Die Dreie ſind: C. E. Ruthenberg, 


ſozialiſtiſcher Mayorskandidat für 
Cleveland; Alfred Wagenknecht, 
Staatsſekretär der ſozialiſtiſchen 


ſchlag des Präſidenten ſelbſt iſt darunter ein Vertreter der Arbeitsleute, 


Partei; und Charles Baker, Staats- 


alle Stadtväter monatelang im In— 
tereſſe der Geſellſchaft bearbeitet und 
als der Verkauf zu Stande gekommen 
war, erhob er den Anſpruch auf ein 


ihm angeblich vertragsmäßig zuſte— 
'bendes Honorar von $50,000. 

Da es ihm nicht bewilligt wurde, 
'Hagte er. Geine Klage wurde aber 
bom Richter kurzer Hand abgemie- 
fen, ohne daß die Gelchworenen zu 
einem Wahrfpruch zu fommen hat- 
ıten, weil Verträge, melde die Aus: 
übung eines politifchen Einfluffes 


der Widerjetlichkeit oder dem unschlüfjinen Debattiren ‚verjdiedener Ne: 


nimenter, wodurd) viele foftbare Zeit verloren gegangen fein joll! 


Wenn die Deutichen und Tejterreicher vor Tarnopul jtehen, jo find“ 
fie Schon weit hinter der Brzezany-Stanislan-Kinie, ‚unter welcher, Ge- # 
neral Kornilow vor einer Woche „durdy die Trümmer der öfterreidje 
deutſchen Linien hindurch marſchirt“ war! u 

St. Betersburg, 22. Iult. 
minister ift, richtete eine. feierliche Votfchaft an das „sreie Rußland“2 
worin er jagt: 

„Berrat hat das Yand an den Nand 
weldye jett droht. E 

Die Deutfchen jtitteten die St. Petersburger Unruhen an, die jo 
eben niedergeihlagen worden jind, umd bei denen Empörer von Kron=z 


2 


tötlicher Gefahr gebracht, 


Kerenäfv, der jet ruffiicher VBremierz 


stadt und Betropawlowsf jich der ruffiihen Offenfive widerjeßten und“ 
damit ihren Kameraden einen Stich in den Nücken verjegten. 

Ich habe Befehl gegeben, alle Shuldigen nad St. Petersburg zum 
Rrozeh zu jenden. 2 

Kameraden! Der Zeind erareiit bereits die Offenfive. Des Fein“ 
des "Flotte mag jeden Augenblick durch Ausnutzung unſerer Verwirrung 
ein entſcheidendes Vorgehen erzwingen. 

Ich ermahne Euch, die proviſoriſche Regierung zu unterſtützen und 
die furchtbaren feindlichen Schläge abzuwehren!“ 


Franzöſiſcher Bericht. — 
2. Juli. Das franzöſiſche Kriegsamt berichtete Samstag 


für Geld zum Inhalt haben, ſoge— 
nannte Lobbyverträge, an und für 
ſich ungültig ſind. Da der Kläger 
einen ſolchen Vertrag behauptete, 
wies der Richter die Klage kurzer 
Bundesbeamte R. J. Craft, ein Le- Hand ab. Fitzgerald verſucht nn, 
bensmittelunterſucher, will ermittelt einen neuen Prozeß bewilligt zu er— 
haben, daß zwei Männer, „vermut- halten. Der Anwalt der Chicago 
lich Agenten des Kaiſers“, mit Reduction Co. führte heute eine ganze 
Mundſperrebazillen gedoktertesHeft- Fille von Entſcheidungen an, die die 
pflaſter in hieſiger Gegend maſſen— erſtrichterliche Verfügung für berech— 
haft verteilt haben. Der ſtädtiſche tigt erſcheinen laſſen. Im Staate 
Yatteriologe Tr. Maynard hat die | Ylinois ift e3 nicht einmal wie in 
Dazillen entdedt. New York notwendig, daß Thon die 
Unfere Jungen in ranfreid. urfprüngliche Abfiyt auf die Ver- 
Amerifanijches Nebungslager in |wertung politifhen@influffes aerich- 
Frankreich, 21. Kuli. Der Oberarzt |tet fein muß. Wenn das Ziel durch | 
ver amerifaniichen Expedition hat | Lobbytätigfeit erreicht wird, hat der 
die Führer aller Unterabteilungen Vermittler keinen Anſpruch auf ein 
vor den Gefahren des Genuſſes vereinbartes beſtimmies oder perzen— 
ſchlechten Trinkwaſſers gewarnt; tuelles Honorar. Die Entſcheidung 
alle ſind ſchon gegen Typhus ge— des Richters über die Wiederaufnah— 
impft worden, die unter 45 Jahren me wird bekannt gegeben werden. 
auch gegen die Blattern. Das fran— Einheltsbefehl gegen Streikeer. 
söftiche Feldlazarett in der Nähe des] He Mortrum Company welche 
Lagers wird von der Zazarcttabtei- feit fieben Jahren mit der Heritel- 
lung der Johns Sopfins-Aniverji- ung von Apparaten für einen neu: 
af, beitcehend aus 30 Merzten, 250 | artigen Drudtelegraphen fi befaßt, | 
i Plegern und 103 Pflegerinnen | nat dag Prinzip des „open fhop“ bei- 
iß. iibernommen werden; das Lazarett behalten und iſt damit bis vor Kur— 
enthalt 1000 Betten. zem gut ausgefommen. Geit Ende 
feffen zu haben. Erft nah dem| ma Buße ” Spanien. | $uni aber gelang es den organifir- 
einem jchauerliden Fund am gefirigen | Madrid, 21. Juli. Premier Dato ten Arbeitern die Ungeftellten der, 
Abend erinnerte man fich jenes Wor- verſicherte. daß die Lage in Barcelo» | yabrif zum Streit um fürzere Ar— 
falles. na normal ſei. Zwei Bürgergarden beitszeit bei gleichem Lohn und um | 
Die Polizei hat alle Hebel ange: umd bier Strafehler wurden bei der | Einführung des Unionfhops zu be- wietw, einen der Hauptparteigänger des Sozialdemofraten und riedend= 
'Teßt, um das Mordgeheimniß zu lö— geftrigen Kundgebung ber Befür- wegen. Da die Gewerkfchaften, wie] mannes Nifolaus Lenine, der befanntlid als bezahlter dentiher Agenk, 
fen, denn ein folces Iiegt offenbar Porter einer ungefeglihen Situng bie Klage behauptet, dabei fehr chroff | Hingeftellt wird. Lenine, anf den man cs vor Allcın abgefehen hatte, HE, 
vor. Ob der alte Arbeiter Feinde be: | der Kortes verwundet, sn Valen- zu Werke gehen, die treuen Arbeiter , flüchtig. 3 
‚Teffen-hat, falls er der Tote ift, oder) Ta Tanden leichte Streiffrawalle |aufpegen und abfchreden und be- * 
60 oe ob fein oder feine Mörder bei ihm ſtatt. ſchimpfen, ja auch Drohungen mit x 2 un 
Arbeiters Guiſipe aehalten. — Die den Lohn vermuleten und deſfen | Lebensmittel für notleidende Belgier. Gewalt vorgekommen ſein ſollen, iſt in Freeport, Ill. die Hand reichte. | 
Rolizei fahnset auf Mitarbeiter. Imenen ihn umbrachten, weiß man London, 21. Iuli. Die britiiche |nunmehr die Geſellſchaft um die Er: | Als ſolches ſchildert ſie natürlich auch 
noch nicht. Augenſcheinlich iſt aber Regierung hat das Anerbieten der laſſung eines umfaſſenden Einhalts- die Klage auf Scheidung, ſoweit die 
der Ermordete, mer immer es iſt, holländiſchen ‚ein Viertel der Schiffe 


befehles gegen ſämmtliche namentlich Erfüllung ihrer beſchworenen ride 
für den Interhalt des Ariegsheeres auswärts, Wie für die ganze Be- |. nr ⸗ PR * — : grauenbäft abaefhlahtet und die zur Veförderung der amerifaniichen aufgeführten Streiter mit Philipp | ten al3 Gattin in Ftage nn 
völferung daheim. Und durd; die Ausführung der Aeroplan-Vorlage | der Unlage der Daprato Statuas | gnaeinen Teile ber Leiche find dann |Niebesgaben für die Notleidenden Renifh an der Spite, eingefommen. | Aber Risivig mußte das Juwel — ht 
hoffen die Ver. Staaten, den Vorrang in der Yuft zu gewinnen. Lebtere TH Co., 762 bis 770 Weit Adams | entweder in der Heizanlage verbrannt in Belgien zu ftellen, abgelehnt, zu [häten. Er beihimpfte und ſchlug 
Bill wurde bereits nad) dem Weiten Haufe gefandt, um vom Präfidenten | Straße, ftich aeftern Abend um zehn |oder in dem Cchornftein verftegt | weil daran die Nedingung gefnüpft 
unterzeichnet zu werden. Uhr der Mafehinift der Sirma, Bay: | worben. morden mar, daß die Zufuhr von 


Gine alt: Samiliengefhichte. 18” 5 Er nen 
| : ; |fein Weib, faute Tabak und Ipie Sie 
an ein tage | 1 5 . * — ides 
\, daft immer, wenn man eine lage |. Zorn an, und bedrohte fie [hlieh- | DQ* Bundeswetteramt jtellt folgen 
Profoir-Gceneralmarichall Growder hat, nun ; im — — Lebensmitteln aus den Ver. Staa— 
Zee u 2 tiit Zenzi, 723 MW. Adams Str., aur * Be 
ziehungslotterie abaeidlojjen ift, den Gonverneuren —— cn Vom Baſeballfelde. ten nach Holland garantirt werde. 


2 en d . S re | i ' > m t gs. . 
ee daß ie |D*$ Zietter für ben tank EM 

* —* * mehrere Ueberbleibfel eines menfalt- ic I e. | gleichen find, ift man ficher, etwas | und die Feine Margarete, die Frucht |. & 3 
Ginzelitanten die präfidentlichen Ernennungen für chen Körpers; er fand Stüde von Spiele vom Samdtag. In Mbrede gejtellt wird bier die 

(Berufungs-) Nontrollbehörden übermittelt. Rippen einen Teil der Schübelbede, National League” — An Broot- | Tabrbeit einer Depeiche aus Sol» 
Den nanzen Tag hindurd) war ein arofes Verfonal damit beichäf- E : ige: Sincinnatt s Broofihn E (1, |Tand, wonach 


[& * ieſer ückli She, den Schuß | WE: — 
. Ramilien: | diefer unglüdliden Che, den yuß * a 4 
erg — mit |der Polizei fuchen mußten, Nun fol| Teilmeije bemölft mg 
i i ; fg: E der Wirbelfäule, einen Kiefer u.f.m. ach bie holländifche Re- 
tiget, die Letterienummern endgiltig durchzuſehen. welche Spät heute Zum Zeil waren fie völlig verfohlt, |Spiet); Cincinnati 9, Brooffpn j gterung mit den holländifchen Re- 

(2. Spiel); in Nem York: Pittsburg 


| e jyu dene "| piefem traurigen Quftand durch die A nhaltend warm am Sonn: 

age: S N * 9 

— Wen a Scheidung ein Ende gemadt merben. | ag im Allgemeinen [don unbe 

Nadıt oder morgen an alle Nontroll» oder Aushebungsbehörden — im |Yum Teil nur angebrannt. Der ‚dern ein Abkommen getoffen habe. 
Ganzen jind es 4557 — nefandt werden. Die 32 — 3, Nem York 4; in Philadelphia: St 
2, “ >)y 1. 2-1 
Louis 7, Philadelphia 5 (1. Spiel); 


= ine kühler. 
nun im Falle Totten nicht. Die ha— — ee — Be - 
: : : Wi | ndiana: Dertliche > 
nz vorgefommenen Irr- Mann rief, jobald er fi von fei- ben draußen in Winnetla feit No- ED ENERODENN F—— Sewitterſ 
ihr end nur Ihr unbebentenb. Inem Schreden erholt hatte, den Po— | 
Der Kriegsicfretär beglüdwünidte General Cromwder zum Grfolg | St. Louis 5, Päiladelphin 3 (2 
Spiel); in Bofton:" Chicago 1, 


: \ | Be me am Sonntag, fpäteftens Nachts, 
bember 1898 ein Grundftüd, auf) A Her Nähe der Kedzie Avenue | und wahrjicheinlich au am Montag, 
: . en : ae , ‚liziften Martin Haley, ber por dem dem ein Haus fteht, in dem Enod | 
der Zichungslotterie, und wahriheinlid; wird der Prälident ihn zum Ge: Geſchäft im Streifdienit tätig if 
. : au | Ö ’ 
— — Boſton 2. fommt er an bie lüften menig 
„American League” — In Eleve= | a 


Zotten, der urfprüngliche Erwerber, | el ageitern Abend der jiebenjährige | Niedermihigan: Dertliche Gewit⸗ 
und es wurde dann ſofort eine etranf. Die 
|die aber foweit nur wenig Erfolg ges |jand: Philadelphia 1, Cleveland 2; | \bes Befiterz, in der Familie „Aunt | Xeiche murde von der Polizei gebor- 
Gocthals b’etet Abdanfung an! Ifhäft Nr. 4824 N. Redzie Ave. be- | Fühler. 
‚fand, daf fie feinen Anhalt bieten. Detroit 4: Chica a0 5, Bolton Die Polizei ift von der Behörde | „Aunt Sue“ Tochter, Melifia Su- 
bieten des Lebteren aefennzeidinet, abzudanfen. Montag ihön und fühler. 
und Gtelle ermittelte, feitgeftellt, | — — nevieve Hanſen, 144 N. York Str., ihr. Enoch Totten und feine Wittwe 
Nachricht erhalten haben, daß Deutſchland, als Gegenbewegung gegen ges Verbrechen begangen worden it Inem wart, Ihre Mutter fit der Anficht, dafz fie feiner Kinder Edith und Gerald ge- 
(Gerüchtweiſe jpufte diefe Angabe fhon feit mehreren Tagen um-|aud nädhtigten. Unter ihnen mar |Gbieano nen. Aus dem’ Vorort Sighland Bart | Gefchrotfterfinder Meliffa und Henry | Die Leiche wurde geborgen.  Südmejtiwinde, die am Montag ° 
fein Name Auicint Guifipe gemefen | Fitt#bure | 
tern im Haufe 281 Parf Avenue zu ermirfen. | Gatten): „Sch habe dich fhon beob- | NMachitehend der Temperaturitand me 
Wafhington, D. E., >21. Nuli. Dem Nriensdepartement find be- vorher hatten die Leute ihren Lohn | Bolton 
Bee RR. nee 222410 00 Sunge ijt etwa 5 Fuß 4 Zoll groß, |terhin viele Schetdungsklagen ein. | zu heißen?“ — Gatte: „Na. ..ja... 13 Ubr Nacdım 
len, — aber c5 wird feine Verzögerung ans einem jvlhen Anlaf gedul-|holt. Er mar und biieb feither ver= | Khitaveivbia Uhr Abend3.....86 





> 34 nd En — 4 24 * 
Reichstag und Friedensfrage. organiſator. Ihre Urteile werden ſie 


Berlin, 22. Juli. (Ueber London.) Liberale Führer ſagen, die fpäter erhalten. 
Mehrheit im Meicdhstage, tweldje für die riedensrejolutionen der Zen- 
trumspartei ſtimmten, ſei „trügeriſch klein“ geweſen. Viele der Bolen 
und der Freiſinnigen hätten gar nicht geſtimmt, weil ihnen die Bedin— 
gungen des „sriedens ohne Anneftirung” nod) nidt friedlidy genug ne- 
weſen ſeien. 

Die Oppofition der Nationalliberalen war größtenteils anf ihre An- 
| ſicht zurückzuführen, daß die ganze Frage ſehr unzeitmäßig fonffhe. 


Tauchbootbericht—4%4 MU. Tonnen vernichtet! 


ein Arbeitgeber, ein Mann, welcher mit den industriellen Verhältniiien 
in- dem betreffenden Diftrift vertraist ift, ein Arzt, und ein Anwalt. 

Die Aufanbe dieier Wehörde iit von der weientlidhiten Bedeutung 
für die Aushebuna. Bernfungen gegen Enticheidungen der unteren oder 
örtlichen Nontrollbehörden werden diefen Tribunalen unterbreitet wer: 
den; und dicje haben vollfommene Zuftändigfeit, wo cs jih um Dienit- 
befreiungsaniprüde wegen der Beihäftinung handelt. 

Die Befnanii, irgendein Mitglied einer joldien Behörde abzujesen, 
ruht beim Prafidenten.  Xn den meiiten Fällen find die Ernennungen 
für dieje Tribunale uriprünnlid von Stantsgouvernenren und Kongreii- 
mitaliedern acfommen. Binnen wenigen Tagen werden audı die Gr- 
nennungen für die noch ansitchenden Staaten befannt aemadıt. London, 21. Juli. 

Waſhington, D. C., 22. Inli. Ya ollette war der einzige Senator, | Kebruar 434 Millionen 
—* —— — —— ſtimmte. Er hielt auch deutſchen Tauchbooten verfeukt worden ſeien. 
zwei Reden über die Nahrungsbill und befürwortete einen Weizen-Min— * en ; i 
deitpreis don $2 und die Neniernnasfontrolle über die Stohle. „Das Folgende Zahlen werden deutjc-amtlih angegeben: 
Tolf mu Brot und Brennitoff haben,” jaqte er, „und wenn cs das nicht | 
frient, werden fhlimme Dinge folaen!” Am“ Ichrigen Flante er, daß 
die Fabrikintereſſen Neuenglands, die Stahl-, die Kupfer- und andere 
Intereſſen jede Art von Kontrolle aus der Vorlage ausgemerzt hätten, 
ausgenommen die über die Farmer. 

So ziemlich alle Einzelheiten der Art der Verwendung der 640 
Millionen für Aeroplane ſind „militäriſche Geheimniſſe“, und mit die— 
ſer Redensart wurden alle unbequemen Fragen abgeſchnitten. Die Se⸗ 
natoren wußten jedoch, daß 25 Millionen für die Maſchinengeſchützaus⸗ 
ſtellung der Aeroplane allein beſtimmt ſind, und daß alle übrigen 
Punkte des Programms einen ſo „großzügigen“ Zuſchnitt haben! 


Kommen bald in Khafı. | 


Waſhington, D. C., 21. Inli. Es wird amtlidy voransgejagt, dak 
vor dem 1. Scntember idion Tanfende von Männern, die ans dem obe- 
ren Ende der Zichungsliite genommen werden, in der Sihafi-Uniform 
itefen werden. 

Das Kriensdepartement kat den General Cromder in Henntnif ge⸗ 
ſetzt, daß die erſten, durch die Ziehung auserleſenen Leute, ſowie ſie aus— 
geſucht ſind, in die Reihen der reg ulären Armee und der National— 
garde geſtellt werden. 


Onkel Sanıs Kriesswerf | 


Raibingten, D. E., 21. Inli. Der Sionarch vereinte fich heute mit | 
der Regierung in der Körderung von Onfel Sams Ktriegsarbeit. 
In wenigen Stunden war die Maidinerie in Gang nefekt, um die 
eriten 687,000 Mann für das neue Ariensheer tatjählicd auszuheben. 
Die vom Senat antacheikiene Nahrungsbill it natürlich in eriter 


Kinie eine Kriegsmahnahme nnd von Ichenswidtiger Vedentung ſowohl 


Die Deutſchenhetze. 
Pueblo, Col., 21. Juli. Der 








= 


2 


Paris, 
acht: 
„Lebhaftes gegenſeitiges Artilleriefeuer 
franzöſiſchen Front verzeichnet, von Cerny bis nach Craonne. 
Nördlich von der Californie-Hochebene zerſprengten die franzöſiſchen 
Batterien feindliche Partien.“ 


Sondoner Krontbericht. 3 
Suli.  Feldmarichall Haig meldete Samstagabend 
Front: — 
„Große Artillerietätigkeit im Abſchnitt Lombaertzyde. x 
Tier deutiche Nerodrome wurden gejtern von britifchen Qurftitreite? 
fröiten bombardirr, md es erfolgte eitte große Erplofion, verurfachk ee 
durch das Fallen von Sprengitoffen auf einen wichtigen Eiſenbah— 
knotenpunkt. 
Drei feindliche Aeroplane wurden heruntergebracht, und ſechs —— 
dere außer Kontrolle niedergetrieben. Bier britifde Aero 
plane werden vermißt. -2 


Rußlands Kuddelmuddel. 


St. Vetersburg, 21. Juli. „Am Anterefje der Ariegszeiten-Spar 
jamfeit“ hat das nene ruffiihe Nabinet beichlojjen, jeine eigenen Ge 
hälter nun die Hälfte zu ermäßigen. = 

Die „Epionenjadg“ führte heute zur Verhaftung von Herrn Zin 


Berlin erhebt den Anjprudj, dai jeit dem 1. 
Tonnen allüirter und neutraler Schiffe von 


1 


N 


wurde an der ganzen 


3 


781,500 Tonnen ! 
885,000 „ 
” 

869,000 — 

Juui: Ueber eine Million Tonnen bis jetzt bekannt, und die Berichte 
einer Anzahl Tauchbootbefehlshaber ſtehen noch aus. Wahrſcheinlich 
wird ſich der Juni als ein Rekordbrecher erweiſen. 

Dentſche Redakteure verſichern, daß die „Tauchbooternte“ jedes 
Monats den gauzen Tonnengehalt der ganzen Handelsmarine überſteige, 
welcher von den Ver. Staaten beſchlagnahmt wurde. 

Angehörige fcheint der Alie nicht be— 


London, 22. 
von der weſtlichen 


ſchwunden, und der Vorfall geriet 
allmählich in Vergeſſenheit, denn 


Blutiges Geheimn 


Menſchliche Körperteile in 
Fabrikſchlot gefunden. 





Zum Teil verkohlt. 


Für die des ſeit dem 31. März ver— 
ſchwundenen 60jährigen italieniſchen 


Es muß noch bis zum Montag 
ſchwitzt werden. 


Waſhington, D. C. 21. 


— 





die große Kriegs⸗ 
der verſchiedenen 
die Appellations— 


2 





— Schüttelreime.. — Der Ama: 
teur, der gebt und fnipft. Der Stuf: 
Ifateur, der fnet’t und gipft. — Der 
Löwe ift der Wüſtenkönig, doch 





I 





Beim Baden erteunten. (Der Chicanoer MM x 


Als der Löjährige farbige Tape prophegeit:) 
|Robinion, Nr. 214 157. Straße,| Teilmeile 


trübe und anhalte 
Sarvey, geitern an der 157. Straße warm am Gonntag; mwahrfdeinti 


B 


I, 





97 r 
snnnnnrennnen 000 27 5 


National League. 
Verl. 


* 
32 
nn 





: Robert Sites, Nr. 3307 Fitd) Mve., |terftürme am Sonntag und walk 
allerhand Verwandte frei mohnen|:, san lu — N un 
2 —— in den Fluß und ertrank. Die ſcheinlich auch am Montag. 
Der Senat brauchte zur Gutheißung der Aeroplanbill weniger als | gründliche Unterfuhung eingeleitet, fieß. Dort war auch die Schmefter I“... 0 B 9 — Dertlice ⸗ 
eine Stunde. gen und nach dem Beſtattungsge— as Sonntag; Monta ſchön in 
"habt hat. ‚Die vorgefundenen Kör- in St. Louis: Mafhington 5, Ct. Berihwunden. Sue“ genannt. Mlfe find fie nad) |; — X | 
Mittlerweile wurde der bittere Streit zwiidhen dem Rorfiser Den ee un Cues” Tochter, Meliffa Sur | Wrdett Am = —* *— —— 
ae = R = : q : 2 feines Amtes walten, S ü acht 
man von der Scdyiffsbehörde und dem General Goethals durd) das Aner— Man hat jedodh, mie ein Bericht 5 (mach dem 15. Gange wegen Dun: | Elmburft  erfucht worden, nad) fan Zotten, eine fleine Privatſchule Wer TEE zus De Sonntag;  fühler Sonntagn 9 
lerftatter der „Sonntagpoft” an Ort lelheit abgebrochen.) der dort anfäfligen 16jährigen Ge- und ihre Bruder Henry lebt dort mit 
f 8 „> “ = . R | * 
Deutchlands Antwort? daß in der Nacht vom 31. März auf, zu forfden. Das junge Mäddyen Mary Hotve Totten haben bag Zeit- 
Reamte des amerifanifchen Kriegsdepartements follen vertrauliche |ben 1. April dort vielleicht ein bluti= | — — iſt ſeit vorgeſtern verſchwunden. liche geſegnet und nun ſchreiten zwei 
2 2 |} m Nort . u - . . ’ , 45 + J T 14 ii 3 7 
die amerikaniſche Aushebung, 2 Millionen ſeiner jüngſten Leute zur Damals war in der Fabrik eine An- adels! ſich bereden ließ, das Elternhaus zu gen das dritte, Howe, und die beiden im eg ange we. 2 | en Tai a =. 
Fahne berufen habe, und diefelben im nädften März einrücen follten. |zabl Ztaliener befchäftigt, die bort | Cy""guuie 538! perlafjen. freiwillig im Ausgedinge belaffenen |von Nrämpfen befallen und ertranf, ; 
> . > 5 > . a Y 0 ) Se — win ’ 1 2* ’ PER | P ı ) j 2 
ber; fie it aber unbeitätigt geblieben und in diefer Form unmwahr- ein jehzig Jahre alter Mann, bef- | Yotton e ift feit dem 13. Sult der 15jährige |ein, um eine ala möglich behauptete —— nordweſliche umſchlagen 
ſcheinlich.) | Srederid VBotfer, der bet feinen EI: |phufifche Teilung des Grundftüdes]| — Ein Heuchler. — Gattin (zum | Temperaturſtand. 
Dürfen ni sy | fein foll. Diefer fehlte beim Aufruf | 2 je 2 
er ürfen wicht abdanfen! zur Urbeit am 1. April. Am Tage | gpicano —* wohnte und in einer Bäckerei be— Das nicht gewürdigte Juwel. achtet! Wie kommſt du dazu, Karl, den amtlichen Angaben des Wetteran 
D. & „sat 2 ns s16 | fchäftigt war, vericdwunden. Der), .Iroß ber Yyerien laufen auch wets | das neueStubenmäbchen „Schnederl” 3 Ubr Nahm......00 | 
wuruhigende Angaben über Mitglieder von Nontroll- oder Aushebungs- erhalten; der Mann Hatte feinen I ee Wert | Se —— 
behörden zugenangen, weldje abdanfen vder den Tienft verweigern wol- | Lohr aber nicht an ber Kaffe abge: | °° Wuis 35 a0n dat dunfelbraunes Saar und blaue Lula Risiwig hieß Jewel, als fie am | Schau’ nur, wie fie immer malen | g Ude Wbmbl.... 
et. — — EZ 5 i * 
ee 390 Augen, 22. Ditober 1905 Walter BP. Rismwig | dahergeht! 8 Abends... 
\ 





nicht zu jeiner Familie gehören, 
* nachſuchen. Dem eidlich erhärteten 
Geſuch der dritten Perſon müſſen 


shebungsbehörden an der Arbeit 
eidesſtattliche Erklärungen der Gat— 


Senahrichtigung der Gezogenen und ärztliche | tin des Dienftpilictigen und gweier 


— Familienoberhäupter beiliegen, fer— 

Unterſuchung der nächſte Schritt. ner das Trauzeugniß oder eine be— 

glaubigte Abſchrift desſelben oder 

ztere in der zw oche zu die eidlich erhärteten Angaben 

zweier Perſonen, die der Trauung 
beigewohnt haben. 


Kriegsminiſterium wird den einzelnen Aushebungsbehörden die Quote — — —— 
— Auf Befreiung vom Dienſt kön— 


ür ihren Bezirk in den nächſten Tagen durch den Generaladjutanten h die Söhne Klitten 

Dijon mitteilen Iafjen. — Anfidhten über die Quote für Chicago 6 ae A rn 

fänvanfen zwiiden 17,000 und 25,000 Wann. — Alle, die Bes | eidlich erhärtete 6 

F freiung vom Dienjt wünjden, müffen der Aushebungsbehörde ihres | aabe über ihr umd ihrer Mutter 

4 Bezirks nenes Gefud) unterbreiten. — Erflärung am Negiftrirungs- | Namen, Alter und Wohnung, über 

2 tag, dem 5. Juni, gemügt nicht. — Deutidre Neidjsangehörige find | DA Betrag, den fie im vergangenen 

a a ink er asked DB 

9 gabe über ihre Perjon | des eigenen Einfommens der Mut- 

unterbreiten — Rorijdriften für Familienvater, Söhne von Witwen, | ter einreichen. Ferner muß die Ein- 
Väter oder Brüder elternlojer Kinder uſw. 


eiten Hälfte diefer W 
erwarten. 


J 
J— 


— 


Er 


— 


gabe erklären, daß das Einkommen 
des 
beſtritten wurde, in der Hauptſache 
die Frucht ſeiner körperlichen oder 
geiſtigen Arbeit iſt. Die Mutter 


Die Ausloſung für das erſte Na⸗ teils weil ſie einer der Klaſſen ange— 
# tionale Heer, daS die Vereinigten |bören, die nach Präſident Wilſons 
E Stoaten unter dem Syitem der all- | Proflamation nicht dienftpflichtig 
© gemeinen Wehrpfliht ins Land find, müffen den Aushebungsbehör- 
e ftellen, ift beendet, die am 5. Juni ten ihre Ansprüche auf Dienjtbefrei- 
Fe rifteirten Dienitpflictigen wifjen ung jelbjt unterbreiten. Die Tat: 
For jollten wenigitens wifien, in Jade, daß eine Perfon, 
E mweldier Reihenfolge fie gezogen als fiefih am 5. Juni re- DEN 
find und zur Ausmufterung einbe-/siftriren ließ, um Dienit=, nes Be 
2 rufen werden fönnen, und die Yus- befreiung nahgefudgt; freiung nachſuchen. Ihr 
 Yebungsbehörden der 86 Aushe- ‚bat, unddaßihre Anjprü- ‚ müjjen eidliche Erilärungen veier 
© Bungsbezirke der Stadt und die des he auf der Regiſtrirungs-Familienoberhäupter * Aushe⸗ 
= Rande in Allgemeinen begannen Tarte eingetragen find, | Lungsbezirfs begleiten. Wenn eine 
© ’geitern ı.t den Vorarbeiten für den Hat keinerlei Bedeutung. dritte, nicht zur Samilie gehörige, 
" nädjten Schritt, den fie zu tun ha- Sie muß ein neues Gejud Ferfon um die Dienjtbefreiung de3 
ben, um den Plan der Schaffung an die Aushebungsbe-; Sohnes einer Wittfrau nachſucht, 
Feines Nationalheers der Verwirtli- Dörbe ihres Bezirts aus-| muß ihrem Gefud das der Mutter 
ung näher zu bringen. Kanzlei- füllen, für das fie im/und zweier Familienoberhäupter 
© vorjtand Dennis 3. Egan von der Dauptquartier der Aus=|des Bezirks beiliegen. 
Regiftrirungsbehörde machte ge-,Debungsbehörde ein Yor-| Die gefeglihen Beitimmungen be- 
ftern darauf aufmerffam, daf jeder MU larerhält. züglich der Söhne alter oder kränk⸗ 
© regiftriete Dienſpflictige diepfüichtDas Aushebungsverfahren. |lider Eltern find diefelben iwie im 
© Hat, fich jelbit darüber zu unterric)- | _ Die Aushebungsbehörden werden | Jall des Sohnes 
= ten, weldhe Nunmer er in der Aus: | —* — ee be- 
" Aefung gezogen hat, und ob Aus-|nagrıdtigen, wann fie fi zur 
E ht beiteht, dat er demnädhit —— a 
2 aegogen werden wird. Die „Sonn- ‚den haben. Die Ortsbehörden 
e ah” fieht von einer nodhmaligen | haben für die ärztlihe Unter- 
E Weröffentlihung der Liite der ge-|Tuhung zehn Tage Zeit. Sit 
E äögenen Nummern ab, die in den ein Dienſtpflichtiger während die— 
= gÄitrigen Ausgaben der „Abend: | fer Zeit bon feinem Aushebungsbe- 
Holt“ veröffentlicht worden ült, da |zirt aus zwingenden Gründen abive- 
“die Lifte nicht abjolut zuverläflig ijt | jenb ‚oder liegt er anderswo krank 
Fund einige Korrekturen zu erwar- | barnieber, fo tann er feine heimatliche 
E ich find. Außerdem wird jeder ge- | Inöhebungsbehörbe um bie — ren kann in derſelben Weiſe wie Er— 
ene Dienſtpflichtige, der eingezo⸗ von der Aushe⸗ "nährer von Srau und Kindern um 


chen. Außerdem muß nod 





im Bezirk eingereidt werden. 


I 


Kränklichfeit der Eltern 
werden. Auch in diefen Tyällen fön- 
nen Eltern oder dritte Parteien das 
Sejud jtellen, und zwar in derjel- 
ben Weife wie im Fall des Sohnes 
einer Wittfrau. 

Säter mutterlofer Kinder. 


Der Bater eines oder mehrerer 
Bee = 2* 
mutterloſer Kinder unter 16 Sab- 








| Dung@behörbe bes Bezirks, in dem er| 
Eköngsbehörde feines Bezirfs benad)- | u Ar en 3U | nem Geſuch müſſen eidlich erhärtete 
eben. ID — a | bebörbe binnen zehn Tagen benad; Eingaben zweier Samilienoberhäup- 
Berztlihe Unteriudjung diefe Work. richtigen. Liegt der Dienftpflichtige — 
=. en ee. darnieder, fo muß er die Aushe-| Xeltere Brüder elternlofer Kinder 
— einen Verſuch machen, I punasbehörbe des Bezirks ebenfalls i 
© 30genen Dienftpflichtigen zu benadh | Kinn 9 , ‚rer diefer jüngeren Geſchwiſter find, 
I — die Dienit | Tage benachrichtigen. In Fällen, in |tönnen um Befreiung bom Dienit 
ben follte, müfjen 1 die Diem | penen die Aushebungsbehörde von i t 
— —288 ſelbſt darum kümmern, Eingaben mit denſelben Angaben wie 
Mm. Das zehn Tagen nichts hört, muß ſie ihn in den vorhergehenden Fällen eine | 
& Musbleiben einer VBenahrictigung | arg förperlic tauglich und dient |t j n | 
hit den Dienitpflichtigen nicht. | pffichtig eintragen. {ich erhärtete Angaben zweier Yamt- 
: nt lienoberhäupter ihres Aushebungsbe- 
" Bienitpflihtigen dürften jedenfall? | Die Befreiung vom Dienſt iſt ent- dirls beiliegen. 
= imder legten Sälfte dieſer Woche weder abſolut, bedingt oder zeit— Müuſſen in drei Tagen entſcheiden. 
Be in ben. — er die | Wushebungsbehörde geſtellt, ob ſie miß die Gefuche um Befreiung vom | 
 Dmote derer, die eingezogen Werden | einen Dienftpflihtigen völlig, bebin- Dienft binnen drei Tagen nad) Ein- | 
— 4 | 
mülteilen, und zwar dur den Se | Dienft befreien will, Alle Gefuce pen enticeiden und dem vom Dienit 
E Die, deren eg er ‚lauf des ober am jtebenten Tag nad scheine ausftellen. Gegen die Ents| 
F nerhalb diejer Duote fallen, werden | | 
© miktels Volt. benahritigt werden, Unterfuhung einzufinben, eingereicht | zufung bei der Diftriftäbehörbe ein= | 
Eich zur ärztlichen Unterſuchung ein— | werden. | 


niß erſuchen, ſich | 
Een werben joll, von ber Muäher| Dienftbefreiung nadhjuden. Gei- 
lafjen. Er muß aber feine Heimat: 
"amtliche Ziehungsliite erhalten bat. ter des Aushebungsbezirks beilie- 
in ſeinem Aushebungsbezirk krant 
unter 16 Jahren, welche die Ernäh— 
binnen der vorgeſchriebenen zehn 
ugen, aber wenn dies unterblei-⸗ geſch zeh 
| nachſuchen, indem ſie eidlich erhärtete 
dem Dienſtpflichtigen innerhalb von 
ſie eingezogen werden. | 
Ireichen. Xhren Gefuchen müffen eid- 
arrrztlichen Unterſuchungen der Bom Dienit befreit. 
© Beginnen. - Das Kriensminiiterium ppeifig, Cs ift in's Belieben der — J——— 
© mürffen, jeder Aushebungebehörde | qungsimeife oder zeitweilig vom | reihung der eidlich erhatieten Einga— 
© neraledjutanten Frant S. Didjon. um Dienftbefreiung müffen vor Ab- | befreiren Merfonen Dienfibefreiungs- | 
der Aufforderung, ji zur ärztlichen | fheidung ber Kotalbehörde fann Bez | 
\gelegt werben. Gegen deren Ent- 


© zufinden, die fünf Tage jpäter be-| Umter den Perfonen, die automa= | fheidung wiererum tann Berufung | 
© ginnen wird. tiiſch vom Dienſt befreit ſind, befin⸗ beim Präſidenten eingelegt werden. 
Zeder der Gezogenen,“ erklärte den ſich deutſche Reichsangehörige, Diefe Berufung aber verhindert nicht 
enleivorſtand Egan von der Re- | die in den Vereinigten Staaten mob: die Einreihung des Betreffenden ins 
irirunosbehörde geſtern, „ſollte nen. Sie müſſen eine eidlich erhär⸗ Heer, bis die Berufung entſchieden 
= fi ſelbſt darüber unterrichten, wel: | tete fehriftliche Angabe einreichen, in 


| 
I 
| 
{ 


| iſt. 
Ehen Play er auf der Liite der Se- | der Geburtsort und Geburtstag. Tag — Folgen den Kameraden. 
— zogenen einnimmt. Das Geſetz des Landens in den Vereinigten — 
rbl vor, daß die Dienſtpflichti— Staaten, die gegenwärtige Adreſſe „en era eine wi - 
E gen benachrichtigt werden ſollen, und eine Erklärung darüber, ob die 13. —— s, — ie 
ann. fie fich zur ärztlichen Unter- | betr. Berjon ihr erſtes Bapier erwirkt Donnerſtag * rem u. BEE ei 
E- fucung einzufinden haben, doch bil-| hat, angegeben find. Kein deutſcher | der jtädtifchen Mole nad) —— 
det da8 Ausbleiben der Benahrid) Reichsangehöriger. gleichgiltig ob er, ebgingen, um —* Frankreich ein— 
ung feinen ſein erſtes Papier erwirkt hat oder geſchifft zu werden, 


gegenüber dem Bundesgebäude, ha 
die britiſche Regierung ein Werbe— 


rflärung mit An- | 1 
‚Stellung, die dort den Baffanten ge: 
| boten wird, ift aber aud) wirklich des 
| Sehens wert, ungeachtet beffen, daß | 
'Xahr für den Unterhalt der Mutter ſich dem amerifaniihen Bürger | 


| 


Sohnes, aus dem ihr Unterhalt | einem fargähnlichen Glasfaiten ein 


muß eine ähnliche Erklärung einrei- | bleibfel ſen 
eine deutſchen Flugzeugs. Dann ſei hier 
Eingabe eines Familienoberhauptes auch als Beweis für die hochſtehende 
Wie Ziviliſation der 
die Gattin kann auch die Mutter kämpfenden 
Dienſtpflichtigen um Dienftbe: | 
Geſuch ben, 

nichts 
Deutſche übertragen hat es folgen- Co.; Thomas T. Brewſter, Mount 


einer Wittfrau. 
Dem Geſuch muß aber eine Angabe 
über die Art der Krankheit oder braucht wohl nicht erſt erklärt zu 
eingefügt werden. 
unſere Regierung in Waſhington mi 


Namentlich die Metzger beklagen ſich 


erſte 


ſind geſtern 
nicht, kann zum Dienſt herangezogen die Komp. C, D, E und F gefolgt. 


zum Emp 
getroffen. 


ago, Sonntag, den 22. Zuli 1917. 
fang der Gäjte find bereits |gliever bes Verteidigungsrates abzu- 
—J ſetzen, weil ſie am Kohlenhandel 
Zeichen der Zeit. direkt beteiligt ſeien. Die Geſellſchaf— 
An der Adams Straße, gerade ten, an denen jene Mitglieder betei— 
t ligt ſind und die von den Geſell— 
ſchaften im letzten Jahre bezahlten 
büro eingerichtet, um das hier jetzt Kohlenpreiſe für die Tonne ſind, wie 
öffentlich zu betreiben, was fie lange folgt: 
Zeit, ehe die Ver. Staaten ihre Bun- John P. Hoplins — Common⸗ 
desgenoſſen wurden, im Geheimen wealth Ediſon Company, $2.04; 
tat. Eine neugierige Menge, die | Pullman Company, $1.98. 
fich größtenteils aus Gaffern zu, _ Samuel Inful — Public Service 
jammenjegte, denen fich von Zeit zu | Company von Norbillinois, $1.77; 
Zeit aber au) denfende Bürger zu- | Chicago & Altonbahn, $1.19; Com- 
gejellten, umlagert das Scyaufen- | montvealth Edifon Company, 32.04; 
jter von früh bis jpät. Die Aus- | — & linois Midlandbahn, 


Zentralbahn, $1.21. 

Sohn U. Spoor — Produce Ter- 
urt bei ihrem Anblid | minal Corporation, $1.95; Chicago 
Leibe zufammenkraltt, | Sunctionbahn, $1.94. 
| Frau . T. Bomen — Pullman 
| Company, $1.98. 
| Ste MW. Uphbam — Chicago & 
Illinois Midlandbahn, 81.21. 

Nach vierſtündiger Verhandlung 
wurde die Kohlenfrage einem ge— 
meinſamen Ausſchuß von neunzehn 
Mitgliedern überwieſen, beſtehend 
aus den folgenden: 
für Demofratie| Grubenbeſitzern — G. B. Har— 
engliihen Nation der | tington, Chicago, Wilmington & 
Xnbalt eines Sirkulars wiedergege | Franklin Coal Eo.; ®. 3. Spencer, 
das an PVerrohtheit wirklich | Monmouth Coal Mining Co.; $. 
zu wiünichen übrig läßt. Ans |E. Adams, None & Adams Coal 


ıdeuticher Geb 
das Herz im 
jei es vor Schmerz, fei es vor Ent- 
rüftung. Bu fehen ilt da zuerst in 


wüſt Durdeinander gemürfelter 
Haufe verbogenen Mluminiums, an- 
geblidd die zertrümmerten lleber- 
eines  berabgejchoffenen 





Dline und Stanton Eoal Co.; 3. €. 

Briten, latt Eud; anmwerben! Nutledge; H. H. Taylor, Taylor 
Wir haben eine Luſtfahrt (Excur- Coal Co.; C. F. Honnold, Chicago 
|fton) nach Berlin für dieſes Jahr Big Muddy Coal & Coke Co. 
arrangirt. Mit Seitenausflügen Kohlengräbern — Frank Do 
nach dem Rhein. Beſte Gelegenheit rington, Präſident, Harry Fiſhwick, 
zur Jagd und zum Schiehen. Be- | Vigepräſident, und Walter Nesbitt, 
teiligung beihränft auf 1,000,000 | Sefretär des Grubenarbeiterver- 


ij des von Illinois 
der mehr. Reife, Verpflegung und bandes von J = 
— frei. Briten und Ame- Mitgliedern des Staatsverteidi— 
rikaner, laßt Euch anwerben!“ gungsrates — Levy Meyer, B. F. 
Wos fur eine „Jagd“ gemeint iſt, Harris, David E. Shanahan, Victor 


den Inhalt: 





ch H. Wacker, John H. Harrifon, Sa- 
iel Inſull, John P. Hopkins. 
Dieſer Ausſchuß wird morgen 
eine derartige Pobelei nachzuahmen. Vormittag zuſammentreten, um erſt 
einmal die Förderungs-und Trans— 


Die Klagen der Fleiſcher. l dei 
8 wä 3 idern, portkoſten der Kohlen und einen an— 
u FR rer ı gemefjenen Geminn 


5 Mildhhändlern und |! 

=> —J Menge | Zu demjelben Zwed werden morgen 
Mekager in allerKürze umAufnahme 
im Armenhaufe nahfuchen mwirde. 


Slüdliher Weife hat fi 


nod) nicht dazu bereit finden laffen, 


10 


Illinois und Wisconſin, am Diens— 
tag Vertreter der Kleinhändler öſt— 
darüber, daß ſie angeſichts der ho— id vom Miffiffippi und weſtlich 
’ : | 

ben Engrospreife faum etwas an! —— 
dem Fleiſch verdienen. Jeder | * * 
i ügliches Stü h 
rg st = — — bverſprachen die Grubenbeſitzer, ſich 
En bei gut gewogen zu ei- der Armen im Winter annehmen 
nem mäßigen Preife, bedenfe aber | U wollen, vorausgefctt, 
nicht, daß ſie ſelbſt Fleiſch und Fett 
und Knochen zu hohem Preiſe kau⸗ 
fen müßten. Weshalb die Preiſe 
nicht ganz bedeutend herabgeſetzt 
werden, iſt ein Punkt, den der 
Durchſchnitts-Hausvater nicht ver-⸗ 
ſtehen kann. Wie von einem Beam— 
ten der Armour Co. in Erfahrung ne : 
gebracht wurde, ift Tein NENMENEIDEr- | en e Mr Mangel an 

tes Fallen der Preiſe zu erwarten. — a ee 
Rindfleiſch und Schweinefleiſch 
möchten vielleicht um eine Kleinig⸗ 
keit billiger werden, aber an eine 
bemerkenswerte Preisherabſetzung 7. 
dente kein Menſch. Cin Vehger Eiſenbahnen. welche ſich mit 
verſicherte, daß der Fleiſchverkauf 
iehr nachgelajien habe. Der Zleiid- 
fonfum nehme in den Sommermo- 
naten immer etwas ab, aber die 
Zeute würden derart mit Koniert 
rung von Nahrungsmitteln 24 
tert, daß fie Fleisch als Yurusartitel | ; =. : 
betradyteten Ka fi) don „Wurzeln |baben, als zur gleichen Zeit im Vor 
- jabıe, find weniger Kohlen auf dem 


— ——— — ernährien. |, fierimege verjendet worden, und 
Der Mindeſtpreis für Weizen. 


die Folge ift, daß Zweifel barüber 
Der Zufat des Bundesfenats zu |befteht, ob der Nordiweiten ausrei- 


Tung der Kohlen übernimmt, aber 


richt genug Kohlen 
auch nicht verichieft werden fönnten 
| megen Mangels an Rollmaterial 

einen 


Namen nationaler Notwendigkeit die 
dem 


I 
' 


| der Zebensmittelfontrolvorlage, wo- | hend mit Kohlen für den Winter 


nad der Minbeftpreis für Weizen |mird verforgt werben fünnen. Dies 

r Güte zwei Dollars fein jolL, /mird nicht gejchehen, fall3 ber Koh: 

wird nad) der Anfiht don 3. PB. |Tenverfandt von jegt ab nicht be- 

Griffin, Präfidenten der hiejigen | fchleunigt mird. 

| Produftenbörje, zur Erniedrigung | Fernſprechbataillon rückt ab. 

der Mehlpreiſe führen. Mitglieder Das Fernſprechbataillon, 

dieſer Börſe meinen, daß der Min- geſtern Abend von Chicago zum akti— 
ſollte, da der den Dienſt abgegangen iſt, beſteht faſt 





Entſchuldigungs⸗ 
und.“ Egan machte 


den Vor Rn s 
E e — Sie ihirten die Michigan Ave. 
ſcchlag, daß die Träger Sie marſch 1g 


Nummern, die unter den eriten fau- | Dienfbefreiung von Zamilienvãtern. | erg en Kind 
Fjend Nummern gezogen worden | Perfonen, tveldie die einzigen Er- as ⸗ —7 Betr 
ind, fi freiillig bei ihrer Aushe- | nahrer von zyrau oder Kindern find, | en und a Bah— 
mmosbehörde einfinden. müſſen der Aushebungsbehörde drei PAIN — 


aller der oder genommen werden. 


wg 5 wer * ſollen; je eine der Kom— 

Chicagos Ouote. eidlich erhärtete ſchriftliche Eingaben nen gg vn. haben die XI- 
SR ienitpflichti ıterbreiten.. Die eine Eingabe | PaRMEN, ee: an 

Sie Frage, die Dienitpflichtige | unte m. EEE n :, linoi8 Zentral, die Great Weitern, 
 ohtern nady dem Bekanntwerden | u bon ihnen jelbjt berrühren. die | 2 — die Santa Ze, die 
r ß 3.42 rt t , r in ’ 5% , D ’ 
E e8 Refultat3 der Zichung am mei- | ameite von Ihrer Frau und die dritte = Raul und die Rod Keland Bahn 
Eiten beichäftigte, it die, wie viele |bon einem Jamilienoberhaupt im | =—T- PT Sremior. Seiser, Welken- 
te Be 7 on), <. ji Bezirk. Die Eingabe des Dienft. geſtellt. Bremſer, Heizer, Weiche 
FE Dienitpflichtige nötig ſein werden. Bezirt. Die Eingabe des Dinſte ‚ler, Zofomotivführer 
| : : en, die! Hflichtigen, die binnen zehn Tagen | feet, Sol 
FE i-die Quote voll zu nahen, die | Friiatiaen, ten zehn Tagen | märter find ımter den Leuten 
Er; i 3 Nationalbeer zu | gemacht werden muß, muß den Na- | NA = per 
ago für das Nationalbeer zu |t t | 3 Chicago 
Eiteien bat. Dieie sage beihäf- | men, das ter Hin ſtammen 
m 5 Iter Linie die und die ſeiner rau und Slinder ent- |! 2 
tiete natürlihd in eriter Linie | ! ent⸗ Eu 
Sie nftpflidtigen, deren Nummern | halten, ferner eine Angabe, dah er — :_ >. _ 
= uiter den eriten 1500 bis 2000 ihr Gatte und Vater it, und daB! Im lVebungslager für Offiziers- 
E rummern gezogen worden find. | jeine Frau und Kinder auf ihn zu cnmmwärter in Fort Sheridan wurde 
— Sumeit ilt nod feine Quote für | ihrer Ernährung angemiejen jind. | befannt, daß das Ktriegsdeparte- 
k Chicago beitimmt. Es it ange-| Die Eingabe der Frau muß diejel- | ment eine Prüfungsbehörde einge- 
E En worden, dab Chicago un- ‚ben Angaben enthalten und außer: | jegt hat, weldye Unterleutnanisitel- 
E nefähr 95.000 Mann für das Heer | dem Angaben über ihr eigenes Ein- | Jen in der Bundesarmee bejeken 
; _ ’ 
di würde. Von an- | 
 zuliefern haben 


fommen und das ihrer Sinder, aus- |jchl, Die Prüfung joll am fom- 
Eder Seite wurde geitern behaud- | ihlichlic der vom Gatten md Vater menden Samſtag beginnen. Am 
Ei; dak die Stadt nur 17,000 erhaltenen Summen, und eine in= 10, Auguit joll, einer Anfündigung 
—— daß das Einkommen ihres 


Br Hürde. Die | nabe, von General Barry zufolge, eine 
Man tellen haben würde. Die | fc Das mmen f zu 
ach Dienitpflich- | Gatten, da? fie ernährt, in der große Varade der Anwärter vor den 


en a 
— — —— müſſen, um Hauptſache die Srudt feiner Förper- | Gouverneuren von Illinois, Micdhi- 
Ei Quote zu liefern, gingen geitern | lichen oder geiitigen Arbeit iit. Die | gan und Bisconfin tattfinden. 
Emeit auseinander. iele find der dritte Eingabe, von einem zamt-" Aus Waibington wird gemeldet, 
i Anficht, dab die eriten 1000 Num- | Iienoberhaupt im Aushebungsbegirt daß ſechs Chicagoet für die für Ru- 
mern, die gezogen worden find, ge- | berrührend, ‚muß biefelben Yngaben | mänien bejtimmte Kommiffion des 
© nügend Mann liefern werden, um | tie die beiden anderen Eingaben ‚Noten Kreuzes ausgewählt worden 
. Ehicagos Quote voll zu maden. | enthalten und außerdem Angaben |jind. Die Ermählten find Di. L. 
 Yindere find der Anficht, dad die | über die Gründe, die das Familien. | Gideon Wells, Profeſſor der Patho- 
der eriten 1500 Nummern | oberhaupt zu feiner Anfiht veran- | Tagie an der Univerfität Chicago; 
iikterfucht werden müfjen, um ge- | lafien. Vernhard Flerner, Rechtsanwalt, 
 nügend Zeute zu liefern. Tatſache | Gattin fann Dienitbefreinng verlangen. | 72 W. Adams Str.; Dr. Sofeph PB. 
Mer ; ältnifie in den ber- ; : » Atom. 9. Gruener und Dr. George Duro 
Bidaß die Berhältnitie im Den Der- | ine Gattin kann um bie Dienft- | nie die dd ann 
Efhiedenen Aushebungsbezirfen ver- yerreiung ihres | Guca, fe | ? 
Sieden find, und dab in dem einen! S,, Hiefem Fall müflen ihrem Ge- | 


+ 


1 


G juchen. | : (ie 
rg Foreiter und Alice Gilbornens,. 
Er I& 


mehr Nummern nötig find ald im} sd um feine Befreiung vom Dienit | Ruſſiſche Gäſte. 

mdere | cidesitattlihe Erklärungen zweier | Die zur Zeit den Often bereijende 
gene Dienitbefreinngegciud nötig. Familienoberhäupter beilicgen. Um | ruffische Kommiffion wird Anfang 
2 Berfonen, bie vom Dienft befreit | Nefreiung eines Mannes vomienft | Yugujt nah Chicago fommen, etwa 
“4 teils. wegen Untauglichkeit, gönnen aud dritte Perfonen, dielam 3. oder 5. Die Vorkehrungen 


2 
-ArrıD 


und Sig: | 


| deitpreis höher fein da, enſt 
geſtrige Schlußpreis für Juliweizen ausſchließlich aus Angeſtellten der 
für künftige Lieferung 82.55 das e 
!Nuibel war und für Septemberwei- |phone Co. Fünfzehn Prozent der 
|zen $2.27%4, Baarweigen aber zu Leute ſind Telegraphiſten. Auch die 
82.49 für Rr. 3 nördlichen Weizen Offiziere ſind frühere Angeſtellte der 
derkauft wurde; dieſer Weizen iſt Geſellſchaften. 
um zwei „Grade“ unter Nr. 1 nörd-,| „DBier Studentinnen ber Univerfi- 
lichen, für den der Senat den Preis |tät Chicago, welche in diefem Som- 
| feitgefegt hat. Die Spefulation in | mer ihre Diplome erhalten haben, 
IMWeizen und Mais hat tatjächlic) | haben fh entjchloffen, Stellen von 
aufgehört, da man abwarten will, |Xeuten einzunehmen, melde in die 
was das Haus hinfichtlich de3 Se- Armee abgegangen find. Gears, 
| natszufakes tun wird. Die Zand- Roebuck & Co. haben den Gtuben- 
wirte in den großen Weizenitaaten tinnen fiber Harper, Gatherine 
haben feit Monaten die Feftiegung | Chamberlain, Beſſie Stenhouſe und 
eines Mindeftpreifes verlangt, da | Bula Chamberlain Gelegenheit 
ih font der ausgedehnte Anbau ‚geben, in bas Geſchäft einzutreten 
pen Weizen, follte der Krieg plöß- ‚und jih für Vermaltungspoften ein 
|fich ein Ende nehmen, nicht Iohnen | zuüben. Ihrem Beifpiel werden 
|witrde, Die Maknahme des Scnats ‚Margaret McDonald und Theo. 
ſoll bis zum 1. Juli 1919 in Kraft Griffiths in nächſter Woche folgen. 
bleiben und wird im nächſten Jahre Erhaltung des uebungslagers. 
zu ſtarkem Anbau von Weizen, auch Der Illinoiſer Verteidigungstat 
Winterweizen, führen, nach Anſicht wird eine Abordnung ans Kriegsde— 
der Mitglieder der hieſigen Produk- partement in i 
tenbörſe. Herr Griffin meint, daß welche dort für Beibehaltung 
Mehl bald auf 810 oder $11 das Uebungslagers in Fort Sheridan 
| ab fallen und jomit aud) da$ Brod wirken ſoll. Ein Beſchluß des Ver⸗ 
billiger werden wird. teidigungstates macht die Regierung 
Die Kohlenfrage. auf die gute Lage und die vollſtän— 
dige Eintichtung aufmerkſam, welche 
dem Staatsverteibigungsrat |, 


: “a9 das Lager zu Zmeden der Heered- 
lerfehienenen in defien Räumlichkeiten, |; ger zu 3 5 


A '‚einübung trefflih geeignet machen. 
‚120 Weit Abams Straße, geftern | Her Verteidigungsrat erſucht 
jetma zwanzig Kohlengrubenbeſitzet 
im Staate, um ſich zu der Forderung 


2 





Vor 


e gleichen Körperfchaften in 
: „ 9/Staaten Indiana, Ohio, Wisfonfin 
\der Herabfegung der Preife zu äu md Sübdatota, Nebrasta, 
tern. Goud. Lowden hat nämlid 0do, Meftoirginien und Minnejota, 
| gedroht, ex werde, falls Feine Ver- |epenfalls für die Erhaltung bes L 
ftändigung zu erzielen fei, dieGejch- |gers in Fort Sheridan zu wirken. 
ak zu einer Sonberfigung einbe⸗ Verwundet zurück. 
tufen, um die Preiſe und bie) Robert Wieland, Sohn von Dr. 
Ablieferung der 
regeln zu laſſen. Die People's it nach dreimonatigem Ambulanz: 
League von Illinois hat gleichzeitig dienſt in Soiſſons nach Hauſe zu— 
den Gouverneur aufgefordert, Inſull, rüdgekehrt. Er iſt von einem Schrap⸗ 
Upham, Hoplins und andere Mit⸗neüſpunner am Bein derwunden wor⸗ 


J. Ogden Armour — Illinois 


| 


| 


| 


| 


' 


ar: | 27 


IA. Dlander, Kohn H. Walter, Chas. | 


| 


fejtzuftellen. | 49 


\aud Kleinhändler mit Sohlen in | 


von Benniylvanien hier zufammen: | 


geitrigen Verhandlung ; 


dah der | 67—1857 ®. 51, Etr 
— > 43 2 8242 
Staatsverteidigungsrat die Vertei- | 69-724 


|e& wurde aud) verfichert, daß ſelbſt A 
wenn alle Kohlengruben im Staat |7 
voll in Betrieb gehalten würden, 
gefördert und | 77—97. und Longmaon 
79 40 N. Laraınie Ave 


| 


Fairfor Harriſon, Vorſitzender des — nr 
Eifenbahn-Kriegsausfhuffes, hat im German American Womantun. | Front, mo die Hänge noch grün find, 


| Transport von Kohlen und Erz auf, Nachmittags, 

den Seen befaffen, aufgefordert, die. Park Refectory 
Kohlengrubenbeſitzer zu veranlaſſen, Verſammlung des 
die für den Nordweſten beſtimmten Deutſchamerikaniſchen Frauenklübs mit Mißtrauen bauen, wilde, verwe⸗ 


Monaten mehr Kohlen befördert eine Anſprache halten. 


| 
| 


melches | jetst fchon f 


| 


| 
I 


I 
| 





ges | 


\ 
! 
I 


| 


1 


| 


| 


| 


! 


auch ! hatte _ 
den! hörte jie nicht zu weinen, zu flehen und 


Kolo= | nung mitteilen. 


Kohlen gefeglih Frant Wieland, 4443 Michigan Ave.,|'n ia doh!“ 


- 


ben. Nach feiner Genefung wird er 
in die Bunbesarmee eintreten, 
Hatte feinen Ausweis, 

Ein gewilfer T, Machlechnie, der 
angab, in Niles, Ohio, zu wohnen, 
wurde geitern in der VBorhalle des 
Haufes 630 Univerfity Place fchla- 
fend aufgefunden und von der Bo. | 
lizei in Gewahrfam genommen. &3 | 
stellte fid) dann heraus, daß er ver- | 


jäumt hatte, fich regijtriren zu laf-| 

jen. Er wurde daher den Bundes- 

behörden übergeben. | 
Die Hauptquartiere. 

Die Hauptquartiere der 86 Aus— 
hebungsbezirke der Stadt, in denen 
die vorgeladenen Dienftpflichtigen 
ſich einfinden müſſen, und bei denen 
ſie ihre Geſuche um Befreiung vom 
Dienſt einreichen müſſen, ſind im 
folgenden nochmals zum Abdruck ge— 
bracht: 


Rummer 
11400 Firft National Banf....Gentrai 828 
2—D, Str, u. Mimigan Bivd,..Galumer 1458 | 
3—3019 Indiana Ave Douglas 520 | 
43300 Sonth Park Ave Tongias 4000 | 
5—3825 Dearborn Donglas 3131 ' 
6—463 €, 42, Etr Dafiend 1515 
7—1427 Midigan Ave Tafand 2209 
8—401 Ellis Ave Nandulph 1798 
9I— 201 Wallace Str.. ........... Yards 2504 

10-305 S. Morgan Str Yards 730 | 

11—3652 Rallace tr Yards 1632 | 

12—250 ®B, 38, Str Vards 34 

13—1544 €. 53, &tr...........Ohde Part 1468 | 
4—1544 E, 53. Str..........Obde Barl 1468 

15—Gottage Grove, South Bart Dffice 

zu | 
740 ! 


ibwan 
16-195 €, 63. Str Midwan 27 
17—1114 €. 63, Str Hude Part 2366 | 
18 67. und Stony Island Midway 300 
19—2924 79, Str &o, Ghicago 446 
20—B, D. 92, u. Erhange Ave...S, Chic. 410: 
21— I, E, Hofpital, 95, Str. und Cottage | 


J0—— Burnfide 2081| 
22—Bollzeiftation, 


200 E. 115, Straße 
Pullman 108 | 
23—1606 ®, 12. Str Weit 1279| 
A—1301 &, NRacine Ave 
25—1808 ©, 


} 


Zelepbon | 


Ganat 104 
......... .Canal 4840 
Canal 1667 
Lawndale 3000 
Rockwell 1250 
29⸗20 B Cougreß Str Seelen 5849 
W—Y. M. C. A.Gebände, Kedzie Ave. und 
Arthington Str Garfield 3800 
31 3340 Ja l Van Buren 1040 
Monroe 5283 | 
0 Nedzie 42| 
34—1550 N. HMobeh Sir Humboldt 7188 | 
35—1658 W, Chicago Mve...... Monroe 4735 ' 
36—1956 ®. Chicago Ave Monroe 2745 | 
37—1239 N, Alhland Ave 
38—1047 Milwantee Ave 
39—955 Grand Ave Monroe 1030 | 
4—1503 Iadien Blvd Dienroe 609 | 
41—1954 %5, Harriion Str Weit 2360 
42— 1108 B. Adams Str......... Hahmarlet 39 
43— Andrew Jasjon Schule, Sholto und Rolf 


Etraße. 
44-1335 Newberrh Ave GSanal 580 
45— 2000 Ganalyori Avc Ganal 62 
46—Hentotin Hafpitat, Cal und La Calle, 
uperioe 4200 
Diverfen 1999 


Hanmarlet 6637 | 


47—400 @, Chicago Ane 
43659 ®, Noril) Ave Gentraf 1862 
—1544 Larrabee Str. 
50-668 Diverfel Partivay Lakeview 751 
512474 8ateview Ave......... Central 5076 
52-3149 N, Lincoln Str Zateview 1958 
53—1123 Fullerton Ave, 
54-50 Irwing BE, Bivd........Laleview 152 
55—1057 Wilfon Ave, #. 4,..... Edgemater 31 
365900 Winthrop Ave Gentrat 2170 
57— 6960 N, Alhland Nve,...... Rogers Bart 4 
58—4142 Greenview Ave Lakeview 196 
59—1757 Wilfon Ave Ravenswood 9525 
60-— 2006 Lawrence Ane.... .Nudendtuood 7662 
61—4512 Drale Ave Irving 196 
62— 3925 N, Eprinafield Ape.....Irping 1039 
63—4732 Arving Bart Bivd ruing 467% 
64—2807 Milwanlee Ave Monticello 205 
 65— 1954 Milwaufce Ave....... Humboldt 1360 
 66— 2303 Milwanlee Ave Sunboldt 634 
Profpect 1047 
1W. 63. Str Brofpect 1972 
N anasaanannn Yard 6737 
| 70-165 ®. 47. Str Yards cii 
71-—6238 Princeton Ave. 
5516 ©. Salfted Str...... Ennleivood 2782 
6249 S, Nihland NAve.......Broipect 4411 
74-6321 Harvard Ave Wentworth 806 
756701 Stewart Ave WentwortH 856 
76—7100 Emerald Ave Stewart 723 
Drive..... Drover 3337 
Albany 146 
YAuftin 347 
Anftin 214 


7 


823513 Milwanftce Ace 
SO-—5610 W, Late Str 


1818527 8, 12. Str.. ......... Lamnbale 4099 


82—3640 Dapden Ave... .un.u.... Lawndale 3029 
83 0 S. Ridneway Lawndale 2013 
84—1802 Humboldt DBivd.......Belmont 6826 
— 6519 W. Jadſon Blvd Gariteld 9531 
86—227 ©, Cicero Apr Garfield 1904 


— — — — — 


Am kommenden Mitwoch, 2 Uhr 
wird im Lincoln 
die regelmäßige 


pi. Kohlen über die Seehäfen zu ſenden. abgehalten werden. Frau Cora gene Burſchen, 
Obwohl die Bahnen in den letzten K. Carſon von Boſton, Maſſ., wird tauſendmal ins 


Gäſte ſind 
willkommen. 
—— — — —— 
Beim Wurz'uſepp. 

Mit Ausnahme der oberbahriſchen 
Singſpielgeſellſchaft, die der Wurz'n— 
ſepp im vergangenen Jahr zu einem 
nur wenige Tage dauernden Gaſtſpiel 
in ſeinem Münchner Lokal, 715 Weit 
North Ave., hierher brachte, hat keine 
ſeiner vielen Darbietungen eine der— 
artige Zugkraft ausgeübt, wie das 
Hünftlertrio Kurt Goritz, Martha 
Gantzberg und Oskar Hoffmann, das 
eit einer Reihe von Wochen 
allabendlich, am Sonntag auch des 
Nachmittags, dort aufritt. Allerdines 
bringt jede neue Woche auch ein voll— 
fändig neues Repertoire, das Herr 


| 


| 
I 





‚Chicago und der Wisconfin Tele | Sorit durch mit großem Gefchick feibſt dem Einftieg taten, wie fie im Kar- 


—* Lolkalkuplets bereichert. Aber 
auch dem Geſchmack am Ernſteren wird | 
Rechnung getragen, ſodaß es nicht zu 
verwundern iſt, daß der Wurz'nſepp bei 
jedem Konzert ſeine gaſtliche Herberge 


| 
| 


bis auf den fernjten Winkel bejegt jicht. | Anien hielten, biß ber Karren bon 


Vejonders bemerkenswert dabei ift, daiz 
jein Stammpublifum zum großen Teil 
aus Familien bejtebt, die ihren regel⸗ 
mäßigen „Wurz'nſepp-Abend“ haben, | 
und daß ſie ſich bei ihm wohl fühlen | 
und regelmäßig wiebertehren, liefert 
wohl den beſten Beweis für die Gine 
der Darbietungen, ſowie dafür, daß ſie 
in jeder Beziehung eintvandfrei find. 

=—- 1 +90 — 

Die Geifterftimme. 


Frau Mirife war fehr alüdlich ver— 
Beiratet. Sie batte nur einen Sebler, 
daß jie nämlich ihrem Gatten, der nern | 
ein gemütliches Glas Vier trank, des- 
megen das Leben einigermaßen vber= | 
jauerte. Da er aber da3 Saure nicht) 
aut vertragen fonnte, legte er jich ei- | 
nes Tages hin und jtarb. — Num jtand | 


feine Wfchenurne im jtillen Srämmer: | 


in Wafhington fchiden, |Tein der Witrwe am Sopfende feines | elle aus allen möglienRichtungen, 
des | leeren Bettes, 


umgeben von Palmen ı 
und Seranien. Und diefe Palmen und! 
Heranien wurden täglich betaut von den 
beißen Tränen Ulrikens. Schluchzend 
vertraute jie der IIrne alle ihre Schmer- 
zen an; man hätte qar oft hören Fön: 
nen, vie fie ihren toten Friedrich um 
Beiitand ımd um Rat anging. Doch 
niemals erbielt fie eine Antivort. 
Eine3 Tages aber — der Nachbar 
um idre Hand angehalten -——- 


ihn zu bejcivören auf, er möchte ibn in 
dieſer ſchweren Bedrängniß feine Mei- 
Lange, lange bat ſie 
ihn umfonjt. Plößlich aber.... e3 war 


a: |juft Mitternadt.... erſcholl zu ihrem 


grauenvollen Entzücken eine dumpfe 
Geiſterſtimme aus der Urne. „Liebe 
Ulrite,“ fprach fie, „beer' nu’ mal 
mit dem Grejeifge auf — Du nimmit 


— — t 
— Neues Wort. — „Wie haben Sie 
den Fafching verbracht?“ — ‚ch habe 
mich fo gut al3 möglich durchgerendez- 
tmuggelt.“ 


Unabhängigen | Yelplertruppen jahen fie im Anfang | 


| tig 


I 
I 


flogen, befreuzen fi doch das erfte 


| probirten und den Kopf fo lange mit 


CinViertelbisein Drittel 
Neduftion 


an allen Eisichränfen! 


Diefer aunfergewöhnliche Rabatt jest den Preis nnter die Her- 
itellungsfojten, und da wir nur eine beichränfte Anzahl derfelben 
haben, jollten Sie nicht fünmen, bis es zu fpät ift. 


r 


Hodjfeine Drefjer im GColonial- 
Stil, in Nukbaum, Mahagoni 
oder Eidyenholz, beite Politur 
und Arbeit, wert $35.00, offerirt 
zum Breije von 


525.00 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den Fiberaliten Bedingungen. 


— — 


723-727 NORTH AVE., nahe Halited. | 


Laden offen Montag, Donneritag und Samjtag bis 9 Uhr Abends. E 


* 
* 


Grote Eisfhranfe — wie Bild — 
us dem beiten Hartholz bverfertigt, 


tit berauönchmbarem 9 75 
T 


Eisbehälter, wert 16.50 
— für 

Kleine 

nur 


ne 


N) 
% 


7 


as nme ner ar 


Gletjertrain. (Aufiteigbajis im’s im Tag diefe Mufterbabn und Mei- 
Gletfchergebiet.) fierbahbn befahren wird; feinem 
u fommt au; nur der Gedante der 

| Bänglichteit, — nichts paffirt. 
e Dann aber ift Endftation. Irgend⸗ 
Zirolerfront, im Mai. |mo lehnen fich doch aud die Glet- 

Heute ift aud) das Gletſcherland ſcher auf. Ein paar hundert Meter 
bezwungen; militäriſch als Kampf- hoch, über Wände, die faſt ſenkrecht 
platz ausgebaut, techniſch und vor gehen, auf Grate und Spitzen, die 
allem, könnte man ſagen, verfehrs- | feinen Dahnmaft dulden, ganz abge- 
techniſch. Die Aufſtiegbaſis im Tal ſehen vomgFeinde, der es bequem zum 
ift überall felbſi ins Wandern und Feuern hätte, gibt es weiter keine 
Steigen geiommen, ſie iſt überall Luftomnibuſſe. Hier muß mit der 
aus dem Tal hoch ins Gletſchergebiet Wildnis, mit der Urnatur in ihrem 
hinaufgehoben werden. Der Aus: ganzen urſprünglichen Trotz, in ih— 
gangspunkt von einft im Tal iſt noch | rer ganzen urfprünglichen Kraft der 
immer da, aber er if: längft tieffte | Menjch ohne alle Unterftügung durch 
Gtappenftelle gerorben, fozufagen | Zenit und iechniſche Liſt, lediglich 
fernſies Hinterland, denn ſelbſt die mit ſeinen Fäuſten ringen. Auch ſein 
neugeſchaffenen Baſen im ewigen treueſter Kriegslamerad, der mit ihm 
Schnee find heute ja nur mehr] n Sand bon Polen, die Sümpfe in 
„Gtappe“. Siwifchen den@tappen oben | Galizien, die Steinberge Montene- 
und dem Hinterland unten aber ijt} 910%, ben Schnee in ‚ben Tarpathen 
Verbindung und Verkehr rege tvie im | Dutchquerte, immer willig, immer ge- 
Flachland, fahrplanmäßig wie in ber | borfam, immer aufopfernd und im- 
Ebene, reibungslofer ala in dermer treu bis zu dem Mugenhlid, da 
— ‚\er ala Kadaver am Straßenrand jich 

Ueberall an der Tiroler Berg: | den Krähen Hinlegte: auch das Pferd 
verläßt den Menjchen, den Soldaten 
bier. Man fann e3 in die höchſte Eis⸗ 
region nicht mehr verpflanzen. Es 
ıgibt feine Unterkünfte mehr für das 
Pferd. 

&3 fann bier nur der Menfch dem 
Menichen heifen, der Soldat dem 
die dem Tod mohl | Soldaten bringen, tvag er eben zum 
Geſicht gefehen, die Kampfe braucht. Er bringt ihm alſo 

den ganzen Nachſchub, den bis zur 

Endſtation die Drahtſeilbahn em— 
portrug, bringt ihm Eſſen, Decken, 
Bekleidung, Patronen, Granaten, 
Burſchen mit allen Tapferkeits-Me⸗ Kanonen, den Nachſchub mit ſeiren 
dallen auf der Bruft, die gleicmii- | öWei Händen, auf feinem Rüden. Wo 
drohende Latwinenfelder auf) € angeht, fchleppt er mod) den Gti- 
ichnellen Sfier3 umflogen und über- |T&hlitten Ho. Ein höchit primitives 
Fuhrwerk, ſo aus der Urzeit: zwei 


Von Karl F. Nowak, Kriegsberichterſtatter. 


| 


| mo fie ftarr und weiß bleiben, fum- 
Imen und furren die Drahtfeilbah- 
nen. Sie befördern Waffe und Mus 


inition, Probiant und Menih. Die 


nicht mit der Wimper zudten, wenn 
fie auf einfamen Patrouillengängen 
plöglich die „Eazzolini” in zehnfacher | 
Uebermadt fi) gegenüder hatten, 


Mal und das zweite Mal, da fie dem | Skiers, quer gelegt darüber einestifte, 
„Hund“ fic) anvertrauten. Luftig ift, eine Zruhe, eine Art Sarg. Darin 
e3, wenn bie Offiziere die erften | Die Lat. Vorn am Schlitten einSeil: 
Fahrten ihrer Leute fehildern; tie |0 Wandern fie, fo jteigen fie bis ganz 
die tollften Raufer und Schiefer, die | Dinauf, gleichbiel, ob jie den Geil- 
im Gefecht niemals zu halten waren, und jdhleifen, ob 


ſchlitten ſchleppen 
immer erſt gewaltig umſtandlich bei es ein Kanonenrohr iſt; die Meihode 


iſt dieſelbe, — wo die Technik auf⸗ 
hört, iſt alles nur auf den Menſchen 
geſtellt. Auf ſeine Geſchicklichkeit, quf 
ſeine Kraft, auf ſeine Zuverläſſig⸗ 
leit, auf ſeinen guten Willen. Miiten 
in einer Wüſtenei voll Tod undTücke. 
oben nach unien oder von unten nach Voll unerwarteter, ſtündlicher Schwie⸗ 
oben an feinem Ziel war. Nunmehr "gleiten und Zufälle Dies ift der 
hat fid) des längft allerdings geän- | Nahl&ub im Ci2. 
dert. Gie fieigen jet fehr munter 
ein. Sie befreuzen fi auch nicht | 
mehr. E3 paffirt ja nichts. Sie fte- j 
fen benStopf auch nicht mehr zwifchen| Eines Morgens trat der König 
die Knie. Die Rutfhbahnen, die! Friedrih Wilhelm IV. von Preufen 
Verg- und Talbahnen im Prater | plöglih aus feinen Gemächkern und 
find aud) nicht viel anders. |überrafchte auf dem Flur ein Kehr- 
Umfang und Anlage diefes größ- | mäbehen (die damal3 in Berlin au 
ten Drahtfeilbahnneges der Melt iftj”Delen“ genannt murben), das in der 
freilich phantaftifch geworden. Die Einen Hand den Beſen und in der an- 
Seile reichen in Höhen hinauf, die deren Gent Schulze’3 berühmtes Ge- 
Bart an 3000 Meter grenzen. Nicht dicht „Die bezauberte Rofe ‚hielt, in 
blos eine einzige Bahn erreicht folch dem ſie las. Als ſie den König wahr— 
einen Punkt, oft iſt er eine Sammel te, ließ ſie vor Schreden den Befen 
fallen. Friedrich Wilhelm, welcher 
mit ſeinem dünnen, feſten Maft und das Buch erkannt hatte, hob ſofort 
den vielen ſchwebenden, ſchautelnden den Defen auf, und indem er ihn 
Geleifen eine Art Zentralbahnhof im | dem Mädchen gab, Iprac} er jreund- 
Eis. Und fließlich wird man ber N die Worte des Dichter: 
jchtwierigften und längften Pafjagen| „.® gebe mit Entzüden 
Herr. Die Vahneröffnungen gingen) Dir feldft Dich jelbft zurüd! 
dabei eine Zeitlang täglich, E3 war 
eines Tages gar feine befondere Fei-) — Das allernahrhaftefte. — „Da 
erlichkeit mehr, dab auch eine diefer | Tann einer fagen, was er will: das 
Linien dem Verkehr iibergeben tourde, |allernahrhaftefte ift doch ber Käſ'! 
die eine Länge von nicht weniger als Schau'n Sie mich an! Ich hab' heute 
2200 Meiern hatte. Sie ging über zu Mittag vier Leberknödel gegeſſen 
eine einzige Zwiſchenſtühße. Hatte — keine Spur vom Sattſein; dann 
über einen Kilometer Spannung. ein ſaftiges Stück Rindfleiſch mit 
Dabei eine Höhendifferenz von 1200 zwei Beilagen — hungrig war ich; 
Metern zu überwinden. Durchhang | d’rauf ein viertel Ganferl mit Salat 
und Steigungswinkel find hier ge: | — Appetit hab’ ich noch) gehabt; nadh- 
rade nicht gemütlich. Werfchievene | her einen ausgezogenen Aepfelitrudel 
Eiöfelder, Eisfanten, Rillen und) — noch immer hat’3 mir geichmedt; 
Abgründe überquert man, die berab-| da Hab’ ich noch ein Kleines Stüderl 
faufende Dinge nicht wieder berzuge: ! Räl d’rauf gegeffen und — fali waz 


ren die gewih Tpärlichen Sibaelegen- 
heiten erjt nach allen Richtungen aus- 


gejchloffenen Augen zmifchen den 


Der Bejen dem Beien. 


ben pflegen. Aber fo unzählige Mal! ih! 


k 





w 


(Sür die „Sonntagpoit“.) 


Die Regulierung des Zwijchen: 
handels. 


M 
Von 


F. 


Die faſt unerſchwinglich geworde⸗ 
nen Nahrungsmittelpreiſe und die 
in ihnen liegende, geradezu unerträg— 
liche Verteuerung der Lebenshal tung 
bat in meiteiten Kreifen des amerifa= 
niichen Woltes heute den Ruf aus: 
gelöit: „Nieder mit dem Zmilchen 
händler!“ Dus Bublitum glaubi 
eben im allgemeinen, daß der Zwi— 
Ichenhänbler, der die Erzeuanijje vom 
YFabrifanten, joweit Lebensmittel in 
Betracht fommeg alfo vom Farmer, 
auffäuft und an den PVerzehrer mie: 
der verfäuft, fih fo große Profite 
berecbne, daß dadurd zu einem jehr 
großen Zeile, wenn nicht in der 
Hauptſache, die derzeitige Werteue- 
runa aller Bedarfsartitel herbei- 
geführt werde. 

Dieſe Ueberzeugung joplägt um fo 
mehr Wurzeln, je mehr fi in ganz 
natürlider Weile unter unierer Be: 


völterung die Auffaffung einniitet, | 


daß gegenüber dem unbeimlichen 
Wachstuüum des Kapitald und der 
großen  nterefien eine genofjen- 
ihaftlihe Zufammenfafjung ver 
wirtichaftlih fjchrmachen Einzelfräfte 
notwendig jet, um fi und jein 
Lebensinterefje no zur Geltung 
bringen zu fönnen und nicht ganz er: 
drüdt und erftidt zu werden. Wus 
diefer Ermäaung heraus wird in g?- 
wiſſen Kreilen zur Zeit eine recht 
lebhafte Naitation betrieben, um die 
Verbraucher auf der einen und bie 
Erzeuger auf der anderen Seite ge- 
noſſenſchaftlich zuſammenzuſchließen 
und einander direkt näher zu brin— 


gen, den Zwiſchenhandel im Verkehr 


dieſer beiden Parteien alſo nach Mög— 
lichteit vollſtändig auszuſchließen. 


Man nimmt eben an, daß, wie 
ſchon geſagt, der Zwifdenhanbel un— 
geheure Profite auf die zum Leben 
notwendigſten Sachen berechnet, und 
neigt ſich ferner mehr und mehr der 
Ueberzeugung zu, daß dieſer Zwi— 
ſchenhandel in der Hauptſache groß— 
kapitaliſtiſch organiſiert und kon— 
trolliert ſei. Dieſe letztere Auffaſſung 
hegen auch wir, und ſind heute, nach— 
dem wir langer als ein Jahrzehnt 
diefe8 Problem in den Pereinigten 
Staaten aufs jorafältigite jtudiert | 
haben, bereit, zu be ſchwören, daß der 
ganze Lebensmittelhandel in den Ver— 
einigten Staaten ſchon heute ver 
truſtet iſt; daß die Knebelung des 
freien Lebensmittelhandels immer 
weiter fortſchreitet, 
und mehr heute unſer ganzer Lebens— 
mittelmarkt unter den beſtimmenden 
Sinfluß jemes Kapitals gelangt, das 
den freien Vieh- und Fleifchmarkt in 
den Vereinigten Staaten jedon längjt | 
getötet und uns Durch feine gemif F | 
iofen, verheerend wirfenden 
ichäaftspraftifen die heutige ie. 
net und Fleifchteuerung direkt ge— 
bracht bat. Als alter Genofjenichaft: | 
ter, der den wunderbar genofien 
ſchaftlichen Aufſchwung Deutſchlands 
praktiſch miterlebt hat, jenen ge— 
noſſenſchaftlichen Aufbau, der die 
Demokratiſierung eines Volksgefüges 
in praktiſch höchſter Vollkommenheit 
darſtellt, vertreten wir demgegenüber 
ferner mit allem Nachdruck auch hier— 
zulande das Prinzip, daß die Maſſen 
des Volkes gerade auf wirtſchaft— 
lichem Gebiete organiſiert werden 
müſſen, damit man ſie, zwar ur— 
ſprünglich nur aus ſchwachen Einz 
träften beſtehend, dennoch in ihrer 
Geſammtheit als eine elementare, 
überaus ſtarke, geſchloſſene wirt— 
ſchaftliche Einheit, in die Wagſchale 
werfen kann, wo ſie nun erſt der 
Plutokratie des Landes das Gegen-⸗ 
gewicht halten und ſich ſelbſt wirt— 
ſchaftlich zur Geltung bringen und 
durchſetzen können. 


Wir alauben an- den Genoffen- 
Ihaftsaedanten, an Die Näbher- 
bringunga vpon Produzenten und 
Konſumenten durch Genoſſenſchafts-J 
bildung und an die auf dieſe Art 
und Weiſe mögliche 
alles nicht produktiven Zwiſchen— 
handels. Die glänzenden genoſſen— 
ſchaftlichen Erfolge, die man in 
Europa vor allem, vereinzelt aber 
auch ſchon hierzulande erzielt hat, 
ſind ein vollgiltiger Beweis für die 
Richtigkeit dieſer Behauptung. 


zu weit zu gehen und das Kind zu 

gleich mit dem Bade auszuſchütten, 
alſo den ganzen Zwi ihenhandel aus: 
zurotten. Denn der produftiv mir- 
tende Teil des Zmilchenhandels tit 
unentbehrlih und fann nicht entbebrt 


merben, ohne den Erzeuger, oder ben! 


Verbraucher, oder beide zufammen, 
zu Ichädigen. Hierfür liefern bie 
zahlreichen Fehlichläge, die wir 
Ein- und Berfaufsvereinigungen er- 
lebt haben, den bündigjten Beweis. 
Nehmen mir die midhtialten aller 
Bedarfsartifel, die in der Hauptjadhe 
auf der Farm erzeugten Lebens; 
mittel, einmal al$ %Beijpiel. Be 
direftem Verkaufe müßte der Farmer 
fein Erzeugniß, mie er es berftelli, 
dirett an den Verbraucher verkaufen. 
‘eder Zmijchenhändler, der den Ber: 
fehr zmwijchen Erzeuger und Ber: 
braucher vermittelt, würde ausfallen. 
Läßt ſich praktifch ein ſolch direkter 
Marenaustaufh zmifhen armer 
und ®erzehrer der Lebenzmittel ber- 
ftelen? Nach der vorliegenden all- 


aemeinen Erfahrung fann diefe Frage! 


nicht allgemein bejaht werden. Der 
armer wird an den ®erzehrer in 
der Stadt nur diejenigen yarm= 
erzeuanifie direkt verfaufen fönnen, 
die der Verzehrer in unperänberter 
Form verbraudt; Kartoffeln, Ge- 
müfe, Obit ujm. alfo. Diefe Er- 
zeuaniffe bilden aber nur einen ver— 
hältnigmäßia geringen Beltanbfeil 


der landbmwirtichaftlichen Probuftion. — 


und daß mehr! 


Ausſchaltung 


Den: | 
noch aber wäre eg ganz verfehlt, nun 


mit | 


F. Matenaers. 


Alle anderen landwirtſchaftlichen 


Produkte machen eine mehr oder min⸗ 


ber große Ummandlung noch durch, 
bevor ſie eine ſolche Form und Ge— 
ſtalt annehmen, wie ſie der Ver— 
zehrer verlangt. 
ihrem Urzuſtande die Farm, müſſen 
von einer zweiten Perſon zunächſt 
verarbeitet werden und bilden 
dann „marktgängige Ware“, d. h. 
finden Abnahme beim verzebrenden 
Publiftum. Nehmen wir 5. Bd. Wei 
zen. Das verzehrende Publikum 
fauft feine ganzen MWeizentörner, 
fondern verlangt zum mindehen, daß 


erit einmal der Müller das Mehl aus | 
fommt | 
eine ; 
Betracht, 


dem Weizen herſtellt; hier 
alſo die Mühleninduſtrie 
Zwiſchenhandelsſtufe in 
die vom verzehrenden Publikum ver— 
langt wird; viele Leute wollen aber 
auch noch nicht einmal Weize nmebl, 
fondern direkt Weizenbrot; in 
diefen Fällen fommt als erjte Zmi- 
—— lsperſon zwiſchen dem Far— 
mer als Erzeuger des Rohproduktes 
und dem das Produtt verzehrenden 
Publikum als erſte Zwiſchenhandels— 
ſtufe die Mühleninduſtrie und als 
zweite Zwiſchenhandelsſtufe ver 
Bäcker in Betracht. Bei der Ver— 
marktung des Getreides iſt alſo eine 
vollſtändige Ausſchaltung des Zwi— 
ſchenhandels unmöglich. Und das— 
ſelbe gilt für die Vermarktung des 
Schlachtviehes. 

Aber auch in ſolchen 


als 


Fällen, in 


denen das Erzeugniß der Farm nicht 


erſt noch einen Umwandlungsprozeß 


Fällen, man kann ſagen in 75 aus 
100, heute der amerikaniſche Farmer 
noch nicht fähig, direkt zu verkaufen. 
Auf das Gradieren, Verpacken, Her: 
riopten ufw. der Ware für den Markt 
ıegt er aus Untenntniß oder Faulbeit | 
gar fein Gewicht, und die Folge ilt, 
daß entweder die fchlecht auzjehente 
Ware 
oder doch nur zu jehr herabaefehten 
Preifen an den Mann gebradt iver- 
den fann. Enttäulcht fehrt der Trar- 
mer alsbald zum Zwiſchenhändler 
zurück, der ihm jederzeit fein Produft | 
abnimmt und einen aewiffen Preis 
für basfelbe bezahlt. 
dem birettien Werfauf verknüpfte 
Schreiberei ujw. ijt dem SFarmer zu 
ungewohnt und zu anjtrengend, das 
‚Koletiteren und Einziehen der For de⸗ 
rungen gefällt ihm nicht uſp. In 
all dieſen Fällen ſollte nun aber der 
Farmer nicht ohne Weiteres zum 
alten Syſteme zurückkehren, ſondern 
ſich mit ſeinen Nachbarn een 
tun und eine landwirtfchaftliche Be 


I 


‚tauf2genofjenfhaft gründen, die bie! 
landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe ſor⸗ 
“tirt, gradirt, richtig verpadt und das | 


‚ganze Gejhäft des Vermarttens be- 
jorgt. Es ift dann möglich, auf diefe | 
MWeife nur eine einzige Zmiichenhan- | 
delsſtufe, die Verkaufsgenoſſenſchaft, 
zwiſchen Farmer und Verzehrer in 
der Stadt zu ſtellen, wodurch in vie— 
‚len Fällen mehrere andere unproduk— 
tive Zwiſchenhandel sſtufen ausge— 
merz t und eine 
der Lebensmittel o&ne Fyrage herbei- 
geführt werden fann. Das iit um 
To eher möglich, wenn in der Stadt 
und an den Verbrauchszentren foge: 
nannte Sinfaufsgenoflenichaften 
oder Konjumvereine ins Leben aeru 
fen werden, die direft mit den Ber: 
faufsgenojfenfchaften auf dem Lande 
ihre Gejchäfte abjchließen. 


Keine Vernichtung, mohl aber eine 
zielbemußte, vernünftige Requlierung 
‚des Smilchenhandeldö! So muß da: 
ber heute die Ddringliche Borberung 
lauten. Die Vertrujtung des Leben?- 
ı mittelmartte® muß mit all ihren bo- 
jen Krebafchäden ausgemerzt werden. 
Der Ernft der Zeit, die Not, in der 
ih fraglo& auch das amerifaniiche 
Bolt befindet, verlanyt dies heute age- 
bieterifch. Die jet von den Yundes- 


follten, namentlich fomeit der Fyleijch- 
truft, das jchlimmite aller Uebel, in 
Betraht kommt, zu einem baldigen 
‚Erfolge führen und die Ernährung 
des ameritaniichen Woltes mirtlich 
wieder frei und unabhängig geital- 
ten. X|m Getreivehandel muß, mie 
die Verbältnilfe heute find, jcharf 
darauf geachtet werden, daß jeder 
unproduftiven Spekulation vorge- 
beugt wird; die Vorftände unferer 


Produttenbörfen haben, das verdient | 
in aner=| 


hervorgehoben zu merten, 
fennenswerter MWeife auch bereit3 
auf diefe Ziele durch fcharfe Map- 
nahmen bingearbeitet. Endlich aber 
jollte das Bolt in Stadt und Land 
auch jelbit dahinftreben, die unnötige 
Verteuerung im Zwilcherhandel aus- 
zufchalten. Welde Rolle dabei die 
amertfantifche Hausfrau fpielen fanıı 
und muß, foll hier nicht weiter ekör- 
tert werden. Auf dem Lande aber 

Ite man Verfaufsvereiniqungen bil 
den, die jich mit Einfaufövereiniqun- 
gen in der Stadt direft in Verbin- 
dung ſetzen, ſodaß das Bedürfniß 
des ſtädtiſchen Publikums für zahl— 
reiche Erzeugniſſe der Farm, wie 
Gemüſe, Obſt, Eier, Butter, 
uſw. direkt und ohne jeglichen Zwi— 
— geſtillt werden kann. 
Durch Maßnahmen der bezeichneten 
Art verden wir zwar nicht der zeiti— 
gen Hochkonjunktur für Lebensmit— 
tel aller Art ein Ende bereiten, wohl 
aber dahin wirken können, daß die 
unnötige und unberechtigte Verteue— 


rung durch den unproduktiven Zwi— 


ſchenhandel eingeſchränkt wird oder 
ganz aufhört. 
— — 


— Ein Heitfraß. — „Elöhen, fomm’ 
in den Salon, e3 it Gejellihaft bier.” 
> ih ſchon wieder geiſtreich 


Sie verlajjen in! 


erſt 


R eine 


durchzumachen hat, iſt in ſehr vielen 


gar keinen Abnehmer findet, 


Oder die mit 


gewiſſe Verdilligung | y 


behörden eingeleiteten Unterfuchungen | 


Honig! 


Geſtrige Bereiusfeſte. 


Großes Piknik der Bakers und Confec⸗ 


tioners Union No. 2. 

Die geſtrige Sommerfeſtlichkeit der 
Confectioners und Bakers Union 
— 2 wurde mit einer großen Pa— 
rade eröffnet, die ſich von ihrem 
Hauptquartier, 218 W. Oak Str., 
um 1 Uhr Nachmittags in Bwen 
gung ſetzte. Geführt wurde der Zug 


vom Großmarſchall lToni Weth, dem |. 


die Herren Sam Muffer und Tyranf 
Hafner als Hilfsmarfchälle zur Seite 
jtanden. Ihnen folgte das 60 Mann | 
'zäblende Irompeter=-,- Pieifer- und 
Trommler-Korps der Vereiniguna, | 
Das m. bedeutendes Auffehen er- 
regte, denn die Mitglieder fpielten | 
nicht bloß, gut, fondern fie faben aud | 
in ihrer weißen Tracht ſehr ſchmud 
und ſchneidig aus. Dann kamen die 
auswärtigen Gäſte 

Hammond, Kenoſha und Racine, 
Mitglieder der feſtgebenden „Union“ 
an. Dann folgten fünf prächtige 
Schauwagen; auf dem erſten wurde 
gezeigt, wie das Getreide gedroſchen 
wird; auf dem zweiten befand ſich 
holländiſche Windmühle; auf 
dritten ein Backofen, von dem 
Iaus Semmeln verteilt wurben; auf 
dem vierten taten Tih Kunden der 
Bäder aütlih an Gebad verfchiede- 


‚ dem 


'ner Urt, und auf dem fünften murbe | 


Dor 


— 


Spruch „Freiheit, Gleichheit, 
Brüderlichkeit“ dargeſtellt. Der Feſt— 
zug bewegte ſich in nordweſtlicher 
Richtung bis zur Wrightwood Ave., 
dort wurden Straßenbahnwagen be⸗ 
ſtiegen, und dann wurde vom Irving 
* Boulevard wieder bis zu dem 

n Weſtern Ave. gelegenen Feitplah, 
— Grovbe, marſchirt. 

Dort ſetzte dann ſehr ſchnell ech— 
tes fröhliches Volksfeſtleben ein, bald 
wurde auch flott getanzt, hin und 
wieder ſpielte das Trompeter-, 
fer- und Trommlerkorp 
ſen. 
Kurzweil war kein Mangel. Alle 
anweſenden Kinder wurden mit 
Candy und ſonſtigen „bübfchen Ge: 
ſchenken bedacht, und Alt und Jung | 
unterhielten fichb bis zu Später Stuns | 
de aanz vortrefflid). 
| Die Borkehrungen 
ae die Parade mie auf für das 
|Pitnif in gleich umfichtiger Weife ge⸗ 
troffen worden; ſie hatten in den 
Händen der folgenden Herren gele— 
gen: Sam. Muſſer, Vorſitzer; Peter 
Arold, Sekretär; Henry 
Wilhelm Bala, W. Wagner, N. Sip— 
pel, J. Lingen, H. Cluthe, H. Gretz, 
die von den Herren Phil. Bickel, 


Otto Müller, John Hartmann, Phil. |? 
unter- 


Näaer und Anderen beiten: 
ſiützt wurden. 

Terra Gotta-Arbeiter. 

In Hördts Garten, Riverview 


gegenüber, bielt der Unterjtügungs: | 
Terra Cotta-Mrbeiter | 


verein der 
fein Sommerfejt unter allgemeiner 
Teteiligung der zahlreichen Mitalie: 


der und Freunde nebſt Familien ab. | 


Das Felt nahm bei den warmen 
Sommerwetter den Ihöniten Wer: 
lauf. Geritenfaft und andere Er 


friihungen waren viel begehrt ımd 


ihmecdten pradtia, und aud für 
Unterbaltung war reichlich geiorat. 
Während das junge Volf tanzte, 
umdrängten Andere den Stand, wo 
die Aale zu allgemeinem Gaudium 
ausgeloſt wurden, und auch die Ke— 
gelbahn und ihre Preiſe fanden, wie 
üblich, ungezählte Verehrer. Die 
Herren John Wölms, Guſt. Streetz, 
Wilh. Schröder, H. Geberbauer, 
Auguſt Wulfert, Otto Streetz und 
Rudolf Grübnau leiteten das Feſt 
mit Umſicht und Geſchick. 

— 

Strafe gemildert. 


‚ Stedtrihter Gemmill bezweifelt Wahr: 
heitsliche von Sittenwädltern. 


Richter Gemmill jegie geitern die 
Frau Violet 


Strafe, zu welcher 
Phipps wegen Betreibens eines ver— 
rufenen Hauſes am Grand Boule— 
vard verurteilt worden mar, von $200 
auf $150 berab, meigerte jich aber, 


ihr einen neuen PBrozeh zu bemillis | 


gen. Frau Phipps und Garl © 
Rapp, ein Mitalied der Getreibe- 
"börfe, welcdjer das Haus des öfteren 
befucht haben fol, wurden von Ge: 
ſchworenen ſchuldig geſprochen. 


Rapp bezahlte geſtern die ihm da- 


mals auferlegte Strafe von $100. 
Richter Gemmill machte darauf auf— 


merkſam, daß er während der Ver— 
habe, 


handlung ausfindig gemacht 


dab die Inſpektoren der Sitten— 


polizei nicht die lautere Wahrheit ges | 
aber immerbin aenügend Bes | 


ſagt, 
weiſe erbracht hätten, um eine Ver— 
urteilung zu rechtfertigen. Aus dieſem 


* 
Grunde habe er Frau Phipps einen Schähung, — aber bei der Erinne: | 


neuen Prozeß verweigert. 
— 


Wird aufgelöft. 


Die automatiide Telephonanlage geht 
am 31. Nuli ein. 

Am 31. 
tiiche Telephonbetrieb in Chicago mit 
feinen 15,000 ?Fernfprechern auf- 
hören. Da der Stadtrat der llinois 
Telephone & Telegraph Eo. die Ge- 
rechtfame entzogen hat, mird Die 


Einrihtung im Werte von $400,000 | 


perfauft werben, und die 150 Ange— 
ftellten werden ih neue Stellen 
juchen müffen. 
1899 gewährt und 1903 
‚Da die Gefelichaft 
‚fchriebene Anzahl 


3 umgeändert. 


der Freibrief. 


— —— — 


* Leonard Agnew und William 
Str. | 


Boersma, Beide 1616 M, 
wohnbait, wurden geitern imStadt- 


62, 


gericht zu zwei Monaten Arbeits: | 


haus verurteilt, 

nen Sotel 
| geitoblen hatten, als der Zenfer de3 | 
Wagens jidy gerade in einem Ge- 
| bäude en W, 64, und Zoomis Str. 
aufbielt. 


weil fie einen, ei- 


von Milmaudee, | 


und ihnen jchloffen ich etma 1,500 | 


Pfei⸗ 

I 
3 flotte Wei: | 
und an allerhand anderweitiger | 


waren fomwoh! | 


Schäfer, 


Der Freibrief wurde 
aber die borges | 


bon Wbonnenten | 
‚nicht aufrecht erhalten fonnte, verfiel | 


schörigen Kraftmagen | 


Sonhtagpoft, Byıcago, \ 
Selbftimord im Hotel. 
Unbefannter dreißigiähriger 


greift zum Revolver. 


| in feinem Zimmer im Planters 
Hotel, das er vor drei Tagen gemie- 


tet hatte, erſchoß ſich geſtern Abend 
ein ungefähr 30jähriger Mann, der 
Ranſom 


ſeinen Namen als Ss. €. 
Iaı us Chicago in’s Fremdenbuch ein— 
| getragen hatte. 
Name dos Toten it, juchen die Bolt: 
zei und der X 
|erıni itteln. In den Taschen des To- 
ten wurde © nichts actunden, was ir: 
gendmwie zur Feititellung feiner Ber- 
Niönt: schfeit führen fönnte. Die Xeiche 
g. | Wurde nad dem Beitattungsgeichaäft, 
si Dit Randolph Str., gebradt. 


I 
— — — — 


Für eine Bundes ZT art, 


! 


IQutereffanter Vorſchlag einiger 
ſcher Großlandbeſitzer. 


Onkel Sam hat 


Mann | 


Oh dtes-der richtige | 


Zeichenbeichauer jegt zu 


texani⸗ 


ſchon viele Rat-⸗ 


1.Kaufmann &Co.) 
Bankgeschäft 


S. Fifih Avenue, Chicago, JM. 
Telephon: Franitin 5722 


am 
Tiien tänlih von 9 bis 6 Uhr. — Sonn: u. 
Beiertage von 9 bis 1 Uhr. 
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Sentige PBreiie: 

Geld "ar 
100 ar. üiter.mng.Bantnoten $14.50 $16.50 
100 Kr. Staatszinstupens.... 11.50 12. 50 
100 Fr. Gelvfendung Schweiz 72.00 20 
100 sr. Geldienpdung Kabel. 25.00 355 
100 R. Heidi. Bolt-RAnisland.. 23.00 23.50 
100 Anbei Geldiendung Kabel 25.00 26.00 
100 Wit, Banknoten prompt.. 18.50 20.00 
100 Lire Geldiendung Boit.. 18.00 19.00 
100 Lire Geldiendung Kabel 21.00 22.00 
100 Aubel Banknoten........ 28.00 29.00 


Nominell: Wertpapierpreiice 
67 unnariihe FIH0— 3155, 
—J öfterreihiihhe SIH0—$155. 
3% argentinifme D8N1— 85. 
5* ſchweizeriſche 39034 ⸗3100. 
5% 7 ruliiihe STO— il. 
6% norwegiſche 5100. 
Altes nur für hier greiſbare Bonds 
prompt licterbar verſtanden. 


Auskunſt in allen Geldiehen frei. 


'fchläge — in neueiter Zeit jogar jhr | 


‚viele — aegeden, um die Nahrungs: 


mittels-rzeugung zu vergrößern un? | 
betreibt Des | 


Iau peroielfachen; und er 

fanntlih auch eine Anzahl 

Imentier-Farıner in als 

Mer. Staaten und hat fih Ihon um 

Idie Einbürgerung mander ehr weri» 

vollen Gewächſe aus dem Auslande 
derdient gemacht. 


21 a“ 
Teilen ai 


'ra3 angetragen worden tjt, läuft fei« 
nesweg⸗ auf Gelegenheit zu noch 
meht Experimenten hinaus, ſondern 
‚lauf die Schaffung einer praftifchen 
öffentlichen Bundes-Hilftfarm, urn 
Nahrungsmittel für Menicp und Vıeb 
‚in ziemlich großem Maßitabe hervor: 
zubringen, und zugleie au etlichen 
;taufenden, die im überfüllten Leben 
der Großſtädte eine wenig beneidens= 
werte Eriiten; führen, einen neuen 
und gefunden Wirfungsfreis zu bie 
ten, in melden fie auh zu quten 
„Soldaten der Heim-Armee“ ſich ent: 
‚medein fönnen, — immer borausges 
\jeßt, daß die Bundesregierung da? 
Anerbieten in dem joeben bezeichneten |‘ 
|Sinne annimmt und prompt aus- 
führt. Der Fall wäre der erjte jeiner 
Art, ſoweit die amerikaniſche Bun— 
desregierung in Betracht kommt. 
Das Anerbieten iſt von C. C. 
Slaughter und ſeinen Geſchäfts— 
Teil * die weſtlich von Lubbock, 
großes, noch an alte Tage er— 
Weide-Farmland — was 
man im Südweſten meiſtens eine 
„Ranch“ nennt befigen, 
ın Die Regierung gerichtet merden. 
‚Die Herren wollen der Regierung 
„50600 Mecres des Heiten 
Zandes für freie und unbelchräntte 
‚Benugurg zur Verfügung ftellen“; 
die Regierung jelber Toll Die 
ſtücke, welche ſie zu bebauen wünſcht. 
ſich ausſuchen und keine beſonderen 
Koſten für das Ziehen von Nah— 
tungsmitteln und Futter haben. Den 
Beſitz-Titel auf das Land wollen die 
Eigentümer auch ferner behalten. 

Es heißt in dem betreffenden 
Schreiben u. a.: „Wir wäünſchen 
durchaus nicht zu diktieren, wie das 
Land eigentlich benutzt werden ſoll; 
denn wir bieten es ohne Vorbehalt 
an. Es iſt nur unſer Gedanke, daß 
die Regierung Leute aus überfüllten 
Bevölkterungs-Zentren heranziehen 
und ſie und ihre Familien in Gottes 
freier Natur ſenden kann, 
'zelunderes und für die allgemeinen 
Intereſſen nützlicheres Leben 
mögen, als ſie ſonſt irgendwo führen 
tönnten.“ 

Ferner wird darauf hingewieſen, 
daß das dargebotene Land das deſte 
ſei, das ſich in Texas für ackerbauliche 
Zwecke finden laſſe. Ringsum lägen 
lauter gute Farm-Beſitzungen; und 
das Land enthalte keine Bäume, keine 
\zroßen Steine, keine Creeks oder 
zendwelche Hinderniſſe für die acker— 
bauliche Beſtellung. Die Beſttzer ſelbſt 
bebauen dieſes Jahr etwa 
Acres. 


— 


Texa 
a 


ned) in dieiem Jahre Die obige Nee im ı 
vollitmögligen Umfang auszurühren; | 


Verwirkli⸗ 


aber wenn man ſofort zur 
chung ſchreite, 
werte Erträgniſſe in dieſem Sommer 
erzielt werden. 

Indes geben ſich die Herren keiner 
Ueberſchätzung der Bedeutung ihres 
Anerbietens hin, ſo lange ſie damit 
ſallein ſtehen. Sie bemerken cber 
ihrem Schreiben noch: 
große Landbeſitzer in den Ver. Staa- 
ſten denſelben Prozentſatz ſeines Ei- 
gentums für unbeſchränkte Benutzung 
durch die Regierung darbieten würde, 
wie wir es getan, ſo würde Onkel 
Sam mehr Boden zum Beſtellen ha— 
ben, als eine Million Menſchen be— 
bauen könnte!“ 


Das iſt wohl eine ziemlich richtige 


rung an vergangene Tage mag ſich 
noch ein anderes „wenn“ aufdrängen, 
nämlich: Was für einen ungeheuren 
Land-Komplex könnte Onkel 


deſtens den koloſſalen Geldwert der 
mittlerweile verkauften und anſtändig 


bezahlten Stücke), wenn er nicht ſei-— 


nerzeit ſo viele Millionen Acres Land 
ichnöbe u Eilenbahn-Rorporationen | 
weggefchent: hätte! Im Vergleich 
hierzu würden 5 patriotiiche Arer- 
sieten mie das obige — von melchem 
3 übrigens augenblidlih noch dahin= | 
neitellt bleiben muß, ob es nicht auch 
ipetuldtive Nebenzmwede verfolat 
ncch ziemlich beicheiden ausnehmın! 
Doch das ift ja nicht die einzige ver— 
icherıte Gelegenheit Umerifas... 

Jedenfalls iſt aber die obine Anre: | 
| zung, jomeit fie geht, nicht übel, 


— Boshafte Betätigung. — „Fins 
| deit du nicht, daß mich diefer Hut um 


ter, meine Liebe!.... Sogar 
Mann jagte geitern: „Wenn deine 
| Sreunbin den Hut abnimmt, fie! 
* zehn Jahre älter aus!*...“ 


Leſet die Hbendpejt * 


Experi⸗ 


Aber was ihm neuerdings aus Te: | 


ſchriftlich 
pflügbaren 


Land⸗ 


wo ſie ein 


führen 


ir⸗ 


2500 | 
E5 möge ein wenig |pät fein, | 


könnten noch ſchützens- 


in | 
„Wenit jeder | 


Sun) 
——— noch zur Verfügung haben (oder min⸗ 
Juli wird der automa— 


zehn Jahre jünger macht?“ — unse: IDeutfße 
mein | | * F 


mittags an. 





— r— 


sensrdehende Vergnügungen. 


ente und demnächſt ſtattfindend 


Vereinsjeſtlichkeiten. 


Badiſches Sommerfeſt. 


Piknik des Badiſchen Unterſtützungs— 
vereins der Südſeite. — Das Katho— 
liſche Kaſino hält ſein Jahrespiknit 

in Vogels Garten ab. 





Ser Badbiidh.: Unters 
tüßungSvp:rein der 
jetre veranitalter jein großes Rifnif! 
em heutigen Sonntag im Calu— 
met Grove, nahe Blue Jsland, Ill. Der 


Anfang iſt auf 10 Uhr Morgens feſtge- 
Man fahre auf der Calumet Grove 


Icht. 
Xinie an 63. und Halited EStr oder mit 
der Vie Nsland Linie und jteige nad) 
Calumet Örove um. Für einen ver— 
gnügten Tag mit allerhand Beluſtigun— 
— wird das folgende Komite ſorgen: 

Eble, Präſident; L. Nock, 
R. Ripp, Sekretär, Ed. Oehler, 
Schatzmeifter; A. Zimmermann, E. 
Groß. F. Hornung, A. Herbold, F. 
Kohlmann, D. Dreyfus und F. Gerber. 
Tickets 25c die Perſon. 

Der Klub der Lily of the Weſt 
Loge Nr. 407 veranſtaltetram heu— 
tigen Sonntag im Luiſenhain des 

Deutſchen Altenheims in Foreſt Park 
ein PViknik und Sommernachtsfeſt. 
ſind Vorkehrungen getroffen, dieſes Feſt 
zueinem angenehmen und, fröhlich un— 
terhaltenden zu aeitalten. PBreis-Stegeln, 
ſowie Beluſtigungen und Ueberraſchun⸗ 
ab⸗ 
Tanz und Spielen, find | ! 

der Feſtfreude vorge⸗ 


gen aller Art für Jung und Alt, 
wechſelnd mit 
zur Erhöhung 
ſehen. 
Seelen iſt ſelbſtverſtändlich aufs 
geſorgt. 


Beſte 
Anfang des Feſtes um 1 Uhr 
Nachmittags. Um den Hain bequem zu 
erreichen, nehme man Madiſon Str.— 





Gar bis zum Hain oder Metropolitan | 


| Hosbbahn (Garfield VBrandı) bi3 Des 
| blaines Ave., dann ungefähr 3 Blocks 
weſtlich zu geben. Eintritt 25 Cents. 


=) 

Das Katholiſche Kaſino ver— 
anſtoltet am heutigen Sonntag | 
fein jährliches Tifnif in Vogels Gar: 
ten, Ede Barriion Str. und Harlem 
Ave., Foreſt Park. Für Vergnügen 
| aller Art iſt beſtens geſorgt. Zahlreiche 
prächtige Preiſe ſind auf der Kegelbahn 
zu gewinnen, auch der Kleinen iſt ganz 
beſonders gedacht worden. Ein vor? 
treffliches Orcheſter wird dafür ſorgen, 
daß alle Tanzluſtigen auf ihre Rech⸗ 
nung kommen. Der Garten iſt außer— 
balb der trockenen Bone gelegen, und 
ſomit wird das nötige Naß nicht feh- 
len. Es wird eine gute Küche vorhan— 
den ſein, wo ſchmadhafte Mahlzeiten | 
fir niedrigen Breis zu haben find. Da 
alle früberen Feſtlichkeiten dieſes be: 
liebten Gejangvereins in beiter Erinne- 
rung der zahlveihen Freunde und Gön= | 
Iner iind, fo wird auch 
\aroße Gejellichaft das 
und etliche 
Iumter echten Sängern terleber. Am 
| bequemiten iit der Garten zu erreichen 
Imi: der Metropolitan Hocdbahn, 
tteld Bart Yiweiq, bis Harlem Mvenue. 
Won dort gebt man einen Vlod jüdlic. 

Ein großes Piknik veranſtaltet Die 
Plattbdeutſche Gilde Chi— 
cago Mr. 1 am heutigen Sonntag, 
in Ackermanns Garten, 
Park, gegenüber Waldheim. Der Ver— 
gnügungsrat ſtellt Preisſchießen, Preis— 
egeln, Kinderſpiele und andere Velu— 
ſtiaungen in Ausſicht, ſowie die Ver— 
von 5300 Pfd. Hamburger 
Die Mitglieder und Freunde 
nebſt Familien können alſo auf einen 
recht genußreichen Tag rechnen. Das 
Feſt beeinnt um 1 Uhr Nachmittags, 
Eintrittskarten koſten Cents Die 
VPerſon. Man fährt mit der Metropo— 
litan Hochbahn Garfield Park bis zum 
Ende und geht dann ceinen Block ſüd— 
wärts 


—* Thüringer Damenver— 
e in veranſtaltet am ae Diens— 
tag einen Ausflug nach Kolzes Grove 
in Dunning, wozu alle Freunde des 
Vereins berzlid) eingeladen find. Das 
Giien für die Mitglieder des Vereins 
wird aus der Bereinsfafje bejtritten. 

Die Treue Schwejternloge 
Nr. 6 ©.» 9., wird am kommenden 
Ditensteg ihr Wifnif, ng mit 
| $reis stegelu, im Erzeljior Bart, Irving: 
part Blvd. nahe Eliton Nve. abhalten. 
| Die Damen Unna Anders, Präſiden⸗ 
tin; Alwine Gerke, Anna Lottig, Adol⸗ 
phine Peter, Zäzilie Baade, Statie Sets 
denipinner, Kauline Holland, Nirginie 
IM. Pullman, Vizzie Haffertanıp, Rosalie | 
Nies, Mathilde Strcez, Maria Lorz, 
Marie Hausburg, Glifaberh ZYadler, 
Ottilie Umlauf, 


Anna Robde, Trtili 
rifte Wolff, Chrijtine Luebfe, 


| fojung 
| Melen. 
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Anna 


Winterhof und Youife Alm iverden dafiic | 


forgen, daß Diejes yeit in feiner Weile 
binter den borangeyangenen zurück— 
jteben wird. Daber haben jie wieder | 
alie nur mönlichen Worfehrungen ge— 
troffen, ım Die yeitteilnchmer zu me | 
terbalten ımd Die echte FFeitesfreude ber: | 
vorzuzaubern. Vor allem werden zabl- 
\ reiche prächtige Preife das Antereife 
‚am Segeln beben, flotte Tangmujif die 
| Gäite zum Tanzen einladen, auc) foll! 
gute Verwirtung zum allgemeinen Wohl- 


befinden beitragen, jowte all die andes | 


ren netten im Barf vorhandenen Belus 
ſtigungen Langeweile zerſtreuen. Die 
Großbeamten und Schweſtern des Or— 
dens und deren Freunde werden nicht 
fehl gehen, wenn ſie von dieſem Feſt im 
Freien ſich einen recht angenehmen Tag 


verſprechen und daher recht zahlreich er⸗ 


ſcheinen. Anfang 11 Uhr Vormittags, 
| Eintritt 10c die Perjon. 


Ein großes Pilnif veranitaltet der, 
rauenpdere in 
Luife im Ereelfior Part, Irving Part | 
| Boulevard ımd Trafe Ave, am fonız | 
menden Mittwoch, bon 2 Uhr Nadı: 
Ter rührige Vorfehrumgds 
ausihur itellt viele Beluftigungen, dar 
runter Preisiegeln, in Ausficht, bei nur 
10 Gent3 Eintritt... Präjidentin Bertha 


Eeiüd:|; 


Vorſitzen- 


Es 8* 


Für die trockenen und hungrigen 


diesmal eine 
N Felt mitmachen | 
Stunden der Gemütlichkeit | 


Gars | 


Foreſt 


Zriede⸗ | 


— steht an-be. "pie des des — 
ſchuſſes. 

Piknik und Preislegeln veranſtaltet 
der Gegenſeitige Unterjtügungäverein 
Badparia am fommenden Samstag, 
!dem 235. Nuli, in VBandows3 Gar: | 
i in Bandotv3 Garten, Irving Part Blod., 
Anstalt in — —— 
Das rührige Komite wird bis da⸗ 
hin alle Hebel in Bewegung ſetzen, 
um: den PBefuchern den —— io | 
| angenehm twie möglich zu mac Der| 
 Tanzboden ijt bedeutend ——— für | 
ante Mufit, Setränfe und Erfriichuns | 
gen wird bejtens gelorgt. Anfang 3 ilhe | 
|Nadmittags.  Tidets 25 Cents die 
Perſon. 

Der 


ge gegenüber der 


Schwäbiſche Sänger— 
6 und veranſtaltet am fommenden 
Samstéo, von 3 Uhr Nachnittaos au, 
im Afblandgarten, Aſhland Ave. und 
Addiſon Stri, ein großes Piknik mit 
| Preis stegeln Für Damen und Herren, 
| Hierbei werden GSeld- und viele andere | 
ichöne Preiſe⸗ den beſten Keglnern zu— 
fallen. Ferner wird man nach Her— 
zensluſt das Tanabein zu flotter Muſik 
ſchwingen und natürlich aucd) mandent | 
ſchönen Liede der Sänger lauſchen fön-⸗ 
nen. Für gute Getränke nebſt Zeiß 
wird beſtens Sorge getragen. Der Ver⸗ 
ein ladet zu dieſemn Feſt ganz bejohders 
der Schwäbiſchen Unterjtügungsverein, | 
die Mitglieder Des 
den Schwäbischen Frouenberein und) 
den Shmwäbijch-Vadiit en Dammenverein 
ein, ſowie alle jeine jonitinen Freunde. 
rauen bon Mitgliedern und die Mits 
alieder Der eingeladenen \ Vereine, ſowie 
alle Kinder haben freien Eintriitt, 
Freunde bezahlen 25 Cents die Perſon. 
Bei ungünſtigem Wetter wird das Feſt 
im Saale abgehalten. 

Der Fidelia Unter⸗ 
ſtützungsverein Nr. 1 veranſtal— 
tet am fommenden Sonntag, einen 
Ausflug nach Jeſtrams Grove, Hill- 
ſide, Ill., und Ritnif dort. Zonder: 
|züge der Merropolitan Hochbahn fah- 
ren um 9:30 und 11:30 1Ihr VBormits 
tags dom Bahnjteig Wejtern Node. der 
| Humboldt Park Yinie ab und balten an | 
Divijion Str, Marjhfield und Saramie | 
de. und. 17. Ave. in Manmood. Rück— 
fabrt um 8:30 und 11:30 Uhr Abends. 
Kegeln um weriwelle Preiſe, Wettſpiele 
für Alt und Jung, Sacklaufen und vie— 
les Andere ſtehen auf dem Feſt— 
programm. Für gutes Mittag: und 
Abendeſſen hat das Komite beſtens ge— 
ſorgt. Ein gutes Orcheſter wird zum 
Tanz aufſpielen, und auch ein reichlicher 
Vorrat an edlem Nab wird vorhanden 
fein. Hins und Nüdfabrt nebit Eintritt 
'fojtet 50 Cents, 

Der junge aber jehnell beliebt aetvor: 
dene deutiche Uinteritüßungsderein 
Ewig Treitmill nad) den erfolgreich 
verlaufenen Winierfeitlichteiten zeigen, 
dal er aud) Sommerfeſte zu feiern ver— 
ſteht, und veranſtaltet am kommenden 
Sonntag in Schwaß' Garten, an 12. 
Str. und Harlem Nve., Foreit Parf, ein 
ſolches. auf ct deutſche Art. Allerlei 

Spiele für Jung und Alt, Jahrmarkt, 
Kalperltheater und auch eine Wahrſage— 
rin kann man dort finden, einé deutſche 


ebnio für einen guten Happen ſeitens 


bis zu 60 Jahren können ſich auf dem 
Feſt mentgelnich und ohne Kugtliche Ge⸗ 
bühr aufnehmen laſſen. Das Feſt be⸗ 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags. Man kann 
enimeber mit der 12. Str.-Linie oder ı 
| mit‘ der Garfield Hodhbahn 
fahren. 
| Ser befannte Gegenſeitige 
UrterftüßungS =» VBerein der 
Ver DSelterreiberu Bayern 
halt am fonmmenden Sonntag, ein 
| gemütliches Pitnit in Morton Grove, 
bei Fritzl, ab. 
unter ſchattigen Bäumen wird ſich ie: 





Schwabenvereins, 


| 


| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 


für Kinder 25 Cents. | 


| Stapelfe wird zum Tanz aufipielen, und | 
fir einen quten Tropfen wird geiorat, 


i 


deutjcher Köchinnen. Männer und zfrauen 


hinaus: | 


| 


In dem Kerrlichen Hain 


= mn u nnananın m msn armen en nn men un nm Sm nm anne nn nn a nn nn nn 


50, 000 „Comfort its“ werden 


nötigt vom Chieagoer Chapter 


des Amerikanischen Noten Kremz 


| H1 genügt, um einem Soldaten in Franfreid einen 


fort Kit“ auszubändigen; 
| auswählen, und Die 


Noten Kreuz-Mrbeits 


Haushaltungs-Artikel - 


oder man fann die Materialien 
„its“ werden wir dann in unjerem 
zimmer beritellen lafien. 


Neunter Flur, 


— Sedjfter Floor 


Dorlräge über modernes Einmachen 


Fortſetzung einer 


erfolgreichen Serie 


Hören Sie Frau Charles Gray, anerkannte Autorität, über 


Pack“-Methode. — Tägliche V 
von = 30 bis 3° 30. 
„Mohrrüben”“, „Bohnen“, 


| 

| 

J „Das Einmachen 
| 

| 

| 

| Frei— 

I 


von Gemüſe 


Das Programm 
„Pfirſiche“. 


und Obſt nach der Cold 
zorträge und Vorführungen“ 
für Montag iſt: 


Wortvolles Büchlein mit Anleitung und Rezepten. 


as Dörren von Gemüfe und ON t 


Borträge und praftiihe Vorführungen 


über wijienichatlihes Dörren, von Frl. Bertha Wilcod von 


der New NYorfter Kochſchule. 


Ebenfalls wird die weitere Be- 


handlung der getrodneten Produfte in den Vorträgen be 


ichrieben, und zwar täglidy von 11 Vorm. bis 1 


2M 


22 


dittags. 


Unterſtützt die Regierung in der Kam— 
pagne für patriotiſche Sparſamkeit und 


Konſervirung der 


Sanshaltunasartif 


el⸗Abteilung, Sechſter 


Nahrungsmittel. 
Flur. 


Malt Marrow 


Empfohlen von den 


beiten Aerzten 


ur echt, menn es! 


WcAvoys it 


McAvoy Brewing Gomp. 
ADAM ORTSEIFEN, Präfident. 


Set, 2 Tel. 
ALMA MATER it 


Calumet 5401.— Alle Depts. | 
das beite Bier im Markt. 


‘ Gebrant von der MeAvoy Brewing Company. 


der Gajt mit einem guten Glas Bier | 


| erquider fünnen, und wer das FFeit frü⸗ 
her beſucht hat, weiß, daß es dort im— 
mer munter und fröhlich bei Jung und 
Alt hergeht, da die alten Sitten und Ge— 
brauche immer noch maljgebend find, 

Das Bilnif beginnt um 11 Uhr Mor: 
Inc 13. Allen Mitgliedern und Angebö- 
rigen, Freunden und Velannten wird 
| neraten, mit der Milwaufee K St. Paul— 
| bahn zu fabren. Die fahrt dauert unges 

fahr % Stunde von der Stadt aus 
und toitet 20 bis 28 Cents hin 
zurüd. Die Ziae geben von 
Bahnhof von 9:35 Mhr an ſtündlich, 
Ivon der Grayland Station um 9:55 
\1br -und von der Mayfair Station um 
9:57 Uhr. 
die Familie mit Kindern unter 18 
Nahren, einzelne Tamen 50c, wofür 
(Setränfe frei aeliefert werden. Für 
Tanz und Beluiriqungen wird das Silo: 
mite Sorge tragen. 


Nad) Zdjährigem erfolareihemMirfen 
it der WBereindeuticher Maf- 
\fengenosfen von Chicago in der 
alüelichen Lage, die Gründung de3 
eins Dur) cine „größere Silberjubi— 
läumsfeier nebſt Sommerfeſt am fom- 
menden Sonnteg 
Grove, Blue Island, Ill., 
gehen zu lönnen. Der mit den Vorbe— 
reitungen betraute Feſtausſchuß hat für 
gute Unterhaltung jeder Art und Preis— 
kegeln, Verloſungen und 
Sorge getragen. Alle Teilnehmer fkön— 
nen verſichert ſein, einige vergnügte 
Stunden bei den Waffengenoſſen in 
Gottes freier Natur u verbringen. 
Ebenſo werden gutes Bier und Exfri— 
ſchungen aller Art für die Durſtigen 


| 


| 





Anfang der seitlichleit puntt 2 
Eintritt 25 Gent die Berion. 


Ubr. 
Die Ca: 


Iımet Grove Linie beginnt einen halben | 


Vlsa von 68. und Halſted Str. 


Der Pfälzer Frauenverein 


Auguſt, im Erzelſior Park, Irving Bart 


Blod. und Drefe Ape., fein 20. Rifnit. 


Der Feitausihuß bat unter der Leitung | 


der Kräjidentin alle Vorfebrungen zu 


dem 1.| 


und 
Union 


kums, 
zum 


wird 
ein 


und eine tüchtige Kapelle 
Tanz aufſpielen. Es wird 


Piknit werden, an welches alle Teilneh— 


mer noch lange zurückdenken werden; 
der Jugend wird es umvergeßlich blei⸗— 
den, und den Alten ſei noch ans Herz 
gelegt, daß es vielleicht das letzte feucht⸗ 
fröhliche Pilnik auf lange Zeit ſein 
mag, was umſomehr zu vollzäbliner 
Teilnahme ermuntern jollte. Eintritts- 

farten jind bei allen Mitgliedern, jowie 
an der Kafie zum Preiie von 25 Cent3 
ie Berion erhältlich. Anfang 2 Uhr* 





Der Eintritt fojter S1 für | n = 
von Chicago 


ginnend, 


ein Pikr 


Ver⸗ 
Tag im Zängerkreife su bereiten. 
fahre mit der 
im ſchönen Calumet 
fejtlich bes | 


| Nachmittags. 


> teils? | jtalten Die Wercintgten 
Zanz beitens | 


L s 3 auftreten, 
und Hungrigen zur Verfügung ſtehen. 





einer vergnüqungsreichen Feſtlichkeit ge⸗ 


troffen, Preiskegeln und andere Be— 
luſtigungen werden zur nnterhaltung 
der Beſucher dienen. 
um 1 Uhr Nedmtittags. Eintrittsfarten 
'foiten 15 Cents die Berion. 


| Die Hobenzollernloge 
7, P. D..8. of C., veranitaltet am 
| Tonnerstaa, dem 2. Yuguit, ein großes 
Fifmit, mit Preis fegeln im Eurela Rarf, | 
Ede Irving Bart Dvd, und Bernard | 
Str. Das Feit beginumt um 1 Ihr | 
| Nachmittags, der Einrritt foitet 
| Cents. Kür Unterhaltung und Be- 
wirtung der Teilnehmer wird auf das 
Beſte geſorgt, denn ein ſehr eifriger 
Feſtausſchuß iſt mit den Vorarbeiten 
— Er beſteht aus den Mit— 
Igliedern X. Beritlinger, Präfident: si. 
Keßler, Vorſiber A. Burger, Sekretär; 
IR. Betchar, Schakmeijter; M. Miller, 
E. Reritlinger, U. Ratbgeber, X. Bur- 
|ger und U. Hallenberr. 

Die fammilichen Settionen des Ge - 
genfjeitigen Untırjtüß- 
ungsbereiund von Chicago 


= am Mittwoch, 
| 


10 


N 


Das Feſt beginnt | 


Nr. | 


| 


| 


| 


! Sonntag, dem 12. 


taten Zänger; 
halten am Zonntag, | 

Miguit, Nachmittags 2 lihr be= 
in Woaels Garten, Sarlem | 
Harriion Str., Koreit Bart, 
tif ob, Keder Inhaber einer Eins | 
trittsfarte bat Mnnteil an der Verlofung 
einer „Portable Garage”, welche einen | 
Wert von $125 bat. Maflendhöre md! 
Roltsbeluftigumgen werden dazu beitras ! 
gen, allen emen kwoirflich angenehmen 
Man 
Metropolitan Hochbahn, 

Garfield Park Linie, bis Harlem Ave. 

und gehe einen Blod jüdlich. Für gute | 
Zpeifen und Getränfe ijt gejorgt. | 

Am Zonntag, dem 5. August, veran: | 
Schwe i— 
zerVereime ihr Volksfeſt im St. 
Paul Park in Morton Grove, Ill. Der 
Vorkehrungsausſchuß hat Alles aufs 
Beſte vorbereitet, um den Beſuchern 
einige vergnügte Stunden zu bereiten. 
Die Turn- und Geſangvereine werden 
und es werden heimatliche 
Spiele, wie Preiskegeln, Käsſsſtechen, 
Wettlaufen für Jung und Alt veran 
ſtaltet werden. Man fahre mit der 
Bowmanville Linie bis Lincoln 
Foſter Ave. 
Autobus zum Feſtplatß, oder um 9 
12:40, 2:05 und 3:05 Uhr mit 
St. VPaulbahn vom Unionbahnhof. 
rück fahren die Züge um 5:383, 
und 10:16 Uhr Abends. 

Der Garden City Inter: 
tüßungspderein hält am Mütt- 
woch, dem 8. Auguſt, im Eureka Park 
ſein 27. jäbrli: ches Viknik ab, ve rbunden 
mit Preiskegeln, Tanz und anderen 
Volksbeluſtigungen. Ein tüchtiges Ko— 
mite gibt ſich ſchon jetzt alle Mühe, um 
den Mitglicdern, Freunden und Gäſten 
einige recht vergnügte Ztumden zu bes | 
reiten. Für aqute Mufif, qutes Eiien 
und Trinfen wird beitens geiorat wer 
den. Das ‚seit beginnt 2 Uhr Nacdhs 
mittaqs. Tidet3 an der Stafie 15 Cents. 

Ser Ungariide Schwaben: 
verein von Chicago bveranitaltet am 
Muguit, von 10 Uhr 


* 
Die 


„Bereir 
dem 5, 


de. umd 


20, | 
der 
Zu⸗ 
6:50 


| 


| Vormittags an im Luifenhain des Deut: 


ſchen 
großes 


denn der Verein iſt eine Wohltätigfeite- 


unierſtützt. 


und Speiſe und 


veranſtalten am Samſtag, dem 4. Au⸗ 


guſt, ihr großes Volksfeſt in Brands 
Park. Elſton und Belmont Ave. D ieſes 
Volksfeſt iſt 
ſchönſten, welche "alljährlich 
Park abgehalten werden, 
auch heuer ſtattfindet, 
nüge, daß der Verein allen 9 
tionen des Mudertums die Stirne bietet 
und feinen Taufestden von Mitgliedern 
und ‚Freunden Gelsgenheit gibt, jich in 
gemütlichem Betiammenjein cin paar 
Studen zu amüjiren. Volfsbelujti- 
gungen aller Art, Spiele für Erivady 
ſene und Kinder, ſowie Preiskegeln 
dien?en zur Unterhaltung de3 Publi⸗ 


und da% 


eines der größten und 
um dem | 
es 
beweiſt ‚Zur Se: 
Macinas | 


Altenbeims in xXoreit Park ein 
3 Zommerfeit, dejien Neinertrag | 
wohltätigen Ziveden zufließen wird, 


geſellſchaft, welche notleidende Familien 
Der Feſtausſchuß wird auf 
das Beſte für die Unterhaltung der Bes | 
fucher jorgen ımd auc der Bewirtung | 
Iranf befondere Aufz | 
merfiamieit widmen. Preisfegeln ftebt 
auf dem KNeitprogramm und echt unge: 
viiher Gulajch auf der Speifefarte. Auf | 
die Weinitube, in welcher ein queer | 
Tropfen in bölzernen Bechern gereicht 
werden Toll, wird befonders aufmerffam 
nemady. Der Eintritt zum Seit tofter N 


>5c de Berfon, zahlbar am Eingang. io bie 


|war der 


| haftet, 


und , perhört. 
und von dort mit dem |Veranlafiung zum Streit nod) den 
Mörder zu Fennen. & 


IB. Shoden, 2400 Weit Late 
wurde geflern im Schlafzimmer * 
ner Wohnung von Gas, das eine 

‚balboffenen 
| übermannt aufgefunden. Er 2 


| 
bereinam Mittwoch, dem 22. Au ui 


im Grzelfior Bart, Irving Vark [on 
und Eliton Ave. Die Vorlehrumgen 
iind unter der Zeitung der Präjidentin 
in bollem Gange, für Unterhaltung. Cg 
und Verirtung wird beſtens Sorge 3 
tregen werden. Vet ungünjtiger — 


terung findet das Feſt im Saale —9— 


ſtatt. 


Der Eintritt koſtet 15 Cents die Kerfon.. 


—)1+.9 —— 


Teiger Mord. 


‚Andrew Hanion von einem taltener 


binterrüds niedergefnallt. a 
sn Dominik Politos Schankwirt-?” 
Inaft, Ar. 2934 Grand Ave, geriet 
| geitern Nachmittag um fünf Uhr der 
32 Jahre alte Solzbearbeiter An? 
drew Sanion, Nr. 13545 N. Keeleru 
Ave,, mit einem bon jieben Stalie? 
nern, die am Schanktiſch ſtanden⸗ 
in Streit. Nach heftigem Wor— 
wechſel trank er ſein Bier aus und 
ſchickte ſich an, das Lokal zu ver— 
'lafien, Er hatte aber nody nicht die 
Tiir erreicht, al3 ein Schuß Fradfe.. 
Die Kugel drang ihm in den Rüden 
und durchbohrte ſein Herz. Lautlos 
brach er zuſammen und verſchied auf 
de Dicke. Als die Volizei eintraf, 
Mörder verichmwunden. Pos 
lito und ſechs Italiener, die noch in 
der Wirtſchaft waren, wurden ver⸗ 
in der Wache an der Well 
"Chicago Ave, eingeiperrt und [harf 
Ste beteuerten, weder die ° 


„Aus reiner Niedertracht!“ 
Frl. Melta Folkeno, Nr. 


06T 


ı Winthrop Ave., wurde um halb zwei 


Uhr Morgens an Ainslie Str. zwi · 
ſchen Kenmore und Winthrop Abe 


von einem Wegelagerer überfallen 
Da ſie ſich heftig zur Wehr ſetzte 
gelang es dem Raubgeſellen erſt nach 
erbittertem Kampfe, ihr die Hand— 
taſche, 
zu entreißen. Während des Handge 
menges war ihr der Hut vom Kopfe 
gefallen. 
| empört, 
bahn den Hut bligichnell an, jpradh 
die geflügelten Worte: : 
reiner Niedertradyt behalte ih dem 
auch!“ und lief davon. 
unbehelligt und hat fich bisher jei- 
\ner Verhaftung zu entziehen 
wußt. 


in der jih $1.50 befanden, 


Ueber ihren Widerſtand 
eignete ji der Schnapp« 


„So, aus 


Er enife 


* Der 5Sjährige Anftreicher 


Brenner eniſtrön 


nah dem Eountyhofpital sei 
Aerzte hoffen, ihn am & 


Man fährt zum ?ejtplaß entweder mit ) — zu können. 


Linie oder mit der | 
Garfield Part 


der Madiion Str. 
Metropolitan-Hochbahn, 
Linie. 


Nom Endpunft geht man einen | geitern in 


* Der 53jährige Fred dohnſon 
jeiner Wohnung 26 


Bloc nad) Weiten und zivei nah Nor M, Superior Str. an Zeuchtgas- et 


den. 
Sein vierte?, mit Rreisfe gehn bers | 
bundenes Bifnit beranitalt der 


Pfülger National-= Bram! 


ſtickt. 


Ien fuchen, ob Selbftmord: oder u 
glüfliher Zufall vorliegt, 


Der Koroner wird feitzuftel ; 





und „geredht“ für alle 


— 


. Städte zu jtellen haben, Iäbt fich jehr viel jagen, und | 


. auch, getan werden — gegen die Art und Meife, wie die 


- geohen feldtüchtiaen Armee, muß jeder gute Amerifa- |eingreifen, als es vor dem Kriege geſchah. Wohl haben |ftab, fo find doch bereits Verfuche ge- 


— ——— — — — — — 


a n nt a a st dab aud) die Bödhiten Anfprüde Befriedigung finden 
ap . werden. Das heißt das nächſte Ziel iſt erreicht: Ame- 
Erſche int jeden Sonntag rika muß jetzt ſchon als militäriſch ſtark gelten. Die 
m einzelnen Nummer —2 — Republik hat ſich ſtark gemacht und damit die Mög- Ueber die Entwickelung der braſi— 
Bolt, dad Jahr (außerhalb Chicacod) ............... io lichteit gewonnen ihre gerechten Forderungen durchzu- lianiſchen Induſtrie im Laufe der 
Serauögeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. ſetzen, unabhängig und frei von äußerem Druck und Kriegsjahre und deren Beſtrebungen, 
— Published every Sunday. ‚Einfluß ihre Rechte und Intereffen zu bejhügen, und das Land von Europa unabhängig 
n re 8. ee ne ihre eigenen Ziele zu verfolgen — gegenüber jeder |zu machen, orientirt folgende, auf ei- 
Publisber: - HE ABENDPOST COMPANY”. Madjt und allen andern Mächten. nem Xrtifel des in Rio de Janeiro 
©" 5 W. Washington St. Ir a ee ae Präfident wird e8 in Zu- jerfcheinenden „ornal do Commerci“ 

—— unft nicht mehr nötig haben, vor den Kongreß zu beruhende Darſtellung: 

* ne Str, gehen und ihn um gewifje Gefeßgebung zu erfuhen| Zahlreiche Umftände bemeifen bie 
Telephon: Franklin SI00—— Uinois Mit der Begründung: Das Land ijt in größter Gefahr. Zunahme der einheimifchen Erzeu— 
— | Mehr fann. id) nicht fanen. Aber ich weiß nicht, wa $ 


Ofies | zu fun, wenn nicht gejchicht, um wa$ ich erfuche. — — 


Die induftrielle Entwidlung Brafi- 
liens im Lanfe der Striegsjahre. 


— — me a ER as Fast des Braſiliens im Allgemeinen. 
ee ——⸗ —— Zweifelsohne hat der Verbrauch ein— 
I —————————————————— — — — geführter Waaren infolge des Krie— 
Die Ziehung vorüber — viel erreicht! Dad Problem der Verteilung der ses abgenommen, anberfeit find bie- 

— — — Arbeitskräfte. jenigen Waaren, die noch eingeführt 


* * — werden, bedeutend teu worden, 
sen den zehn Sahren von 1905—1914 ift die Zahl | arz früher. Mandıe, wie ;. B Stein, 


800,000 ber-|y 


5 5 ö * — 

Die „große Ziehung“ iſt vollendet. Die „Aus: | 
wählung” wird in wenigen Tagen beainnenr. Dann zer Ginmwanderer nur ind ade 
. : 5 E02 . | ; T : s 
wird die Ausbildung der ausgewählten Mannichaf: | 3 |fohle, foften viermal mehr als in 


en " untergegangen. Das war in den beiden dem großen | ———— 
ten folgen und der Ausbau der rieſigen Kampf- |Tinanzkrad) vom Xahre 1907 unmittelbar —— gefühlt be a 
mafdine, die der Republik werden foll: für den Jahren. Die niedrigite Ziffer erreichte die Einmwande- | Mengen größere Beträge zu bezahlen 
Krieg und behufs baldiger Beendigung des Krieges, rung in jenem Sahrzehnt im Xahre 1909 mit rund . 3 
behufs Erreihung und Sicherung des Friedens — 750,000 Köpfen. Im erſten Kriegsjahre ſank die Zahl 
ſtarker Betonung der Rechte und der gerechten An- der Einwanderer aber ſofort auf 326,700 Köpfe herab, 


ſprüche der Ver. Staaten auf Achtung und Einfluß im im zweiten noch weiter bis auf 298,826 und im letzten 


aroßen Võlkerrate. Jahre gar auf 284308. Da man dreiſt annehmen Mer ine Stü i 
Die Sieung war ein Ereignif; von großer welt- |darf, dat; fi) ohne den Strien die durchfemittliche Ein- Verbruchens eine Stärkung erfah 
geihichtliher Bedeutung. E3 war eine Zotterie, bei |wanderung in die Union nicht vermindert haben würde, 
der es fi nict um Geld oder Geldeswert handelte, |fo bedeutet das für die drei bisherigen Sriegsjahre | porgeht. | 
jondern um Menihenfcidiale zu Sunderttaufenden |einen Nusfall von gegen zmei Millionen Köpfen. Die fehr Iebbafte Tätigleit der 
und Millionen. Sie war in diefer Sinficht nicht ganz |\rgendwo im Lande muR fich diefer Ausfall bemerf- | prafilianifden Baummollfpinnerei: | 
neu und einzigartig, denn eine folde auswählende 
„Biehung“ fand vor dem Sriege jedes Nahr in Deutich): | 
land jtatt, da jede Nahresklafie dort eine gröhere An- | 
zahl Stellungspflichtiger bradite al3 die Refrutenquote 
verlangte und regelmäßig durd eine Ziehung feitge- starken Bergbau und in den nordatlantischen Staaten | befriedigt werden, und auch für an | 


ftellt wurde, wer dem Dienft, und wer der Erfat- hat allen Mnfcheine nach eine fehr erhebliche Vevölfe- | dere er 
referbe zuguteilen fei. Mber die Ziehung am Freitag | | Zbebwaren iſt das gleiche ber 


rungspermehrung ftattgefunden, cine Zunahme an! B. fü ir! 

inar die weitaus größte ähnlicher Art, die je irgendwo Einwohnern, die außer allem Nerhältnik zur der as 22 Shan ge = 
borgenommen wurde und jteht für unjer Land bei- |ringfügigen Einwanderung fteht, die fi alfo nur durd) Süden Brafiliens bezogen mirb.| 
ipiellos da. EEE 2, | Buzug aus den übrigen Teilen der Union erflären läßt. | Seide wird jebt ebenfalls im Lande | 
Sie war ein Erfolg. Someit jih’3 ermeijen läßt Die Negiitririma der trehrpflichtigen Kungmann- |gemwebt, wenn auch) faft ausfhliehlich | 


berlief alles glatt und ohne jede ernitlichere Stö- | snaft des Nolfes hat diefe M : sr | mit einnefii 

. r ö ” | 8 V s hat dieſe Mutmaßung ſchon zum Teil mit eingeführtem Geſpinſt. Aber dies 
rung. Sie war gleicherweiſe gerecht für alle und von heſtätigt, gleichzeitig auch dargetan dus welchen Ge— iſt ſtets d ieli Art vo 
Benndteiligung | at, gleichzeitig auch dargetan, aus welchen Ge» |ift f er Anfang jeglicher Art von 


u 1 einzel- | aenden der Ber. Staaten die Arbeitermafien zur fetteren | Weberei, fo lange bi3 das erforber- | 
ner Elemente oder Schichten der Bevölkerung frei. Krippe gezogen ſind, nämlich vorzugsweiſe aus den liche Rohmaterial im Lande ſelbſt 
Gegen den Ziehungs· Zenſus, auf den hin die Quoten Staaten ſüdlich der Ohiolinie und aus dem ohnehin hergeſtellt wird, und in der Tat ver⸗ 
agtgeſtellt wurden, die die verſchiedenen Staaten und goch nicht ſehr Ätarf bevölferten Meiten. In ihnen arbeilen einige kleinere Fabriten jeht 
muß demgemäß über kurz oder lang, zumal bei einem |fejon einheimifche Rohfeide. Diefute 
weiteren ‚sortbeitand der gegenwärtigen mirtfchaft- | verfolgt biefelbe Entmwidelung. An- 
|Tichen Verhältnifie, ein Mangel an Arbeitsfräften her- |fangs bezog diefe Inbuftrie ihr Rob: | 
Hung jeibit ‚ mird ji > |bortreten. Das ift zu bedauern. Denn der Mebelitand | material von Dundee, und das ift 
Stihhaltiges einwenden laffen. Der Zufall allein, das | rifft gerade diejenigen Zanditriche, die fich noch in den |mohl heute au) noch für bie Mehr) 
„Glüd“, beitimmte, wer fic zunädjt „zu jtellen hat: leriten Stadien voltswirtihaftliher Entwidlung be |zahl der Fabrifen der Fall. Die zwei 
zu jagen, warum er dom militärifchen Dienſt befreit fanden, die alio alles andere eher als einen foitemati- größten Fabriten beziehen diefen Ar= | 
fein follte, und feinen Anſpruch auf ſolche Dienſtbe⸗ ſchen Abzug von Arbeitern vertragen können. Die tikel jedoch jetzt ſchon direkt aus In— 
freiung zu begründen, oder in die zu ſchaffende ameri-· Onndmwirtichaft mird ganz beſonders darunter zu leiden dien, und es beſteht die Hoffnung, 
kaniſche Volksarmee eingereiht und im Baffendienft | Hafen, und da die fichere Eriitenz jedes Volkes, wie erft daß fich fpäter ein Juteanbau in) 
ausgebildet zu werden — md wer zunädjt in Referde Her Mrieq wieder beivielen hat, auf dem Norhandenfein ‚Brafilien felbft entivideln wird, der | 
bleiben und feiner gewohnten Arbeit weiterhin nadı- | einer gefunden Landwirtſchaft fußt, berührt der Um- die Induſtrie vom ausländifchen 
gehen ſoll. Wenn die „Auswählung“ ſo undarteiiſch ſchwung in der Voltsbewegung des Landes die ganze Rohmaterial unabhängig macht. Mit 

en wie's die Ziehung Nation. wo R Bezua auf MWollenftoffe fann gejagt 

Be wird niemand Grund zu geredhter Klage z darum J ofte 2 enierung, Tobald bie ch un. —— 2 her —— i = 
BE Er u a mittelbar auf die Führung des Krieges beziehenden | deut en 

Unter denen, für die die erjten paar taufend der Maknahmen unter Dach md Kad) gebracht find, der zogenen Maaren faft vollftänbig er- 


gezogenen Nummern gelten und die zunädjit der Ein- - m: —* een fesbt hat; doch kämpft dieſe Induüſtrie 
berufung und Indienſtſtellung gewärtig ſein müſſen, — De ————— | —* 


m BD, VER ER Dank fi * Sm Anne 903 mit dem Mangel an Farbſtoffen, die 
wird es viele geben, die es, allem Patriotismus und Krieges wahriceinli * — — Se Z ‚bisher faft ausfchlieglich von Deutfch: | 
wage! zum Xroß, als „Beh“ eradten, daf tun die dur) den Mbzug des intelftgenteften und prä. |[emb bezogen murben. &3 wurbe ver⸗ 
 eummern 10 Teil gegogen wurden, benn tinften Arbeitermaterials geſchad gien Sandesteile ‚Tucht, bie aus biefem Mangel entftan- 
Pr Binsiehung — toirtfchaftlich au Fräftigen, fo folfte man doch bei Zeiten bene KrifiS zu mildern durch gründ- 
en #ise gesBt Shhenng Debanten und wirh Borforge treffen, ihnen unmittelbar n ach —8* lichſte Ausnützung der noch im Lande 
Dielen gerabesu verhänguißvoll jheinen für ihre Fünf- des Krieges die Unterftüßung — * laffen, J vorhandenen Vorräte von Anilin- 
—— die fie als (lieder der — — Anſpruch haben farben, duch Derfuche, Anilinfarben 
Bmelben ganz abgejehen. AERO — 63 ift freilich * — dat * dem Stilfitande, MUB anderen europäiſchen Ländern | 
mit allen anderen einftimmen in den Stohieufger |), Griensmaterialtabriten ein teiltweifes Suriicträ, und den Dereinigten Staaten zu be- 
„Gottlob, daß e3 vorüber ift!" Denn damit iit die Un- en N Sndiken Anger“ nad ihren alten MR * ziehen, endlich durch möglichſte Er— 
gewißbeit, die höfe Zeit des Sange:: und Bangens |" en mich ar hiele erden aber in un, (jparniß an vorhandenem Material | 
für fie beendet, für die übrigen wenigitens für einige Se Se = * 4 Ft = ot * * *v und durch Fabrikation wenig gefärb— 
Zeit. Man wird num wieder für die nächte Zukunft | N nen z Ti — — deer Waren Der Mangel an Anilin— 
wenigſtens Plãne maqchen und fid das Leben zurecht. | aben. — —— 
legen können, ſoweit das in menſchlicher Macht liegt, Bleibe: * = ge ze : a — nn |@eben gerufen, die fi} bemüht, aus 
was für Millionen Regijtrirte unmöglid war, jo lange | oe E u * wen on BR einheimifchen Farbhölzern und fon- 
die Ziehung nod) ausitand und Feiner von ihnen mußte, |NANEN Einwanderer auch noch in den aroßen Penpölfe: | 
warn er fich werde jtellen müfien, ob er jchon in näd)- 


den ®erluft bon 
Dennoch kann man darauf rechnen, 


dies am ftärfiten in den Südftaaten der Fall fein wird, |berungen des einheimiihen Marktes, | 
weniger jtarf vielleicht im äußeriten Weften. rn den per früher zum Zeil auf Einfuhr an= | 


‚Staaten des mittleren Weftens, in den Gegenden mit |gemiefen war, jebt faft ganz bon ihm | 


wird voraussichtlich noch fehr viel gejagt ınd vielleicht | 


Siehtung felbjt vorgenommen wurde, wird ji) nichts 





| 


rungszentren des Dftens und mittleren Weitens hän- nr ae Se u ae 
iter oder erjt in jpäterer Zukunft Militärdienft zu Tei- |, IC —* —* —* Be prlente, 2 wird pen Anilinfarben berzuftellen. Much 
iten hat, oder gar nicht. der Beer Ze ven .— mit . re — anderer Richtung find Anftren- | 
Die num zur folgende „Auswählung“ wird einige — er Aare * 2. — —* ‚00. | gungen gemacht worden, den brafilia- 
Seit in Anfprud nehmen, die Ausbildung der Musge- — — — er ungrigen SEEETDAUGEGENDEN | nifchen Markt von dem Monopol ber 
wählten mehr. Mindeitens jehs Monate. So dai gün- noch ar — — —— europäiſchen Induſtrie zu befreien, 
itigiten Falles die auszumählenden 687,000 Mann im| , Die maßgebenden Behörden ſollten deshalb ge-und zwar durch die Ausbeutung der 
Fruhjahr 1918 werden als felddienſtbereit gelten kön. meinſam auf eine zweckdienliche Verteilung der Ein- Rückſtände des Kohlenteers. Dieſe 
nen. Bis dahin mag der Arieg in Europa beendet |!panderer binarbeiten. Nur wenige dan den Neuan- | Bemühungen befinden fich nod) in ih- 
fein, wir alle hoffen und flehen inbrünitig, dab er noch kömmlingen kommen mit beſtimmten Mänen nad) | rem Anfang, verdienen jedoch die 
diefes Zahr fein Ende finden möge, und die Wahr, |Imerifa. Die meiften Iaffen fh nad ihrer Pandung |grökte Aufmerffamteit, und vielleicht 
fcheinlichfeit ipricht dafür, dak dies Hoffen in Erfül. ‚vom Zufall treiben, und diefer bringt fte nur felten an |wird e8 gelingen, auf der Grundlage | 
lung gehen wird. Irogdem — nidt nur trogdem, |den Plat, wo fie ihre Krafte und Talente zum eigenen des eigenen Kohlenreichtums die Ent— 
een gerade deswegen! — mu mit allem Eifer und und des ganzen Volkes Frommen am. Beſten verwerten wickelung der Farbeninduſtrie aufzu— 

add weiter gearbeitet werden zur Schaffung einer |fönnen. Da ſollte die Regierung viel nachdrücklicher bauen. Wenn auch in kleinem Maß— 








ner den dahingehenden Arbeiten den beiten Erfolg |inmmer Ichon allerlei Einwanderungsfonmiflionen be- |macht worden, einheimiſche Baum— 
wünjchen. Denn das Entitehen einer neuen militäri- |Ttanden, die diefes Yiel verfolgen follten. Saft jeder |mollengewebe auszuführen, und es 
ihen Sroßmadht muß alle Sriegführenden einem | Staat in der Union befitt eine Einwanderumasbehörde. \fcheint, daf die Erzeugniffe dieſes 
baldigen, mır irgend annchmbaren Frieden geneigter | Aber feine von ihnen weilt wünfchenswerte Eraebnifie |Verfuches nicht unbefriedigend geme- 
maden, und je größer die die Rüftungen der Ver. auf. Tie Schuld dafür licat vielleicht an dem Mangel | fen find. 

Staaten, und je jehneller und erfolgreicher unjere gro- |einer veritändigen Kooveration. Wenn die Staaten) Der Holzreihtum der brafiliani-' 
Ben Rüftungspläne durdgefüihrt werden, dito ftärfer | eine gemeinfame Zentrale unterhalten wollten, die den | fen Mälder ift ein ferneres Feld 
muß der Friedenswille werden—auch bei den Entente- |unerfahrenen Einmanderern von porn berein mit Rat 'zufiinftiger Tätigkeit. Allerdings 
Mächten, auf deren Seite wir jet itehen. Denn die |und Tat beifteht, fie vor Betrügern ſchützt und ſchließ- pird di— Ausbeutung diefeg Natur: 
Rüftung und Hriegsbereitihaft der Ver. Staaten wird |Tich dorthin bringt, wo fie Iohnenden Erwerb finden, | reichtuma dadurch erſchwert, daß, 
das Verhältnik Amerikas zu ihnen ändern und Dank dann würde damit nicht bloß den Einwanderern ſelbſt mit Ausnahme der Pinien im Staate 
der Berjhiedenartigfeit ihrer Snterefien ihr Verhältnif; | gedient jein, fondern auch den Staaten. melde Arbeiter |Parana, in denWaldungen nicht vor⸗ 
zu einander wejentlich beeinflufien. Ein friegsgerii- | aller Art dringend brauchen amd nicht erhalten können. wiegend, wie es in Europa der Fall 
ſtetes Amerika wird ein neues, anderes Amerika ſein. Angebot und Nachfrage bedürfen zu ihrem Ausgleiche iſt, gleichartige Bäume beieinander | 
Nichts ift beitändig, außer der MWedhiel, die —— | | 

I 





eben einer Rermittlungsitelle, und eine foldhe iſt DOr= | ftehen, fondern daf die berfchiedenen | 
rung: und der Freund bon heute mag morgen der |Täufig mur in undollfommener Korm vorhanden. |Yrten vollkommen gemifcht porfom- | 
Seind fein und umgefebrt. | Wenn dann nod ein ähnliches Vermittlungsamt für |men, mas einen methodifchen Betrieb 
Nur ver in eigener Kraft ftarf it, Fann unab- |die Nrbeitslofen im ganzen Sande vorhanden wäre, jo|fehr weſentlich erſchwert. Da es ſich 
bängig fein, und jeder Starfe will unabhängig fein; | dat Arbeitswillige nur bei dieſer Zentrale anzufragen aber bei den meiſtenSorten um Edel: | 
jeder, der fich ftarf machte unter großen Schwierig. |bätten, um Verdienit zu finden. Io ware ein weiteres | Gölzer handelt, fo ift troßdem bie 
feiten und fhweren Opfern, wird unabhängig fein |widjtiges volfstwirtichaftlies Problem der Zöhung |Yuzbeutung des Holzreichtums fon | 
wollen. Amerifa ging daran, ih ftark zu machen, |näher gebradit. Imit Erfolg in Angriff genommen | 
militärifch Stark in Br ** pi zur Zeit militä- —— worden. Auch die durch den Krieg 
ei Stärke Trumpf it. €3 ift heute des Erfolges | Kr a a ‚und die Iransportfrifis hervorgeru- 
Be. wie gewiß. Durch die Aegeftrirung wurde feit- | Die Statiftif ber Todesfälle —2 


bei verſchiedenen a 
— Beer — re dam tene Anappheit an ausländifchen | 
geitellt, wie viel Material erfter Reihe dem Lande für | Sportvergnügen bat folgende Zahlen für die Testen | | 


gung und des öffentlichen ———— 


hat, desgleichen auch der Fiskus durch 
Zolleinnahmen. | 


daß die Kaufkraft des brafilianischen | 


| 


jren bat, mie aus den Ziffern der 
Einfuhrftatiftit der Ießten Jahre ber: | 


bar maden, und es fpreden alle Anzeichen dafür, daß |umd -meberei beweift, daf die Anfor- | 


Antonio Filtonelli gab ein Konzert in 


|nelli hören. „Sie,“ die geliebte Hul- 
da, ſchwärmte 


Orcheſter gewirkt hatten. Insbeſon— 


Haus heulten, verflucht worden. 


arg verkannte. 


forſcht, weder ihret Ausdehnung noch Kunſt übrig hatte, ſich für einen Fi⸗ 
ihrem wirtſchafilichen Werie nach, je⸗ ſtonelli rechtzeitig ein Billet zu beſor⸗ 
doch kann jetzi ſchon mit Sicherheit gen — der hätte für ſie nicht mehr | 
gefagt merden, daß Brafilien jehr jeriftirt. 
zahlreiche tohlenführende Zonen ber} So faß er dbenn am Morgen bed 
fißt. Die beiden legten Jahre haben ;verhängnjfoallen Tages, zerftörte den 
in dieſer Hinſicht mehr Erfolg gezei- wunderbaren Scheitel, den ihm der 
tigt als in den 104 Jahren, die ſeit Friſeur eben erſt gemacht und ſtieß 
der erſten Entdeckung von Kohlen in Seufzer aus, daß bereits über ihm 
Rio Grande do Sul verfloffen find, |ein verbächtiges Füßeſcharren hörbar 
erzielt worden iſt. Heute iſt belannt, wurde — und er „übte“ doch noch 
daß in Rio Grande do Sul, Santa gar nicht Flöte. 
Catharina, in Parana, in Sao So fand ihn ſein Freund Anton 
Paulo, in Amazonas und vielleicht Lierſſen. 
in Matlo Groſſo Kohlenlager 3 „Na, Kerlchen, was iſt denn los? 
handen ſind, und daß einige dieſer Was zoahnſt. denn, was zoahnſt 
Kohlenlager mit Sicherheit erfolg- denn, wer hat dir mas getvan? 
| reich bemwirtfchaftet werden fönnen. |Teagte er, frei nad Koſchat. 
Es iſt die Aufgabe der Regierung, die „Ach!“—ſeufzte Richard.— 
Nutbarmahung des brafilianifchen „Na — losgeſchoſſen, Menſch, * 
Kohlenreichtums in jeder Weiſe zu drängte Anton, „was iſt denn paſ— 
unterſtützen. Wenn die jetzige Kriſis ſirt?“ au 
‚das Ergebniß haben follte, daß Bra: | „Hilfe gibt e& für mich nicht“ — 
'filiend Kohleninduftrie zu blühender |fagte Richard mit traurigen Blid | 
I®@ntmwidelung gelangt, jo wird biefe |„aber mein Leid Hagen — das it) 
'Krifis troß allen Schmierigfeiten doch etwas! — So höre denn,” —| 
und Berluften, die fie mit fih ge— ‚und er ergoß fein Leid in des Tyreuns= | 
bracht bat, ein Segen für das Land |deö mitfühlende Bruft. 
‚fein. „Dummer Kerl — menn’3 meiter | 
Die gekennzeichneten Beftrebungen nichts ift,“ Tachte Anton — „was 
zur Verdrängung der Einfuhr durch ‚wetten, daß du hineintommjt — | 
einheimifche Erzeugniffe find noch in | Sperrfiß — nal?” 
einer Reihe von anderen Anbuftriee | „Wetten? — bineinfommen“ — 
zweigen feftzuftellen, fo 3. B. in ber |bie Sonne | | 
Yabrifation von Parfümerie, bon |ging auf in Richards Augen. „Mens | 
Schuhmaaren und Konferven, insbe- jchenfind — wenn bu bas fönnteft! | 
fondere in Hinficht auf eingemadte | „Pah! — Spaß! — Höre jeht vo 
Früchte. Ebenfo bemühen fi auch und wenn bu mir genau folgft, | 
die Seilereien, ihre Grzeugniffe aus foftet e8 dich erftens feinen Pfennig 
einheimifchen Fafern herzuftellen, und zmweitens wirft du noch ſchön- 
insbefondere Taue und Stride, die ftend gebeten werben, daß bu über: 
bisher aus dem Ausland fertig ein haupt die Gnade haft!“ 
geführt wurden. E3 dürfte alfo nicht! Und Anton Lierffen flüfterte dem 
übertrieben fein, zu behaupten, daß | Hufhordenden eine Weile in bie Oh: | 
Brafiltien aus der gegenwärtigen ren, dann — „in bie Arme janten | 
Weltkriſis geſtärkt hervorgehen wird. beide und weinten vor Luſt und 


Freude!“ 
—ñ — — * * 


* 








Ihr 
L., das war ſchon wochenlang vorher 
in allen Blättern bekannt gemacht 
worden. Und wer nur eine Spur von 
Muſikenthuſiasmus in der Seele 
trug, mußte natürlich Antonio Fiſto— 


für Muſik — ent— 
ſtammte ſie doch ſelbſt einer Familie, 
deren männliche Häupter ſchon ſeit 
Jahrzehnten im ſtädtiſchen Theater— 


tritt der 











pers Die Kichterreihen des zu 
* + |ftrahlten weit in bie bunfle Na | 
Bas Zlötenfuiteral. & hinein: eine fich immer wieder er⸗ 
— neuernde Menſchenwoge ergoß ſich die 
Von T. Reſa. breite Freitreppe hinauf in die licht— 
eff erfüllten Räume, Wagen donnerten 
vor die Rampe und fuhren ab. 
Eu Dehmel war in Vergmeif Seht wird es leerer. Die Uhr 
£ ’ arm | THlägt Acht und das Drehefter be— 
Fortuna, die Taunifche Göttin, |}: : 
warf ihm die Frucht — — —“ die 
heißet Liebesmüh lächelnd in den DMiil dem Iehten, ſeht vornehmen 
Schoß — und entzog gleichzeitig dem ublikum. das ja newähnli 
Aermſten hohnlachend denGenuß die— Publt N, SR ER SBENEER ic) au ſpã 
fer füßen Frucht i m fommt, tteigt Richard Dehmel Tanga: | 
Da Ian es * ihm, daß gierliche Jam bie Freitreppe hinauf. Unter dem 
olbgeränberte Briefen, in —* ihm —* jein ————— — 
Hulda das erfte Rendezvous gewäht- — ua - 1 uote male an 
2 u de er „leuchtet tadelloje Walıye herbor — 
ie =. —5 — — — eine blutrote Nelte jehmüdt das 
— Us l & 8, 
— “SB ee — Ta Sn | “Oh Momteflen X, bie een bie 
—— tn a zen ‚weißen Iheatermäntel abmerfen, | 
fame Mädchen an einen Ort 4 — — — —*** | 
den Richard nicht erreichen —— — Zee. = vem Tesgäing 
: * ER I gebrannten Zodenhaar. 
Der mweltberühinte Flötenpirtuofe, ' Jehi tritt der Portier heran. „ 
Billet, mein Herr!“ | 
„Mein Billet — — fragt Richard | 
mit hochmütigem Staunen — „id 
habe natürlich feines.“ 
„sa — da fann ich Sie nicht ber= 
‚einlaffen — da3 Theater ift — jelbit | 
für eine Nadzahlung—überfüllt.“ | 
„Wie?!“ — fragt Richard — „id 
muß doc ſehr bitten! Kennen Sie 
mich denn nicht? Sehen Sie fidh qe- 
fälfigit erft die Leute an, ehe Sie 
ge dreift werden!“ 
dere aber jehmärmte Hulda fürfzlöte; => a Bortier 
und Richard Dehmel lernte natürlich | Schweiß auf die Stirn. 
bon biefem Augenblid an, da er e8| „Herr — es ift mir fo orgefchrie- 
— — ——— nick augen meine — — 
— ich komme um meine Stellung, 
a En —— — * u angezeiat merbe.“ en 
yend — bald grabesbumpf an die! m; iben Sie, mein Belter?“ 
Ohren der entfehten Hörer drangen. a ———— in 4 von 
Zuerft als „Geifterfput” angefpro= | open bis unten meifend. 
chen, hatten fie milde Aufregung in! Ich = heiße er * 
mehreren Familien erregt. "Nun — Sie führen einen recht 
Dann waren fie al3 „ausgefperrte | ftilvollen Namen, mein lieber — — 
Hunde“, die nachts vor ihrer Herren | Dradh! Sie wollen mid) alfo wirklich 
Inicht herein laffen?“ fragt Richard 
Mie oft hatte Richard, wenn er \ircniic. 
mit tieffter Empfindung das hohe C| „X kann nicht!“ 
blies, ärgerlich hingehorcht, wie frei-) „So! — num dann“ — er nimmt 
Ioerde Stimmen über „die infame!fein Futteral oftentativ unter den 
Kabenwirtfchaft“ eiferten, oder ein Arm — „dann fünnen ja die Leute, 
— — ———— en BE —* a * das 
Köter 'rein! e ihn mit Unwillen Flötenſolo vorſpielt — i ue es 
über die grauſamen Menſchen erfüllt, ſicher nicht!“ 
die arme Tiere ausſperren und ver— Und durchdrungen von der tiefen 
geilen ie & _ Bu De = neh wehrt ee wendet jich | 
iebeerfüllte Seele des Iernenden |ftichard Dehmel zum Gehen. — | 
Sünglin, daß e3 die eigenen, müh:| Die Komteffen &£. neigen fich vor 
ſam hervorgebrachten Töne ſeiner — der Portier ſtürzt dem erhaben 
Flöte waren, welche die böſe Welt ſo fortſchreitenden Richard nach. 
„Um Gottes willen — Herr! — 
Und heute alfo hatte ihm Hulda | Cie, merden mich doch nicht unglüd | 
das erfte Rendezvous berilligt, und |lich machen! Wie konnte ih ahnen, 
m da = ne u —— — = den Künftlereingang 
urfte, im Stonzert de3 Signore Fi= |benühen würden. — — —* 
ftonelli. Wie fonnte auch Hulda ah-| „Antonio Fiftonelli geht da hin= 
nen, daß Richard fein Billett hatte—|ein, too e3 ihm beliebt hineinzugehen“ 
mie Icnnte e8 Hulda überhaupt fir —ermwidert Richard eisfalt. „Geben 
—* —* ia * Sn ee En 2. Deier-—jeht babe 
ildung ih ni on tagelang |ich feine Luft mehr!“ 
vorher um ein Billet bemüht haben | „Ach, verzeihen Sie mir doch nur 
mußte, wenn e3 galt, Antonio Fiftos | —gehen Sie doch nur hinein — id) 
nelli zu bören!! bin Familienvater — habe vier Kin= 
* der! Um der unſchuldigen Kinder 
willen, ſind Sie doch barmherzig — 


* * | 


Richard aber hatte fein Billet mehr 


Wafhington 


lieber Baron, diefen Signore Fiſto— 
nelli! Wie er müde ausfieht — mie 
grau und verlebt. Das Bühnenlicht 
icheint fehr unleidfam für Männer. 
Und vorhin, al3 ich mit ihm fprad 
— faum zu glauben, daß e3 derfelbe 
Menfch war. Diefes Künftlerauge — 
ablerhaft! Sofort erfannte man auf 


‚ben eblen Zügen das Genie. Ein un 


verkennbares Etwas Teuchtete auf 
biefer Stirn — da3 ihn emporhob— 
meit über andere Sterbliche—“ 

„eh!“ machte der Baron. 

Richard ftand neben Hulda. Sie 
hatte einen Edplat und begrüßte ihn 
mit dem Fächer. 

Richard beugte fich tiefer hernie- 
er. 


„Und mwäre mir der Weg durch 
„Drachen berfperrt morden — ich 
hätte ihn befiegt—um diefen Preis!“ 

Sm Zrubel der erften PBaufe ge- 
lang e3 Hulda, der Tante zu entfom- 
men. In einer Ede de Foyers 
taufchte fie mit Richard den Schmwur 
ceröiger Liebe und Treue. Und die 
Nachtigallentöne, die nachher Anto- 
nio Filtonelli (der echte) feiner gt 
entlodte, trugen fie zufammen bin- 
über in da3 Zauberreich der Schön: 
heit und der PBoefie. — — — 

Rihard Dehmel und Anton! 


länaft „ad acta“ gelegt worden mar | 
und eine Neihe Heiner Virtuofen die 
„lötenfolos“ übernommen hatten. 
Aumeilen, wenn „Onfel Anton“ den 
lleinen Dehmelchen ein Ertraveranüs 
ven machen wollte, gab er ihnen da3 
tefannte Rätjel auf und erregte da— 
mit bei feinem barmlofen Publiftum 
ſtets denſelben Jubel. 

„Paßt auf, was iſt das?“ ſagte er 
dann: 

„Das Erſte iſt das Innerſte vom 
Acußern.“ 

Das Zweite iſt ein Fiſch. 

Das Ganze iſt das Aeußere vom 
Innern und hat außerdem dem Papa 
dereinſt zur Mama verholfen?“ — 

Da ſchrie die kleine Bande „uni— 


Papas 


ſono“: 


„Futteral 


Futteral! 
Flötenfutteral!“ 


Waſhington als Beiſpiel. 


Mayor Thompſon erklärt ſich gegen 
Entſendung der Truppen nach Europa. 

Mayor Thompſon ließ geſtern, 
nachdem das Reſultat der Ziehung 
für das erſte Nationalheer befannt | 


| geworden var, feinen Yiweifel dar: | 
liber auffommen, 


daß er von der 
Entjendung amerifanifher Trup- 
pen nad) den Schladtfeldern Euro- 
pas nichts wijfen will, daß er viel- 
mehr der Anficht iit, das das Land 


ji gegen einen etivanigen Einfall], 
Er gab | 
den Lenkern der Geſchicke des Lan- 


eines Feindes rüſten ſollte. 


des in Waſhington den Rat, ſich an 
die guten Ratſchläge George Waſh— 
ingtons und Abraham Lincolns zu 
halten. „Ich ſehe nur zu ungern, 
daß unſere guten Jungen nach Eu— 
ropa geſchickt werden,“ erklärte der 
Mayor auf die Frage. wa3 er bon 
der Ziehung halte. Auf die Frage, 
ob er eine befjere Methode vorichla- 
gen Tönne, die die Regierung in 


tefolgen könnte, erwiderte er: „I 
weile Sie auf die Lehren George 
Mafhingtons hin, der riet, dal; die- 
ſes Land ſich den europäiſchen Wir— 
ren fernhalte. Ich habe die größte 
Achtung für die Lehren Waſhing— 
tons und Lincolns, deren Weisheit 
ein Segen für das Land gaiveien ift. ! 
Zincoln dachte jtet3 an die Erhal- | 
tung der Nation. Das gleiche tat | 
George Wafhington. Das ijt mei- 
ner Ansicht nad) bejfer für das Land, 
als die Forderungen der modernen 
„Jingoes“. 

Bericht des Geſundheitsamtes. 

Nach dem geſtern veröffentlichten 
Bericht des Geſundheitsamtes iſt die 
Zahl der gemeldeten Todesfälle von 
597 in der Vorwoche auf 618 ge— 
ſtiegen, die der dem Geſundheits— 
amt gemeldeten Fälle von übertrag- 
baren Krankheiten von 1156 in der 
Vorwoche auf 941 zurückgegangen. 
An Schwindſuchtsfällen wurden 
232, an Lungenentzündung 27 ge— 
meldet, Maſernfälle wurden 113, 
Scharlachfieberfälle 114 gemeldet. 
Eine Ueberſicht über die Todesfälle 
der Woche liefert die folgende ver— 


— u a 

gleichende Tabelle: 

:: I4 38 

Juͤli Juli Juli 

1917 1917 1916 

Gefammtzahl der Todesfälle. 618 597 604 
Jährliche Sterblihleitsrate auf 
je 1000 der Pevölterung. .12. 

ERUBUB ouuunesunnnnunnnnnene 

Mafern 
Scharlahficber „.userennenens 

Keuchhuſten ................. 
Diphtheritis ................ 

Tetanus ............44**. 

Gehirnfieber 
Iuberiulofe (alle Mrten).... 

Lungenentzündung 26 
Diarrhoe u. Eingeweideleiden 
(bei Kindern ıınt. 2 Nabren) 24 

Wunder Hals „ererensesereree ı 

Seburt3fcbler und Unfälle.... 55 

Influenza „ou. -rsorerennennne A 
Nah dem Niter: 

Unter 1 Jahr ............-...4 
übis 2 Jahre.............. 30 
618 5 Jabre....sonncere. 8 

bis 10 Rabre.....0sccr...« 

10 Hi8 20 Jahre. ...-.u0.0...: 25 

20 bis 


‘ 
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DE TEE neun — — 


bezüglich des Krieges 


‚Ballmann s or 


EL ESSENER ” 


Henry Schoelltopf Sons 


— Delikateſſen — 


309 100311 V. Randelphötr. 


nahe Franklin Str. 


Cervelatwurſt 
Geräucherte Leberwurſt 
Blutwurſt, Salami 
Bismarck Häringe 
Rollmops, Sardellen 
Sardellenringe 
Sartellenbntter 
Edten roten Weinefjig 
Mohn-Del, Dliven-Del 
Beftellnngen für 
Boftpadete an 
Kriegdgeiangene 


in alliirten Ländern 


England, Franfreid) 
Yapan, Anftralien, Kanada, 


werden pünklicd) ausgeführt 
Steine Poſtgebühr nach Kanada. 


22ap,fondido® 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadıs 
richt, dab mein geliebter Gatte und wnfer lies 


; = : ; ber Vater 
ILierffen haben über die Gejchichte | EEE OEER Fri Stone 
unaläubigen Staunens ‚noc} gelacht, al Richards Flöte fchon | im Alter don 63 Jahren nad längerem Leiden 


anft entichlaien ft. Die Peerdigung findet 

ftatt am Dienstag, Nahm. 1 Uhr, vom Trauers 

baufe, 1346 %. Madifon Str., mit Kutiden 

nah Waldheim. Am itilles Beileid bitten bie 

trauernden Hinterbliebenen: 

Martha Stoye, Gattin. Alfred und Elfriede, 
Kinder; nebft Bermandten, 


Du, Teurer, baft ijckt ausaelitten, 

Und finift nun bald ın3 Tüble Grab, 

Der Shöpfer lieh fich nicht erbitten, 

Der dir ein befferes Leben gab, 

Doch vier au früh biſt du geſchieden, 

Umfſonſt war unſer heißes Fleb'n, 

So ruh' denn ſanft in Gottes Frieden, 

Sis wir uns einſt All' wiederſeh'n. 
ſaſomo 


Todesanzeige. 
Deutſcher Kriegerverein von Chicago. 
Den Kameraden zur Nach— 
richt, daß unſer Kamerad 
H. Beyer 
3 geitorben ilt. Die Beerdigung 
2 findet ftatt Montag, den 23. 
Juli, Nachmittags 2 Uhr, 
vom Drauerbaufe, 2643 N. 
Marfbfield Ave. Die Kames 
: ‚ taden erden erfudt, zabl» 
reih au erfheinen, um dem berftorbenen Sta= 
mceraden die Ichte Ehre zu erweifen. 
Ernſt Kiehl, Präfident, 
Emil Boeitcher, Einnehmer. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dak rrein geliebter Gatte, unſer lieber 
Vater und Bruder 

Er. 5. N. Nettig 

(Vater de3 berftorbenen Walter), im Alter 

ben 49 Nabren gneitorben ift. Die Beerbis 

gung findet ftatt arı Montag, den 23. 

Sult, um 2 Ubr Nachmittags, vom Trauer» 

baufe, 2026 Ssaovod Str, mit Autos nad 

($raceland. Um ftilles Beileid bitten: 

Martha Rettig, geb. ander, Gattin, fyred, 
George und Frieda Aittin, Kinder, yrau W. 
N. Cox, Frau U. W Cor, Gesrge, Hrau E. 
Grimm und Cheſter, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekanmen die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Sobn 


und Bruder 
Henrh Beher 

m Alter bon 37_Jahren am 20, Suli fanft 
enifhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Ventag, den 23. Quli. um 2 Nhr Nadın.. 
tom Tranerbaufe, 2643 N, Warfbiield Nve., 
mit Autos nad dem Miontrofe-fFriedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Ehriftina Bener, Gattin. Evelyn, Tochter. 
Bertba DBener, Mutter. Band und Frie 
eher, Brüder; ncbit Berwandten, fafo 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 


Vater 
Henry W. Romeiſer 

geſtorben iſt. Beerdigung am Dienſtag, den 
24. Juli, um 1:30 Nachmittags, vom Trauer— 
| baufe, 1204 N. Stedsie Ude, mit Automobiles 
nah St, Vonifacius Friedhof. Um ftilles 
| Veileid Bitten: 

Lena Romeifer, geb. Wilgen, Gattin, Clement, 

Agnes und Martin Remeifer, Sinder. : 

fomobi 
Todesanzeige. 

Feunden und Belannten die, traurige Nach— 

richt, daß mein vielgeliebter Gatte 
Ernit Stordenr 

im Alter don 67 Nabren geftorben if. Die 
Feerdigung findet ftatt am Montag, den 23, 
Nut, um 2 Uhr, dom Irauerbaufe in Grof 
Point nah dem Memorial Bart Friedhof. Die 
frauernden Hinterbliebenen: 
Hermine Storteur, Gattin, ECtts, Charles und 

Anna, Kinder, 


— —— 


Todesanzeige. 
Pocahontas Frauen⸗Verein. 
Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 

Anng Frank 

geſtorben iſt. Beerdigung Montag, den 23. 
sul, 2 Ubr Nachmittags, dom Trauerbaufe, 
3435 Schubert Str, nah dem Eden Friedhof. 
Um ftilles Beileid bitten: 


Cath. Schoknecht, Bräf, 
B. Storm, Sekr. 


Allen 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Belannten, Freun— 
den und Verwandten, beſonders dem Damen— 
Chor Lyrg und dem Heine Damen-Verein, ſo— 
mie dem D. U. B. Diſtrict 379, unſeren herz⸗ 
lichſten Dank für die innige Teilnahme bei 
dem Begräbniß unſerer innigſtgeliebten Gat— 
tin und Mutter 

Eliſe Opper 
auch für die reichen Blumenſpenden und die 
troſtreichen Worte des HerrnJulius Frit in 
der Kapelle ſowie am Grabe. 


Adam Opper und Kinder. 


NOWOPEN I _ ____— 


0 


osse Kapelle 


in Gale-Ilniform. 


Konzert täglich, 


Nachmittags und Abends 


Der einzige Vergnügungas-Parf, wo 


es aud Sonntags_Erfriihnngen 
aller Art gibt. 


Sabaret im Matsfeller! 


das zu jchaffende nationale Heer zur Verfügung jteht, 


a 


durch die „Ziehung“ vom Freitag wurden diejenigen | 
jih zunädit behufs „Auswählung“” | 


ausgewählt, die 


der vorerit auszubildenden 687,000 zu stellen haben, 
und zugleich eine Art Eriat-Referve von rund 7,000,- 


000 geihaffen, deren jedes 


einzelne Mitalicd nad 


Name und Mohnort befannt ift und aus der die Armee 
jederzeit nadı Bedarf ichöpfen fann — eine Erfagre- 


ferbe, in der mindeitens bier bis fünf Millionen junge | 


Männer Stehen, die binnen jehs Monaten oder jo zu 


fielddienittühtigen Soldaten 


können. 
mit 


Vereinigten Staaten 


die Gewißheit, 


ausgebildet 


binnen 
riegstüchtige Armee von (einſchließlich der Regu— 


werden 


erlangten ſo— 
Jahresfriſt 


fären und Nationalgarden) rund 11% Million zu be- 


bältmnikmäßig Furzer Zeit auf die doppelte und drei- 
face Stärfe aebradjt werden fann. Die Bewilligun- 
gen für das nötige Kriegsmaterial und alle Bedirrfniffe 


Izchn Sabre eracben: 284 beim PBafeball, 215 beim 
ubball, 14 beim Golf, 9 beim Kegeln und 1 beim) 


Zaron Tennis. 


* * * 


* 
3 


lantic City, N. 


|töchter zu werfen. 


Gehmerfzeugen finden, 





Es hat kein Menſch gedacht, daß Lawn 
Tennis ein ſolch gefährlicher Sport iſt, mag ſein, daß 
—— eine vor Langeweile geſtorben iſt. 
Toten beim Baſeball-Spiel alle Umpires waren? 


Ob die 284 


Bauhölzern hat die Nachfrage nach bekommen, als er, gleich nach Em— 
einheimiſchem Bauholz vermehrt, pfang des Briefchens, zum Theater 

für Eiſenbahnſchwellen, die geſtürzt war. Mit dem Kaſſirer wäre 
auch bisher zum größten Teil vom er faſt ins Handgemenge gekommen. 


ebenſo 


nicht wahrſcheinlich, daß in dieſen lächelnd ein Plakat hetvorgezogen 
Verhältniſſen nach dem Kriege eine und es vor der Naſe des ungüdli— 
Veränderung eintreten wird. Zur chen Jünglings an dem Schalier be— 


Zenſirte Neptunstöchter. Vier Voliziſten in At- Entwickelung des Binnenlandes ha⸗ feſtigt und auf dieſem Platat ſtand 
ſind zu der angenehmen Arbeit ab- ben zahlreiche mit Waſſerkraft betrie- in großen Lettern das furchtbare tiefſter Verbeugung Richard, 
kommandirt, ihr Augenmerk auf übermütige Neptuns— 
Wenn das Röckchen zu kurz iſt, wird 
ſich die heilige Hermandad dreinlegen! Und das Auge 
des Geſetzes wird Mißfallen an allen wohlgeformten terialien, hauptſächlich an Brennholz, ſchen Worte: 
die zu „lang“ exponirt ſind. erzielt worden iſt. Aber den größten 

Der Sonnenzauber des Schattenſpiels in durchſichtigen Vorteil wird das Land aus der Ver— 
Badekoſtümen iſt ebenfalls in Acht und Bann getan, teuerung der ausländiſchen Kohlen 
fißen, und Erjatrejerven, au& der dieje Armee in ver- und die Zenſoren werden darauf achten, dat die Sonne |ziehen, indem dadurch in unermarte: | 
nicht3 mehr an den Tag bringt. Auch die Männermwelt ter Weiſe die Erforfhung und bie! 
ift diesmal auf? Korn genommen, auf da fie bei ihrer | Ausbeutung der eigenen Koblenlager turfte er micht—bie Tante las Hul- | 


bene elettrifche Anlagen herborragend | Mort: 
‚beigetragen, wodurd nebenbei eine, 


| } „Ausverkauft.“ 
große Erſparniß an Feuerungsma- 


Tür Richard waren es die Dante'⸗ 
„Lasciate ogni ſperanza.“ 
* * * 


Richard Dehmel war alſo in Ver— 
zweiflung. 


Antworten — ſich entſchuldigen 


Ausland eingeführt wurden. Es iſt Dieſer fühlloſe Menſch hatte hohn- 


es gibt ja einen furchtbaren Skandal 
—ich komme um mein Brot. — 
Komteſſe X. neigte ihr dunkles 
ı Köpfchen vor. 

„Darf ich für diefen Unfchuldigen 


bitten, Sianor — er Jündigte aus 


Unkenntniß!“ ſagt ſie mit dem lieb- 
‚lichten Lächeln. 
„Meine Gnädigite,“ ermwidert mit 


„ich 


beugte mein Haupt allezeit nur ei— 


nem; der Anmut und der Schönheit!“ 


und nach einem gnädigen Wink an— 


den Portier ſchreitet er hocherhobenen 
Hauptes hoheitsvoll in den Saal. 


| Komtefje Wera X. hat den ganzen 
|Abend Das 
'eine qute Tat getan zu haben. 

„Aber wie anders diefe Künftler 


erhebende Bemußtfein, | 


Bu SMBRR: rain DB 
EI SIE; 
60 Jahre 

60 bis 70 Jahre 

70 bis 80 Jabre 
—ICAũůCESS 


30 bis 
40 bis 
50 bis 


TodesSanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer neliebter Vater 
Auquſt Linde, 
Nuguft Linde 
aeliebter Gatte der berftorbenen Nobanna 
Linde, am 21. SZuli aeftorben tft. Peerdigung | 
findet Statt am Mittwod, den 25, ARuli, um 1| 
Uhr Yahmittand, dort Trauerbaufe, 4256 | 
Garrolf_Mve,, nah der Petbel Edangeliich-Lu 
tberifhen Mirde, Weit End und Steeler Ades. | 
Peerdiaung um 2 Uhr Nachmittans auf dem 
Cereordta Friedhof, Um ftilles Beileid bitten: | 
Fran Mary Mollenfopf Trarı Lena Kiley und 
Glizabeth Linde, Kinder | 





WILLIAM B. LÜCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage | 





Protzerei mit Muskelknollen und Bierbäuchen die | gefördert worden ift. Die brafilianis das Briefe. Ach! in Huldag Augen im Leben ausjehen,“ flüfterte fie ib- | 3838 North Hoyne Ave. 


Beit der amerifanifhen JSmdujtrie gibt die Gewwißheit, | tere, 


ber Armee find gemadt und die große Zeiftungsfähig- | Schranken angemeffener Bejheidenheit nicht überklet. ſchen Kohlenlager ſind noch 


längft Lätte e8 auch feine Entfchulbigung 
nicht, iwie fie e& fein jolten, er= gegeben. Wer nicht fo viel für bie 


|rem Nachbar, dem Premierleutnant 
|Yaron von Wermiß, zu. „Sehen Sie, 


| Geparaturen werden fhnelt, 


‚nnerläffig * 
billig audgefüprt, — Telephon Graceland 2 1 | 


1 | Spezial 


Yaf Band im grofen Ballfaal. 


60€ Blate-Dinner und Jah 
Band im Kafino, 


Bier friich vom Ya ver- 
zapft auf dem Piknikplatz. 


Garfield Kart „2 dirck zum Park, de Fare 


Jeden Abend um 8:15: 
Großartig und pradtvoll! 
THEARLE - DUFFIELD 


Patriotische Feuerwerk-Vorlührung 


1001 Attraktionen 
geführt von 
THE 


HE BUG-HOUSE 


Ar ta Sami. Wont.- mplonees. 
Piluils — 





Küchenſ ünden — Kocherſparniſſ E 


Man kann in der Küchenwirtichaft 
no mandes fparen, ohne den Wohl: 


oeihinad der Speifen zu vermindern | 


oder ihren Nährmert zu verringern. 
Bei der Zubereitung werben miele 
Nährwerie und damit Geldwerte ver— 
ſchwendet. 


Wenn nicht dringend nötig, laſſe 


man eine Speiſe nie im offenen 
Topfe kochen; denn mit dem entwei— 
chenden Aroma geht ein großer Teil 
des Wohlgeſchmackes und der Be— 
tömmlichteit verloren. 

Gerade das teuerfte und michtiglte 
Nahrungsmittel, das Fleifch, wird 
durch unrichtige Küchenwirtſchaft oft 
ganz minderwertig. Zur Gewinnung 
einer guten Fleiſchbrühe darf man 
das Fleiſch nicht zu einer kraftloſen 
Maſſe auskochen, wobei man wohl 
gar noch das oben ſchwimmende Ei— 
weiß, den „Schaum“, abſchöpft, ſon— 
dern ſoll Knochen, Knorpel und 
Fleiſchabfälle mit Suppenkräutern 
icchen, ſowie die wohlfeilen Fleiſch— 
ertrafte und Buillonwürfel benugen. 

PVötelfleifch verliert fhon Durch den 
Pötelprozeß wertvolle Beitanbteile, 
bie fish in der Late als die befann- 
ten jtodigen Nieberfchläge zeigen. 
Menn es dann die Kichin noch mal 
fert, darauf in Wajfer kocht und dieje 
Kochbrühe weggießt, jo ift das eine 
arge Verſchwendung. Poöckelfleiſch 
darf nie kochen, ſondern nur „ziehen“, 
und zwar am beſten in Sauerkraut, 
Rohl oder dergleichen, wobei der aus— 
tretende Saft und das Fett nicht ver⸗ 
loren gehen. 

Die teuerſte Fleiſchnahrung iſt ent— 
ſchieden Wurſt. Die guten Sorten 


ſind zu teuer, und die billigen ſind 


ı nichts wert; ſie haben keine Kraſt, 
aber meiſt ſehr viel Saft (Waſſer). 
Mit den heutigen, ſo exakt arbeiten— 
den Hackmaſchinen können alle ſonſt 
nicht verwendbaren Fleiſchteile zu 
Wurſtteig verarbeitet werden; dazu 
tommt meiſt noch Waſſer und Mehl. 

Einen faſt vollwertigen Fleiſcher— 
ſatz bilden die Fiſche. Ein Pfund 
Fleiſch entſpricht an Nährwert unge— 
fäbr 1", Pfund Fiſch. Man braucht 
alſo nur ein Viertel mehr zu genie— 
ben, um jeinen Nährbedarf ebenſo— 
gut wie mit Fleiſchnahrung zu decken. 
Das iſt bei der Billigkeit der See— 
fiſche von großer Bedeutung. Ge⸗ 
nießt man zu Fiſchgerichten, ebenſo 
wie man es zu Fleiſchſpeiſen gewohnt 
iſt, Gemüſe oder Hülſenfrüchte, 


— — — 


Wiſſenswertes 


für Hausbeſiher und Mieter, 


Bimsitein in der Danshaltung. 

Der vielfahe Wert des Bims 
fteines follte vom allgemeinen Purbli- 
fum entfchieden mehr gewürdigt mer- 
ben, als es bi jebt der Fall if. 

E3 empfiehlt fih 3. B., ftet3 ein 
Stück Bimsſtein auf dem Waſchtiſch 
zu halten und desgleichen im Bade— 
zimmer, um Flecken an den Händen 
zu entfernen; mit Seife angefeuchtet 
und über die betreffenden Stellen a 
rieben, mwirft er geradezu mie ein 
Zauber, nahdem andere Mittel ver- 
jagt haben. 

Für das Reinigen von Kochge 
hat er taum jeinesgleihen. Wenn 
Speifen am Boden von Felfeln, 
Söpfen und Pfannen 
oder wenn fie fich eingebrannt haben, 
fille man den Behälter teilmeife mit 
Maffer, dede ihn zu und lalfe den 
inhalt kochen; falls die Majfe fetti- 
ger Art ift, füge man Seife oder 


NP 
£z 


rat 
Tut 


einen Löffel voll pulverifirten Borar 
bei; fobald der Inhalt oder wird, | 


[eere man den Behälter aus und reibe 
bann mit einem Stüdchen Bimsitein, 
das jtets für folche Zmweide bereit zu 
belten ift, aut nad, — dann wird 
die Fläche jo glatt und blanf, mie neu. 

Ale Anjtreicher benußen Bims— 
ftein, um rauhe Flächen an Holziwert 
zu glätten, an denen das Sandpapier 
berfaat; und Zahnärzte gebrauchen 
fehr fein pulverifirten Bimsftein zum 
Reinigen der Zähne. 

Bimsſtein ift jo mohlfeil, daß er 
beinahe für jedermann zugänalich ift; 


man fann in. Geichäften, mo Anitreis| 
Wollene Zenge ohne Seife völlig | 
große Stüde diefes Stoffes für einige | 


ber-Materialien verfauft imerben, 
Gent3 haben. Meiftens hat der Bims- 


ftein, wenn man ibn.neu fauft, eine 


unebene Fläche und tft nicht ohne mei= | 


teres gebrauchsfähig; aber dem fann 
man leicht. abbelfen, wenn man an 
einem Schleifitein die holperigen 
Stellen abicleift, und Durch den Ge: 
braub felbit wird der Stein bald 


bolltommen glatt und daher für bie 


praftifche Benugung immer bejjer. 


* * * 


| 


10° 


en| Zigarrenafche ift ein gutes Pubs | 


anbänaen, | 


'fättigen die Fifchgerichte auch genau 
jo wie die Fleifchjpeifen. 

Nch nahrhafter ift Käfe. Fetter 
Käſe enthält mit Ausnahme der 
Molte alle Beitandteile der Mil in 
fonzentrirter Form, und Magerkäſe 
ft gleichſam Magermilceriratt. 
Daher bejigt Magerfäje (Mainzer, 
'Hande, Kuhläfe) mit feinen 34 Pro= 
zent Eiweiß mehr alö doppelt jo viel 
wie 3. 8. Schweinefleifh (15 Pro- 
zent). Der leicht verdauliche, billige, 
'eimeißreihe Quark empfiehlt fich als 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, ben 22. Juli 1917. 


Sn einem Haus, wo Xiebe mohnt, 

Da fcheint hinein au Sonn’ und 
Mond, 

Und ift e3 no fo ärmlih Klein, 

E3 fommt der Frühling doch hinein. 


— — I. Ad * 
N u 
Wohnhaus für einen Vorort. 


4037} 
— 
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| 


| 
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I 


| 


| 


ausgezeichnete Zufoft zu den eimeiß- | 


armen Kartoffeln. infolge 
Reihtums an Eimeißjtoffen bejitt 
ber Käje den doppelten bis dreifachen 
Nährmert mandier Fzleifcharten; er ift 
indejjen nur dann leixht verdaulidh, 
wenn er gut gefaut wird. 

Billig und jehr nahrhaft find aud) 
alle Hülfenfrüdte (Erbfen, Linfen, 
Bohnen). Sie enthalten mehr Eimeiß 
als Fleifh. Ihre Preismwürdigfeit 


feine? | 


| 


jteigt no dadurd, da ihr Walfer: | 
aebalt ungefähr 60 Prozent geringe: | 


iſt. 
welches in unſerer Nahrung entſchie— 
den auch enthalten ſein muß. Gerade 
in der kälteren Jahreszeit bilden die 
Fette für unſeren Leibesofen ein aus— 
gezeichnetes Heizmaterial, eine vor— 
zügliche Wärmequelle. Auch iſt z. 
B. Speck nicht teuerer als Fleiſch. 
Man entferne nur einmal von dem 
als „Fleiſch“ gekauften Pfunde alles 
Unverdauliche, Sehnen, Knochen, 
Knorpel, „Beilage“, und man wird 
ſehen, wie wenig noch übrig bleibt. 
Aeußerſt nahrhaft, preiswürdig und 
wärmebildend, iſt daher Brei von 
Hülſenfrüchten jeder Art mit Speck. 

Der Eiweißſtoff (Legumin) der 
Hülſenfrüchte hat denUebelſtand, daß 
er in „hartem“ (talkhaltigen) Waſſer 
nicht weich gekocht werden kann und 
auch in kaltem Waſſer erſt aufgelöſt 
werden muß. Daher ſoll man Hül— 
ſenfrüchte am Abend vor dem Ge 
brauche in kaltem Waſſer mit etwas 
Soda (auf ein Quart eine Meſſer— 
ſpitze voll) einweichen. 

Einen ſehr ergiebigen, wohl— 
ſchmeckenden und nahrhaften Brot— 
belag bilden zerhackte hartgekochte 
Eier mit Schnittlauch ſowie entgrä— 
tete und in feine Streifen zerſchnit— 
tene geräucherte Fiſche. 

So kann man durch richtige Zu— 
bereitung und Auswahl der Spei— 
ſen manches ſparen und den Nähr— 
wert ſogar noch erhöhen. 


reinem Waſſer nachgeſpült; Flaſchen, 


welche harzige Flüffigteiten enthiel- 


ten, mäfcht man mit Borar oder Bott- 


afche und fpült fie mit Spiritus ab. 


Diejenigen, melche Eſſenzen enthiel— 


ten, reinigt man mit Bottafche und | 
An den Waffertaraffen, in | 


Waller. 
melchen ſich kalkhaltiges Waſſer be— 
findet, ſieht man oft einen Nieder— 
ſchlag auf dem Boden und an den 
Wänden. Um dieſen zu entfernen, 
nimmt man rohe geſchälte Kartoffeln, 
ſchneidet ſie in ſcharfkantige dünne 
Scheiben und wirft eine Hand voll in 
die Karaffe, füllt ſoviel Waſſer dazu, 
daß die Kartoffelſcheiben vollſtändig 
verdeckt werden und ſchüttelt einige 
Zeit kräftig. Darauf ſpült man die 
Flaſche mit reinem Waſſer nach. 


* 


Putzmittel für den Küchenofen. 


mittel für den Küchenherd, beſonders 
der blank zu ſcheuernde Rand wird 
damit ſehr hell und glatt. Man 
ſammle deshalb die Aſche in einer 
Blechbüchſe. Beim Putzen wird ſie 
befeuchtet. Für alles andere Metall iſt 
Zigarrenaſche zu ſcharf. 


* * 


Friſche Weinflecke entfernt man 


leicht aus Tiſchzeug, wenn man unter 
den noch naſſen Fleck einen Teller 
mit kochendem Waſſer ſtellt. Der 
Dampf zieht die Flecke ſofort aus; nur 
ſelten braucht man das kochende Waſ— 
ſer nochmals zu erneuern, doch achte 
man darauf, daß das Tiſchtuch nur 
von den Dämpfen, nicht vom heißen 
Waſſer ſelbſt berührt wird. Iſt der 


Fleck ganz blaß geworden, ſo wird 


er mit leichtem Seifenwaſſer nachge— 
waſchen, wodurch er ſofort gänzüch 
weicht. 


* 


weiß zu waſchen. 


Gewöhnlich wäſcht man wollene 
Zeuge mit Seife. Zmedmäßiger ift 


fein geriebener weißer Kreide, von 


der man einen ziemlich diden Brei 
Mit diefem Brei wird da3 


macht. 
mollene 


2 


a) 


eug iwie mit Geife in war: 


mem Waffer ausgewafchen und bleibt 
einige Zeit in diefem Waffer liegen. 


Freilih find fie arm an Fett, | 


es aber, jie mit Streide zu majchen. | 
Man bedient jich zu diefem Behufe 


Die Shmusgigen und fetten Teile mer: | 


as Reinigen von Flafchen berei- 
tet oft Schwierigfeiten und ift es qut, 
bon geeigneten Reinigqungämethoden 
Kenniniß zu befiten. Fettige Fla- 


Reinigen von Flajchen. 
D 
o 


ſchen reinigt man mit Benzin oder 


noch beſſer mit manganſaurem Kali, 
welchem etwas Salzſäure zugeſetzt 
wird. Das Chlor, welches ſich dann 
entwickelt, zerſtört die fettigen Sub— 


ſtanzen. Die Flaſchen werden mit 


den ſämmtlich von der Kreide ausge— 
ſogen, nur ſorge man dafür, daß 
durch fleißiges Nachſpülen ſämmiliche 
Kreide auch wieder aus der Wäſche 
genommen werde. 


— 


— — 
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4213 Broadway. Teh: Lale Ricm 6108, 


Abolloia 
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Diefes Wohnhaus aus Vaditei- | 
nen it 34 Fuß breit und 40 Fuß 
lang; es iit aus Baditeinen und Ka- | 
| heln Fonjtruirt und hat ein mit Sta- | | | — 
cheln gedecktes Dach. Die inneren | —— > 
Abteilungswände find von Fad)- | r 
\mwerf. Der Haupteingang liegt zen: | . 
tral und iſt mit einer glaseinge- 
0 11:05 Husjen® Mau 
n E 
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Irahmten Vorhalle verbunden. Für 
\die Ausführung it der jogenannte 
„Engliſche Salbbalfenjtil“ beritd- | 
jidytigt worden; der Vordergiebel 
über der Veranda zur Rechten er: 
ſtreckt ſich auch über die Vorder— 
wand, und iſt mit Halbbalken und 
Zementſtuck fertiggeſtellt. Die 
Haupt-Außenwände ſind mit rahm- 
farbigen orientaliſchen Backſteinen 
| fertiggeitellt, und ebenfolde Steine | 
dunkler Farbe find vom Grund auf | 
|bi8 zu den Fenjtern am 1. Stod- 
werf, für die seniterbänfe und als 
Verzierung verwendet. Die Slar- 
niefe, Haldbalten ujw. find buntel 
gebeizt, während fiir das Dad) rote 
| Radeln in Ausjicht genommen find. 
Der Blan eignet jidy jowohl für cine 
| Djt- wie Südfront. 

Zur Xinfen der mittleren Halle 
befindet jih daS große Wohnzim- 
mer, durch "eine breite jäuleneinge- 
faßte Deffnung mit dem Speifezim- 
mer verbunden. Die Saupttreppe |und freundlid und enthält drei 
liegt Hintenzu mit Mbzweigungen | Zimmer und einen großen Erho- 
nach der Küche und der Vorderhalle. | Tungsraum. Gm 1. Stodwerf ijt 
Zur Rechten liegt ein hübfches Bi-| Eichen- und Birfenholz verwendet, 


Ing Room 
woXxnd 


CHAMBER 
WO RIO 


CHAMmdEeR 
IE KIT“ 


it] das Speifezimmer mit gebeiztem 
Mahagoniholz ausgeſtattet und die 
Hinterzimmer mit naturfarbenem 

| 

| 
—— Erna E | 


Fichtenholz. Das 2. Stockwerk iſt 
Gefundheitspllege. 
De jchuhe mit verhältnißmäßig diden 


mit weißer CGmaille fertigaeitellt, 
bat Türen in Mabagoniitil und 
Fußböden von naturfarbigem Bir: 
fenholz. Die Baufojten werden auf 
58500 bis $11,000 geihätßt, aus- 
Ihlieglih Ktanalifation und Heizan- 
lage. Dieje Koſten Fönnen durd 
die Berivendung anderen Materials 
und die allgemeine Ausitattung be» 
trädytlich verringert werden. 
' IInjere Füße. Sohlen trug, Börte man viel weniger 
| Je weiter die Zivilifation fort» Leute über ihre Füße flagen, mäh- 
—— ſchreitet, umſo groößer ſcheinen die rend jetzt die Chiropodiſten übetall zu 
Stecklingszucht. Fußbeſchwerden der Menſchheit zu finden und dem Uebel nur momentan 
Nicht alle Stecklinge wachſen ſo werden. Daß dieſes nicht an einer Erleichterung, aber keine endgiltige 
leicht im Zimmer, wie die dankbaren Veränderung in der Fußbeſchaffen- Abwehr entgegen ſetzen können. 
‚Geranien. Stedlinge von Pflanzen, |beit liegt, wirb wohl ever chne wei-| Ein mohlbefannter Arzt ftellte ein- 
Imelhe fchmwerer Wurzeln machen, bes |tereö zugeben. Alfo müſſen wir die mal die Behauptung auf, daß nad) 
bürfen des Schatten, foiwie der |Veranlaffung zu den Fußleiven ber |Teiner Anfiht Schuhe nur durch ge— 
feuchten und gefchloffenen Luft. | Menfchen fhon anderwärt3 fuchen. ;prüfte Fußärzte verfauft werden foll- 
Schon von der Zeit ab, vo der Sted- Wir brauden auch gar nicht in die ten. Er begründete feine Behauptung 
'fing von der Mutterpflanze getrennt |Ferne zu jchmweifen, um bielfeicht | folgenbermaßen: 2 
ift, muß er gegen Teodenheit, Licht jemand anders die Schuld „in die | sm menjchliden Fuße liegt en 
und Srnne gefhütt werben. Unter | Schuhe“ zu jchieben, fondern können ‚Nerpenzentrum, weldes an Wictig- 
Einmwir.ung von Sonne, Licht und ung getroft Damit begnügen, vor un= |feit gleich Hinter dem Nervenzentrum 
Irodenheit werden die Stedlinge |Tererer eigenen Türe zu fegen. ‚tes Gehirns jteht. Außer den Funk—⸗ 
'welf und troden, und beides erfchwert | Der hauptfählichfte Erzfeind un. |ttenen der Nerven hat aber ber Fuß 
Iund vereitelt dann die Vermurzelung. |ferer Füße ift bie Eitelfeit, die befon- AUG das Gewicht bes Sörpers zu 
| Man fchneidet die Stedlinge, * * auf die ——— den fortwährenden Zuſam— 
nachdem fie von der Mutterpflange in ben legten zwanzig Jahren gemal- | — 
getrennt find, gleich zum Einſtecken — licht beior — ** an * 
urecht und bedeckt ſie bis dahin mit — | en ne —— — 
angefeuchteten Tuch oder Pa- zen ſechs erhält, welche zur Bildung wadlen * — — 
tt der fogenannten feffelförmigen Krone nah dem Ausſehen, als nach der 
ch |benußt werden follen. Da | | 
‘fahren gibt am Ende des dritten dur folYen Unverftand nit nur 
‘ahres zwölf Zweige, was genügt. Fußleiden, ſondern auch allerlei ‚ans 
* * * dere, meiſtens nervöſe Gebrechen über 
Waſſerpflanzen im Aquarium. wi ei 
4 — Ebenſo wie die Natur keine zwei 
Sollen Waſſerpflanzen im Aquaz | menfchen genau gleich erjchaffen, hat 
‚fie auch feine zwei Körperteile eines 


vis + 3 264 
Glaſe ſich feuchte Luft anſammeln zu reinem Sande gepflanzt, wie es viel— —— T — — 
laſſen. fach geſchieht, werden ſie nie ſo üppig, Füße in 2 Paar ab en —* 

Zum Abhalten der Sonne iſt eine als wenn ſie in einem geeigneten Bo— — Ind = z g J— 
Bedeckung mit Papier am geeignet- dengrund eingepflanzt werden. Als a — undern * 
ſten, beſonders wenn die Sonne ſtark Bodengrund im Aquarium verwendet = % aus er er mißhan el⸗ 
gegen das Glas brennt. Durch häu- man Topferde, etwas mit Sand und rtr äten rebelliren! — 
figes leichtes Beipriten find die) Lehm permifcht oder Wiefenerde oder | 


Pe — In © : m: aud dur die Haft, mit der mir 
— — vor dem Welken mit Sand gemiſchte Miſtbeeterde. odernen Menfchen duch dag täg- 


Haben fie fich bewur: | Diefe Erbfhicht wird im Aquarium |.: — ss 
zelt, fo gewöhnt 2 ne Eu und fo angeorbnet, daß fie fi nad De ee Bes Sie mir biel * 
nach an Luft und Sonne. Ecke zu ſanft abſchrägt. Ueber biefe | cn "eg Sehens * = y - mn 
| Bodenſchicht wird eine etwa einen | er Ze en Menfden“ Tanı 
Zwergobſtbäume. ehe dh bien Birne ch Gelehrter. Der Gang gibt * 
Die Pflanzweite der Zwergobſt⸗ dringen des Bodendeiages verhindert. Körper Haltung, Kraft, Grazie und 
bäume richtet ſich mehr oder weniger In die Sandſchicht werden die unter | Perlönlichteit, EF 
nech der Art der Bäume, ſowie nach getauchten Waſſergewächſe gepflanzt, Wenn wir nun aber auch bisher 
der Unterlage, auf der ſie veredelt zum Beiſpiel Sagittaria, Valüsne: eigenſinnig gegen uns ſelbſt gewütet, 
find, gewöhnlich genügt eine Pflanz- ria, u. f. w., die Wurzeln befihen. zum Knechte der Mode geimorben 
weite von fünf bis jehs Fuß, doh Mon love, Myriophylium, Hete- ſind, ift e3 doch nicht zu fpät zur 
müffen dabei die Bäume einem regel- | rantbera, Cabomba, u. f. w., nimmt |Cinfiht und Befferung. Cs befteht 
mäßigen Schnitt unterworfen mer: man zur Bepflanzung nur Trieb» 
den. Pflanzt man einjährige Ver |fpigen, bie fo tief in ben Sand ge: | SUUhDErTc! , 
cdelungen, fo fürzt man ben Ebel» jet werben, daß nur die Spiße feibft | Tätigfeit viel Gelgenheit zum Sam- 
trieb bis auf vier bi8 fünf Zoll ein. hervorfchaut, denn nur der im Aqua: meln von jachgemäßer Erfahrung 
Aus dem Fweigreft erhält man hier-|rium gemwachfene Teil behält feine haben, von der man, wenn man e3 
ouf Triebe, von denen man die breifrifch, grüne Belaubung. Nach der pas wollte, profitiven fönnte, 
träftigften und beft geitellten beibe- | Bepflanzung be& Bedens wird eg mit| or Allem aber trachte man, bei 
‚hält, bie übrigen aber frühzeitig un= |MWaffer gefüllt. Dort, wo die Sand: ‚Kindern zu berhüten, mas man felbft 
iterbrüdt. In weniger nabrhaftem | fchicht am flachiten ift, breitet man ein in vielen fehmerzensreichen Stunden 
| Boden Ichneidet man fürzer und läßt Stüdchen Papier aus und läßt auf gelitten bat. Das Füfchen eines 
nur amei Triebe zur Entwidlung |diefes vorfichtia dad MWaffer laufen, ‚Kindes ift mei und zart! Wie 
fommen. Im zweiten Jahre wird Eis dad Aquarium gefüllt ift. Wachs jchmiegt e8 fich in die ein- 
\jeber der neuerftandenen Zweige auf| Ein fo naturgemäß eingerichtetes engende Hülle des Schuhes! Hat die— 
zwei nach außen gerichtete Augen ge- und aufgeſtelltes Aquarium bedarf ſer aber nicht die rechte Form, ſo iſt 
ſchnitten, ſodaß man deren im Gan⸗ keines Waſſerwechſels. der Fuß auf Lebenszeit verdorben 


bliothekszimmer. Der Seller 
aufs Vollitändigite ausgeitattet und 
hat WRaihfühe, Feuerungsraun, 
Platz für Heizanlage, Gemüſekeller 
lu. Sf. mw. 
Dias 2. Stodwerf meift vier ge: 
räumige Schlafzimmer auf, Dienit- 
| botenzinmer, Schlafveranda, große 
MRandihränke, Badezimmer, Leinen- 
fhranf ujw. Der Dadıraum ilt hell 








tig überhand genommen. Por biefer 
.„ ,geit, als Jedermann noch Kalbleder- 


Borgarien und Sinferhe 


follen Schön und nüblid) fein, 





ı2 
einem 
Ipier. Se frifcher der Etedling geite 
|wird, um fo fchneller aeht gemöhnli 
bie Bemurzelung vor fih. Nach dem 
\Einjteden find fie anzugießen, und | 
Imenn es fih um folche hanbelt, die | 
\fhwer Wurzeln bilden, mit einer, 
|&lasfcheibe zu bebeden ober einem | 
|®lafe zu überftülpen, um die Außen- |rtum machen, fo bebürfen fie dazu 
luft abzufchließen und unter dem |eines geeigneten Bodengrundes, Yu 


| 


- * 


Schuhverkäufer in Ausübung ihrer 


ö — — — — — nn. — — en. 


menprall moderner Pflaſterung aus— 


gfelbe Ver- Form des Fußes, und beſchwören 


Durch ſchmerzende Füße aber, und 


wohl kein Zweifel, daß die meiſten 


men 


I, 
— — 


—— — 


und das kleine Weſen muß andau⸗ 


ernd darunter leiden. 

Wenn das Kindchen zu laufen an— 
fängt, ſind meiſtens die Beinchen noch 
zu ſchwach, um den verhältnißmäßig 
ſchweren Körper zu tragen. Dafür 
gibt es beſondere, mit Fiſchbeinein— 
lage verſehene Schuhe, die den ſchwa— 
chen Knöcheln die nötige Stütze ver— 
leihen. 

Wenig angebracht iſt die Gewohn—⸗ 
heit, den Kindern die Schuhe zu groß 
zu Mufen, „zum Hineinwachſen“, 
denn in den meiſten Fällen ſind die 
Schuhe längſt alle, ehe der Fuß ſo 
viel gewachſen, und hat dem Kinde 
dann diemals richtig gepaßt. | 

St ein Erwachfener mit Fußleiden | 
bebaftet, fo follte er zuerft zum Chi: | 
ropodijt gehen, um eventuell Hühner- 
ougen, Hornhaut oder eingerwachfene | 
Nägel behandeln zu laffen; dann 
fih aber einem tücdhtigen Schuh: 
fpezialiften anvertrauen. Diefer | 
folte mit der Anatomie des Fußes | 
'genügend befannt fein, um den rich 
tig paſſenden Schuh zu mählen. 


— — 


$ür die Küche, 


Sartoffelfuppe von Scdin- 
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Eure Miete, $21—$30 monatlich, 
fauft dDiejes Barfitein Bungaloiv 


fe 





nahe neuer Million Dollar Schule, 40 


ı, einen Vlod von Straßenbahnen; 
Ader Park, Läden u. allen Kirchen. 


$100 Hi3 $300 oder Eure Yot al3 Anzahlung. Ebenjo 2 Flat-Gebäude zu 


| 

| 

| 

SR nn REN 
| An einer wunderhübjchen Zubdivifior 
| 


verfaufen. Nehmt Irving Park Boul 


cvard Cars bis 60. Avenue. 


A. J. SCHORSCH & CO., 


Sparjamer 


Unter den vielen Tugenden, de- | 


'6001 Irving Park Boulevard, Ecke 60. Avenue 


1Tiunf onamt 


Haushalt. 


tcnz an der Quclle jtudiren, dann . 


fenbrübce. — Man jchneide in zwei | ren Ausübung dem amerikantjchen | muß man fi in die Fremdenviertel 


Erlöffel Schintenfett, welches fich auf 
der Brühe bildete, zwei Biviebeln, 
röite jie darin hellbraun, gebe 6 bis 8 
gerchälte und mit einem Bund Suppen: 
prün in Etüde gefchnittene Startoffeln 
binzu md auch die Schinfenbrühe (wenn 
zu jelzig, bald Waffer); wenn alles 
weich tt, rühre man es duch ein Sieb 
und lafje es denn mit einer Tafje oder 
zwei ganzen Tomaten ımd etibas Pfeffer 
nochmaſs durchkochen. 

Kalbsbratenund rote Rü— 
ben — Man nimmt für fünf Berfonen 
2% Pfund Kelbsbraten ung beftreut ihn 
ringsum, jorwie oben und unten mit Salz 
und Pfeffer, dann in den beißen Steffel 
hinein. Zu beobachten ift, daß das Fleiich 
mit einem reinen Tuch ganz troden ab- 
gerieben werden muß. Wenn braun, 
legt man eine Yiriebel dazu und macht 
es }o wie mit Sammelbraten. Salat 
oder rote Nüben paffen gut zu diefem 
Vraten. Die roten Rüben foche man fo: 
man faufe für 10c Rüben, nehme drei 
Zwiebeln und koche e3 zufammen mit ei- 
nem Stüdchen Sped und etwas fein ge= 
Icmittener Peterfilie, und wenn gar ge— 
focht, rühre man einen Ehlöffel voll 
Mebl daran, ein bifchen Milch md ei- 
nen Löffel Yuder. 

‚DOmelette— Ein verläflide3 md 

einfadyes Rezept einer Omelette für fie- 
ben Berfonen ijt folgendes: Sieben Dot: 
ter werden mit jieben Löffeln (Eislöf- 
tel) Buder flaumiq abgerieben, dann der 
Schnee von fieben Eiweiß und fieben E- 
löffel Mehl leicht hineingerührt und jehr 
rajch in heißer Röhre baden gelajfen 
eventuell in zwei Siafferollen, da fie fehr 
od) aufgeht. Gelingt ficher und tjt fehr 
flaumig. 
Mehlſchmarren iſt im Früh— 
jahr zu grünem Salat ſehr beliebt und 
wird gern als leichtes Abendgericht ge— 
geſſen. Man miſcht dazu 4 Rund 
Mehl mit 6 Tottern und Pint Milch 
und etwas Salz und gibt zulegt den 
Schnee darunter. Inn der Pfanne be= 
mist man das Badfett befonderz reich- 
ih (Rinderfett dazu gemifcht, macht 
den Schmarren am jchöniten Mnufprig), 
gieht den Teig ein und bädt ihn 3 Mi- 
nuten auf einer Seite und nocdymals 3 
Minuten, wenn er gerifien ift. 

Eine feinere Meblipeife diefer Art iit 
noh Kirfhenfhmarren Für 
den erjteren werden 3 Dotter mit Zuder 
abgeichlagen und mit einem reichlich ae= 

— 4 Pint Sahne und ebenfoviel 


I 


z 


ö— — — — — — — — — — — — —e — — — — 6 —— 


Salzeingeteigt; zuletzt kommt wieder der 
Eierjchnee daran. Dazu mifcht man ent- 
weder einen Teller frijher Schivarztir- 
fchen, oder aud) eingelegte Ruderdunit- 
Krichen, von denen man aber jegliche 
Säfte abfüllt und fpäter dazu reicht, 
und bädt den Schmarren langjam im 
Dfen. 

Geplabte Kartoffeln. 
Um zu erreichen, dat Startpffeln in der 
Schale beim Stocden platen,. toodurch fie 
das appetitliche Ausſehen erhalten, ſebe 
man ſie mit kaltem, leicht geſalzenem 
Xajfer an, lafje fie bald fertig fochen, 
erjeße das Waffer durch anderes, eben: 
falls fochendes umd gefalzenes, und Laffe 
| fie num jchnell gar fochen. Dann find fie 
tämell abzugiegen und mit etwas faltem 
Waſſer abzuſchrecken. 

Gemüſe-Auflauf. Zwei 
ſchöne Köpfe Blumenkohl zerteilt man, 
nachdem man ſie in Salzwaſſer gar, abet 
nicht zu weich gekocht hat, in einzelne 
Röschen; auch brüht man 3 Unzen Reis 
zweimal ab und kocht ihn in Salawaffer 
mit einem Stückchen Butter zwangzig 
Minuten und ſchüttet ihn dann zum Ab— 
tropfen auf ein Sieb. Eine helle Mehl— 
ſchwitze kocht man mit Reis- und Blu— 
| menkohlwaſſer, ſowie etwas ſüßer Sahne 
zu gebundener Sauce und miſcht Reis 
und Blumenkohlröschen behutſam damit, 
gibt 1 Eigelb an die Maſſe, würzt ſie 
mit etwas Pfeffer und zieht zuletzt den 

Eiweißſchnee durch. Man ſchichtet dieſe 
NMaſſe abwechſelnd mit in Butter kurz 
durchgeſchmorten Tomatenſcheiben in 
eine vorgerichtete Auflaufform, belegt 
die Oberfläche mit kleinen Butterſtück 
chen und beſtreut fie mit geriebenem 
Käſe und Semmel. Man bäckt den Auf— 
lauf eine halbe Stunde, trägt ihn in der 
Form auf und gibt rohen Schinken dazu. 

—— 

Man nimmt kleine, zarte Kohl— 
rabi, von denen man das zarte Laub 
löſt und für ſich in Salzwaſſer gar 
kocht, wiegt und dann mit Butter 
und „etwas Fleiſchbrühe kurze Zeit 
durchſchmort. Die jungen Stohlrabi 
Ifoht man ganı, nachdem man fie 
etwas ausgehöhlt Kohl⸗ 





hat (dieſes 
benutztl) und bereitet eine helle Rahm 
ſauce auf bekannte Weiſe. Magerer 
Schinkenſpeck wird in 
ten und kurz vor dem Anrichten des Ge— 
richtes übergebraten. Dann legt man auf 
jede Schinfenfcheibe einen Kohlrabi ‚den 
man mit dem Blattarün füllt und mit 
der Rahmfauce überfüllt. Um die ange- 
richteten Kohlrabi legt man Bratkartof⸗ 
feln, die man mit feingehadtem Schnitt- 
| auch leicht beitreut und auf die Nartof- 
feln feine rımde, recht jchön und faftig 
gebratene Kalbsſchnitten. 


Erbetene Auskunft. 


Rogaenbrot — !im 2 Laib ber- 
auftellen braucht man 3 Pfumd Roggen⸗ 
mebhl, 1 Ouart MWaffer, 2 Theelöffer 
Salz und 1 Unze (1 Stüdchen) Pre- 
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rabifleiſch wird zur Suppenbereitung 


Scheiben geſchnit-⸗ 


| Bolt täglich von berufener und un- | 


berufener Seite dringend ans Herz | 


| gelegt wird, jteht mit in erjter Linie 


„Sparjamkeit im Haushalt.“ Da- | 
nıen der Gejellichaft, Frauen, die | 
über eigene Cheebücher und Auto: | 
mobile verfügen, Haben Ddiejes | 
Schlagwort mit wahrer Xeiden- | 
Ichaftlichfeit aufgegriffen, und Faum | 
fann man heute eine Heitung oder | 
Beitfchrift in die Sand nehmen, ohne | 
auf einen tiefdurdhdadhten Artikel | 
irgend einer befannten Gejellichafts- 
größe über die Notwendigkeit jpar- | 
famer Wirtfhaftsführung zu jtoßen. | 
Kürflicd jehr gut gemeint — zumer- | 
len jind wirklich die Ratichläge gar | 
nıdt fo übel, aber do Ffanı man 
beim beiten Willen oft das Gefühl 
nicht los werden, daß die gelehrte 
Verfafferin in der Theorie wohl um: | 
ütbertrefflich jein mag, an praftiicher 
Erfahrung dagegen no recht viel! 
lernen Fönnte, ohne an wirtichaftli 
cher Ueberweisheit zu ſterben. Das | 
Störendite an der plöglidy ausgebro 
denen Sucht, andere das Sparen | 
zu lehren, ift der Umjtand, dai ihre | 
Dpfer es fich in den Kopf gefet has 
ben, fie feien von der Vorjehung da- 
zu beitinmt, als Miffionarinnen 
der Sparjamfeit hinauszugehen in | 
die heidnifche Welt der remdgebo- 
renen, da zunädjt diejen die Spar- 
jamfeit ald eine unverfälicht antert- | 
faniihe Grundtugend beigebradt | 
werden miüffe. | 
Aus diefer naiven Selbjtüberbe- 
bung gebt hervor, wie wenig mat | 
auch hierzulande eine Ahnung bat, | 
„wie die andere Hälfte lebt,“ fonit | 
würden jene begeilterten Damen | 
eher jelbit in die Xehre gehen bei 
den Hausfrauen der „isremdgebore: | 
nen“, ald Lehrerinnen fpielen wol- | 
Ien. Angeborene Sparjamfeit, als | 
eine Eigenichaft, die jo jelbjtver- | 
tändlidh iit, daß man gar nicht an 
fie denkt, gejchweige denn jic ihrer 
rühmt, findet man — das wird je- 
der ehrlide Volkswirt unterichrei- | 


| eines eigenen Heims, 


emerifanifcher Sroßftädte begeben, 
ir Gegenden, die der Fuß einer Ge- ; 
jellihaftsdrme nie betritt, die fie ° 
vielleiht iaum dem Namen nad) ! 
fennt. rau des böhmischen 
Tagelöhners, der $10 die Woche 
verdient — wenn’s body fommt — 
bDraudt wahrli feine Sparjam- 
feitölehren; ihre reicht der Farge ! 
Lohn des Mannes nicht nur aus, die 
Yamilie zu ernähren, jie legt nod) : 
einen Notgrofchen zurücf, denTraum 
der fo viele 
umpiderjtehlid) über da8 große 
Wafler getrieben, zu verwirklichen. * 
Sunderttaufende, die im alten? 
Baterlande feine Möglichkeit fahen, 
je ein Yledchen Erde ihr eigen zu 
nennen, Find ausgewandert, weil 
Amerika für jie das Zand bedeutete, 
da Mild und Honig flieht, das ; 
Zand, in dem das Geld auf der. 
Straße liegt, foda aud) der Nermite 


Die 


bald zum wohlhabenden Mann mer: 


den muß. Wohl verfliegt gar jehnell 
diefer Traum vor der nüchternen 
Wirflichfeit, aber die Schnjudt nad) 
der eigenen Scholle ijt geblieben; fie 
zu jtillen, it fein Opfer zu jchiwer 
und wenn c$S am Munde abgeipart 
werden foll. Gar viele erleben die 
Erfüllung ihres Herzenswunſches 
nicht, aber Tauſenden und Abertau— 
ſenden gelingt es, dafür legen die 
zahlreichen Siedelungen fremdgebo— 
rener Arbeiter in den äußeren 
Stadtteilen beredtes Zeugniß ab— 
in feiner Sroßitadt fehlen fie, 

Oder bedarf vielleicht die Ktalie 
nerin, die gemeinjam. mit ihrem 
Manne jpart und darbt und jeden‘ 
Penny dreimal herumdreht, ehe Fie 
ihn ausgibt, weil fie Tag und Nadt 
nur den einen Gedanken hat, genug 
zulammenzufcharren, um den Le- 
bensabend jorgenlos in der alten 
Heimat verbringen zu Fönnen — 
bedarf fie vielleicht befondererSpar- 
jamfeitsIchren — Saum, fie würde 
mohl nicht einmal verftehen, worum 
die Sade fich eigentlich handelt. 


> 





ben — am jtärfiten ausgeprägt un- 
ter den remdgeborenen und deren 
Nahtommen. Das gilt von Stadt | 
und Land und gilt and) von allen | 
Nationalitäten. Von den „Deutid- | 
Amerikanern” wollen ipir ganz ab- | 
ichen, weil eine Zobpreiiung ihrer, 
Sparfanfeit möglicherweije als auf | 
Rehnung nationaler Vureingenom: | 
menheit hingeſtellt werden könnte; 
man braucht aber nur irgend eine 
andere „Bindeſtrichler-Raſſe“ zu 
nehmen, um die Behauptung zu be— 
ſtätigen. 

Der ſkandinaviſche Landwirt im 
Nordweſten iſt ſparſamer als ſein 
Nachbar von amerikaniſchem Voll- 
blut; ſchon äußerlich prägt ſich das 
aus in der Art und Weiſe, wie jedes 
Fleckchen in Feld und Hof ausge- 
nutzt wird, in der Verwertung des 
Düngers und in vielen anderen 
Dingen, die dem Städter freilich 
entgehen mögen, dem Fachmann je- | 
doch fofort angenehm ins Auge fal- 
Ien. Will man indefien die Spar- | 
famfeit in ihrer allerhödjiten PBo- | 


Gewiß, Sparjanıfeit ijt notwen- 
dig, aber bei den jegigen Leben$- 
mittelpreifen wei; das fo ziemlid 
ide Hausfrau, und follte e8 wirf- 
lid) noch weldye geben, die e8 nicht 
willen, dann ijt an ihnen Hopfen und 
Malz verloren. Viel angebradter 
wäre cs, mal endlicd) gegen den Le 
bensmittelvucdher Ernjt zu maden, 
nicht bloß immer zu drohen und 
dem Berbraucher gute Lehren zu 
aeben, wie er fi einichränfen foll. 
E3 gibt fogar Leute, die da meinen, 
man jollte von oben herab mit der 
Sparjamfeit den Anfang maden, 
indem man die eigenen Borräte 
nicht cher aus dein Zande Täßt, ala 
bis jich herausgeitellt hat, daß etwas 
zum VBerjenden nad) auswärts übrig ., 
bleibt — ohne Beſchwerden für das 
amerikaniſche Volk; das iſt indeſſen 
wieder ein anderes Gebiet, noch 
dazu ein gefährliches, mit der mah— 
nenden Warnungstafel „Verbotener 
Weg“, die ſelbſtverſtändlich für je— 
den getreuen Untertanen maßgebend 
iſt. 


LE 
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befe. Aus der in einer Tafje laumarmen 
Wafiers aufgelöiten Hefe macht man mit | 
der genügenden Menge Mebl einen feiten | 
Teig als Hefenjtüd, läßt es, mit einem 
Tuche gut zugededt, in der Nähe des, 
Dfens 3 Stunde gähren, mildit das in 
etivas IauemWaffer aufgelöfte Sala, das 
Mehl und genug lautvarmes Waifer das | 
zu um einen jteifen Teig berauitellen. 
Der 5—10 Minuten gut geinerete Teig 
wird in 2 Zaibe geformt, in mit Schmalz | 
cder Butter beitrichenen Badpfannen in 
der Nähe des Ofend, mit einem QTuche | 
zugededt, innerhalb 2 Stunde bis zur | 
doppelten Höhe des Teiges zum Aufgeben | 
gebracht und in 14—13 Stunden in, 
mäßiq heikem Cfen gebaden. Man fann | 
auch 4 oder % Weizenmehl unter das 


Winke; doch mag bier noch ein Sonder- 
rezept folgen: 
Robanniöbeermwein — Die 
Beeren werden von den Stilen entfernt, 
in einer ®Brejje ausgepreft und der 
Saft in faubere Faller gefüllt, nadhdem 
er mit Yuder und Wafier (auf 1 Ouart 
Saft 2 Duart Waifer und 2 Pfund 
Buder — brauner oder „Rod Camdy“) 
bermijcht worden if. Nachdem das 
Brauſen im #affe, d. b. die Gärımg 
aufgehört, was nach mehreren Monaten 
eintritt, wird der Wein, ofme das Faß 
zu jehütteln, auf Flafchen gezogen. 
Brombeer-RLiför. Man 
übergießt reife Brombeeren in einer 
großen Flajche mit gutem Kornbrannts 
mein umd laßt die Früchte verlor an 


Rogaenmehl oder etwas Kümmeljamen | 
unter den Teig mifchen, welcher 2 Stun- 
den vor dem Baden angerührt wird. 


warmem Orte einige Wochen ausziehen. 
Dann nießt man die Flüffigfeit auf ein 
Sieb, über dad man cin reines, Teinenes 
Rabarber und Nohamnisbeeren zu- | Tuch dedte, Täßt fie ohne Drüden ab- 
ammen geben feinen guten Wein, jedes | tropfen und verfüht bierauf mit geläus 
In fih aber einen guten Tropfen. |tertem Zuder.. Noch jdimeller gebt die 
ir Mhabarbermwein iaren! Bereitung, wenn man die Früchte zer= 
————— in den Nummern vom | — mis - — hs Ibn 
. 2 den dünnen Brei einen bi 
13. Mat md 17. Juni der Sonntagpoft. | Hepen läßt und dann abpreh fies 
übrige iit, wie oben angegeben twiirde, 


et Sobannidbeermein ent- 
iiber Artitel über;Beerenwein umd | auszuführen. In biefer Meile aber | 
| wird Der Biför nicht {0 Klar unb eiain 


feine Vereitung in det legten Num- 
mer,; vom 15. Auliy; ausgezeichnete! perbe von Geſchmack 





Alles; © 


Für Mufiffreunde, 


Berey Graingers neueite Balletmufif. 
— Garufos Meiner Zeitvertreib. 


Percy Grainger hat die Welt wie- | 


derum mit einer nagelneuen Drigi- 
nal - Kompojition beglüdt. Die: 
jes neue Erzeugnii jeiner Fantafie 
bat den zeitgemäßen Titel: „Ihe 
Barrior3“, und zur weiteren Gr- 
läuterurtg den Untertitel „Mujic to 
eh Smaginary Ballet“. Für einen 
engliihen oder auitraliichen oder fa- 
nadiihen oder franzöfiichen Kombo- 
niiten iſt es heutzutage finderleicht, 
feine mehr oder weniger „griammel- 
ten, Werke” zur Aufführung zu brin- 
gen, mögen te aud) nod) io fürdhter- 
Ich jein. Se toller, um jo beiicr, 
benkt der Dirigent, und das fenja- 
tionslüfterne Ru:blifum ſtimmt ihm 


bei. Serr Grainger erflärt in einer | 
Vorrede, wie er zu diefem Musbrud | 
feiner Schöpferfrait inipirirt wor- | Mandelbilder, 


ben je. „Bor den Mugen meiner 
Einbildungsfraft (before the eyes 
of my imagination)“ — fo fagt er! 
— „eri@ienen dic Geifter männli- | 
ber und meiblicher Srieger, cine! 
Orgie von kriegeriſchen Tänzen, 
Prozeſſionen und Luſtbarkeiten aus⸗ 
führend, die von erotiſchen Liebes 


Allerlei Wandelbilder. 


Das 
Woche „The Little American“ mit 
WMary Pickford angeſetzt. Die Auf— 
führung wird natürlich nur ſtatt— 
finden, wenn es der Polizeibehörde 
nicht gelingt, mit ihrer Behauptung 
durchzudringen, daß ſie unterbleiben 
muß, ſo lange die Berufung gegen 
den Gerichtsbefeh die Erlaubniß 
zu erteilen, nicht entſchieden iſt. Das 
Bild, das ſo lebhaftes Aufſehen 
durch die Gerichtsverhandlung ge— 


J 
i7 


madjt hat, wird fiher von Biclen , 


| befudyt werden, welche fih ein eige- 

Ines Urteil bilden wollen, ob der 
Senfor mit dem Verbot das Richtige 

| getroffen hat, oder ob die Gejchmwore: 

‚nen mit der Erlaubnii redjt achabt 

ı haben. 

* 


sn einem 


* * 


der nächſten 
die die „Selig-Po— 
herausgeben wird, iſt 
Eugenie Beſſerer wieder hervorra— 
gend beſchäftigt. Sie hat in den 
meiſten der Bilder mitgewirkt, die 
noch jetzt in den „Selig“ Häuſern 
gezeigt werden, ſo insbeſondere in 
„The Criſis“ und in dem in aller— 


großen 


liscope 


| 
ihwelgereien unterbrodyen waren. | # 


Diefe Voffentreibereien hatten den- | 
noch einen leiien Anitrich von Ernit- 
baftigfeit, die jedem 
Srohmut eigen iit.“ Nad) dieiem 
Programm zu urteilen, wird dieje 
Kompofition Herrn Graingers | 
Nußſchalen“ Suite, Die | 


Feiertaas-· 8 
‚seicriags» 


I 
| 
| 
41 
—4 
I 


noch | 109 


ihreflih genug in den Ohren nad): | a 


Flingt, weit in den Schatten itellen, 


was nämlich die erzeugten Geräuiche | 


anlangt. Allerdings 


ſind dieſe 


Warriors“ nur 16 Minuten tätig, F 


aber in dieſen 16 Minuten läßt 
Herr Grainger alle die „tonvollſten 
Schlaginſtrumente“ und noch einige 
mehr auf uns los, mit welchen er 
uns bereits in der beſagten Nuß-— 
ſchale um die Ohren geſchlagen hat.“ 
Auch zwei Pianiſten werden tätig 
ſein, die Geräuſche zu vergrößern. 
Und am Ende können wir mit Me— 
phiſto ausrufen: „Wozu der Lärm, 
was ſteht dem Herrn zu Dienſten?“ 
* * 

Erneito Carufo, der berühmte 
Tenor, und Maria Barrientos, die! 
Roloraturfängerin des Metropolis | 
tan in New Norf, find nah Buenos | 
Aires abgereiit, um dort ein Gait- | 
fpiel zu abfolviren. Carufo hatte | 
borher eine Konzertreife unternom- | 
men, die ihn nadı mehreren Städten | 
des Dftens führte. Auf diefer Kon- 
zerttour hat cr dann eine Maiie | 
„UN“ verbroedhen. „Mufical Ame- | 
rica” widmet diefem „fun“ ein und | 
eine viertel Seite. on all diefen | 
Saten bed großen Sängers Je) 
nur eine wibererzäblt. Es mar in 
Pittsburg. Die für den Tenor re⸗ 
ferpirten Zimmer waren geräumig | 
und gut ventilirt. Wber als der) 
Künftler eintrat,.gab er-einen Laut | 
des Mifvergrügens von fih. Das| 
Bett — man denke fihh — war mır | 
ein dreiviertel Bett und der Sänger | 
war gewohnt, in einem Doppelbett | 
feine Glieder auszuitreden. Carufo | 
beitand auf einen Doppelbett oder | 
er würde nicht fingen. Das Manage: | 
ment beeilte jib, die jtaatserichüt- | 
ternde Ratajtrophe don Pittsburg | 
abzuwenden, indem fofort ein Dop- 
pelbett geitellt wurde. Mber, ichred- 
Hi, der große Künftler war damit 
feinesweg3 zufrieden geitellt; er | 
verlangte drei, Sage nnd jchreibe 
drei Matraten.- Much diefem Ber: | 
longen wurde ciligit entiproden | 
und der Manager glaubte erleichtert 
eufotmen zu dürfen. Jedoch, wer 
kann den Schreck ermefjen, den die- | 
fer Manager empfing, als ihm er- 
klärt wurde, daß 18 Kiſſen nötig 
wãren, um dem Ruhebedürfniß des 
genialen Mannes Genüge zu leiſten. | 
Achıtzchn Kiffen, oder Fein Konzert! | 
So mußte um ein Uhr dreißig das 
ganze Perfonal des Hotels, männ=? 
ih und weiblid, mobil gemadıt | 
werden, um die 18 Miffen zu be-| 
ſchaffen. Wandſchränke wurden | 
durchwühlt, Leinwandkäſten wurden 
umgekehrt, das ganze Hotel wurde 
cufden Kopf geſtellt — und inzwi⸗ 
ſchen ſaß der große T 


F | 


Tenor hödhjit är- | 
gerlih in feinem Salon, dafelbit | 
ein. Rabeltelegramm „Fombonie- | 
rend“, welches dreihundert Worte | 
nad Buenos Aires jandte und ein- 
hundert und fünfzig Dollars ko— 
ftetel Mber das welterfhütternde 
Ereigniß eines abgejagten Carufo- | 
Konzertes war glüdlid vermieden | 
worden. | 


* * * 


Serr Sans Merr, der Mufifdi- | 
zeftor der Erzdiözeie, it in die| 
Sommerfriihe nah Long Beadh| 
und den Adirondads abgereiit. Er‘ 
wird aud) in New Norf in zwei Ge- 
ſangskonzerten auftreten. Bei jei- 
ner Rüdfchr im Herbit wird Prof. 
Merz eine Reihe von Vorträgen | 
über Tatholiihe Kirbenmufif vor | 
den Organiften und Chormeiitern | 
der Erzdiözefe halten. Während | 
feiner Abweienheit wird der Nir-| 
dhengefang eingeſchränkt, nur der 
Chor der Studenten des „Cathedral | 
College“ wird fingen. | 

— Mortfpielerei. — „Zu dumm, | 

ic den Bod bloß angeidhoffen: | 
Hätte gefiimoren, eö miürde ein | 
Blattjhuß!" — „Und fo ift’s 
eben nur ein Dentzeitel!” 


nädyiter Zeit bier zur Mufführung, 
fommenden „Garden of Allah“. | 
Sie war früher al3 Schauspielerin 
tätig und bat emen Ruf als ae) 


‚wandte ‚sechterin mit dem }leurct. 


Da? 
— 


as Bild, das als neueſtes ange— 
kündigt wird, heißt „Te Circular 
Staircaſe“. 

* * * 
„Selig World 
bringt dieſe Woche Bilder aus New 
Orleans, Meiſterwerke indiſcher 
Architektur und Bilder der Fiſche- 
reiflotte, die leßteren, um die Muf: | 
merkſamkeit auf die verhältniß— 
mäßige Billigkeit der nahrhaften 
Fiſchkoſt zu lenken. 

* * * 
„Eſſenay“ kündigt 
Golden Idiot“ als ihr hauptſäch— 
lichſtes Wandelbild in allernächſter 
Zeit an. Es iſt ganz in einer den 
meiſten Chicagoern vertrauten Ge— 
gend, bei Lake Geneva, Wis., auf— 
genommen und hat dort unter den 
reihen Billenbeiitern der Wandel 
bildindustrie viel Anhänger gewon- 
nen. PBrmant Wafbburn bat die Iei- 
tende Rolle in dem Stüd. 


RB 
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2 Fa 
vie „The 


— 


Die „Mutual“ hat einen Katalog ı 
ihrer Wandelbilder herausgegeben, 
denen zum Teil ein jehr langes Xe- 
ben auf der Filmbühne befchteden | 
it. Die unter der Leitung von John 
N. Freuler jtehende große Jilmaus- 
tauſch⸗Geſellſchaft ſchätzt den Wert 
der von ihr zur Verteilung gebrach— 
ten Bilder bereits auf 315,000,000. 
Die Stücke ſind in dem Katalog un— 
ter den Namen der leitenden Dar— 
ſteller angeführt, von denen es nicht 
weniger als 78 in dieſer Organi— 
ſation gibt. 

* 

Wie die „American Film Com— 
pany“ mitteilt, werden in dem 
großen Bilde, das William Ruſſell 


* * 


für die „Mutual“ zur mung; 
and | 
zwei Preisbor- das fünfjährige Jubiläum der Er- 


porbereitet und da3 „Pride 


the Pan“ heißt, 


„Ztudebafer“ hat für diefe , 


Library“ gramm ſehr abwechſlungsreich. 


unentdeckt bleiben kann. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 22. Juli 1917. 


kämpfe gezeigt werden, die bei den tichtung der Ateliers der American 
vieljachen Verboten des öffent: Film Co. Aus einer Kleinen An: 
lien Borens große Anziehungs- lage auf einer Straußenfarm haben 
fraft ausüben jollten. Der Inhalt |fich diefe Ateliers in fünf Jahren zu 
des Stüdes iit aber durdaus äjthe- einer mahren Filmftadt 
tiiher Natur. Es zeigt die ſchwe⸗ 
TRETEN \fchiedenen Anlagen in 2o3 Angeles: 
Hollywood übertroffen werden. 


| Gleichzeitig hat aber au die Uns 
‚lage der Gefellihaft in Chicago fi | 


‚außerordentlich erweitert und bebedt 
ı heute 
& | flähe. Von 60,000 Fuß Films ift 
[ihre Produktion heute bi3 zu 1,500,- 
1,000 wöchentlich geftiegen. 
41 
Ravinia. 


Erſt gegen Schluß der Woche ge— 


ſtaltete fich bas Wetter ſo, daß der 

Aufenthalt im Freien am Abend ein 

Bedürfniß wurde. Trotzdem war Ra— 

vinia an jedem Abend das Ziel zahl— 

‚reicher Städter, denen die Muſit, wie 

‚fie dort unter den Bäumen geboten 

|wird, ein unentrinnbares Bebürfnif 
geworden iſt. 

Die neue Woche ſetzt wieder mit ei— 

nem Wagner-Konzertabend amMon— 

—T tag ein, in dem das Orcheſter unter 

Preis- Richard Hagemans Leitung den 


ren ſeeliſchen Kämpfe eines 
borers, in den ſich ein Mädchen aus Benu 
der Gefellichaft verliebt hat, bis,er/Nal aus „Iannhäufer“, das Vorfpiel 


fih feine foziale Pofition erringt. und Iſoldes Liebestod aus „Iriitan | 


Diejes Mädchen wird von Francelia | und Br bringen wird. Un allen 
Billington daraeitellt, anderen Abenden find Opern = Auf: 
EG * * 


Die „Horkheimer-Mutual“ bringt | a ie 
ie 1) ‘ ’ 


a En 
Sachte Zaumders ım einem netten | 

Ya re u „Zroubadour“ s 
MNandelbild „Betty be Good her. |"? abour“, Donnerftag „LaTra 


aus, deiien Inhalt der hbumorvollen | m: 4 > 
eg (nn ., |„Rigoletto‘ 
Taritellerin reichlid Gelegenheit Rigoletto”, am Sonntag dann 


S “ Eid np: 
gibt, als Tochter - eines Getreide. |" abame —* = > * 
wucherers ihre Sympathie mit dem te berfchie — 
— = Imieberholten Opern in teilmeife neuer 
von ihm ausgejogenen Wolfe zu be | Befegung. 

———— Die Lenore in „Troubadour“ wird 
—— Wentworth, die „Carmen“ 
Im Rialto Theater hat die he a a 
mwöchentlihe Minmiaturoperette den | (ungen“ und in (wenn Butterfin” 
fan uns |Guffreten. Florence Macbeth, Millo 
Grow up⸗ Seen diefen find eine | ro, —* 2* 2 
Reihe bewährter Kräfte auf dem — — re 

— E— aſte auf dem den wiederholt zu hören ſein. 
EDEN: i * | Die Konzerte an den Nachmitta- 
| — gen von Donnerſtag bis Sonntag ha— 
_MeBider bat außer dem üblichen ben jehr intereffante Programme, fie 
Wandelbild diefe Woche ein reines | werden durchwegs von Richard Hage— 
Nandeville-Programm. Tas „Some mann geleitet. Donnerstag ijt befon- 
ſtead Oktett“ ſteht an ſeiner Spitze. deres Kinder-Programm, Freitag 
Neun andere Akte geſtalten das Pro- das dritte Konzert für Studirende 
der Muſik, von denen die Pianiſtin 
Margaret Farr und der Violiniſt 


Wilſon Avenne Theater. | Frederid 8 kret 
> a .. | Sreberi raucher auftrete er⸗ 
Im Wilſon Avenue Theater wird | yon ch uftreten w 


jetzt Repertoire geſpielt und allwö— 
chentlich kommt ein neues Stück zur 
Aufführung. Von morgen an wird | 
vie Poffe „Willie Goes Weſt“ gege- 
ben, die unter ihrem früheren Namen 
„Believe Me Xantippe”* laut Nem 
Morker Berichten einen enormen Er— 
jolg im Diten achabt hat. Eine! 
Deteftive-Romödie der ultigen Urt, 
iıren Wermidelungen auf einer! 
Mette von $30,000 beruhen, daß ein 
reicher Nem Morker, der jo oft be- 
ſtohlen worden tit, dah er jedes Ver⸗ 
trauen im bie Polizei und bie Straf: |immer unnatürlih gemirft. 
juftiz verloren hat, ein großes Ver⸗ lich ſoll jedoch ein Verfahren erfun- 
srechen begehen und I2 Monate pen fein, das Aufnahme in natürli- 
Ihen Farben ermögliht. Vor Be: 
endigung des Krieges merden wir 
ı davon mohl nicht viel zu fehen be- 
| fommen. 

| 2eferin der 
poſt: Faty Arbuckle 


Vaubeville. 


Film-Briefwechſel. 


H. P. Div. Sie haben vollkom— 
men Recht. Die Ausdrucksfähigkeit 
der Züge iſt für die Filmkunſt viel 
wichtiger als lange blonde Locken. 
Aber ſie iſt ſchwerer zu haben, als 
die letzteren. 

|, 9% ©. 138 Bisher kann man 
nur rot und qrün erfolgreich auf den 
Films miedergeben. Die fogenannten 


Sonntag: 
ft am 24. 


ı März 1887 in Smith County, Kan= 


| Tas, geboren. Er miegt nur 285 
| Pfund. Wir mollen hnen nicht 
| weh tun, aber er ilt feit 1908 ver: 
| Beiratet. 


| 
| 
| Schmarotzer-Gewächſe, welche an— 
deren ihr Leben verkümmern, gibt 
ed gar mande Gattungen, und be» 


Der „Würger-Baum”, 


ionders das tropifhe Amerifa bat | 


feinen Mangel daran. 


Aber wahrjcheinlich iit im ganzen 
Pilanzenreidie der Welt fein Ge- 
wäh zu finden, 
dem Matapalo »- Baume vergleichen 
läßt, — dem riefigen Baumwür— 
'gungs-Schmaroger der Didhungeln 
von Eiid- und aud von Mittelame- 
irifa! Charles 3. Yumis, einer un- 
‚ferer beiten Nenner der Natur fowie 


auch der Wölfer-Nltertumsfunde in) 
|diefen Regionen, hat bei jeinen ar- | 
chäologiſchen Forſchungen in der Re— 


publik Guatemala dieſen dämoni— 
ſchen Baum-Erwürger gut kennen 
gelernt und gibt in einem Bericht 
nebenbei eine lebendige Schilderung 
von demſelben. In wenigen Worten 
Was die Filmſpieler treiben. ſiiſt das Werden und Wirken dieſes 

(Bon der American Film Co.) Vaumes das folgende: 

Henrn King, der Direktor für) Ein kleines Samenforn wird zus 
Sail Kane, hatte kürzlich Gelegen- | fällig gegen den Stamm eines mäd)- 
beit auf einer Automobilfahrt ein itigen tropiihen Baumes gaveht; e3 
jbeu gewordenes Pferd aufzuhalten | hängt jidy mit unbheimlidher Hartnäf- 
und feine Reiterin zu retten. Er be> figfeit feit und nährt jih vom Sait 
danerte nur, daf der dramatifihen des Baumes. Bald beginnen lange, 
Sıene fein Mann mit dem Aufnah- 
meapparat beitvohnen fonnte. zeln von dem Schmaroßer zur 

* * * Erde hinab zu wachſen, und ſenken 

Santa Barbara in Kalifornien, ihre en Ausläufer wie Anfer in 
wo bie Ateliers der American Film den Soden, Die Ausläufer werben 
Co. gelegen find, bat zum „Roten Mmer tärfer; zugleich ſchlingen ſich 
Kreuz“ über $100,000 beigefteuert. lange Arme von dem Würger um 
Die jungen Damen, die in den Wan= 
belbildern auftreten, haben nicht nur | 
ein gutes Einkommen, ſondern auch 
ein gutes Herz. | 


ie Stadt Sa arbara eiert | i : 
Die Stadt Santa Barbara feiert Leſel die „Abendpoſt 


nig, und langſam wird deſſen Leben 
unfehlbar eusgeſaugt und erſtickt! 


entwickelt, 
die an Größe nur noch durch die ber= | 


50,000 Quadratfuß Bodens 


Mari und das Venusberg Bacdha- | 


\füßrungen, Wiederholung und Neu: 


biata*“, Freitag „Carmen“, Samitag | 


Films in Naturfarden haben bisher | 
Kürze | 


welches ſich mit 


dünne, aber ſehr zähe Lufawur- 


den Stamm des Rieſenbaumes in-— 


P ä 


Kleinſtadtbild von Karl Pauli, Berlin. 


+ 


| 


I 


eine große Paufe ein, bis einer ber | 


— — 


Theater — Muſik Bildende Kunſt — Literatur Wandelbilder 


| nung!“ 
| 60 fo — ſo — ſo — ſot 
gings im Kreiſe herum, dann trat 


et EEE Herren mit einem ſcharf ausgeſtoße— 


Endlich war es ſo weit, er hatte es 
erreicht, der Aſſeſſor Johannes Krö— 
ker, er war Amtsrichter geworden 
und konnte nun ſeine über alles ge— 
liebte Elfe heiraten. Daß jein Eins 
fommen nur adthundert Zaler be= 
trug, war zwar nicht angenehm, aber 
mein Gott, es gab Menfchen, die no, 
ı mit biel weniger ausfommen muß=| 
| ten. — und er var ja zuleßt nicht des 
| Geldes meaen Jurift geworben — 0 
nein, fondern um dem Recht zum, 
| Siege zu verhelfen, dem Unrecht zu‘ 
| fteuern, das Verbrechen zu beitrafen 
und womöglich auszurotten, ber be: 
drüdten Unfchuld zum Siege zu ber- 
| Helfen, und mie die fchönen Gründe 
lalfe heißen, die einem Yuriften zur 
| Verfügung ftehen, wenn er feinen Be- 

ruf zu idealifiren gedentt. Und Allel- 
for — o pardon — Herr Umtörichter | 
Sohannes Kröfer war jehr ideal ans | 
geleat, ſo ideal, daß er gar nichts dä⸗ 
bei fand, als er ſeine erſte Stellung 
in Scheelſtadt an der Neid angewieſen 
bekam. 

Was war ihm ein Name? Ort iſt 
Ort. Und daß er nicht gleich ans 
Reichsgericht nach Leipzig kommen 
würde, hatte er gewußt. Ueber das 
andere half ihm ſein Idealismus hin— 
weg, und dieſer vermochte es auch, ihn 
zu veranlaſſen, Scheelſtadt an der 
deid ſehr nett zu finden. 
| Freilich weideten dort Gänſe auf 
dem Markt — aber wenn ſich leben— 
dige Löwen dort getummelt hätten, 
waͤre es doch noch uͤnangenehmer ge— 
| wefen. Die Rathausuhr aing zmar 
| eine halbe Stunde pro Tag nad, aber 
dem Glüdlichen fchlägt feine Stunde, 
gefehmweiae eime halbe, — und außer- 
dem hatte der Zeitmeffer die Ange | 
mohnheit, nur an den geraden Tagen! 
den ging | 








Po 
| nachzugehen, an den ungera 


je eine halbe Stunde vor, 
das Gleichmaß der Zeit fo ziemlich | 
| wieder bergeitellt wurde.. Außerdem 
aber waren noch viele andere An 


nehmlichteiten in Scheelftabt zu fin-| der Gteuerinfpeftor Stimmig, von| Frauen, ihr gegenüber, fet jonft un= 


den, die Häufer zum Beifpiel waren 
| vorzüglich ventilirt, da fich neben Tür 


| und Fenfter noch viele Spalten und ber fyrau wegen, bon der Wurft ab-| wenn fie irgendwo mit ihr zujam- 
| Oeffnungen an den Wänden befan- | zog, fie aber nachher doch heimlich| mentrafen, — neulich jei bei Weizen: | 


| 


| 


den, fo daß der herrliche Ozon, der| 
immer über der Stadt lagerte, wenn 
gerade fein Düngerwagen bor itgenb| 
einem Haufe ftand, ungehindert in 
die Wohnungen dringen fonnte. Das 
der Lunge fo fhädliche Treppenitei- 
gen war in Scheelftabt gänzlich au3- 
geichloffen, da keins der Haufer mel- 
che befaß. Und diefe Ruhe! — Weber 
ein Wagen noch irgend ein anderes 
| Gefährt fonnte Straßenlärm hervor: 
rufen, und jelbjt das fchmwerfte Fuhr- 
iwerf verurfachte nur ein leifes Quiet: 
| Then in den ungepflafterten Straßen, 
meil diefelben durch Abfälle aus den 
Häufern, — Stroh von alten Stroh: 
fäden, Hübhnerfedern und NRüben- 
ı blättern elaftifch geworden maren. 


Dennoch gefiel es demXerrn Amts: | 


richter und feiner rau verhältniß:| 
mäßig gut in Scheelftabt, — fie wa= 





ren jung verheiratet, jie wären zus) 
frieden aqetwejen, auf einer einfamen| 
ı Xnfel feben zu können, wenn fie Tich | 
nur felbit hatten, und das hatten fie 
| reichlich; die Arbeit drängte inScheel: | 
| ftadt nicht, die meisten Bürger hatten | 
| bereits den Offenbarungseid geleiftet, 
menigftens die Dermögenden, — diefe 
verflagte deshalb niemand — bie, 
Armen aber hatten nichts, Die ver— 
| Hagie erjt recht feiner, weil doch nichts | 
bon ihnen zu holen war. , Schmerere 
Fälle aber, die ja häufiger porfamen, | 
| mie Meineid, Urfundenfälfchuna, 
| Branbitiftung, Betrug murden durch 
das Gericht der nächſten Kreisſtadt 
erledigt. 

Soweit ſie nun auf ſich allein an-⸗ 
gewieſen waren, hätte ſich alles aufs 
S können, | 





Schönfte geitalten — aber! 
das ging nicht — ein Beamter darf) 
I fih nicht abfchliefen — der Menfch | 
ı bedarf des Menichen. — „Die ſchlech⸗ 
teſte Geſellſchaft läßt dich fühlen, daß 
du ein Menſch mit Menſchen biſt!“ 
— Es blieb dem jungen Amisrichter 
und ſeiner Frau alſo nichts anderes 
übrig, als mit den Spitzen der Ge- 
ſellſchaft in Scheelſtadt in Verbin- 
dung zu treten. Sie fanden ſie etwas 
ſpitz, dieſe Spitzen, — und beſonders 
litt die Frau Amtsrichter darunter, 
die in den obligaten Kaffees, die fie! 
ebenſo geben wie mitmachen mußte, 
| die nur andeutungsmweile geführten 
| Gefpräche abfolut nicht veritand und | 





nie wußte, wer mit „dem“ gemeint! : 


| fet, und von „men” man fpradh, mit- 
| unter hatte fie den Verdacht, daß ſie 
 Telbft mit vielem gemeint jet, da aber 
| die\nariffe aanz unperfönlich, konnte 
ſie fich niemals verteidigen. Sie 
lachte daher ruhig mit, wenn die an-⸗ 
dern lachten, zog die Stirne kraus, 
wenn andere es taten, aber trotzdem 
fühlte ſie, daß das einen ſehr komi— 
ſchen Eindruck machen mußte. 

Etwas beſſer hatte es in dieſer 
| Beziehung der Herr Amisrichter. Er 
fand Verkehr an einem Stammtiſch 
im violetten Bären, wo ſich allabend— 


lich zwiſchen ſechs und ſieben die Ho— 
noratioren des Städichens zu ver— 
ſammeln pflegten. Es waren etwa 
acht oder zehn Herren, und die Unter— 
haltung drehte ſich gewöhnlich um 
das Wetter oder die Feldarbeit, ver— 








bunden mit den Ernteausſichten, —| Yrage fam ihm doch zu albern vor, |fentlih an dem Stammtifch nieber- 


| KRohmajdine ilt eingefallen.“ 


| einzige Jnftrument, das 


mie ihre befjeren Hälften, nur ihnen | 
felbft - verftändliher Andeutungen. 

»c ben Umtsrichter berührte das 
gar nicht, er interejfirte fich abjofut, 
nicht für Sceelftäbter Klatih, und 
daß fie ihn felbft meinen fönnten, | 
fam ihm nicht in den Sinn, denn er 
mar fich bemußt, ein pflichttreuer Be= | 
amter und tabellojer Bürger zu fein. | 
Außerdem mar die Zeitdauer des | 
Abendſchoppens ſehr beſchränkt, jeder 
der Herren trank nur ein Glas und 
einen Schnitt, und wenn ſie auch 
langſam tranken, länger wie andert— 
halb Stunden dauerte die Sitzung 
nicht, ſchlag ſieben trank jeder ſein 
Glas aus, ob viel oder wenig drin 
war und ging nach Hauſe. Der Amts— 
richter konnte ſich alſo die Zeit ſeines 
Verweilens nach der Zeit ſeines Kom— 
mens einrichten, er machte von dieſer 
Entdeckung auch den ausgiebigſten 
Gebrauch, ja, er würde vielleicht gar 
nicht hingegangen ſein, wenn er ge— 
konnt, wie er gewollt hätte, aber es 
war einmal Sitte in Scheelſtadt, daß 
der jeweilige Herr Amisrichter Mit- 


glied der Tafelrunde ſei, und im gro— 


Ben und ganzen waren die Stamm: | 
tifchler fehr freundlich zu ihm, da fie 
ftolz auf feine Gegenwart waren. So 
ging er auch eines Abends wieder hin. | 
Er fand den Stammtisch dicht beieht, 
und aud) die Unterhaltung lebhafter 
ale gewöhnlid. Er nahm Plak, be= | 
ftellte ein Glas Bier und, da er plöß- | 
li$ Hunger befam, ein Butterbrot. 

Kam war das Wort erflungen, als 
die Unterhaltung mie mit 
Schlage ſchwieg. 

Es war gut, daß der alte Kellner, 
Lulatſch wurde er genannt, ſeiner Ge— 
wohnheit gemäß am Billard lehnte, 
ſonſt wäre er vor Schrecken hingefal— 


len. Ein Butterbrot! Um dieſe Zeit, daß er davon anfinge, ſie habe ſchon 
wodurch, das war noch nicht dageweſen! Kopf⸗- einige Tage vor, ihn zu fragen, ob er 


ſchüttelnd ging er hinaus, das Ver— 
langte zu beſtellen. Das Schweigen 
am Tiſche dauerte fort, bis endlich 


dem erzählt wurde, daß er, wenn es 
bei ihm Wurſt gab, zuerſt die Pelle, 


aufeſſe, ſich in majeſtätiſcher Haltung 
aufrichtete, durch die zentimeterdicken 
Gläſer ſeiner Brille einen ſchrägen 
Blick auf den Amtsrichter warf und 
langſam, mit einem leiſen Anklang 
von Teilnahme in der Stimme 
fragte: „ft Ihre Frau Gemahlin 
leidend? 


einem 


nen „Na alſo“ ſein Glas austrank, 


mir zu Hauſe etwas paſſirt ſein? — denn Vertrauen zu einem Manne 
da iſt alles in der ſchönſten Ord- faſſen, der 


ſeine Mittel in dieſer 
Weiſe zum Fenſlier hinausſchleudere? 
Könne jemand wiſſen, wohin das 
führe? Wer wiſſe, wie lange ſolche 
Begierden von eigenem Verdienſt be— 
ſtritten werden, niemand wolle 
ſich doch der Gefahr ausſetzen, mit 


die Hände auf die Tiſchplatte ſtützte, Leuten zu verkehren, die dem gewiſ— 
einen Blick im Kreiſe herumgehen ließ ſen Ruin entgegengehen, denn wo der 


und ſich mit einem Ruck erhob. 
Alles folgte ſeinem Beiſpiel. „Gute 
Nacht, gute Nacht!“ klang's | 


| Mann fo handelt, fei e& zu erwarten, 


daß die Frau nicht hinter ihm zurüd- 


im | bleibe und durch Put und Tan das 


Kreife, und alles jchritt der Tür zu. | wenige, was nicht im Gafihaufe dar- 


„Aber — gute Nacht, qute Nacht!“ | 
Er hatte eigentlih fragen mollen, | 


auf gehe, verfchleudere. Niemand fiele 
5 natürlih ein, ein joldes Tun 


warum fie ihn fo plößlich allein fie! Herrn und Frau Amtsrichter zuzu— 


Ben, aber er gab e8 auf — mas ain- 


imuten, *— aber das fäme hier aud 


gen ihn Tchlielich Die Leute an, moch- | gar nicht in Betracht, e3 fei nur die 


ten fie geben. 

Eon aß er Sein Butterbrot ruhig 
auf, zahlte und ging. 

Eine Weile dachte er noch auf der! 





| Pflicht eines jeden einzelnen, wo er 


fehe, daß fich folche Merkmale zeiq- 
ten — mo es auch immer fei — bor= 
subeugen, daß er nicht Durch folchen 


Strafe nach, mas der Vorfall wohl| Umgang mit ins Verderben gerifien 


zu bedeuten habe, dann aber, je nä= | werde. 


Schlechte Beiſpiele verdürben 


her er ſeinem Heim kam, deſto gleich- gute Sitten! 


giltiger erſchien er ihm, und als er die 


Mit wirbelndem Kopf hatte ber 


Klinfe feiner Haustür in der Hand | Amtärichter zuaehört — zuerft Hatte 
hatte, dachte er nicht mehr daran, jon= |er Luft, dem eriten beiten, der gerade 
bern freute fi nur auf den freund=|jprach, das Glas an den Kopf zu 
lichen Em>fang, der ihm da drin zu | werfen, aber je weiter die Rede ging, 


Teil werben jollte. 


|je tühner die durch fein Schweigen 


Der wurde ihm zuteil, und als er ermutigten Scheelſtädter wurden, de— 
mit ſeinemFrauchen beim gemütlichen ſto mehr erfaßte die ganze Komit der 
Eſſen ſaß, ging das Vorgefallene ſei- Situation ſein Gemüt und anſtatt, 


nem Gedächtniß ganz verloren. 


immer, es trat keine äußere Verände- 
rung ein, und doch fiel es dem 
Amtsrichter auf, daß manches anders 
ſchien, als es vorher geweſen. Vor 
allem kam es ihm vor, als ob der Ton 
am Stammtifch ein anderer aemwor= | 
ı den wäre, — nicht daß man unhöfli= 
cher als font ‘war, o nein, aber e3 
fhien, als ob fich die Anmefenden 
eine gemwijje Referve auferlegten, ob: 
‚ gleich er nicht recht daran glauben 
| mollte, denn mas hatten fie denn für 
‚eine Veranlaffung? — Ya, die Frau 
 Amtörichter fagte ihm, e3 jet qut, 


etwas getan oder verbrochen, mas die 


biefige&inwohnerfchaft gegen ihn auf: | 
Das Benehmen der! 


gebracht hätte. 


ertlärlih, fie michen ihr aus und 
blidten fie mit fcheelen Augen an, 


brot3 großer Kaffee gemejen — fie 


‚daß er fich, mie 
Das Leben ging feinen Gana wie | Scheelftäbter 


| fchlichene Iafelrunde 


die fittenitrengen 
fich eingebildet, zer= 
Inirfcht entichuldigen werde, brach er 
plöglih in ein nicht endenmollendes 
Gelächter aus und late — late — 
lachte, daß er Jih frampfhalt Die 
Ceiten halten mußte. Ohne ein Wort 
zu jagen, nur immer lachend, ging € 
nad Haufe, mo ihn die ihm nachges 
dur} die ge= 
Ichloffenen Feniter feiner Frau im= 
mer noch lachend die Situation Thil- 
dern hörte. 

Am andern Tage fam der Amt3s e 
richter unter Schilderung des Vorge: 
follenen um feine Berjegung ein. 
Sie wurde ihm fogleich gewährt. 

63 mar am Morgen feiner Ab- 
reife, hinter geichlofjenen Vorhängen 
Iugien die bleichen Gefichter ber 
| Scheelftäbter. — Stolz verließ da3 
junge Paar die Stadt. 

Cie ftanden am ?enjter, wie der 
Zug abfahr, und blidten hinüber 
nad der verſchwindenden Stadt, 
über deren Dächern drohende Wolfen 





habe man nicht eingeladen, auf dem 
Markt mwendeten fich die Damen meg, 
wenn fie glaubten, fie wolle fie an= 
fpreden, — aber zu breien, vieren 
träten fie zufammen und flüjfterten, 
wenn fie vorüberfäme, fich leife, aber 
doc verjtändliche Bemerkungen zu 


aufjtiegen. 

„Sieht du”, jagte die Frau, „ba3 
find die Segenämünfche, die una be= 
gleiten, — jieh diefe Wolfe dort — 
fieht fie nicht aus wie ein Bügel- 
brett?” 

„Bügelbrett? nicht wie ein Bügel- 


„Nein, nein!“ erwiderte der Amtz-| wie: „Die Mutter ift daran fchuld!“ | breit!“ rief Iuftig der Umtörichter, 


richter unbefangen. 

Der ragende warf einen langen 
Blid auf die Tafelrunde, der mit all: 
jeitigem Berftändniß aufgenommen 
murbe, und fanf wieder in feine vo- 
rige Stellung zurüd; dafür richtete 
fich der jtädtifche Sparkaffenrendant 
Altburger, von dem die Rebe ging, er 
jei einiftmals um feine Penfionirung 


* 


I 
eingefommen, meil er in feinem Bus | 


reau menjchenfheu murde, in Die 
Höhe und fragte mit einem leifen An- 


| flug eines fchelmifchen Lächelns: 


„der verreiit? Herr Amtärichter 
find Strohmittmwer?” 
„Rein, nein, meine Frau ift bier!“ 
erwiderte der Gefragte. 

Seht fam das YButterbrot. 

Die Köchin hatte es mit Schlad- 
murjt belegt, um den Zuftand anzu 


deuten, in den fie durch Die Beſtel⸗ 
lung verſetzt worden war. | 


Eine große Paufe entitand. End- 
lich erhob fich der Pofthalter Nieder- 
hof ebenjo mie feine beiden Vorred- 
ner ein wenig bon feinem Gihe. Nie- 
derhof mar mwegen feiner Sparfam- 
teit verfchrien, man fagte, daß er den 
Gummi von den übrig gebliebenen 
Martenitreifen abfrage und verfaufe 
und fagte: „Ober vielleiht das 
Dienitmädchen beurlaubt?” 

„So viel ih weiß, auch nicht!“ 
entgegnete der Amtsrichter. Nieber- 
hof nahm unter denfelben Erſchei⸗ 
nungen, wie die beiden erſten Frager 
ſeinen Platz wieder ein. 

An ſeiner Stelle erhob ſich ein an— 
derer, der Stadtſekretär Ratweiß, 
der Viertelsmann, wie er in der 
Stadt genannt wurde, weil ſeine 
Frau ſein beſſeres Dreiviertel ſein 
ſollte, und rief: 


„Ich weiß es! Ich weiß es! Die 


„Auch nicht!“ ſagte der Amisrich— 

ter, „bei mir iſt abſolut alles in Ord— 
nung.“ 
„Auch die Kinder geſund?“ fragte, 
jetzt der ſtädtiſche Muſikmeiſter, von 
dem böſe Zungen behaupteten, das 
er ſpielen 
könne, ſei die Maultrommel, — aber 
er ſpiele ſie falſch. 

„Ich habe ja gar keine Kinder!“ 
antwortete lachend Kröker, „ich bin 
ja erſt ein halbes Jahr verheiratet!“ 

„Aber wenn Sie welche hätten,“ 
fragte jetzt der Apothekergehilfe Rem— 
mel, von dem die Fama berichtete, 
daß er ſich einſt, um ein neues In— 
ſektenpulver zu erfinden, eine ganze 
Stube voll Wanzen gehalten habe, die 
Tiere hätten ſich aber nach dem Ge— 
nuß ſeines Giftes nur ſtark vermehrt. 
„Wenn Sie welche hätten, dann wäre 
es doch möglich, daß ſie krank gewor- 
den ſein könnten!“ 

Jetzt lachte der Amtsrichter, — die 





| 
| 


| tigkeit! 


' 


oder: „Daß man fo etwas mit anfe= | 
ben muß!” — Sie gehe ſchon gar 
nicht mehr auf den Markt, ſondern 


ren, was das zu bedeuten habe? 
Aber er war ſelber ratlos. Was? 
fein fleines, liebes Frauchen behan=| 
belten fie ebenfo mie ihn, — ja, das 
mußte doch einen Grund haben, aber 
| melden? — er fand feinen — er 
fühlte nur, daß es mie eine duntle 
MWoplte über ihm hing. | 
Und in der Tat, es hing eine duntle | 


Molte über ihnen, das Butterbrot!) 





chen geivefen, mit der Zeit war es eine, 
große Shwarze Wolfe geworden. 

| Der Amtsrichter und Jeine Frau 
| Tuchten vergeblich die Entijtehung der 
Wolke zu ergründen, fie forfchten vor- | 
fihtig und bier und dort, aber ſie 
| fonnten den Schatten, der fie äng=| 
jtiate, nicht paden, er mar da, er war 
borhanden, er jchmwebte vor — neben | 
— über ihnen, aber unfaßbar — mes 
fenlos! Niemand ftand Rede, feiner! 
mußte etimad — nicht einer hatte eine 
Ahnung! Und doch wuchs die But-| 
| terbrotmolfe höher und Höher und 
ihre Schatten wurden dunkler und 
dunkler! Sie wurden gemieden, als | 
feien fie verfehmt, jeder Privatvertehr 
hörte auf, ja, als einft eine ftädtifche, 
Teier veranstaltet wurde, erhielten fie 
feine Einladung! 


Da raffte fich der Amtärichter auf) 
— und er, der feit langen Mochen| 
nicht an den Stammtifch gefommen, | 
erichien eines Tages dort und forderte, 
die Anmefenden auf, ihr Perhalten| 
ihm gegenüber zu erflären. Zuerſt 
allerdings mollte auch hier niemand | 
Rede ftehen, al3 aber der fehr gereizte, 
Amtsrihter von Komplotten gegen 
onftändige Menjchen, von Zügen und. 
Verleumdungen fprach, mit denen die) 


I 
I 


ı Rechtichaffenheit befudelt würde und | 


die fich gegen ihn richteten, aegen ihn, | 
— den fie zur ‚Zielfcheibe ihrer In= 
triguen gemacht hätten — da aingen 
aud fie log,- fie, die Männer der! 
frommen QTugend und Gemifjenhaf: | 


Und da befam er ed denn zu bo-| 
ren, da jagten fie es ihm! Da erfuhr! 
er, mie er die Behandluna, die fie, 
ihm angebeihen ließen, verdient habe, | 
— daß fie ihn mit offenen Urmen 
aufgenommen, und daß er durd) 
Zeichen ber vermwerflichiten Völlerei 
gezeigt, mie wenig er biefer Auxzeich- 
nung mürbig wäre, Ein verheirateter | 
Mann, der furz vor dem Abendeffen 
im Wirtöhaus zu Nacht fpeiit 
fein anftändiger, eingefefiener Mann 
effe in Scheelftabt im Gafihaufe, nur 
Reifende und folches Gefindel! Und, 
er habe fich nicht entblödet, jich öf- 


! 


war etwas internes zur befprechen, dann fagte er luftig: „Uber, meine'zulaffen und ein foldes Zeichen von 
fo bebienten fih die Herren, genau Herren, warum foll benn abfolut bei Wöllerei zu ftatuiren. Die folle man 


— Erft war es nur ein fleines MWölt- - 


| großen Wondatiag 
| Weine in 


„ſondern wie ein—” 
„Wie ein Butterbrot ein ver⸗ 
hängnißvolles Butterbrot!“ fiel ju— 


ſchiche das Mädchen, weil ſie ſich belnd die junge Frau ein, und la— 
fürchte. Vielleicht könne er ihr erklä- chend hielten ſie ſich umſchlungen. 


— ñ—— 


Die Mondberge. 


nNebertreffen an relativer Höhe unſere 


Erdgebirge bedeutend. 
Für die Beſtimmung der Höhe von 


| Mondbergen bieren ihre Schatten, die 


das Sonnenliht auf der Mondobers 
fläche wirft, ein Mittel, dad man jeil 
ieher zu bdiefem Zmede angemandi 
hat Ber jeiner Bewegung um die Er» 
te fonimt der Mond betanntlihd im 
die verichiedeniten Stellungen zur 
Sonne, jodaß auch der Schatienmwurj 
der Mondberge einen jtet3 mechlelns 
den Charatter hat. Aus den Gtelluns 
gen von Sonne, Erde und Mond 
iäßt fih dann in Verbindung mil 
den CHattenlängen, die man am 
dernrohr dirett meilen fann, eine 
Beitimmung der Höhe der Mondberge 
abieiten. Der betannte Wondforicher 
Hevler hat feinen Beitimmungen den 
von rofefior 
‘Brag zugrunde gelegt, ver 
bergrößerte Kopien von photographis 


ſchen Wondaufnahmen enthält. Wad) 


Bewältigung des umfangreichen Ne: 
chenwertes hat er eine große Anzahl 
vor Angaben beiommen. Als größte 
Hohen ergaben Sich dabei: Zmei ‘Bunts 
te des Inchomalies 6120 und 5110 
Meter, Iheophilus 5280 Meter, Cas 
lippus Alpha im Kautajus 5210 Mes 
ter, Oruntiuswall 4990 Meter, ©is 
nus Sridum 4480 Meter, Eratofthes 
nes Beta 4310 Meter, Mont Blanc 
in den Alpen 3440 Meter ujm. 
Dieſe Höhen beziehen jich natürlich 
au? die Umgebung der betreffenden 
Berge, find aljo von der Neigung dei 
Selanves beeinflußt. Auf der Erde 
bezieht man die Werghöhen auf den 
Wnllechpiegel des Meeres, fodaß man 
bei jolchen Bergen, die an der Küfte 
liegen, eigentlicy zu geringe Höhen er: 
hält. Die arößte Höhe unjerer Erd: 
beige erreiht der Gaurijanfar im 


' Himalaya mit einer Höhe von 8880 


Meter. Für die Erde bedeutet diefe 
Größe den 720. Teil ihres Halbmei: 
jers. Die größte bisher geinefjene 
Meerestiefe, Die nördlich Dicht bei den 
Kermadetinjeln, nordöftli von Neu: 
jeeland liegt, beträgt 9427 Meter, 
Rechnet man dieſe noch zu der höch- 
ſten Erhebung zu, ſo bedeutet die 
Summe von 18,227 Meter den 350. 


| 


| Zeil des Erdhalbmeffers. Die größte 


Erhebung des Tychumalles aber: ifl 
per 280. Teil des Mondhalomeifers, 


Man erkennt alfo, daß die Mtondber; 


ge verhältnismäßig jehr viel größe 
find als unfere irdijchen. Die Zur ® 
hung der Mondoberflähe ift demnacd 
außerordentlich viel größer ala dig 
unjerer Erbe, : 
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Für mühiae Stunden. 


Richtige Löſ 


Eduard Pronzen (4. Preisrätiel — 
Nebenratiel); Franf Oſchaß 5— 
3); Frau Emilie Joh (6—1); Arik 
oh (d—1); Mm. Deubel (6—2); 
Herman Eriffertb (61): 
Bahlmann (6—2); F. 9. Nökler (6 
—3); Frau Louife Ringer (6—2); 
G. €. Windler Frau Elſie 
Sterzer (.2); F. J. Schiele (6—-2); 
Chas. Kailer (5—2); Ernit Meinert 

5—2); 7. Roggerit (4— 2): Milhelm 
Dels (6—37; Harry Amicus (63); 
v. Rippe (dante) (4—3): Chas. Meier 
(5—3°- Mn. Schaper (5—1); Frau 
tilie Bode (6—3); 2, Behrendt (6 
2 


ungen ſandten 


ein: 


Preisaufgaben: 


Bilderrätſel (5688). 3 
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Frau Maria 
nlel nur zu gern) 
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Bechtold (6—2); 
eß (das tut der © 
4—1); EN. König (danke) (6— 


I 
4 
3); 
a 
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cob Boreih (4-3); E. X. €. Filcher 
-2); 9. Zangfeldt (6—2); Marge: 
he Löwenſtein 9 
Frau Auguſte Lehmann (6—1); 
W. Schwarz Otto Kaiſer (6 
2); Frau K. Weigand (6—2); 9. 
Wechſelrätſel (5689). Zimmermann (552 Frieda Zimmer⸗ 
—“ ‚mann (5—2); Cbas. Baumann —— 
(Eingeſandt von Jakob Boreſch.) Margaret Kofsfy (das tut Der On- 
Cud eine Stadt am Donauftrande aber der Slüdsgott nicht inmer) 
In einem treusvereinten Lande. IM 2 
‚ra 


1 Datbia3 Strafa (6-2); 
"a ziwei Zeichen in dem Namen: |? Aa. Groß (6—1); Frau Bertha 
jel Saite drum zur Wirifchaft Tamen. | ar 2 
Nan huldigt ihm in aller Welt, 13); Jaloplic 
Wo ſich kein Mucker zugeſellt. Krug 2); 9. Hand 
tserina Frankenſtein 
Mathilda Richter 3): 
ı (3—1); Arau X. totinef (7 
ı Alinsr Frau A. Gnadke 
2 Hermann Kornrumpf (wie könnte 
Üder Onkel böſe ſein?“ (5 
Raecke 2 
I1); Raul Kraus (6—2): ©. Michael 
6—3); Billy Sunday (gleich das 
erite Mal alle richtia; bravol) 
0); rau 9. Aröhblid (6-3); Frau 
Karoline Schmidhofer (6 ); Frau 
Käthe Schmidhofer (6-2 
Michael Schmiit (6— 
| Seiffert (6 F. W. Heinke 
2); Frau Ma 


Martha Rogge (6—2); Karl 
Klaiber (6 —2 C. 
9 


C. J. Tebbew3 (4 
2 Frau E. Richter 63—0); Adolph 
Vogel (6—2); Frau Mary Koetih (3 
2 B —1); Selma Kellenberger -2); 
Logogriph (5692). | Marie Rolff (5—1); Frau M. Schadt 
Meine Werke joll man nicht veraditen, | (5—1); John Jauch (danke für die 
Gebt in’3 Materielle auch mein Trachten. | Nadhricht. Herr N. wohlbefannt) (5— 
Denn was unjerm fiörper qut befommt,| 2); Hedwig Vradjetti (6—1); Anna 
Unferem Wobliein, der Gejundbeit | Binnomw (6—1). 
frommt, | 
Wirkt auch fördernd auf des 
Kraft: 
Eußt es gelten drum als Wiſſenſchaft. 
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(6—2); 
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(3—1); Michael 
(6—3); Ma: 
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Räticl (5690). 
(Eingejandt von 2. Rippe.) 
Ein Heine Gelditüf der Türkei, 

Ein Fürwort dran acichlofien 
Schauft du im Bunde diejer Zwei 
Das Land der Glüdögenotien. 
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Silben-Rätſel (5691). 

Mit der 1 ſich 2 3 einſt zu laſſen, 
Das erſehnte Richard lange ſchon; 
Meinte endlich nun, das Glück zu faſſen 
Seines Werbens treuverdienten Lohn. 
Doch dazwiſchen trat 1 2 3 Teiber, 
Hat die Sunit der 1 ihm jäh enttpandt, 
Und ins Käuftchen Tachten Sich Die Neider, 
Als zurüd er reijte in fein Vaterland. | 
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I 
Höher freilih jted’ ich mir die Ziele, 
Läktden Anfangslaut dur aus dem Spiele. | 
a3 .ich nun bedeute, bat der Welt 
Shre größten Nätjel aufgebellt. | 
Antwort findet jett Der rager Schar, 
Mo erit lange tiefes Schweinen ivar. 
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Duadreträticl (5693). | ir. Frau 

(Eingefandt von Henry Langs| Robey Str. 
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Sind die Buchitaben im Onadrat rich- PEN 

tig geordnet, jo ergeben fie Mörter von | „ahfolgendes it Die 

folgender Bedeutung: a 
1—2 KNOCHEN De ni Mi — jen bo \ 
1—3 GELDSTUECK an. fe a eregier abgebolt werden, io | 

rc verdeit ſie der „Dead Letter I .| 

1—4 HUFTIER fandt. . ad Letter Dffice ge | 
83—2 GESICHTSTEIL 
2—4 FLACHES LAND 
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Loſe Gewinnlos 
ar dm 4 

Cal Barf, U. 
Gewinnlos 
2447 MN. 


1: 
latber 
»9 Loſe 
Smilie Noch, 
68 Loje — Gewinnlos 
9 ; Sciffert, S13 Bend 
ı Ave., South Bed, And. 

Nr. 5687 — 60 Loie — Gemwinnlos | 
Nr. 41. Rofina Hermann, 1545 Wo: | 
hawk Str. 
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Wöchentliche Briefliſte. 
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P | 
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| 
Liite der im biefigen | 
lageruden für Empfanger mit Deuts | 
men beitimmten Briefe. Wen diefel— 


bt ınnerkalb i4 Zagen von obenftebens | 


vu 


Chicago, den 21. Zuli 1917, | 

54 fer Frmeit 
nanowig 

icher 

1860 Pittler 9 

1861 Bolcfoff Reuben 
1864 Nadlin Glara 

1865 Reeſe Michgel 

1866 Roelandt Valery 
1868 nn 12 


1805 Huslän 
1806 2 
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3 werden tvieder mindeftens fe dr3 
Wücher als PRrümten für ‘ie Brei 
aufgaben — je ein Buch für jede Tufs 

abe, wobei das Loos entſcheidet — zur 
Berteilung fonmea — medr, wenn 
beſonders viele Löſungen elnlaufen. 
Die Hahl der Prämiey richtet ſich nach 
der Anzahl der Löſungen. Die Ver— 
defung findet am Freitag Mor-⸗ i88 
gen ſtatt und bis dahin ſpäteſtens 58 
müflen alle Aufend ıngen in Händen |ı 
der Redatticn Sei. Yitlarien genügen, 
urd vereinfachen dem R. R. die Pirbeit 
um ein Bedeutende3; werden die Lö 
jurgen aber in Briefen geichidt, danı 
müſſen ſolche eine 2-00ents-Marke tra— 
gen, auch wenn ſie nicht geſchloſſen ſind. 

Die Rätſelfreunde ſind dringend 
erſucht, ihre Einſendung an Die 
„Rätielede“ oder den „R. R.“ (Rät⸗ 
jel-Redafteur) zu richten. 

Die Prämien find in der „Office der 
Abendroit Co.“ abzuholen. Wer eine 
Prämie durdy Die Post augeichidt haben | be 
will, mu die ibn vom Geminn beitach- | Sin 
richtigende Boitfarte und 5 Cents in 
Briefmarken einjenden. 


Rcebenrätiel: 
1. Rätiel: 

Ein Viertel Wein, drei Viertel Riad 
Dam Heulen und Braufen geichaffen | 
' find. 

. Rätiel. 

Mit B dien ich zur Nebrung Dir, 
Mit F veripeiit mich jedes Tier, 
Mit M bin ich Dir lieb und tert, 
Meil ich dir bin von Gott beicheert. 


1819 Erdmann Emily 
1821 Feibelmann A 


STON 
Frentel 


Sammer Rofa 
3 Schhiedhter Clara 


4 Schiff 8 


22 Ebain 
1824 Salfer WM 
1825 9: 


1828 Se 


teinbern m 
culicke Boleslaw 
it M 


achman 1 
r Hermann 188 


isn 
vr 


in % 
ey V 


we 
npl 
Mel 


Erbe 


Noblrabi in Gläfern einzumachen 
| ware mupergewohnlich, darıım aibt auch 
fein Kohbuc Anweifim- Darüber. Oft! 
dagegen wird Moblrabi, wie auch Rü— 
aufbewahrt, indem man die 

rodenem Sand einre 
13 au gelegener 
get ahrt. i Scheiben ge-— 
ſchnitten ſorgſam zu trocknen, ähnlich 
wie man mit beſtem Erfolg 
trocknet dem ſpäteren Ge— 
brauch eine 
läßt, tmeürde vielleicht den Geichmad 
nicht allzu je! 
aber mürden Die 
| den. Sand 
Dürfte da3 empf 
| Bohnen 
ımaden. 
| bobnen, 
| Meineftig, 
IMr 


see Auskunft. | 
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Scheiben dunkel wer 
eingebettet verwahren 
ehlenswerteſte ſein. 
ſüß-ſauer ?inzx=! 
Pfund kleine Salat- 
Pfund Zucker, 8 Quart 
ganzer Zimmet. 


Nr 
ꝓxn 


© 


2 5 
s lIinze 
ı nehme Salathommen, die och feine 
|Nterne Daben, itreife die Kafern davon | 
iab, laije fie, damit fie ihre Karbe br- | 
balten, in emem kupfernen 
meſſingenen Keſſel in kochendem Waſſer 
halb gar kochen, ege ſie zum Ab⸗— 
trocknen auf ein Dann ſchäume 
man Yuder und Cijtg, gebe Simmet | 
und Die Bohnen Hinein, foche e3 no! 
eine Weile, und nafdem e3 abgekühlt, 
rulle man es in Gläter, foche nad eini- 
Tragen den Ejfta noch etwas ein 
gieße ihn Felt über die Bohnen. 
EEE ENTFERNT 


Foreit Bart. 


2. 
„rt 


3. Rätiel. 
Aweifach bin ich gegeben Dir, 
Ein u fait a: ein treues Tier, 


mare 
UV 


* . 
oder 


Auflöſungen zu den Preisrät— 
ſeln in voriger Nummer: 


14 
und I 
Tuch. 


Logogriph (5682). 
Kaſſen, Kiſſen, Küſſen. 
Richtig gelöſt von 75 Einſendern. 


gen 


und 


Silbenrätſel (5683). 
WMeerrettich. 
Richtig gelöſt von 


zallmanns Kapelle bewährt ihre alte 
ziehungskraft in Foreit Park. 
ren doch am letzten Sonntag 
ſchon vor Anfang des Konzertes über 
dreitauſend Zuhörer am Mufit-Rapil: | 
Ion, und Ballmann Bielt fie dort biz zu 
Ende Des Stonzeri?. Neder mollte die 
stapelle nicht nur bören, jondern auch 
ſehen, alle Muſiker tragen weiße ün 
Term. Wenn einer von Balimanns— 
Märſchen geſpielt wird, ſo marfdirt 
ingefähr die Hälfte Ser Stapelle nad! 

ont. CS teen danı in Kront: 

ommeNhi, 6 Fanfarens Trompeten, | 
6 Rojaumen, 2 Riccoloflöten. 
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t Einjendern. 
In 


Zablenräticl (5684). 
RNoie, Apfel, Sdils 
Xerde, Japan, 
Braſilien. 

von 73 Einſendern. 
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vırid 


Ber Brenn 
Erni, N 
Richtig 
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Teritedrätiecl (5685). 
R-—eifen—ber 
Richtia gelöit von 59 Einfendern. 


+ 
i 


Den en ıı 
Wehrielräticl (5656). 
Geitern, Geitirn. 
Richtig gelöſt von 68 Einſendern. 


(5687). 


ten, = Sic Der Core | 
newirtuoſe Ernſt E. Pechin, iſt unſtreitig | 
einer der beiten Soltjten in ganz Ame- | 
tifa, ebenfo der QTubafolift, Herr Kobn | 
Kuhn, ein Halbindianer. ’ | 
| Seute Nadynittag erden 
Das Moripiel zu „Die Xndianer 
von Paraguay“,“ Balimanns“ Ameri⸗ 
taniſcher Narſch, Erinnerungen au Ri— 
chard Wagner und ein Opernpotpourri 
geſpielt. Am Abend kommen un a. der! 
pper. Tannhäuſermarſch, die Peer Gynt— 
Tuite, Mozarts Türkiſcher Marſch und 
Kaballerie⸗Angriff/ zum Vorirag. 


Logogriph 
— M 
Richtig 


J 


r 
gelöſt von 60 Einſendern. 


Auflöſungen zu den Nebeurät— 
ARſeln in voriger Nummer: 


7*2 


a. 


1— 
il, 


1. Rätiel— si Ie ppe r, #lIa 
2.Räfiel— FR antoffel 
3. Rütjel— Mund, Humd. 


Roman | 


; Frau Bertha Bork (6— 2); Frau | 


.. 
G. 


M.| 
; Rofina Hermann (5— | 


| 


Staubzucker. 


Schwei 


Geotirungen 


„Freſh Firſts 


Geſalzen, 


Borfennotirungen. 


Chicago, den 21. Juli 1917. 

Wochenbericht. 
In der verfloſſenen Woche war 
eine bedeutende Zufuhr neuer Kar— 
toffeln zu verzeichnen, mas zur 
\?5olge hatte, daß die Preife, aller- 
dings nur um ein Geringes, fielen; 
Inichtsdeitoweniger war bie Kauflufl 
nicht fehr ermutigend, die Konfu- 
ımenten mollen ober fünnen eben nicht 
| bie enormen Preije anlegen. 
Die Preife für Butter und Eier 
behaupteten ich ziemlich feit, wäh— 
rend Mehl und Kleie fteigende Ten: 
denz aufweiſen. 
Der Geflügelmarkt geſtaltete ſich 
zwar lebhaft, doch waren nennens⸗ 


| 
4 
| 
I 


; merfen ‚bie, 
fuhr lebenden Geflügels in jeber 
Moce fehr Stark ift, foll gemifje Spe- 
|tulanten in eine fatale Lage gebracht 


.\baben. In den bverfchiedenen Kübl- 


ıhäufern im Lande, auch in Chicago, 
Ifollen fi enorme Quantitäten Ge- 


Millionen Pfund, 
$ 
ttonszmeden aufaejpeichert 
find; Hauptfäahlih Toll 
einen riefighen Abjag nad Europa 
gerechnet haben, 


fige Kommiffionshändier behaupten, 


daß jene Spekulanten dafür verant= | 


mortlich find, dah die Geflügelpreife 


jeit Herbft vorigen Jahres bis zu 5| 
IGents per Pfund gefteigert murben. | 
zogen Die | 


Auf dem Fleifchmarkt 30 | 
Preife an, namentlich Schweinefleifch 
ging immer noch in die Höhe. 
Die Höhe der } 
aus der nachitehenden Tubelle: 
entfpr. Wode 
dieſe Woche leßte Mode des Vorjahres 
99,541 88,047 04,076 Kübel 
; 3 779,000 Rund 


000 6,131,000 3 
79,766 83,155 FKiften 


a 485 
4,+'%> 


104,412 
des 


3, 360 liſten 


3,550 


Wagaon: | 
200 lad’gen 


Kartoffeln 170 


Sie folgenden Preife gelten für den 
Grosshandel. 


Für Bäder und Zuderbäder. 
(Motiruugen und Bericht von W. K. Jahn Co., 
zö Nord Franklin Straßbze.) 
ſtalao —0.30 
Starte Nachfrage, doch Preiſe ſtetig. 
20% € ir mie oben geringere 
&rade billig nah Butterfettgehalt. 
Preife iteigend wegen geringer Borräte 
an Kühlwaare und ſriſchem Material. 
Gelatine —— — 1.50 
Sitte, ehbare Isaare fchr wenig offerirt, 
mportirte abgeithnitten, Bor Schluß 
er Sailon drobt Mangel an 
“aarc einzutreten. 
2 iiche Selatine (Hgar-Agar)— 
N —10.75 
0.63 
0,50 
0,75 
1.10 
—(0,45 


fireic 
ERDE 25a 
- Arabtiche 
tb, für Acc 


eitı 


@ 
a 
Nu 


—2.40 
— —— ⏑ zer euere 
„Maplte“Zuder Ganadiſchyn. 0.22 
Die Ernte iſt ansderfauft.) 
Viele Export-Orders.) 
Reismehl .... 0.0022 -0. o8 


0.23 


Grafe Nachfrage. 
Milcftveupulder „2... 00000000000 
Buder. 

Laib, 9. & €., 100 Pfund.... 
J 
Granulirt, 100 Pfund........ 8.00 
Nr. 100 Biund 


Ir 


Molkerei-produßte, 


Butter. 
e 159 $ 


0,38 
0.3 
0.3 
—0.3 
0.3: 
0. 


(Notirungen 


1 Der Süfchörje,) 
5“, das Pfumd 


... 0.19% —0.2 
fd. 0.19% 0,2 


I me/buiiy 
„Xong DOT! 


* 


„Daiſies“, 
Brick, dus u 
zer, rum 
DO., (Bot), 
Limburger, 
do., 1:Pf 


D. 


bon Wabııc & Lot, 
Svuid Water Straße.) 
', va3 Tugend... 0.33 
„Ordinarh Firſts“, das Dyd, 
Gemiſchte Waaren, Kiſten ein— 
geſchloſſen, das Duttend. ... 
Sirnes“, das Dutzzend. ...... 
Cheds“, das D 

(Eier für Grocers ungeführ 


—0.35} 
0.3 
9. 28 —0. 
—4 
.2 a 
Sc böber.) 


Geflügel und Fleiſch. 


Geflügel (lchen») 
(Kotirungen bon Serien & Wiurmann, 
j Weſt Souih Water Stade.) 
(Die Breuje gellten nur i 
oder meyr einsetue 


alienittten 1% 
dus Mur - 


böber.) 
su... 0,18 


Kent 


y 
x 

= 

Io 


0.18% 


Intel ; if ; 12 
Zeitlang in Waſſer ziehen EU 


w beeinträchtigen, wohl! Ss 


Junge 
perisif 
We Zauben, lebend, D 
Sauabs“, lebend, Dukend... 
9, zugerichiei, Dupend.... 
siuleine magere, wenig 
(Zur Notia für Seflüaeliender, — 
fleiiige Tiere find bier berfäuff 


Kälber (geſchlachtet) 
Motirungen von Jepſſen &CMurmann, 226 
We outh Water Straße.) 

t, Pd. 0.1516-—0.16 

60 ‚ #18. 0.16 
— 9 Ei ht, fd. 0.10% 
90 - 120 Md. Gewicht (aus F 

geſucht), Pfund.. o.i0 


Rindfleiſch (zugerichtet) 
Rippen, Nt. 1, das Pfund....5 

Rr. 2, das Pfund...... 

das Pf 


"do, 2, 
do. Wr. 3, 
‚dus P 
3 fur 


IREeL 


Dutend 
2.00 


er 


id.) 


1.17% 


dus 


eco 


fi ua IS I Da be ID 


„Loins”, X 


RL UN EC 


3 Biund...... 

8 Bfund...... 

das Pund.. 

s Pflund.s... 
3, 3BPfund 

tes“, Nr. 1,. das Pfund.. 
2. das Pfund 
3, das Pfund 


* 
Schweine (zugerichtet) 
da3 6 
Schinälz, 100 Pfund. ........20.75 
Rippen, das Pfund 
Plates“, das Pfund......... 
Schultert, das Plund.......... 
Schenlkel, das Pfund 

Spect, das Pfund 


-40.50 
—20.80 
0.21%—0.21% 
0,19 —0.19% 
0.18% —0.19 
19 —0,20 | 
0324039» | 
0.254 —0.25% | 
”" = * 
Südfrüchte. 
(Notirungen_bon Al. Biron & Eo,, 
South Water Straße.) 
Orangen, Nadeis, die Miite.. 3,50 
Bitronen, Galtfornia, SKtite.... 4.50 
do., Fieinere Sorten, Stiite.. 4.00 
Tflaumen, 4 Aörbe 1.60 
Kirſchen, Süße, Gafe, Ots. 2.00 
do., weib, 1.25 
do., faure, Cafe, 16 Quarts 1.25 
Pirfihe, Elingitone, Erate.... 2.00 
Aprilofen, Crate 1.85 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
Motirungen von Al. Biron & Co., 
J South Water Straße.) 
a ea a ai 
EEE 
BER nsscna 


‘ 


Be | 
4 


.00 


4 ‚ 
II 
m miommact 
Sywvoavm-W0o 
288 


© SO sc a 


II 


177 Welt 


—8.00 
—2.00 
—1.00 


Ber 
Buſh Se 
iosnueaseun DB 


merte Preisermäßigungen nicht zu be- | 
. Der Umftand, daß die Zus | 


flügel® befinden, man |pricht von 5O| 
die im vorigen 
erbft aufgefauft, und zu Spekulas | 

worden 
man auf! 


welche Erwartung | 


IR ‚inde nicht in Erfüllung ging. Nies | 
Richard Staurmann (6— | 


Dufuhren ergibt jich | 


Lattens | 


Beim Ginfauf Heinerer | 
 Suantitäten find die PBreiie etwas höher, 


220 | 


ur Jung Xattenftiten | 


Nur gute | 


0.103 | 


0.19% 


ı Deere & Co,, 


| Hartınan Corp. ...... 
Lindſay 


Nat'l. 


Veoples a3 
Quater Dats, 
Sears Roebuck 


| Srotfi 


| W 


| 
177 Weit | 


Beeren. 


Blaubeeren, Cafe, 24 Quarts 4.00 —4.50 
Himb 


eeren, rote, 24 Pints.. 1.78 
do. ſchwargze, 1.50 
Brombeeren, 24 Quarts...... 2.50 
Stadelbeeren, 16 Quarts..... 1.50 
Erbbecren, Mibigan, 16 Dts. 1.50 
do. Wisconfin 1 


Melonen, 
Eantaloupes, Standard, Erate 


Hunch Dew, Grate 

I 

Gierpflanzen, Xouifiana, 2 

—5 Sllinois, Bufbel...... 
d0., dy,, der Sad 1: 

| &urfen, Youifiana, Hamper.. 1.00 


| do,, biefige, 2 DUußend.... |, 
| Karrotten, Sitinois, 100 Bol. 1.25 
n 

0.04 


o 


o 


50 
1.75 


fauf größerer Mengen.) 
Zlumenfopl, die Kilte 


noblaub, Xeuifiana, Hamper 
d9,., lofe, und 
Koplrabi, 100 Bündel 
Kraut, biefiges, Crate 

do., heimiſches 

Meerrettig, 12 Wurzeln 
Peterſilied heimiſche, Bufbel.. 
Vfeffer, Florida, Crate. ...1 
Pilze, Minnefota, das Pfund 
do,, Allinois, das Pfund.... 
dbo., Buttons, das Jfund.... 
Radicschen, Zi, 100 Bündel. 
‚do., lange, weiße 
Rhabarber, biefiger .... 
Rüben, rote, XI., 100 8 
el, Kıypf — 

Illinois, Kiſte 
Iceberg Tub 
Endidien, die Kiſte.......... 
Blatt, die Kiſte 
Schnittbohnen, Illinois, grüne, 
nn. BEER — 
do. Buſhel 

do., gelbe, ZU., Hamper.... 
do., Bufbel 
| @ellerie, Michigan —.......... 
Spargel, 14-Bufbelfiite 

do., Midigan, 24 Mündel... 
bo., biefiger 
| Spinat, 


I 


ündel 


| 


Sp Illinois, 

Süßlorn, Louiſianga, 
Tomaten, Texas 

J — 
Turnips, 100 Bündel. 

do., beimifde, Sad... 
Waiierirciie, Korb 

De.. DEE WB. 
Zwiebeln, heimiſche, Bündel.. 
do. Texas, Crate 

do., California 

do., Sad, 100 Pfund 


Kartoffeln. 

(2. Ctarl3 Co., 192 N. 

Preife gelten mie bei 
Baggonladungen,) 

Neue, der Bufhel_..0........ 1.00 

Virginia, das aß — 

Norfoll, Bas Faß. 0... 


art 


(Die 


. 4.00 
2,50 


Getreide, Mehl 


GWaarpreiſe. 
Winterweizen — 
— 2.48 
u U 7. 
Ne. 2, Düll.ssosserussesun D80 
ir. 
Se. 4, 
Sommerweizen— 
Nr. 1, er— 
Ne. 2, 
Diais— 
Nr. 





9 


2, gemifiht 


. 20,000; 
Be 
. 29,000; 


. 0,81 
0.74 
. 0,81% 
| Geritc— 
Malz 
Futter 
| Zcreenings" 
| Nonnen— 
| SE ———— — — 
Mehl (Frübſobrsmebhl? — 
Standard“, das Faß. . ... 
Patent, do. 
Straights“, 
(Wintermehl) — 
— | | 
„Straights“, — 
Roggen, do. 10.00 
Kleie, die Tonne 
Seu (Verlauf, auf den Geleiſen) — 
| Timothy, Dochfein 18.50 
| do, Ar. 1 
| DD. ME Barsanıs 
BD. ME B..200000000..0,48.00 
Sanfos, Dflaboına und 
Diflouri Brairie ... 
t Nr. 1 
Nr. & 


. 1.38 
1.15 
0.80 


11.50 
10.50 
. 9,50 


s.n20.-10.80 


....14.50 


bo., ...12.50 
Kleeheu 
Illinois, 


Futter 


Indiana, Wisconfin- 
10.00 
- 2.00 


totvıatorsıoıyd 


2 


—2.50 


Friſches Gemüje. 


(Die folgenden Preife gelten nur beim Cine 


—1.25 
—4.00 
—1,00 
—1.25 
—1.25 


v.50 
1.50 
1.50 


—0.05 


2.00 


—0.05 
— 3,50 
— 0.75 


ws 
So 


Wim, 


er 


HSpunosenus 


SComCıo0t 


vb 


Abnahme bon 
—1,50 


4.50 
3.00 


und Hen. 


ur 


041% 
1! 
1: 


0.80 


—O . 33 


0,8214 
0,54 


—1.60 
— 1,50 


1 25 
2,10 
13.90 
12,20 
11.00 
-9,.15 
12.50 
11.25 


-12.00 
34.00 


-19.00 


17.50 
15.50 


-14,00 
-17.00 


15.00 


—13.00 
-19.00 


12.00 
10.00 


-23.00 


Rongen » 
Hafer 
Weizen — 
Aleeſamen, „Caſh Lots“......12.00 
Timothyſamen, „Country Lots“ 4.00 
September 
Flachs — 
EEE essen 
Schlachtvieh. 
Ninder (per 100 fund) — 
Gute bis ausgeſ. ..13.40 
Mittlere BIS QUlk......0.... 9.060 
Sährlinge 5 
sette Kühe und Y 
"ırllen 


Kälber, auie bi5 ausgef.. $ 


| Edjweine (ver 100 Pfund) — 
Im Durhfhnitt ..........14. 
Schwere „leilbermwaare.... 15.1 
Leichte Fleiſcherwaare. . . . . 15. 
Leichte Specwaare 
Schwere Padraare (260 
bis 400 Pfund) ......... 
Gemiſchte, do, 290 - 250 
Pfund — — 
Fertel, mindere bis beſite. 
Schafe (per 100 Pſund) — 
Lämmer, gew. bis beſte. .14.25 
d9., geringere Sorten...11.00 
BERNER: eusacnene sense BEER 
Ysetbers, geringe bis befte R,25 


Fives, geringe bis befte... 6.00 
6.00 


| Oc!, Harz und Alkohol. 
(Preiſe vom Paint, Oil and Varniſh 


900 Weſt 18. Straßße.) 
J 


.11.50 


Standard, weiß, 
NRehd Ecown Gaſolin. ....... 
Maſchinen⸗ Gaſolin.......... 
Winteröl, ſchwarz 
AT A 
| keinfantenöl, rob, im F f 

bo,, gereinigt, 
| Zerpentin, im Fa 
Reines Bleiweik, in 300 u. 100 
Mund Fäffern, das Pfund, 
Eritta Dual, Hilder:’ Whiting, 
in ssäffern, 100 Bfund..... 
Keiner Sops, 1 bis 4 Fälfer, 
das Faß 

New Vorler Sups, 1 Dis 4 
Säffer, das Faß 

5 Fäiler od. mehr, das Fab 
ı Eiellad, orangefarben ...... 
do., weiß — — 
Denaetur. Allkobhol. 180grad.. 
do., 188⸗gradiger ... 
Holzallohol, 95⸗aradiger ..... 


Aktienbörſe. 
Nachſiehend die geſtrigen Ver 


B, Gallone.. 


an der hiefigen Atticnbörfe: 


AUltien. 
Berlünie Hoch Niedr. 


1 


-13,00 
-12.00 
-11.00 
-17.00 


— 7.50 


8.50 


mn 


1m 
KLIıS Oıs5r 


Elub 


0.2013 
0.10% 
0.20 
0,32 
0,0834 
0,09 
1.19 
1.20 
0.46 


0.1314 


22 
2 
S 


© 


&: 


eat 
BO pa ma Got I in Dr 
Cm SS90O00O 


läuft 


Schlut 


preife 


80 
14 
115% 
122% 
100% 
70 
53818 
30 
116 
130 
130 


971%, 


Booth ilber's, 
Chic. Nys., Ser. 
RE: nun 
Gommonm. Edifon .. 8 
3orz... 60 
Marx. . 150 
50 
een 
orz.. 20 
Borz.. 


Borz. 51 
2.. 50 


8 
14 
11313 
122 
100 
79 
DEU, 
20% 
116 
130 
137% 
97%; 
75% 
102% 
1067 
64 
152% 
350 
17 
104 


ch 


Hart, S & 


“u 


Light 
Ward, 
Garbon, 
Preit-D-tite 


Publ. Serdice, Borz.. 


Montg. 


704 
102% 
169 

64 
1 3 
187 

17% 


104 


Vorz.. 


Stewart-Narner 

r & Comp.......16 

Union Sarbide ......1i 

DI. SEE -anase 

ilion Gov., Borz..... 40 
Bonds. 

83000 Ch. Rys. Ser. B 58. 65 

6000 Com. Ediſon 1ft 59.. 09% 


65 


99%, 


| 


86 
14 
118 
122 
100 
"70 
55% 


* 


30 
116 
130 
137% 

97 

75% 
10246 
109 

64 

526%, 
189% 

a 
104 


05 
99% 


Die nahftehenden Notirungen der 


New Horker Börfe in den michtigften 
Altien find beute, als Schlußturfe, 


bei den biefigen Aftienmallern be: | 


tannt gegeben mworben: 

Geſtr. Schluß. 
48 

Locomotive Comp.. 71 

Emelling .... soo... 


American Can Compand 
American 
American 
Unacoıda 
Baldwin Qocomotihe „........ 

Bethlehem Steck zescsnnsrener 125 


Heute 
491% 
72% 

103% 
7755 
71 

132 


: pergrößerte, 


* 


Central Leather Companh.... 868 
Erucible Steel 81 
Int. Mercantiie Marine 

bo., Borgugsaltien 
Int. Paper Company 
Me tcan Petroleum 
Rea ne DIRSE HEN Eae 
Republkan Iron and Steel.. 
Soutdern Railway 
zu Dit 
an — I 


2 
u. 


136 
01% 
123% 
104 
409% 
chen⸗ 
Das heißt 


— 


Utah Copper 

nn EEE 
Die Börfe hat fi 

Ihluß bedeutend erholt. 


joweit e3 die Kurfe angeht, die ge- | 


|ftiegen find. Die Kaufluft jedoch) ift 
immer noch ſchwach. Bethlehem 
Steel ſtieg heute von 125 auf 132 
und wird wohl nächſte Woche noch 
|Weiter fteigen. U. S, Steel hin- 
ı gegen jttieg nur etwas über zwei 
Punkte. 


—+ 


Kluge Bögel. 


Plauderei von Dr, Karl Miidhte, 

Auf eine Zeit, die den Tieren über: 
haupt jeden Verftand abfprah) und 
ihnen nur einen gemiffen mpftifchen 
\„Snftinkt“ zubilligte, ijt eine andere 
gefolgt, deren Hauptvertreter Brehm 
war. Diejer Tierfreund meiß nicht 
genug bon den Hlugen Tieren aller 
Klafjen zu erzählen und fucht fie uns 
(herzlich und menfchlic fo nahe wie 
möglich zu bringen. Er fand fo ohne 
‚Mühe den lebhafteften Beifall aller 
Hundeliebhaber, Vogelfreunde, über— 
haupt aller derer, welche ein warmes 


Herz zur Naturbetrachtung mitbrin- 


gen. Jetzt iſt man etwas kritiſcher 
geworden. Man iſt von der Feſtſtel⸗ 


lung der Tatſache, daß das Tier auch 


ſeinen Verſtand hat, zu der genaue— 
ren Beobachtung übergegangen, 
groß wohl dieſe Anlage von vornher— 
leht mit Menſchen, vielleicht durch 
abſichtliche Schulung, ausbilden, deh. 
erbohen ließe. 

Vor allem iſt man von den allge— 
meinen Urteilen zurückgekommen: der 


Fuchs iſt ſchlau, der Hund iſt treu, 


die Katze falſch, die Taube ſanft, der 
Spaztz frech, der Affe intelligent, bie 
Gans ftumpffinnig; das ift alles 


10, ebenfo richtiq wie falfch. Ebenfo mie 


‚es mehr oder minder begabte Men- 
Ifchen gibt, ebenfo finden fich unter 
allen Tierklaſſen klügere und düm— 


Mals. ..Aeo, ooo mere, und ebenſo wie auch ein ſonſt 
Mais...... 103,000 ‚ganz Huger Menich 


in ber Weber- 
\rafchung, in befonderer Stimmung, 
in übler Qaune, in der Anajt, etwas 
Törichtes vorzunehmen pflegt, wird 
au der fihleue Fuchd gelegentlich 
dern äger unmittelbar vor das Rohr 
laufen. In der Intelligenz der Tiere 
werden ſich dauernde und gelegentli— 
che Unterſchiede bemerkbar machen. 

Die Hühner gelten im allgemeinen 
nicht gerade für beſonders begabt. 
Gerade unter ihnen hatte der Schrei— 
ber dieſer Zeiten Gelegenheit, den 
großen Unterſchied, der 
vorhanden iſt, feſtzuſtellen. Ich pfle— 
ige mich in der Sommerfrifche in mei- 
| 


|befaffen und befonders fie mit aller- 
Ilei Lecerbiffen, die fie jonft nicht jo 
‚leicht befommen, zu füttern, bringe 
ihnen Weberrefte von Mahlzeiten, 
Knochenmehl, Fiſchabfälle, abwechs— 
lungsreiches Grünzeug und derglei— 


ſchen mehr. Daher kommt es, daß die 


| Tiere mir jfozufagen fchon entgegen 
laufen. Ic brauche mich nur in ber 
‚Nähe ihres Auslaufes zu zeigen, fo 
fommen fie aud an die Geite 
Einaitterung, mo ich mich befinde, 
und mo fie etwas zu ermwifchen hof: 
fen. Das ift meiter nichts Auffallen- 


ganze Tierwelt: 
ſchen oder Grasmücken pflegen ſchon 
freudige Aufregung zu zeigen, wenn 
ſie nur den Topf ſehen, aus dem ſie 
einige Male Mehlwürmer bekommen 
haben. Eines Tages fand ich es an— 
gebracht, den Erdboden in dem Aus— 
lauf der Hühner ſelbſt umzugraben. 
Daß ich ihren eigenen Grund und 
Boden betrat, war ihnen etwas Un— 
gewohntes, ſie drückten ſich alſo zu— 
Inächf! in die Gden, berubigten ſich 
‚cber bald, da fte mich ja mol tann- 
ten und nichtsBöſes von mir befürch— 
teten. Sie ſpazierten dann, während 
ich grub, in ihrer gewohnten Weiſe in 
dem Auslauf herum, wobei ſie mir 
nicht zu nahe kamen, aber auch ſich 
nicht gerade entfernt hielten. Nur ein 
junger Hahn machte eine Ausnahme. 
Diefer kleine Burſche fing gleich in 





52 ftet3 al3 ungemein zutraulich ertmies, mit dem Schnabel etwas heben, den hat es abgelehnt, 


mie 


ein jei und mie fehr fie fich im Ber= | 


manchmal 


nem Garten viel mit den Hühnern zu 


der 


des. Das Erinnerungsvermögen be— 
züglich der Fütterung geht durch die 
gefangene Rotkehl⸗ 


ein reizbolles Beiſpiel. Er hatte un— 
ter vielen anderen Vögeln einen Ro— 
ſenkakadu, der ihm gegenüber 


das veraltete und nie im County 
außerhalb der Stadt durchgeführte 
Sonntagsgeſetz zu — 
dem Willen der 
feiner Frau aber jeden Morgen, wenn Kopf ſeitwärts hindurchfchieben und | inberwiegenden Mehrheit der Veböl« 


Er bemühte fich deshalb eifrig, her- 
‚auszulommen. Drei Wege gab e3 
fi} | dazu. Erftend fonnte er die Yalltür 


| 


= Nie ihm frifches Wafjer und Yutter dann mit Naden und Rüden hinaus |ferung entgegen zu handeln. Xei- 


brachte, höchft undantbar auf die gleiten; zweitens konnte er einen feit- 
Finger hackte. Es ſchien, als hätte der | lich angebrachten „Triller“, der fi 
Vogel gegen die Frau eine perſönliche um einen Draht drehte, öffnen und 
Abneigung, während er ſich von dem ſo hinausſchlüpfen, und drittens gab 
Herrn gern ſtreicheln und kraueln es eine Möglichkeit, den Boden des 
ließ. Da ereignete es ſich, daß die Käfigs nachArt einerSchublade weg- gung. damit dieſe Art moderner 


chenbeſchauer Hoffman hat Kraft—⸗ 
wagenfahrer vor ſchwindelhaften 
Konſtablern gewarnt, die an den 
Landſtraßen Wegezoll erheben. Er 
erſucht um ſofortige Benachrichti— 
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Hl. Herz Sein Kirche. 


Heute findet Andacht zu Ehren der 


|übernahm. Und fiebe da! Der Vogel die Falltür noch befonders gefichert | Milmanfee Road und anderen viel 
‚alfo: der Vogel erwartete, wenn je- Art über. Jebesmal fchritt er ganz | Yeere Slafchen auf die Straße wirft, 
ner Art von Eiferfuht Ausdrud, igeffen worden ivar, hatte er Glüd. BER 
:hantirte. Daß es ihm fchledht eraan= | 
ticht erfol g EEE “ und bleibt auf dem Spielplan. 
‚fein Verftändniß nicht. Das gutegerz Sheriff Traeger hat alle Wirte, | 
2 z * A | — _& \ n 8”, = 
feten, wodurch er mohl um eine Er=  cinzujtellen, doch hat er ihnen einige Cort. „Seven Chances”, De 
'ge Cohban’s Grand — 
Ein anderer Papagei, ein Gelb- 
ien, | Wonders“ bleibt hier die Attraktion. 
150 Fuß hat, wurde völlig umge | yranzistus Kirche zugemiefen. Die 
als Erzieherinnen beft betannten Do: |zisco Ave. Sie werben mit ben fie: 
Htiafeitöfinn ihrer Tüözefanen glüd- Als Penfionspreis ift als Geringft- Brot des Lebens empfangen. 
Bung beide Eltern geraubt hat und St. Michaels Kirche. leigentum ber Gemeinde, dad bon 
Ian, Ua Totate Pelner Tin une ihrer Söhne in der altehrwürdigen zum deite eingeladen. 
ıUmftand ein, daß dem Gatten feine 9° Bel, . Ri. N 
b (ei feine feierliche Primiz begehen. DaS | piefer Gemeinde ftatt. Der Beginn 
die Frage—iwer erzieht num die Kin— 2 
— Pfarrhauſe und Geleit desſeleben qusſchüſſe, denen der Tag unterſteht, 
ſteht im Kampfe ums tägliche Brot 
gemeinſchaftlich zum KRiſche viren. 
fehlt ihm gar oft die Kraft, fich den Mitglieder in die Erzbruderſchaft oer gehaltenen Ordenskapitel der Patres 
auf ſich ſelbſt angewieſen, verwahrlo⸗ 
mit Generalkommunion für die nunmehr der Pfarrer dieſer Gemein— 
kann aber in den wenigen Muße und 
der aufgenommen. Am kommenden ziskanergemeinde in Watertoo, Ja. 
Rute, hilft lang nach geſchehener Tat, 
St. Franziskus-Xaverius Kirche. Kirche erhielt als Kapläne zuge— 
liche Wohltätigkeit in Anſpruch zu 
| Minori irte € ‘ 
Igen Begehung getroffen. bochio. Minoriten paftoririe St. Au 
hl. Meßopfer dar. ung und Alt". 
|durdh die Errichtung einer Anftalt für Janifen, D. 3. M., geht nad. Si 
vu) 
Kurzem ‚bus Meyer, DO. F. M., von Petosty 
. erhal- zum Priefter geweiht und 
Itende Anftalt für Anaben im Alter Mittwoch in Chicago ein. Der Neu: | 
14. Hl. Nothelfer jtatt, verbunden 
‚gelegen. Sie hatte fi für ihren ur- verius-Gemeinde, aina dann als effe der Erzbruderichaft erfcheint eine 


grau eine Zeitlang berhindert mat, 'zufcieben und unten bie Freiheit zu! Strauddiebe verhaftet und progef- 
dem Vogel das Futter zu geben, und erlengen. Er verſuchte es ſteis auf firt werden können. Auch werden 
daß der Herr dieſes Geſchäft ſelbſt die erſte Weiſe; ging das nicht, weil heute zahlreiche Hilfsſheriffs an der 
benahm ſich gegen ihn ebenſo wie ge- war, ſo nahm er die zweite Art vor; benutzten Landſtraßen Jagd auf zu 
gen die Frau, hielt aber ſofort ſtill, als dieſer Weg mittels eines Drahts ſchneil fahrende oder betrunkene 
wenn er geſtreichelt wurde. Das heißt erſchwert wurde, ging er zur dritten Hraftwagenlenker machen. Wer 
mand ſich dem Bauer näherte, daß ſyſtematiſch vom Leichteren zum ie es gar häufig ſeitens jungen 
man ſich mit ihm beſchäftigte, und er Schwereren, und manchmal, wenn | Sefindels geidhieht, wird ebenfalls 
ıgab Iediglich feinem Unmut und eis die eine oder andere Vefeftigung ber | one Weiteres cingeftect werden. 
wenn er fab, daß man ftatt deffen — —— = 
‚mit utternapf und Wafferbeden | Sändlihe Gaithäufer. Tie engliiähe EIERN 
Powers'. — „Oh, So Happy“ 
| yen hoäre, wenn diefe notwwendigeVer-Sheriff Traeger verfügt die Schließung irn hier feit Donnerstag gegeben 
ſorgung nicht erfolgte, ſo weit ging von Wirtſchaften ohbne Lizens. | 
/ : * inois. — Das Singſpiel 
des Beſitzers konnte ſich nicht dazu welche in „trockenen“ Zonen ihr —— A Me 5 
entſchließen, ihm den Willen zu tun Geſchäft, natürlich ohne Lizens, be- | Drei ⸗ land aufgeführt. 
und ihn auf fehmalere Rationen zu trieben, angewiejen, da8 Geichäft ” \ 5 
: E . : ö laoscos te 
fahrung reicher geworden und in feis | Tage Zeit gegeben, um inziifchen | nrcn- — — die zehn 
ner Intelligenz gefördert worden ſich ihrer Vorräte zu entledigen. Es oche der Br 
Ipäre, 'gefhah das auf Werfung des Coun- ee ne 
— ua „Zum to the Right“ bleibt under» 
'mangenfittih, mußte zeitweilig in; Seitens gewiljer Elemente wird | müftlich, f 
einem etwas engen Bauer Wohnung bekanntlich auch ein Druck ausge- Palace Die „Show o 
nehmen, mas ihm nicht recht gefiel. | iibt, um den Sheriff zu veranlaf 
nn — — 
— — — — Ddas Innere des Gebäudes, das eine Als erſten Wirkungslreis wurde ihm 
th (üf 6 . d Froni von 500 und eine Tieſe von die Hilfspriefterftelle an der St. 
Aus datholijgen Gemeinden. — —* 
ſtaltel, es weiſt ſchöne luftige Klaſ- Eltern des Neuprieſters ſind Herr 
ſenzimmer, Schlafſäle, Spielzimmer Paul und Frau Maria Anna Wag⸗ 
Bilhof Quarter Shut I. f. w. auf. Der Anftalt ftehen die ner und mohnen hier 3226 N. Yranz 
y* D e. | 
‚ Die Erzdiögzefe Chicago ift durch |minitaner Schiweftern vor, die ihr ben Gefchwiftern Vater Wagnerd am 
bie fFreigebigfeit und den Wohl: Mutterhaus in Adrian, Mich., haben. | Sonntag aus deffen Händen das 
lichermeife in ber Lage, aus= Hetrag für jeden Sinaben der Preis) Am nädften Mittmocd findet das 
giedig jür jene arme Kinder ſor- von $16 per Monat feitgefeßt wor= große Sommerfeft der Gemeinde 
aen zu förnen, denen bie Worfes | pen. Iitatt. Als Feſtplah iſt das Kirchen- 
‚die 10 für des Lebens Notdurft, ihre | ae a en u. i8co Abe. und Barr 
|törperfiche und geiftige Pflege auf hie Der Monat Juli biejes Jahres — zu. eh 
ı Mildtätigkeit Fremder angeniefen | MAT ein gejegneter für die St. Mi-| Zbe. Degveng de find Herzlichft 
| chaels-Gemeinde, konnten doch vier Freunde der Gemeinde find herz 
iltige Waiſenhä Induſtri | : s | 2 —— 
IE a. in — — Kirche ihr erſtes hl. Meßopfer dar⸗ St. Mathias Kirche. 
den. Aber wie ofl iritt der iraurige bringen. Heute wird der Neuprieſtet In Harms Park findet am kom— 
ne bohw. Yojeph Behles, EC. SS. R., menden Dienſtag, das Sommerfeſt 
‚treueite und befte Stübe, die Mut: ne 3 = ‘ i 
ter feiner Rinder, geraubt wird! Tritt Primizamt nimmt um 9:30 Uhr ſei⸗ des Feſtes ift auf 2 Uhr feſtgeſetzt 
diefſer Fall ein, ſo entſteht von feibſt nen Anfang, auch ihm geht feierliche und daß man ſich beſtens unterhaltew 
Einholung des Primizianten vom wird, dafür haben die Vorbereitungs— 
der? Der Mann, und beſonders der — ag! 
Urbeitmann, fieht fein Heim faft nach ber Kirche voraus. Die Zung- |jeit Wochen geforgt. Die Frauen ber 
‚während des ganzen Tages nicht, er| frauen der Hl. Familie gehen heute | Gemeinde werden am Abend ein gut 
‚während bes Amtes um 7:30 Uhr | peutfch zubereitetes Abendefjen fer 
im Felde der Wrbeit. Kommt er : ) 
Abends müde und mit überange- Herrn. Heute Nachmittag findet St. Peters Kirche. 
ftrengten Nerven nad Haufe, dann ma ber Veſper Aufnahme neuer) g.; pem jüngft in St. Louiß ab- 
|Rindern und befonders ben Knaben | hl. Familie ftatt. Franzigfaner wurbe befehloffen, daß - 
zu mwibmen. Die waren Tags über | St. Alphonfus Kirhee J. Fornatus Haufſe, O. F. M. bis⸗ 
|fen, vertoifbern und find fündlic) Ge- Heute findet um 7 Uhr ein Amt her Staplan an der St. Peter Kirche, 
Bus = * —2 Seele ausgeſezt. Männer der hl. Famlie ſtatt. Nach— de ſein folle. Der bisherige Pfarrer 
Der Vater ſieht das wohl alles jeldft, mittags um 3 Uhr Konferenz und | P. Heinrich Kuefter, D. 7. M., mirb 
Rubheftunben, die ifm geblieben find nad) derfelben werden neue Mitglies Pfarrer der neugegründeien Yranz 
wg — * na rad —* Dienstag beginnt die Novene auf das Mit P. Kueſter geht deſſen bisheri— 
padagogiſche Hausmittel. cFeſt des hl. Alphonſus, des Schutz⸗ ger Hilfsprieſter P. Petrus B. Volz 
auch nicht imwer. Viele vom Schick— patrons der Gemeinde. nad) Waterloo. Die St. Peter 
\jal heimgefudten Männer find zu Pe Lyra 0 z er 
jtolz, um für ihre Kinder die öffent: Seit Wochen hat fich diefe Gemein- Being = 2 ar 
de auf den heutigen Sonntag gefreut | Noiabt 5 x m ” uch bie vom beit 
nehmen und behalten ihren Xungen und Worbereitung zu feiner würdi- Rught, zus 
lteber zu Haufe, ala ihn auf Gemein: — x z ß 
deloſten in einer Waiſenanſtalt er- Hochw. Johannes Wagner, nn run en — * — * 
ziehen zu laſſen. Hier hat der hodh- ihrer Söhne, bringt heute fein erftes |... g 8 — g Ambrofiug 
wird fi) derum Heute im Gottes: I :, ne ax 
| mutterlofe Knaben abgeholfen. Das |haufe einfinden, um dem von —— — — — 
Heim, das ſich Biſchof Quar- hochw. Neopresbyter zelebrirten Hoch- "Sitte = tommt P Jako⸗ 
— * nennt, wird in amte beiwohnen zu können und Du | 
einer Beſtimmung übergeben ter: Primizfegen zu, empfangen. Hchm. |.“ et 9 — 
den. Es iſt fein Waiſenhaus, Wagner wurde in Rom am 2. Jani nach der St. Auguſtinusgemeinde. 
ſondern eine ſich ſelbſt traf am! 
| bon 6 bis 11 \ahren. Diefes Heim | priefter wurde am 23. Mat 1891 zu 
mar bie ehemalige Hochfchule zu Dat ıNiles Genter geboren, befuchte die mit der Aufnahme neuer Mitglieder 
Part, an Late Str. und Caft Abe. |Pfarrjeule der St. Franziskus Xa- in die Erzbruderſchaft. Im Inter— 
‚Tprüngliden Zmwed als zu flein er- Schüler nah dem Kathebral Kolle- Monatszeitſchriſt „Das Herz Yefu 
‚wiefen und twurde vom Erzbifchof gium und 1911 zur Veentigung feis |Glödlein“, das au von Richtmit- 
| für ihre jegige Bejtimmung angefauft. Iner theologifchen Studien nah Rom. Igliedern zu lejen gemwerden verdient. 


dem umaeqrabenen Terrain an, eif⸗ 
rig zu ſcharren und flott aufzupicken, 


was er da von kleinen Maden, Inſek— 
teneiern u. dgl. fand, gelegentlich auch 
einmal einen Regenwurm. Er folgte 
mir auf Schritt und Tritt. Wo ich 
den Spaten einſetzte, ſtand er ſtets 


dicht dabei, um ſofort die ausgehobe-⸗ 


| 


Ifche Heine Grube hineinrutfchte, Das 
|fecht ihn nicht im geringften an, und 


ne Erde zu bearbeiten, und oft fam | 
er jo breift heran, daß er in bie fri- 


|der Spaten erregte erjichtlich feine | 
|Turchtgefühle bei ihm; er hatte volles | 


| Bertrauen. 


Die übrigen Hühner 


'aingen dann allmählich, als fich die; 
iumgegtabene Fläche bei der Arseit | 


auh auf Die 

ſchen Scollen und fraßten 
ihnen herum. Uber biefer Feine Hahn 
mar unter etwa fünfzig Mrtaenoffen 
|doch der einzige, der ein Verſtändniß 
für den Vorteil Hatte, zuerft am 
Ploße zu fein. E3 ijt Dabei befonders 
‚zu berüdfichtigen, daß die Tiere, mie 


* gefant. feinen Anlaß zur Scheu hats 


ten und c.ch feine eigentliche Scheu 
Imerfen ließen. Die Sadhe mochte 


1000 ilfon At 08........100% 100% 100% | ihnen etiwa3 neu fein, aber während 


|der ganzen Zeit zeigten fie feine Ge- 
Ineigtbeit, dem Beilpiel defjen nad 


‚zuahmen, der offenbar bon der gan 
|zen Gefellichaft der Klügſte mar. 


Beurteilung der Beweggründe, die 


die Tiere leiten, irren fann, davon | 


berichtet ein MVogelliebhaber aus ſei— 
ner fünfundzmanzigjährigen Iiebevol- 
len Beiäftigung mit allerlei Vögeln 


fri= | 
in 


Mie leicht der Menfch fich bei der 


“ N 
— — — 


Die Biſchof — Schule 


RER 


Der „Zonntanpoft“ don der „New World" zur Verfügung gefteilt 


für Rnaben in. Oak Park. 
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"Sonntagpoft, Chicago, : Sonntag, den ß 22, Juli 1917. e 


und eflich befchmiert miL.Harz mur= 
de. Als nu aber bietlih nod e 
forhtbares Wetter losbradh und id) 
ine bacr Minuten wirklich fo durdh- 
geweecht war, wie e Schtodfijch, blieb 
mir nichts anderes ihbrich, als mid! 
in den Wald zu flichten, wa id) mid, 
unter eene dide Buche fchtellte und | 

bis zum Einbtuh der Nacht druff 
wartete, daß endlich das verflirte | 
Metter uffheeren jollte. | 


ber Stabt nicht viel zu merfen. Die 
find ja über ber Dede von Kohler: 
ftaub, die die Weichtohle brennenden 
"abriten über die Unterftabt und ihre | 
‚ärmeren Bewohner breiten. Denn 
Man erzählt! Cincinnati fabrizirt heute Alles, mas 

a inCincinnati, dab, man fich nur ausenten fann, fo mie | Nee 
d dort cinmal ein | Pittsburg: Zahnjtocher und Feuer- Freinde,“ 
Redakteur, uml|ipriten — fo gut wie Windeln und | : 
einen chrgeizigen | Sicherheitenadeln. Und aud Yäffer | 
Nüngling feines und Flafhen und deren Inhalt — 
Stabes loszınver- | der foftet bier nur 5Ct3. per „Stein“, 
den .ihm deniund fchmedt denen, die ihn trinken, 
Auftrag erteilte, — ich ſelbſt bin, wie Sie wiſſen, ein 
den höchſten „teatotaler“ — beſſer als der in Chi- men Uffregungen. Ich gann Sie das 
Turm der Stadt cogo. Man ſagt, das Waſſer des aus innerfchter Ihderzeigung dhun, 

zu beſteigen und dann zu ſchildern, Obiofluſſes ſei weicher als das des 


Der Zeimner auf Reilen — 


+ 


Korfets } 


Koriet3, einzel: 
ne Partien und, 
angebrocdene 
Hröken, einjchl: 
Toplei;, mittlere: 
und hohe Büz 
ſten Faſſons — 
aus guten@tofs 
fen, gut geiteift, 
große Nusmwahl 
in Größen,, die 


Bänder 


Neiter voy rein: 
feidenen Satin 
geitreiften und 
geblümten Bän— 
dern, in Weiß, 
roja, blau, rot} 
und farbig, big 


au 6 Zoll breit, 
wert bis’ 29c— 


die Yard zu Auswahl zu 


15c 69€ 


Wajchbare Stoffe| Das Unterzeug| Leinen-Wnaren 
Dreh: und Mrapper: | Ciepieidhie. koblgefäuente, SUMMEN 
— — | a 190 we, T€ 


Pelapunkt-Muſter, 1.50 wert, 
gen — die AZ Dohlgeiäumte Servietten, 16 bei 16 
Yard für ac 
36- und 40s3Öllige | 


3oll, zu obigen Tüchern peitend — 
BEE 0. 
Chiffon Voiles — | 


Herr Meischen auf der Jagd. 


Yon Fris Brentano. 


Eincinnati. 


i WATE MADISON AND DEARBORN ST3 
meine Herr'n und lieme 

erzählte der ehemalige 
Bädermeifter und jebige  Rentier 
Gottlob Meischen am Stammtifch im 
„Blauen Karpfen“, „Sie meechen mir 
Tagen, mas ©ie wollen, ich feife uff 
|die ganze agd mit all ihren foge- 
nannten Scheenheiten und angeneh- 


Morgen isn unferer Grocery-Abtei- 


lung, auf dem 5. Floor, offeriren wir 
Na, fo gegen adht Uhr trat Gie 


Feiner Ginaham, in 
einer Auswabl bon 
Dreb- und Schürgens 
Faſſons, vorzügliche 


Farben ⸗ 1 
63c 


die Dard 
zu 
Feiner Drei Ging. 
bam, im ciner gro» 
ben Auswahl neuer 
Mlaids, Cheds und 
Streifen, ein auter 


25c Wert, 
190 


die Mard 
für nur 

Y b  bedrurfte 
DreßDimity, in tet: 


Gerippte baumwoll. 
Damen-Leibchen, mit 
niedrigem Hals und 
ohne Aermel, in al— 
Ion Größen, regulur 


12c Mon: 7e 


tag zu 


Knietange ipigen: 
beiegte Damen- 
Beinkleider, gut 


‚ue wert, 210 


nur . 
Gerippte baumwoll. 
Union Suits f. Män— 
ner, furze Aermel 
Ankle Länge, alle 
Größen, re— 3 
gulär 69e, zu c 


yanch 
$ N ’ — * 
„Aha, alder Gauner, hammer dich und Cambrie, in) u Batmitb, im net 
Gerivpte banmmoliene nnd Denslin Mnion] Yeinen, num 20 Pd, | rund herum - 
Suits für Kinder, Knielänge, Watit-Effelte, 2 


ırie, und vielleicht ibberlägt fich’s un: | 

‚fer Freind Anobb doch nohmal®, ob endlich ermwifcht!” Dabei fuchtelte er langen Stüden —- | derfleider ve: 

jer ji an der Jagbpadtung in Köt> | mir mit eenem diden Knittel vor bei xX —* Sag 1120 Hard fir gie Größen von an I uns 83 wert $1 97 
VER: rein: fpeziell zu den, N»... 30 3.00, . 

tie mirfc ergangen | und fehob mich, droß meines Brote if __ men Bs— 


ſchenbrode bedeiligen ſoll oder niche, Oogen rum, badie mich am Kragen | Nut 

wenn er heert, J 

Ir . * * —24 2 . . .y ” . 

iſt F — — ſtes, daß ich e ahnſtändiger Menſch Stickereien Stickereien Handſchuhe Putzwaaren Für Kinder 

Ich war Sie nahmlich, wie be— a ac mabritanten Streiien 27.3811, beitidte Baby Kurze ſeidene Hand— Weiße VanamaſSvports Musiin Beinkleider für 

a la x Lief * t fihr d und ber Jagdgaſt des Herten Grafen von beitidten Edyes wird Ruffied Floumeings fhube für Damen Hüte, ungarnirt, ber- stnder mit tuded 
> hi f ange Jahre iereran ihr en ſei, vor ſich her, wobei er böhnifch | Ben. rn au a auf Sheer Swiß Cloth nit doppelten Fit: [0ied. arobe u, feine Slounce a 

| e 3⸗ 3 * * 30 rei r pezie fpeziell dieien Ver: erfpißen, in weiß vFaffons, mit Band u. sis zu 8 Jahren — ſpe— 

————— — Grafen ». Din griente und nieente, ja, fo fähen bie, die Pard diefen Ker- auf die Hard offerict Ind fwarg — {ve Enteite, wert $1.00 ziel für‘ Montag ber: 

‚peter uff Gut Schlobin, der Fi in|Gäfte gerade aus. Nu hatte ich mir, u ziell au au nur un 3m zu 

— — und —2 in allerdings mein rotes Schnubduch 20 

jeine Bemmchen fermilch verliebt im den Gopp gewickelt, was mit 


1 zu nur 
% 
3C 430 
hatte, und mir oft ſagte, wenn ET een verdrauumgsivirdigee Ausfähen K * f — R ni 


jeenen Hofbäderbidel zu vergäben| ab, meine tamborihrte Kluft) 2) 4% , 
ı hätte, jo mißte ich ihn friechen. Weeh | - ; — kelheit NEN ⸗ ei er 
| Stnebbchen, das fagt er, und ich Kippe | gonnie der Gerl in der Dunte ein 
Pen ’ ve Zn “co nich ergennen, und fo blieb er 
mid babon fo geehrt, daß merjch war, Be g > ter | Tub-Ntleider für Da: Entzückende Waiſts f. 
- ee * dabei, daß ich e längſt geſuchter ⸗ Er. 
als ob ich’s fchon wirflich wäre. Genes | ilddieb fei. 3 — cht men — wir haben nur die warmen Hochſom— 
Dages aber, wie ich numal wieder — lei. Es mar —28 aivci Diodelle hier ab- ner=Tage, aus Sheer 
uff'm Gut d — liebliche halbe Schtunde, die ich nu gebildet, aus Cham— en 
uff raußen zur Regulirung verlebie, und ſo gegen nein Uhr ſaß brays, Ginghams und — —— 
I, a] | jeines Gontos war, meente der hoch: | : er . s 4 Linene Sungs des von den vielen KXalz 
ETTN 2 jelige Herr, als id) ihm mein Gombii- © Slidlih in ber Walbhitte des macht — — ons find hier abgebil- 
ment inf vr * n Forſchtwärters, denn das war der ——— VOR: det, hübſche Modelle, 
hber ſein ſcheenes Jagdgoſtüm ſde, grobeEſel, eingeſchberrt. Er aber le er erh in beſtickten Entwür— 
| te, dag er de tr Sp ie | QLDE, grodesjei, eingej@berri,. ET ADER ben, Streifen, tar- fen und mit Spiben- 
| machte, baß er gerabe trug, Daß id) hatte fich fortgemadit, und ich hatte rirungen u. Plaids F 
— — 4 , ) ! Plaids Einſatz und Kante be— 
doch als Vorſchtand vom Schitzenver⸗ — — a d 
Andere ſind halb— 


den iſt. Speziell, zu 
ein jedenfalls ooch gut ſchieße, was ich — fee Den tionen aus cinfa- 
ınadihrlich zugab und ihm erzählte, |\’ ) i hen Farben umd \ al! 
neidmeibert — mit 


1 Iyofge mL! 
uff der Scheibe man. Na, een Mort | ich von e Schlaf und e Ausruben bei | ) > Stücken 
gab das andere, und als ich mich ver; | Mir gar nic) zu benten war, u. | 
|abjchiedete, hatte ich Sie glidlich eene = * —* ich ve Eule 
‚Einladung zur gräflichen Dreibj uch pri Dasdb-ue Bar Ars ar 

LE SEE erg bruch endlich der Ger! erlöfte und in! 


| die drei Wochen Ichbäder fchdattrand — 
. ſch 7 Tgenen langen Marfch nach der gräfli= | 


‚in der Daiche. : 
| chen Ganzlei fihrte, wo fi) nadihrs 


| ch mar ©ie fehr fchtol; — ja! E n > Br 
ſogar no töfzer — at lich alles ufftlärte und ich unter Die= | 
ev 26 — 2 —* Bedauern des Berſonals, das, 


ich nach Hauſe gam, nichts eiligeres En 
* —— eene 8 * wie ich merkte, vor innerlichem La— 
kleedage anzuſchaffen, mit der ich bei | ben hätte blaben meechen, entlaffen | 
der feinen Gefellfchaft Ehre einlegen wurde. — 

wollte. Minchen, meine felige Frau,| _ Wie id nad Haufe gam, — 
riet mir, ooch unſeren Rattenfanger, Sie ſich wohl vorſchtellen, meine 
den alden Karo, mitzunähmen, was Herren. Minchen, die die Nacht ihber 
mir aber doch nich ganz bäflich er- jeene ſchreckliche Angſt ausgeſtanden — — 
ſchien, ſo daß ich ohne Hund auf die hatte, ſchrie bei meinem deſolaten dem Sommerkurſus der Staatsuni— 
Jagd ging. Im ihbrigen aber ſah ich Anblick laut uff, un es dauerte lange, verſität Wisconfin teil. Unfer Ge— 
Sie bomböſe aus. Alles an mir war bis wir uns bei Gaffee und Butter- meindepiknit in Brands Park war 





tag 6 für uf 
Gebleichte fhhiwere doppelte Faden tür- 
fiihe Handtücher, 20 bei 40 16 5 
3oll, gemwößnlich 2de, au. 
Braunes Leinen | Weite Sati 
Handtuchzeug. 17. Marſeilles Mu- 
Zoll breit, mit echt- ſter Bettdecken, 
farb. blauem Bor- doppelte Bett— 
der, garant. Halb⸗ größe, Franſen 


denn ooch glicklich dieſer Fall ein, 3500 Kiſten 

und ich machte mich driefend, an 

Leib und Seele geknickt, daran, mei— a 5 | 

nen Heimmeg zu fug;en, von den ich | , 

Ohbiofluſſe eiche denn ich hawe Sie, eenmal und nie| Sie nabibrlich feene vlaffe Ahnung i r 

was cr don dort aus jche. Der Midiganfees. Bielleicht. wieder, eene Jagd mitgemacht und hatte. mn heller Verzweiflung lief 

junge Mann wurde über Nacht be} In den Parts ijt es fchön und bame dabei die Nafe jo voll gekriecht, ich wohl noch ’ne Schtande lang die, 

rühmt. Denn er ſah ſo in viele kühl. So im Burnettwäldchen, wo daß ich Sie fier ewige Zeiten die Kreiz und Quer herum, und mit = 

Dinge hinein, die ihm=senft verbor= | Gincinnatis Univerfität fteht. Alles | Hände von diefem Vergniechen davon eenmäl friechte ih Sie ennen furdt: | A 

gen geblieben wären und mußte das | zahlt da die Stadt, der fie gehört. |laffen werde.“ |baren Schreden, denn ich heerte ganz | me rıcan 

Geſehene“ auszunutzen. Gern wäre Cs it fait koftenlos, dort Weisheit] „Was,“ hieß es don verjchiedenen | deitlih, daß noch 'n anderer näben || am RETTEN, reg. $1.50 Dutend, Don: 5 

ich jeinem Beifpiel gefolgt. Aber der zu erwerben. Und im Evenparf, dem | Seiten, „Sie waren Jäger, Meis-|mir in den Bifihen rumfroh. Und| Ic. 

böchfte Turm murde gerade geftrichen, Garten der Erfenntni, ftehen aud) |hen? Gott Schtrambad, das müſſen richdig! Wie ich uff 'ne fleene Lich: fanch bedrudt, ange: 

und ich hatte einen funtelnagelneuen, | das Mufeum und die Runftatademie. | Sie uns 3erzählen!” tung taustrat, gam blitfchnel e) 

bellen Anzug an. Da ging ic) denn| Da, wo ich meinen Bleiftift führen| „Nu ja, meinte gutmütig der Er- ſchrecklich großer Gerl uff mich zu, 

lieber auf den höchiten Hügel und er= | aelernt habe und wo die Modelle in | Semmelfabrifant, „warum ad) nice. |rip mer ohne Weiteres meine Flinte | die Yard 

jeßte das Fehlende durch meine eigene | mittleren Xahren mich und- die ande: | E$ iS Gie eene fehr lehrreiche Hifto- Duni der Hand und brillte: | ee ur 
gcbleidter Musliı | 


brodene und nicht 
weitergefühbrte Bar: | 
| 


tien, 25c 113e | 


Nerte - 
Fabrit Meſter 363011. 


Family 


Länge. ren Jünglinge ſo ſchmachtend an— 


jest 


Cincinnati. 


⸗ 2 


Badeanzüge 


Baumwoll. 1-Ztücd 
Effelt Badeanzüge f. 
Männer, in allen 
Größen, gewöhnlich 
für 31.25 verlauft 
zu nur 


8Ic 


Badefappen 


Bade-Kappen — aus 
Gummi und geſtrickt 
in allen Schatti— 
rungen und einem 
guten Sortiment von 
Faſſons, Auswahl, 


100 


die Seife, die in ganz Chicago 
als Wäſcheſeife und für alle Reini— 
gungszwecke gebraucht wird. Zu 


einem niedrigeren Preis, als ſie 
ſeit vielen Monaten verkauft wor— 








Plaids — große 
Kragen und Bow— 
Ties, fanch Ta— 
ſchen, einige ſind 
beſtickt mit effekt— 
vollen Muſtern und 
Farben — 

mit Berffnöpfen x bes 

tet in Yavender, 

blau, lobhfarbia etc. 

Größen 36 bis'46 — 
ein vorzügliches Sor— 
timent gut gemachten 
Modellen, die ſich feh— 

PA ' > lerlos wajchen, in aivei 

| An Ar we 3 Yartien für Montag 

| Ri 5 Fa Y MB zu nur 


$1.47 


und 


Giufters von feinen 
Bin Tucks und 
Schulter Plaits — 
— 
grohe Kragen mit 
Stickerei und Spit⸗ 


zen, lange Aermel, 


Taſchentücher 


Taſchentücher i. Da— 
men, farbiger Bor— 
der, einfach weiß u. 
iR * [eicht be: 
ſchmußt Auswaͤhl 
das Stück zu 


3C 


— —c7—— 
Kurzwaaren 


Spring Haken und 
Defen, zwei Dukend 
auf Starte, Karte, 1c 

»täbfeide, 50 Yb.: 
Spulen—ipeaiell die 
Spule zu 


* 


— — — 
* 


in einfachem Weiß u. 
weiß mit abſtechendem 
Farben-Beſatz, Andere 
verlangen 52.00 und 
82. 25 für dieſe Waiſts 
Montag zu 
£ e R — Eh ——— — * 
Kosmopolitiſche Typen. — Rauchende Schlote. — Das Heim der „Dol— 
larprinzeſſin“. — Auf dem Ohio. — „Made in Cincinnati“. 
Ich ſah die Königin der Städte: 
— der Vergangenheit! 


— — — — — — — 


20 


ſchauten, wenn wir ſie zu zeichnen 
hatten. In unſerem 


mit ihrer Krone von grünen Hügeln 
und mit ihrem ſmaragdenen Gürtel, 
dem Ohiofluß. Auch er iſt eine Größe, 
die der Vergangenheit angehört, ſeit 
das eiſerne Roß ſeine langſamen“ 
Boote überflügelt hat. Und ich ſah 
ein Gewimmel verſchiedenſter Völker. 
Sah Neger, teils am Flußufer, teils 
im ſtädtiſchen Arbeitshaus, wo ſie 
große Steine zu kleinen zerſchlugen. 
Viel Söhne des ſonnigen Italien, 
am Tage Früchte hauſirend, im 
Dunkel der Nacht die Taten der 
ſchwarzen Hand verübend. Sah viele 
Kinder Isrtaels, die hier leben im 
Genuß von Milh und Honig, und 
andere qute Sachen. Der ewige Jude 


Affen anzufchauen, fteigen auf. 


hat auf der Fünften Straße eine! 


Pfandleihanſtalt. Da verjebte ich 
meine überflüjlige Garderobe. Mi 
dels Sohn und Seine Frau Tehen 
friſch und roſig aus, 
ſprechen ein gute 
Jahren hier Brauch iſt, Deutſch von 
der ABC-Klaſſe bis zur achten in 
den Volksſchulen zu lehren. Da 
können ſie dann auch 


a 


die „Freie 
Brefie“ und das ‚„Volksblatt“ leſen, 
in Denen gerade die Nadricht von 
Bethmann > Hollweas Abdankung 
fland, die natürlich die vielen Deut- 
fchen in Cincinnati lebhaft interef 
firte. 

An den Eilenbahnen arbeiten Leute 
aller Nationen. Unaarn, Balfan= 
bündler, Tſchechen, Slovaken, Grie— 
chen, alle friedlich nebeneinander. 
Auf den Hügeln um die Stadt ſtehen 
die Villen der Reichen, der Mütter, 


en 


chi, 


jugendlichen 
Unverftand fonnten wir und Venus | 
nicht ſchöner vorſtellen mit ihren 
träumeriſchen Augen und lächelnden 
Lippen. Wie mögen ſie jetzt aus— 
ſehen?! Und die Jugendlieben aus 
jener Zeit! Jetzt ſind ſie ſchon lange 
an Andere verheiratet. Gott ſei 
Dank! was hat man vor 
Jahren einmal geliebt! — — 

Der Zoologiſche Garten! Erin: 
nerungen an einen langen.Nagel, mit 
dem ein Ieil meiner Hofen Betannt- 


ſchaft machte, als ih als Junge üder 


den Zaun klettern wollte, die 
Der 
machte erſt mit dem Riemen meines 
Vaters und dann mit der ſorgſam 
flickenden Nadel der Mutter nähere 


Bekanntſchaft. Nämlich nicht der 


um 


Zaun, der Affe oder der Nagel, ſon— 


Ihre Kinder 
Deutſch, da es ſeit 


die ihre Töchter und einen Haufen 
Cold gegen einen Titel für ſie einge-⸗ 


tauſcht haben, kurz bevor Amerika 


ſich die Demokratiſirung der Welt 


und damit die Abſchaffung ſolcher 
wertloſen Ueberbleibſel einer vergan— 
genen Zeit zur Aufgabe machte. Dort 
oben auf den Hügeln bei den Wohl— 
habenden iſt vom Ruß und Staub 


auf Grundeigentum zu den 
günftigiten Medingungen. 


Borzügliche erſte Hypotheken 


zu 5% und 65 Siuſen ſtets an Hand. 


A.Holinger&Co. ne.) 


Suuber Erhange Wldg., 11 ©. La alle Str, 
Telephon Randolph 1191. olſmiſaſon 


Zahnärztliche Arlbeit zu 
liberalen Preiſen. 


DR. NELSON,BENTIST 


Nachfolger ber 
Ave, Südmelt 


AJNION DENTAL CO. zu. zu: 


ren Straße und Mabafh de, 


408 ©. Baba 


Abd5 tägl.—Sonntagd 9-2, 
830 Mora. bis 9 sea 


— — 


Riverview Part. 


Am kommenden Mittwoch beginnt in 
Niverview die Modeausſtellung. An 


jedem Abend um 8: 15 Uhr und Sonn⸗ 


ag auch am Nahmittag um 3 Uhr wer— 
den fünfzig ſchöne Mädben den Beſu— 


erinnen Die neueiten Schöpfungen der | men geipielt.“ — „Nun ja, heute find te, war, 
Ehpneiderfunjt vorführen, zur Abivechse i wir cben beim Schmollen.“ 


ich mich überzeugen. 
denn ein Künftler? Xhnen das Näm- 


ı Heute balten diellnaeitellten von Mont- 
| gomerh 


dern — na, Sie mwilfen Schon! 

Die Polizei Toll jekt in Eincin 
natt ziemlich anftändig fein. Da gibt 
e3 wenig Standale. Den Xtalienern 
jagt fie wenigjtens nicht fo viel „Pen: 
nuts“ ab, wie in New York. Es gibt 
nämlich nicht To viele hier. Seit den 
Zeiten bon Bo Cor jeint es nur 
wenig Graft mehr in Cincinnati zu 
oeben. Und jo padte ich denn ed 
mar auch „gerade“ jehr heiß — bald 
wieder mein Bündel, reinigte mich in 
Chicago an Elarendon Beadh, einem 
für KRünftler jet jehr anziehenden 
und für badende Mädchen des Gegen: 
teil davon feienden Badeitrand, vom 
Ruße Eincinnatt3, und gehe nun nad 
dem meiten Weiten. 

„Btel Schöner und lilienmweiber fol- 
len dort die „Badenden Kunafrauen“ | 
jein“, fo fchreiben menigitens bie 
Mandelbilderzeitungen. Davon muß 
Wozu iit man 


lihe mwünfchend 
Ihr 
ManuelRofenberg. 


aus der feligen Arinolinenzeit, wie fie! 
am Hofe Napoleons und Eugeniens in 
Verjailles getragen wurden. Das Nb: | 
brennen des großen Feueriverfs wird 
allabendlich forigeickt und zicht regel: 
mäßig große Zufchauermaiien an. 
Ward & Co. 


ibr Sommerfeit ! 


im Ridnidhain ab, während morgen die 


| „Butchers 


| engliſche 
heute 


& Grocers Clerks 
tion“ ihr Picknick veranſtalten. 
en — — 


Aſſocia⸗ 


zirmjens Balmgarten, | 

In Siemſen's kühlem, beliebten 
Familienplatz auf der Nordſeite findet 
man inmer alte liebe Bekannte, augen: 
blicklich treten dort folgende Künſtler 
auf: das Duettiſtenpaar Ida und Geo, 
Suterluttes Tyrolertruppe, John Cordt, | 
Geo. Dennhoefer, ſowie die deutſch— 
Sängerin Trixie Harris.“ 
Abend von 7 bis 8 Uhr kommt— 
die Poſſe „Nach Neune“ zur Auffüh— 
rung. 


„Ich weiß gar nicht, warum du 
heute ſo zu mir biſt, Erna. Geſtern ha— 
ben wir noch Mann und Frau zufame | 


meine grienen Spielhahnfedern uff 
dem ſcheenen Spitzenhut machten ſich 
helliſch imboſant. 


merke ſehr, daß ich e Bäcker gewäſen 


Na, e bißchen Neid war ooch dabei, 


das ſcheene Eſſen 'n 
vergällt 
aber, als der ekelhafte Aſſeſſor wie-⸗ 


— — un — mehr dräfe, als mit der Flinte. 
ur Geld zu verleihen lung auch eine Anzahl von Balltoiletten 


mehr, als mir der alde, growe Förſch— 
ter des 
Middags 


blitzeblanknagelneie, und namentlich 


Leider aber war 
Sie das Wetter ſehr driebe, und ſo'n 
kleener frecher Arbeeter, an dem ich 
uff'n Weg zum Bahnhof vorieber 
ſchtolzierte, meente: „Ich glowe, heite 
wäſſert unſer Herrgott noch ſeine 
Schtockfiſche.“ Im Gubee erregte ich 
ooch allgemeenes Uffſähn, und wie ich 
zum Rangdewuhblatz kam, da 
ſchmunzelten ſe alle, und der Herr 
Aſſeſſor Storchſchnabel ſagte, man 


ſei, denn ich ſähe ſo neigebacken aus. 





denn meine Kluft ſtach allerdings | 
merkwirdig jäyeene gegen die alten, 
verfchabten Kagdaittel der anderen 
ab. 

Ich war Sie nadihrlich in der Ab- 
fiht geaommen, alles, was mir vor, 
meine oftbewährte Scheibenbichfe 


gam, furz und Hleene zujammen zu| 
\Tchießen. Alleene, die Sache gam ans 


derjch, wie ich fie mir gedacht hatte, | 
Das Luderzeig, diefe Hafen, hielten 


‚ood) nic e Dogendlid Schtand, fon: 
‚dern liefen Ste immer egal fchnell! 


weg, ſo daß ich, al3 der erfchte Drieb 


vorihbert war, nur eene Dublette ge: 
ımadt hatte, 


— nämlich zwee Drei— 
ber, Bader und Sohn, die mir zum 
Gaudium der anderen beim Jagd- 
frihfhtid eenen blauen Lappen als 


ı Schmerzensgeld abtnebbten und fic 
‚dann quitjcpergnieht mit ihre baar 
Schrotförner im Gejäß nad heeme 


madten. Und da beganntlich, mer 
Schpodd zu ſorgen braucht, ſo mußte 
ich viel leiden, wobei mir allerdings 
bißchen ſehr 
wurde, ganz beſonderſch 
der uff mein Metier anſchbielte und 
meente, daß ich wahrſcheinlich als 
Bäcker mit 'n Schießer im Backofen 


Na, ich will Sie's gorz machen 
und Sie nur noch mitdheelen, daß es 
mit meinem Bech den ganzen Dag 
egal weg ſo blieb, und dies um ſo 


hochſeligen Herrn Grafen 
enen Blatz am untern 
Waldrand angewieſen hatte, wo ſich 


ihberhaupt keen Schwanz von e Haſe 


ſehen ließ, ſo daß ich mich helliſch 
mopſte und nur von Zeit zu Zeit e 
Loch in die Luft ſchoß, damit die an— 
dern glowen ſollten, ich dräfe etwas. 
Unterdeſſen hatte ſich ooch der Him— 
mel ganz fchwarz mit Wolfen ihber: | 
zogen, jo e richt’ger galder Ditober- 
wind ftrih Sie ihbers Feld und 
badte mit eenmal meinen neien Hut 
mit den beiren Schbielhahnfebern. 
Gen3—zmee—bdreie, jaß er oo fhen 
omwen uff ’ne Fichte, und vergäblich | 
machte ich init meinem etwas auögie:= | 
bigen Leibesumfang den Verfuh, | 
nufzuflettern und ihn runterzuäolen. 
Das änzige Refultat, was ich erziel- 
daß meine jcheene, neie 


|ftens friechen geene zehn Tyerde mehr 


| Die Stollefte 
Aufführung des Gleichniſſes 


Als Sekretärin der Zionsliga wur— 


‘ben Berluit 


‚welcher jet 50 Sahren unter ums 
weilte und ein angelchener, allge- 
— q mein beliebter Bürger der Weſtſeite 
den Schaden hat ooch niche fihr den war. 


nach mehrjähriger Abweſenheit im 


Mitte. | 
ı Salemögemeinde. 


I . ⸗ 
lehrreiche Verſammlung, 
den Lehrerkurſus in Elmhr— 


Diſtriktsbeamten ſind 
Präſident 
Vizepräſident Georg H. Albach, 


VPaulsgemeinde. 


bemmchen wieder ſo weit erholt hat- hei ſchönem Wetter fehr gut beſucht. 


ten, daß ich ihr mein Jagdvergnie- Der Vorfland konnte von unſerer 


chen ausfihrlich mitdeihlen gonnte. 
Und nu, mein lieber Knobb, näh⸗ 


men Sie ſich e Beiſpiel von e Exem⸗ Zionsͤggemeinde. Auburn Part. Vaſtor 


bel an mir und laffen fe hre La=ı 
mäng von der Yagd. Gie doodi| 
nifcht fihe Unfereenen. Mich wenig: | 
in den „Wald und uff die Heide,“ | 
pon denen die dämlichen Voeten fo 
fcheene zu fingen wiſſen.“ 


Aus evangeliſchen Gemeinden 
von Chicago und Umgegend. 


Zionsgemeinde. Aſhland Ave. und 
Haſtings Str. Paſtor C. A. König. 
Der muſikaliſche Gottesdienſt des 
Kirchenchors war ſehr gut beſucht. 
betrug $27.75. Die] 
von | 
den zehn Sungfrauen war in jeder | 
Sinfiht tadellos. Frau Gmilie | 
Schmidt, Fräulein Senrictte Schill | 
und Fräulein Evelyn Schörner lie: | 
ferten schöne mufifaliihe Stücke. 
de Fräulein Clara Mat ermwählt. | 
Herr Dtto Mayer bielt in der! 
Stonsliga einen interellanten Vor: | 
a. Unfer Pienic in Harms Grove 
war von jhänem Wetter begimitigt 
und zablreidy befucht. Ginen ber 
erlitt die Gemeinde 
durd den Tod des " ältejten Mit- | 
gliedes, Herrn Sohn Martin Lang, | 


Ian 
li 


| 
Frau Ehriitine Birhler weilt 


I 
fernen Weiten wieder in unserer | 
25. Str. und Went: | 
3. A. George. | 


worth Ync. 
Der ChicagverDiitrift der Sonn: | 


‚tagichullchrer hielt am Sonntag | 


Abend, den 15. Juli, eine große, | 
um auf! 
ırjt bor- | 
zubereiten. Ber Generaljefretär | 
Raitor Theo. Maper hielt einen in= | 
terefianten Yichtbildervortrag über 


‚die Lehrerausbildungsichule: Frau: | 


lein Martha Sud von der\ohannes: | 
firde trug über die Yafultät der 
Scyule vor; das Ihema des rät: 
lein Erna M. Schörner von - der 
Salemsfirdye lautete: „Erinnerun- 
gen.“ Die Damen Yrau Paftor N. 
%.. George, sräulein Gmma! 
Schnorr, Frau E. Schmidt, Fräu- 
fein 9. Schill und der Salemsäcdor | 
leiteten den mujifaliihen Teil. Die 
gegenwärtig ' 
Brockmeier, 


u 8 
fretärin Either König und Zchat- 
meiſter Win. Piepho. 

Elgin. 
Jacoby. 


Unſere deutſche Sommerſchule 
wird von einer großen Anzahl Kin— 


Paſtor H 


der beſucht. Doch iſt noch Raum für 
Kluft ihbe d ihber berſchund ‚weitere Schüler ba. Fräulein Emma 
Klu tz und ihdber rſchunden 


Paulsgemeinde. Roſe Hill. Paſto 


Gemeindeſchuld fünfhundert Dollars 
abbezahlen. 
Alfred Menzel. 
Die von unſeren 
ve 


einen 
Unſer Piknik 


Anweſenden 
Abend. 


genußreichen 
wurde 


ners Grove, an der 123 Straße und 

Michigan Ave. abgehalten. 

Nazarethgemeinde. Altgeld Str. 
Talman Ave. Paſtor A. Glade. 


und 


Unſer diesjähriges Gemeinde- und 
onntagsſchulfeſt in Brands Park 


— 
(da 


u 


mar bei Ihönem Wetter aut befudht. 


ı Die deutfche FFerienschule erteilt beut- 


hen Unterricht. Die Eltern folten 
diefe Tchöne Gelegenheit 
dern nicht entziehen. Der Frauenver: 


ein fonnte der Gemeinde zweibundert | 


Dollars aus feiner Kaffe jchenten. 
> 
Kuhn. 
Frau Brehme wurde als Glied in 
den Frauenpderein aufgenommen. Un- 


fer jährliches Pilnif war qut befudht | 


und. Keder fand dort gute Unterhal: 

tung. 

Bethelgemeinde. Roſeland, Ecke 114. 
und State Str. Paſtor J. Goebel. 
Die Sonntagſchule hat beſchloſſen, 

ſich an der von der Sonntagſchulbe— 

hörde der Synode empfohlenen Zu— 
nahme-Kampagne zu beteiligen. Frl. 

Eſther Luſſenhop trat als Lehrerin 


in die Arbeit ein und übernahm eine 


neugebildete Klaſſe in der Kleinkin— 
derabteilung. 


werden ein ausgezeichnetes Inſtru— 
ment bekommen. Die Orgel wird von 


unſerer Sonntagſchule geſtiftet. Wir 


hoffen im Spätſommer das Feſt der 
Orgelweihe halten zu können. Neben 


dem gemiſchten Chor und Männer- 


chor hat ſich nun auch ein Damen— 


chor gebildet. Derſelbe hält unter der 


Leitung von Frau C. Clayton als 


Organiſtin und Frau J. Bertherſon 


als Dirigentin regelmäßige Uebungs— 
ſtunden ab. 


Joha nnesgemeinde. Chicago 
Paſtor Fr. Groſſe. 


Kirche und Pfarrhaus haben ein 
neues Dad erhalten. Die Johannes: | 
auch die Friedensge: | 
meinde in-Thornton haben in Anbe— 


gemeinde und 


tracht der teuren Zeiten ihrem PBaltor 


den Gehalt erhöht. Der Frauenver: 


ein trugq Schulden am Eigentum ab. 
Der diesjährige Oemeindeausflug 
wird im Yuguit ftattfinden. 
Evangeliſches Diakoniſſenhoſpital. 
Place und Morgan Str. 
Direktorium der Anſtalt be— 
ich/rh d’e Vergrößerung des Schive- 
ftern niies, 
frl 'nnerbalb drei Monaten aebaut 
werden. X; diefer Unbau vollendet, 
dann fan die Verwaltung eine grö- 
here Anzahl Krantenfchweitern an 
ftellen und dann fann eine fchon 


54. 


Duos 


jungen Leuten | 
tanstaltete Ubendunterhaltung „N 
Southern Cinderella“ bereitete allen, 


am ı 
Donnerstaa, d. 19, Juli, in Garde | 


ihren Kin= | 


Die Pfeifenorgel für 
unfere neue Kirche ilt beitellt. Wir 


Heights. | 


Ein drittes Stodwerf| 


Liuoleum 


Nefter von bedrudtenti- 
noleums, bon 2 bis 4 
Quadratyards, gute 
Muſter und Farben 
feine Bolt: oder Tel. 
| Reftell., Duadratyard, 


| Die 


ſchottiſche 
8 RNet Gewebe 
Stück zu nur 


Muslin-Trachten 


Muslin Gowns für Damen, hohe und nie— 
drige Hals Faſſons, mit Stickerei beſet 
ſpeziell zu Te 


nur 
Mustin Beinlleider i. 


Tamen, mit Kante aus 
ipeziett für 
Envelope Ghemife für Ta- 


Stiderei beit — 
men — mit feinen Spiben 


ne 23C 
Stiderei defekt 


DR 
—* / vr 
3 

I oder e 

mit Band: Durdzug, Grö— 


en 36 bis 44, 


zu nur 30 
Roſa Korſet Covers für 
Damen, mit Aermelu 
Hokes mit Spitzen-Einſatz 
und Edging beſeßt 
ſpeziell offerirt 


— 


Hoſpital 
—————— Fräulein Ejiher Silber: 
mann, Tochter des Herin Paſtor = 
x. Silbermann von Homemood, hat 
ih als Diafoniffin angemeldet und 
wurde einftimmig bom Direftortum 


angenommen. ee 
C. A. König. 
— — h — 
er 
. » 
BerlonoleHadıridien. + 
rer 
Die Kinder von Schwefterpropin- 
zen, Herr Sally E. Softheim, ein Sohn 
der roten Erde, umd feine Gemahlin 
Amalie Sojrbeim, geb. tern, eine 
Rbeinlandstochter, feierten. arı 14. Ruli 
Iin ihrem feitlich gefchmüdten Hein, 
15421 Drerel Mve., das 25. be: 
| jubiläum, umgeben von ihren Nindern 
Benno, Mlfred, Erwin, Ernſt md 
| Xuliane Sojtgeim. Wohl jelten tit eiwe 
Feier unter ähnlichen limitänden be: 
gangen worden, denn man batte, um 
Meinungsaustauſch in dieſer ſchweren 
Zeit zu vermeiden, eine Separatfeier 
für die Freunde der Familie, für die 
Zentralmächte ſympathiſirend, und für 
die Freunde, den Alliirten ſich zus 
neigend, veranſtaltet. So war denn bei 
der einen Gelegenheit eine echte, kern— 
deutſche Geſellſchaft zuſammen und kam 
die Mutterſprache zu ihrem Rechte. 
Frl. Ilma Ender, bekannte Pianiſtin, 
ſorgte für den muſikaliſchen Genuß, wie 
auch Frl. Beatrice Senders Klavier— 
konzert, begleitet von dem Violin— 
virtuoſen Herrn Eugen Block (New 
Norf), jehr zum Erfolg des Abends 
beitritg. 
in Higbland Park baben vor 
 Nurzem Herr und Frau Heinrich Heine 
| dir Musitertung ihres neuen Heims bol= 
Tender und eine Reihe von Gejelitichaf- 
ten als „Houſewarming“ veranſtaltet. 
Vorigen Sonntag waren zahlreiche 
Gäſte dort. Freitag fand ein Damen 
Kaffee ſtatt, bei dem die Hausfrau mit 
Frau Erneſtine Wegener Duette ſang 
und Frau Albert Fuchs Klavier ſpielte. 
H. Loewenfeld trug Gedite in ſächſi 
ſcher Mundart ver. Hildegard Pabſt 
tanzte barfuß auf dem grünen Raſen 
plas vor dem Hauſe einen Phantaſie— 
| tanz. Nr Der geitrigen Serrengejell: 
Ijchaft waren mehrere Nünftler und 


> 
» 
+ 


und Mabel Engelbreht nehmen anlfrüher geplante Vergrößerung des | Schriftiteller. 


Gardinen 
berühmten 
luındia Gardinen, fer 
tig zum Wufbängen 
und Cable 


gebäudes in Angriff genom-⸗ 


Aeberſchuß 


mn 3 
Für Gardinen 
Fabrit Reſter Ma— 
dranet Gardinen 
Nets, Marauifcttes 
eic., viele Stüde dafs 
fen zufammen— Die 
Yard für mur 


Co⸗ 
Kinderit 
doppelte 
farbia, 

das 


dc 


Dr. Marihall’3 
Gomfert-Schube 


Die berühmten Tr. 
Marfballs ESchube für 
Damen, mit Gufbion 
Sohlen, Tips und ein: 
fachen zZehen, bieg— 
ſame Sohlen, mit und 
ohne Gummiſohlen 

aus weichem Kidflin 
gemacht, in Schnür⸗ 
Faſſons, 


— — 


IT. — 


rd: 
ben 3 bis 8— 
zu nur 


52.17 


Die Fulicts find ans weihen Kidftfin aec- 


macht, in Zip und einfachen Ze— $1 67 
U} 


ben: Sallons, Größen 4—-$8, ju.... 


[4 * 


NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.BK LARRABEE ST. 


CHICAGO 
= - > > ..» 
3% auf Eriparnijie 3% 
@elder, dor oder an 10. eines jeden Die 
nat hinterlegt, „gieden Binfen dom eriten 
desfelden Monats. 
Sicdyerheits:Gewölbe 
Beamte 
Landou Gebell Roſe, Praſident. 
Sonn T, Emern, Ligepräfident 
Charles E, Sid, Vigepräfibent. 
Otto ©. Nsehling, Haffirer. 


Glarence E, Stinming, Hilfalaff. 
Bictor H. Thiele, Hilfälalftrer. 


Offen Samstag Abend von 6 bi3 9. 


Foreman Bros. 


Banking Co. 3 


5.W.:EckeLasale u. Wulhinglon Str. 


CHed-Komos erwinidt, 
3% BZinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


auf verbefiertes Chicago Grundeigen» 
tum gu ben niedrigiten Raten gelichen. 


Ylgemeines Bantgeigäft 


Rapital ı. $2,000,000 | 


Strümpfe 
Schwarze baumwolfene 


250 Qualitäten 
Raar zu 


—⸗ * 

Strümpfe 
35e fhwarze Fibre feid. 
Strümpfe für Damen— 
Boot Faſſon, baumwol— 
lene Tops und doppelte 
baumwollene Sohlen 
Seconds, zu 


150 


rümpfe mit 
u Knien, echt— 
mittelſchwer 

das 


Sinabenkleider 


Waſchbare Knabenan— 
züge, in einfachenFar 
ben und Streifen 
Middy und Tommy 
Iuder Modelle, Gür: 
tel und Sranen aus 
abitechenden Farben 
gut gemachte Anzüge, 
die ſich vorzüg— 

lich waſchen, in 
Größen von 21, 

bis 8 Jahren 

Werte bis zu 95c 


fvo3. 530 


Montag, 
Knaben Sport: 
klurze 


Bluſen 

Aermel u. reg. 
Bluſen m. lan 
gen Aermeln 
dunkler u. heller 
Madras, Rerca— 


les, m 19e 


brays ete. 


J 
4 
⸗ 


ATE MADISON AND:DEARBORN STS 


Varum ſeid Ihr von 
einem Bruch geplagt? 


Vierter Floor, Dearborn Str.— 

Konfultirt unſeren PBrußband- 
Spezialiſten. der Euch betreffs des 
richtigen Bruchbands Rat geben 
wird. Beachtet, daß, um lomforta- 
bel zu ſein das Bruchband vperlelt 
paſſen muß. Die Dienſte des Ex— 
verten frei mit allen Bruhbändern, 
die von uns gelauft werden. 


Abdominal Supporters 


Unfere Supporters ſind lorrelt ent— 
worfen zum turen von herabdan— 
gendem Unterleib, Fettleibigkteit. 
wandernden Nieren und für Fälle 
nach Operationen; aus beſter Qua— 
lität Seide und Faden gemacht. 


Boltitändige Eupporterd 


51.98 


Syeziel-Eupporierd? nah Maß 6% 


macht 
2* er. > 
Glaitiihe Strümpfe 
Unfere elaitfhen Waaren find Bon 
beiter Qualität Para Gummi ge 
madt, verwoben mit bocfeiner 
Serde oder Kader, was langes Hal: 
ten und perfeites Paflen sarantirt. 
Spezielle efnittihe Strämpfe nad 
Maß gemacht. 
Garter Strümpfe, Lisle— 
Faden, au 
Kniekappen oder Anklets $1 
Brivated Anpailungszimmer 
— Tamendedienung 
Pa NIE: FOR W Yu U O0, a 


ton 


Sefel. die „Abendpoſl 


jr 




















teilte ihm mit, dai die Ladenbefige- |mel zu. Schmit, überglüdlich die! 


Sonriaanpoft“.) 


(Für die , 
Der Sieg der 
Bernunft. 


Novelette von Albert Weite, 


fein. 


Iroß der Raffinirtheit, die bie, 
Götter im Erjinnen von graufamen 
Strafen für die Sterblichen befundes | 
ten, erwähnt die Mythologie feinen 
einzigen Fall, in dem ein bei ihnen in | 
Unancde Gefallener zur Sühne Sei: | 
ner Verfehlungen verdammt mar, | 
diesjeits oder jenjeits des Styr mit! 
einer läjtigen übergroßen Leibesfülle | 
berumaulaufen. Danach jcheint eine | 
wichtige Nummer in ihrem Straffas | 
talog ausgefallen zu fein! E3 gibt 
tmohl feine höhere Strafe, als bei der 
beitändigen Gefahr, in jeinem eige= | 
nen Fett zu erftiden, bei der jiedenden | 
Sommerhike, Tag ein, Tag aus 120, 
bis 150 Pfund Uebergemicht mit fich | 
berumzujchleppen. Wer jich in biejer | 
wenig beneidengmwerten Lage befindet, | 
weiß, daß er bei einer folchen LZeibes- 
übung eine Unmaffe größerer und | 
Heimerer Sünden abbüßt. Ganz be= | 
forbers wird ihm biefes Bemußtjein | 
auf die Nieren fchlagen, wenn er mit, 
dem Gedanken ſchwanger geht, ſich 
neu „einzupuppen.“ — Bei ſeiner ab- | 
normalen Xeibesfülle jieht der „fer= | 
tige“ Kleiderhändler in ihm nur einen | 
Ichlehien Echerz der Natur; er fchidt | 
ibn zum Sundenfchneiber! Uber mehe! | 
wehe! dreimal wehe! dem feiſten Men— 
ſchenbruder, der ſolchem bockbeinigen 
Windhund unter die Scheere kommt. 
Er läßt den Dicken dreimal ſo ſtark 
zur Über, als den Kunden im Durch: | 
Ihhnitt2geiwicht, verdirbt faft regelmä- | 
Biq den beitellten Anzug und verftedt | 
fih dann hinter die Ausrede, daß er, 
weder berufen noch befähigt jei, bie | 
Unomalten der Schöpfung abzuiielfen | 
oder zu berichleiern. | 

Splöhergeitalt waren die Gedanten | 
unferes Helden, des Mr. Schmib, als 
er notgedrungen die Beichaffung eines 
neuen Anzugs in Erwägung 300. Ja, 
es war ein höchft unangenehmes Ge: | 
Ihäft für ihn, den Bau eines neuen | 


Abweſenheit 


rin für einige Zeit zum Beſuch ei— 
uer Freundin nach Milwaukee ge— 
fahren ſei. 


Als Bekannte der Frau 
Hummel ſtände ſie während der 
dieſer 
vor, und, cs würde ihr Vergnügen 


den Geicdäfte | 


unangenehme Webung hinter fich zu 
haben, dankte ihr herzlich für den Lie- | 
besdienft, den fie ihm, eiem fFrem: | 
den, eripiefen und empfahl fich, nad: | 


dem er fie no um Erlaubniß gebe= | | 


‚ten hatte, an dem Tage, an dem ber 


machen, dem Herrn zu Dienjten zu: 


Gigentlidy hatte unfer Jreund | 


die Abjicht, mit jeiner Bejtellung bis | 


zur Rücdfehr der Frau Hummel zu 


benswürdig und ihre zutrauliden 
Worte Ihlugen jo anheimelnd an 
jein Chr, das er cs nit uber- sid 
bringen fonnte, den Naden ohne 
Weiteres zu verlajien. 
aliv, da5 er ein alter Kunde der 


Gr erzählte ©... : 
* Chicago gemacht worden ſei, und er⸗ 


Frau Hummel und gekommen ſei, 


ein Dugend Oberhemden zu beſtel— 
len und ſich anderweitig auf ein 
Jahr mit Wäſche zu verſehen. Er 


ihn die Dame;: ihre Freundin habe 
ſeinen Geſchäftsbeſuch um dieſe Zeit 
auf die Seele gebunden, ihn auf das 
Reellſte und Beſte zu bedienen! Sie 
habe ſchon ſein Maß: 22 Halsweite, 
56 Bruſtumfang und 60 bei voller 
Peripherie! Heiliger Brahma, die 
fannte ihn ja in des Wortes verive 
geniter Bedeutung auswendia! Halb 
und halb war ihn das peinlich, ein 
Glitd nur, dad jie ihn nicht auch in 
nerlih jo genau fannte: er wa 
zwar cin Miuitereremplar eines 
sunggelellen, aber aud der beite 
Dageltol3 bat Nebelilede auf der 
Innenſeite, die er nicht gern den 
Röntgenitraplen woeiblider Augen 
erponirt Sehen möchte, PDurd 
Licbenswürdigfeit der Dame ermu 
tigt, erzäblte er ihr, wie jchon oft 
früher der Mrs. Dummel, die Lei 
den, Die jeine Körperfülle verur 
jabt. Es jind zwar nur Unbe 
quemlichfeiten, Jozufagen nur Na 
delitiche, aber auch die fleinen Wan 
den Schmerzen, weil fein mitfühlen 
des Ser; den 

Liebe eintröpfelt. 
ſchimmerte es 


zu 


sn ihren Nugen 


Nie Dido, beifrict von des 


<rocts 


beredt. 


|Stoffe mit Rat und Tat 
ı tönnie, 
lohnen. 


neue Anzug fertig ſein werde, ſich ihr 
in ſeinem neuen Glanz vorſtellen zu 
dürfen. Als dann der große Tag 


und gleichzeitig der Junior-Partner 


warten, aber die Dame war jo lie; | der Firma Flatower & Co. mit dem 


Anzuge erſchien, probirte Schmit bie | 
Stleider fotort an. Sie paßten aus: | 
gezeichnet. Der Schneider jchwut, | 
daß folch ein Unzug feit dem großen | 
Feuer und auch wohl vorher nicht, in | 


hielt feine Bezahlung. Teer Mann! 
hatte Recht. Das war ein Anzug! | 
Und der Stoff! Ein Gefühl des 
Wohlbehagens beſchlich den Eigen- 


a 0 |tlimer ordentlich, al$ er über die feine | 
r gewiß Her. Saymı8, unterbra Wolle hinſtrich. Ja, die Miß Elia! 


Lörfier, die veritand es! Wenn fie | 


‚ihm doch immer bei der Beitellung | 
erwartet, und ıbr ganz bejonders ; | 


jeiner Kleider und der Auswahl der | 
beifteben ! 
Aber er mwolite fie auch be= | 
im Automobil mollte er| 


mit ihr einen ganzen Nachmittag im 


Lincoln Barf Ipazieren fahren. 


Db| 


te aber auch fommen würde? Natür: ı 


lich! Eine fo verftändige Perfon, als 


welche fie jich bei vem YUnzugbeftellen 
'ermwielen hatte, ift niemals prüpde und | 


| zimperlid. 
getäuſcht. 


Schmitz hatte ſich nicht 
Mit ſichtlicher Freude 


nahm Elſa ſein Anerbieten noch an 
demſelben Nachmittage an und ließ 


ſich 


mit glückſtrahlendem Antlitz 


durch die neugierige Menge vor dem 


Die | 


Store zu dem Automobil leiten. | 


Kaum waren die Beiden um die Ede 


gebogen, als ein anderes Gefährt, dus 


‚aus ber Richtung vom Bahnhofe kam, | 


ver dem Hummelfchen Laden hielt. | 


‚Es war eine antedilupianifcheDrafdie | 


es 
MI 


einer Unmafje 


Gepäck, Hut-⸗ 
ſchachteln ete. beladen. 


Der einzige 


Paſſagier war die glücklich aus der 


Balſam tröſtender— 


feucht, ihr Mitleid 
fiel auf danfbaren Boden. Er wurde |, vo 1 ragt e 
|interimiftifch zur Ladenhüterin apart= | 


leidklagender Rede, 


Rahmſtadt“ heimgekehrte Frau 
Sie bezahlte den Kuticher , 


Hummel. | 
und trat in den Laden. | 


„Bo tit tenn Ella?“ fragte fie die | 


zirte Deafchinennäherin. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 22. Juli 1917. 


I AR? — BE BERE — 
„Die amilie Buchholz.“ | 
„Biendens Brantfahrt.” | 
„Snmorcsten.” 

lattdentihe Komödien.” 


„U mine Stromtid.” 
„Ut de Franzoſentid.“ 
„Dörchlänchting.“ 


„De Reiſ' nah Konſtantinopel.“ 


Gruppe lehmgelb gekleideter Men— 


ſicht all dieſer Gefangenen kann man 
; einen Gedanten ganz deutlich able- 


Tom Sawyer—Huckelberry Finn. „Die fromme Helene.“ 

A Yankee in King Arthur’s Court. | „Bater ilneins.“ 
Pudd'nhead Wilson. „Herr und Fran Anopp.” 
The Gitded Age. „Mar nnd Morik.“ 


oder vielmehr, Hauptfählid — ihr fte Auöfteuer fertig zu Stellen. Als 


ee 


| |Kriegsfhauplag adrüdt, um Jo me- 


! 
Ä 


MM | der 


+ 


2 


a 
„| 


Sindrücke aus Dentfchland. : 


— —— | 


& 


4 


Bon Theodor Yehmann. 


** re ee | 
II, ' geftillt werden ann, merft man nach 
weiter man vom längerm Hierſein, daß man gleichwohl 
etwas unterernährt iſt, in dem Sinne 
niget wird man durch das was man unterernährt, als die Verſorgung des 
ſieht, an den Kriegszuſtand ſelbſt er: | störpers mit Fett eine ungenügende 
Iinnert. Hier berricht der gewohnte 
Friedensbetrieb einer Millionenſtadt, 
das Straßenbild etwas weniger be— 
|lebt allerdings als zu Friedenszeiten 
Iund ftet3 „feldgrau gefprentelt”, 
ıedenfo Cafes, Theater und Kinos. 
Die Vertehrsmittel alle im vollen ge- 
regelten Betrieb: Rinabahn, He 
und Untergrundbahn, Elektrifche, | hatten, empfinden fe ine © 
|Autobus und Pferdeomnibus, Pri- | Tung ihres förperlihen Wohlbe 
'vat- und Militärautos und Drojc- | dens. 
ten. Bei all dieien Verkehrsmitiein |, Eine 
| bewähren ich die weiblichen Beam: | 
jien voll und ganz — und zwar er=| 
ı füllen jie ihre == mit |... 
Imwiffen Unmut und Freudigfeit. Den | ! 
—— Humor findet man aller | gegen tit ber eine von ben Ele 
| dings bei der Berlinerin etwas iveni- |Jämmerlid „aus ber Haut ge] 
| ger oft als bei ihren Kolleginnen in 
den Provinzſtädten. 


Berlin. Ne 


zeigt jich bei den meiften Menjchen in 
einer größern oder kleinern Erwichtö= 
abnahme, je nach individueller Ver-⸗ 
anlagung und vorhandenen „Refer: | 
ven“. Leute, die über anfehnliche Re: | 
ſerven verfügten, d. b. zu Yriebens= | 
"zeiten an Ueberernährung gelitten 
| finden fogar eine Be 

in= | 


Art 


Löwen und Tiger jehen noch ziem- | 


Der Dienſt iſt lagerten Lederapfels. ö | 
x . . vw ° r , ’ I 
eben hier viel anjtrengenber. | AU dem gigenüber muß aber aud) | 


| Ab und zu trifft man — hier und 


lin andern Städten — wohl auch eine nijotion ber Ernährung fortwährend | 


|verbeffert wird, befonders jetzt, nach⸗ 
‚dem bie Mängel und bisherigen 5ch- | 


| ex e 
| fyen oder einen Trupp munter plau= ’ \ m 
I:r im Rıtdstag zur Sprache gefom: | 


|vernder Entente-Offiziere. Vom Ge: 


Iftand auf eine unfinnige, über Die 
| Friedensjtärte hinaus gehende Höhe | 
ordnet haben wir uns die feindliche | binaufgeichtaubt werben. Setzt nun 
| Stätte und das Leben und Ireiben |bier ein gehöriger Üderlaß ein, fo] 
„Hunnen“ nicht vorgefteltt!“ | werden baburd) für bie Menfden eine | 
Man darf wohl überzeugt fein, daß bedeutende Menge tieriſchet und 
Ferade die Heere der jeinerzeit heim- | Pflanzliher Nahrungsmittel zugleich 
iTehrenden Gefangenen in iörem hei- 


jen: „Nein, fo fchön, fauber und ge: 


Uns win er ac riet mit ber Dem 


een Seren aeximichten Deutlige 


feit feine Abfichten — 


ſo hat ſeine Rede gleichwohl einen tie- 
fen Eindruck gemacht. Man ſpürte 

förmlich, daß an dieſem Tage nicht 
nur ganz Deutſchland mit ſeinen 
Verbündeten, ſondern auch die En— 
tenie und die ganze neutrale Wel 


mit geſpannter Aufmerkſamkeit nach 


Berlin hinhorchte. 
Eindruck: dieſer Kanzler wei 
er will, wenn er es auch n 


‚was 


— 


für gekommen hält. 


Man hatte den ° 


i | nit 
ift. Diefes Wanto in der Ernährung | fagt, weil er den Nugenblic noch nicht 


Ergenmwärtig wird in Berlin em 7 


Film gezeigt, der überall in Deutjd- 


land, aber aud) im verbündeten und — 
neutralen Ausland Aufſehen erregen 


wird. Es ift der Film, den ein Off 
jier des Grafen Dobna aufgenom- 
sten hat auf feiner zweiten „Möwe 


Fabrt. Bon 


vie es miterlebt haben. Hier iehk 


dern die hiftorifche Wirklichkeit. 
Erit die Ausfahrt der „Miüme* 


ins Icere Meer hinaus, aber doch fo 


Schiffsverſenkungen 


* |5ört man jeden Iag, ebenfo von all = 
_ Kriegsrationitung pen Vegleiterfcheinungen. Aber eine = 
Iheint auch im Zoologifhen Garten | sin,» Vorſieilung davon konnten 
eingeführt worten zu fein. Zwar die | pigher doch nur die Menfchen. haben, = 
lich ftottlich und gutgenährt aus, binz | ya nun zum erfenmal mit eigenen © 
ranien | YYugen, ivie der Krieg auf dem Meer 7 
r allen”; |burchgeführt wird. Und zivar nichtin 
‚Nie fieht aus wie die eines lange g°- einem „gemachten“ Yilmmerf, fon: # 


En: 


| wieder gefagt werben, daß bie Orga: | pei bemwegter See; nichts als ein Bid © 


aufregend, dat man fich beinahe ein= = 
bilden fönnte, feetranf zu werden. © 


fbuß. Ab und zu wird ein neutraler” 


lifchen ihrem Schidfal verfallen, als 
bewaffnete Hanbelsdampfer ober? 


Dampfer wieder freigelaffen. Hinges 7 


Aivstag Dann Begegnungen mit neutralen 
men ſind. So iſt z. B. der Viehbe- und feindlichen Schiffen, ihr Anhal # 
ten durch Funkſpruch oder Kanonen⸗ 


= 


J— 


gen find die englifchen und frangd- 3 


anzı A I Hera | Träger von Bannwaare Man ers 
‚frei, edenfo für den reduzirten Tier- | fennt jemeilen die Kanone am He} 


Imattichen Voltetörper als ein Ser- ‚ beitand felbit. Ferner fol! nun diefes | ganz deutlich. Die Mannfchaft wird © 





| 5 i a in Yoil Do Anifchen (Sente 
| ment der-Verföhnung wirten werden. | Sahr = Zeil der rumänifcn Ernte 
| MWeniaftens gilt das für die beiden auch Deutichland zugute kommen. 


I 
| genommen, 


auf den Booten entfernt und an Bord 
dann 


die Schiffe ger 


— 


Hauptgegner: Deutfchland und Eng-| Auch im Lande jelbit wird der Anbau ı iprengt. Ginmal war die Spreng= 


Iond. Denn daß auch England feine | Roh fortwährend gefteigert. Co 
| Gefangenen gut behandelt, hat man | I&eint die Möglichkeit auf alle Fälle 


iwirfung zu gering, fo daß nod eim 
Iorpedo abgegeben murde — man 





fon aus dem Munde von deutjchen ausgeſchloſſen, das deutſche Bolt 


13 
2 
Id 


1 ; Volk ſieht ihn aus dem Lanzirrohr hin 
eitungen erfahren können. (Im könnte durch „Aushungerung“ in die ausſaufen —, dann die Wirkung der 


Heberzuges für jeine ungewöhnliche | edlen ‚einen Floh ins Dhr zu fegen, d. h.|emdlich ber Hochzeitstag herangefom- | iprigen Tiegen auch die führenden | nie gezwungen werben. Erplofien an der Schiffemand an“ 


Anatomie in die Wege zu leiten. \Iaujchte fie feinen Worten, bis er | 
EM. 'fih bloß! Elja tt foeben mit einem | 


5 


Nicpt, daß bei ihm die Koften dafür | fein ganzes Leid in einem Anathema 
bejonders in’s Gewidht gefallen wä- | gegen jeine Erbfeinde, die Schnei- | 
ren; bei jeinen fhönen Einfommen | der, ausklingen lich. Noch ganz | 
als Bauunternchmer fonnte er jih | unter dem Einfluß feiner aufregen | 
in diefer Beziehung das Schönjte/den Schilderung ergriff er ibre| 
und Beſte leiſten; aber das Bewußt- Hand und drückte ſie innig. Er 
ſein, auf alle Fälle doppelt und wollte hinausſtürmen! Er tat es 
dreifach betrogen zu werden, und nicht. Was war das? 
dabei unbarmherzig einem Raub- |jı eigentümlih an! Alles Blut 
ritter von der Nadel ausgeliefert zu |war aus ihrem Geſicht gewichen. 
jein, veranlaite ihn, den jauren! „Bleiben Sie einen Augenblick!“ 
Sang fo lange wie möglidy hinaus- bauchte ste, „Sbnen joll geholfen 
sufhieben. Aber ihlieglih mußte | werden... ich werde Ihnen helfen, 
c& ja dod) einmal fein! Wenirer doch ja ich, und wenn gleid...“ 

nur Semanden hätte, auf den er jih Sie endete den Sat 
als Mentor auf diefer Fahrt verlaj- | dern verichvand urplößlich Hinter 
ien Fönnte. Cine Frau Hatte erden Vorhange, der das Allerheilig- 
nicht, und die jogenannten guten | jte, die Schaar 
rende veritanden von den Liiten | näbender Mädchen, den profanen 
und Tüden eines Schneiders entive | Yugen der, den Laden frequentiren 
der gerade jo viel, wie er jelber, | den Kundichatt entzieht. Dort be 
eder aber, jie verbalfen ihm zu ei- | euftragte jie eine Arbeiterin mit ih 
nem nod gebörigeren Reinfall, um|ıer Vertretung und Fam in gauız 
ſich nachher auf ſeine Koſten die kurzer Zeit (wenn es gilt, können 
Hucke voll zu lachen. Der Menſch, im Gegenſatz zu ihrer 
der in der glücklichen Lage iſt, ſich Praxis Frauenzimmer ſich unheim 
fertige Sachen kaufen zu können, lich ſchnoll ankleiden) geſticfelt und 
hat den Vorteil, vor Abſchluß des geſpornt, pardon, vollſtändig fir 
Geſchäftes das Gebilde von des und fertig für die Strahenpromena— 
Künſtlers Hand als Ganzes zu be— den wieder zurück! 

trachten und ſich von dem Geſamt-— „Kommen Sie!“ 

eindrude leiten zu lafien. Beim) And mideritandslos folgend, 
Kundenichneider aber it aud der | miihte er ſich, 
ausgeprägteſte, künſtleriſche Schön- ſchreitenden gleichen Schritt zu hal— 
heitsſinn von keinem Nutzen. Selbſt ten, bis ſie, ohne weitere Erklärung, 
des Dichters kühnſte Phantaſie kann vor einem Schneidergeſchäft im drit— 
ſich nicht ausmalen, wie das Ge—-ten Block Halt machte und ihn zum 
wand ausſehen wird, das aus die- | Eintreten aufforderte, 


wii 
jen unförmliden Quchrollen, die | * * 
* a 
der 


I 
I 
| 
| 
} 
I 


be⸗ 


* 


nicht, ſon⸗— 
Freundin ausgefahren? 


ſchreibe, mit Herrn Schmitz! 


- iwar ja fehr heiter! Auf ihrem eige- 
junger, malcdinen: | ja fer 5 u ige 


zungengewandte Verfäufer in! „Das war Eine!“ fagte der Schnei- 
ungeabnien Mengen zur Musiwabl | 
vor ibm ausbreitet, hervorgehen | 
pird. Da hat man num die Tual| 
der Mahl, und folat Ihließlich doc | 
den Weilungen des lütigen Verfau- | 
fers. Natürlich it man jdhwer rein- | 
gefallen. Auch der lette Schneider | 
hatte Mr. Schmitz wieder ſchändlich 
betrogen. Daher hieß es, ein neues 
„Atelier“, oder „Studio“, wie dieſe 
Bquernfängerfallen für Junggeſel-⸗ 
leü oder andere, weiblich nicht be— 
ſchützte Männer von ihren Inha— 
bern euphoniſtiſch benannt werden, 
aufzuſuchen. Zunächſt wollte er je: | 
doch bei der Mrs. Hummel an der | 
Milwaukee Avenue voripreden und | 
ein Dutend Hemden beitellen. Die- | 
fer Gang zur Mrs. Hummel war | 
cavijiermaßen eine Stärfung für | 
den Sauren Gang zum Schneider, | 
Denn dieje Frau Hummel war nicht 
nur die gewiilenhafteite, aufmerf- 
jamite Beligerin eines Weihtwaaren- 
Geſchäfts, die ſeine Wünſche kannte 
und ihm die beſtſitzenden und be— 
ouemiten anfertigen ließ, ſie war 
auch die liebenswürdigſte Perſon, 
bei der er ſtets ein verſtändiges Ein— 
gehen auf ſeine Klagen über die klei— 
nen Leiden ſeines ledigen Standes 
fand und von der er oft guten Rat 


1 
J 


chen gebeten. In der Ausſicht auf 
ein gemütliches Plauderſtündchen 
betrat er in vorzüglichſter Laune den 


— 3 3⸗ 3 4 
Sie iah ipm ‚gehalten hat!“ jeßte fie mit unfchul 


I 
I 
| 
I 


| gerade der Hirfch erlegt, ven fie felnit 
zur Strecke 
Schändlichkeit 
beſten Freundin erleben. 


tol |bfieb fie falt wie eine Status von! 
üblichen 


„SD, Dradam Hummel, denten Sie | 
Herrn in einem nobelhaften Schnau:= 
fer! jpazieren gefahren!“ 

„Mit einem Herrn?“ 

„Des, mit dem Herrn, mo immer | 
bie großen Kragen gebraudt, und, 
fich fo lange im Store bei Sie auf: | 
—* J 
digem Geſicht, aber boshaftem Her— 
zen hinzu. Dieſes Nähmädchen war 


(offenbar „Eine mit Uermel”, vd. h. 
eine von den naſeweiſen Dingern, die 


or 
nz 


(les fehen und wilfen, was fie nicht ! 
chen und wijlen jollen. 

Alſo mit Herrn Schmit war ihre 
Sage und| 
Das 


nen Grund und Boden war in ihrer 
Ubdmwejenbeit gewildert worten, war 


o 
v 


bringen mollte. 
mußte 


Solche 
ſie von ihrer 
Aeußerlich 





Marmor, denn vor ihren Nähmäd— 


J 


Aufregung über die Nachricht zeigen, 


hieße, ſich vor ganz Chicago blami— 


ren. 
haben ſcharfe Augen und eine noch 
'jhärfere Witierung. 


I 


I 


| 


i 
i 


dermeifter Flatoiver, feinem jlingeren 


Partner, und miichte ſich den Schweiz 
ten der Stirn. 

„Sa, das war Eine!“ 
diefer. „Eine aus die fiebente Bitt! 
Hab’ ich in meinem ganzen Leben To 
mas gefeben von "Runterhandeln. 
Menn’s drauf anfommt, „bietet“ die 
den „Cheap Kohn“ an der Halited 


9) Y & ’ } off y Per o 5 y . 
ar Scmig weggefchnappt hatte, den |ein Amateur und niemals ein Profel= 
Dir. Schmib, den fie fi jchon alsı 


replizirte | 


‚fie denn nah Milmaufee 
|Dob nur um in 


t 5 3 ? of tion. | . 8 
unter der Maste einer Beſuchsreiſen— | daß alle ihre Bemühungen verloren | geben. 


'feien, daß fie nur mit dem Schaben 


Straße, „ven fmarteiten von unfere‘ 


Leut“! Sollt mit ihM in Partnership 
eben!” 

„Schandooll!* nahm Tylatower 
wieder ta3 Wort. „Diele Weiber 
find dag reinfte Unglüd für den reel- 
len Geihäftsmann! Keine 100 Pro: 
zent maden wir an der Gefchichte! 
Haft Du gefehen, mie fie das befie 


gefahren — als wolle die Schändliche 
‚ihr einen Strih durch die Rechnung 
ı machen. 


Stüd Zeug aleid mit dem eriten | 


Griff aepadt und nicht mehr Iosaela’= 
fen bat? Was ihr Mann war, der 


„Schlemiehl“, der ftand dabei, wie ein 


Märe ver 
den hätten mir 


begoſſener Pudel. 
allein gekommen, 
gründlich „gefixt“. 

„Mann! red' doch keinen Stuß“, 
fiel der Andere jetzt ein, „das war ja 
gar nicht ihr Mann. Ein wildfrem— 
der Menſch war er zu ihr! Wie Du 
Dich haſt gewendet zu mir um, hat 
er zu ihr geſagt: „Das iſt ja ſchon 


J „Elſa Loeffler, hat ſie getuſchelt. „Einen“ 
exhalten hatte, wenn er ſie um ſol. Spaß, wenn er nicht weiß ihren Na- hatte? 


men, wie kann er ſein ihr Mann?“ 


Während die beiden Schneider alſo wurde oft unterbrochen. Gute Freun— 
ihre neue Kundſchaft die dinnen, 


ſich über 


bloß 


Dieſe jungen, freien Geſchöpfe 


Sie brauchen 
konſtruiren ſie 
ſie haben 
Zungen, die, wenn ber Fall auch gar 
nicht fo lieat, jedem Menjchen damit | 
Ehre und Reputation abichneiden | 
tönnen. Über mas follte fie nur von | 
Elfa denken? Sollte es mwirkich 
möglich fein, daß Diele fo fehnöden 
Verrat an ihr ausaeitbt und ihr den | 


fi felbit daraus. | 
nod} viel fchirfere 


den Nachfolger ihres jeligen Hum:= | 
mel zurecstgelegt hatte? Weshalb war | 
gefahren? 


jeiner Vateritabt 


den Näheres über ihn auszuforfcen! 
Stch ihrer Rüdfehr wollte fie dann 
den Feldzug in allem Ernite begin- 
nen, und jest jien es — 
war Elfa denn mit 


warum | 
tom fpazieren | 


Ob, hätte fie früher geahnt, | 
daß fie in diefer Elja eine Schlange 
an ibrem Bujen genährt hätte! Sie 
würde fie aus dem Haufe geworfen 
haben, jtie würde ihr den Kopf... 
Dob, mar fie au gereht? Eifa 
mußte ja nichts von ihren Anschlägen | 
auf das Schmigihe Wild! Warum 
batte jie fie nicht ins Vertrauen ge= 
zegen? Und dann war e3 ber Elja, 


'die au) jchen mit dem Ellbogen die 


\alternde Jungfrau ftreifte, 


Elfa nicht ebenjoviel, ja mehr Red 


zu ver— 
denken, wenn ſie Umſchau hielt, un— 


ter den Söhnen des Landes. Hatte! 


‚auf einen Mann, als fie, die Wiltmwe, 


I 


billig genug, Mi... Mih... Mih“ | die 


fozufegen und gemiffermaßen 


bereits auf dem Kerbholt 
Frau 


Hummels Gedankengang 


getreue Nachbarinnen und 


Laden. Siatt der Frau Hummel reſpektiven Köpfe zerbrachen, ſchritt dergleichen, ſtürmten förmlich den 


Laden, 


| Frau, 


‚stand das Gefühl unter dem Pan: | 


war eine gute Partie, denn, 
| Reibesfitlle geoen ibn auf die Waag- 


|züge mwogen diefen Nachteil reichlich 
lauf. 


| : . Charakter, 
ſchen auch nur die geringſte Spur von 53 * 


geſchnuppert und ſaß noch nicht feſt 


* Mühe geben, ihn dieſer wieder ab— 
gen nur die Kalle zu fehen, den Löwen... 9 
mit der rüftig Aus: | 


| Und 


'zujagen; fie würde ihr zeigen, daß fie 
|Diejer Art Vertretung nicht im Sinne 
‚aehabt hatte, als fie ihr bei der Ubreife 
'gab; fie würte ihre Prioritäts- und 


ımarfte geltend machen; fie 


und wenn e3 auch fchon zu drei Vier: | 


ratsſports 


mit dem erhofften Gatten gleichzeitig 


Weintrauben ſauer, und den krumm— 


ıt 
und Beiraten. 


| und- meinten. 


Veni, Vidi, Vici“ 
Schrift 


glücklicher Liebhaber iſt der unglüd— 


deren „beſte“ Freundin. 


ihr die Geſchichte von Elſa mit dem men war, und die Frau Hummel 
dicken Herrn nach ihren individuellen auch dann noch mit vielen anderen 
Auffaſfungen und Auslegungen deſ— | wertvollen Gefchenten da3 Brautpaar 
fen, mas die Nähmädcen mußten, |überhäufte, fühlte fich der Benedikt 
oder vielmehr nicht mußten, ober in | verpflichtet, ihr für Alles unter bier 
der ganzen Nadhbarfchaft ausgeplau= | Yugen aufs herzlichfte zu danfen — 
dert hatten, zum Beften zu geben. |und ihr feine Bermunderung über die 
Wäre nur der zehnte Teil daven |ganz außergewöhnliche Größe 
mehr gemwefen, jo wäre unfer dider, ;Roftbarfeit der SKHochzeitägefchente 
guter, phlegmatifher Mr. Schmit 
ein Don Juan in Maroffoeinband, 
und die Elfa eine Erztolette gewefen. 
rau Hummel mar eine fehr Kluge 
und eine von den Wenigen 
ihres Gejchlechts, bei denen der Ver— 


eigentümlichen Blicke 
ſan — es ſchien, als ob ein Kampf 
in ihrem Innern vorging, — ſie 
drückte aber ihre Erregung gewaltſam 
nieder und ſagte in ruhigem Tone: 
Sie vergeſſen, lieber Schmitz, daß 
ioffel hat. Sie verſtand es ausge- ich der Elſa für meine Vertretung 
zeichnet, das Pro und das Contra vielen Dank ſchuldig bin! Sie hat 
in einer Sache abzuwägen. Schmik mich in der Tat fehr qut vertreten - 
wenn | beffer fogar, als ich erwartet... 
auch das ganze, arofe Gewicht, feine und... . gehofft hatte!“ 
Db er jie verftanden hat? Das 
‚fann Niemand milfen als er felbit. 
Die Mr3, Hummel aber ging hin 
und heiratete den Bäder. 
(Ende) 


_— oe — 


Ichale geworfen wurde, andere Bor: 


Seine Soziale Stelluna, fein: 
arofes Einfommen, fein ehrenmerter | 
fein braves Herz u.j.m. 
waren alles Faktoren, die jchwer ins | 
Gewicht fielen. Hatte er bloß ein 
menia an der Ungel ihrer Freundin 


Die Hutnadel. 


Elfriede war die Frau von Wlara=- 
butfchi, dem Profefjor der Magie. 
Das wear zu der Zeit, da meite Stlei- 
'ter Mode waren. —Darabutfchi zaus 
berte den ganzen Tag im Echmeiße 
feines Unaefichts. Aber es reichte 
nit. Seine Frau Elfriede verzau- 
berte alles wieder bermittel3 ber 
Toilettenfrage. Und es war noch 
viel zu wenig. — „Fauler Zauber“ 
ſagte ſie, „fauler Zauber, lieber Ma— 
rabutſchi!“ 

Da ergrimmte Marabutſchi und 
verzauberte ſeine eigene Frau ſo groß 
ſie war, in eine rieſige Hutnadel: 


am Haken, ſo würde ſie ſich alle 


nach Milwaukee ihr Geſchäft über— 
Heirats⸗ 
würde ihr 
Mädchen, 


Vorkaufsrechte auf dem 


beweiſen, daß ein junges 


teln eine alte Jungfer iſt, immer nur 


fioneller auf ter Rennbahn des Hei: 
fein fann, mie e3 bie| 
beiratzluftige Wittwe it, Wenn fie 
aber jehen folite, daß Elfa jhon einen | 
zu großen Berfprung gewonnen hate, | 


cr 
D 


obenauf ein breites Dach als Kopf. 

So ſtand ſie ſenkrecht da auf einem 
freien Platz und konnte nicht mehr 
Und nur zittern konnte ſie 
vor Zorn und ein wenig glihtern, 
wenn die Sonne ſchien. 

Als warnendes Exempel ſtand ſie 
da, ein Jahr lang oder länger. Und 
ſo ſehr ſie flehte — Marabutſchi 
nahm den Zauber nicht von ihr. 
Da wurde Marabutſchi krank. 
Und er konnte es nicht über's Herz 
bringen, ſeine Frau als Hutnadel in 
der Welt zurückzulaſſen. Einen Bo: 
ten ſchickte er von ſeinem Sterbelager 
zu ihr hin mit der Entzauberungs— 
formel. 


noch den Spott ernten könne, daß ſie 


die beſte Freundin verlieren würde, 
dann wollte ſie mit dem Fuchs die 


beinigen Bäcker und reichen Hausbe- 
ſitzer Neumann, der ſie mit ſeinen 
Heiratsanträgen ſchon lange verfolg- 
ſchön und liebenswürdig finden 


%r 


Da ging plöglib bie Tür auf. 
Elfja und der Welf in der Yabel ‘ 
traten ein. „Ella!“ — „Martha!" | Wber ber Bote brachte die Formel 
— und in den Arinen lagen fich beide, | wieder ungebraucht zurüd und fagte: 
Martda (Frau Hum: | „Meifter, beine Frau braucht deinen 
(Sie hatte das | Yauberfprug nicht mehr.“ 
in untrügliheri „Warum?“ frug Marabutfchi. 
ihrer Freundin Stirn „Sie will fo bleiben, wie fie it.“ 
Ein! „Warum mill fie nicht mehr mer: 

ben iwie die andern Frauen?“ 
lichſte Menſch, wenn er feine Geliebte] „Weil die andern raum fo ge- 
Lieblofungen an eine andere Perfon worden find mie fie: Unten fpib, 
Ipenben fieht, und wäre e3 auh nur miitlings dünn und obenäuf ein brei- 
Er empfahl je3 Dad als Kopf. Uns fünnen nic 


mel) vor Schmerz. 


auf 
aelefen.) Und Elja vor freute. 


ſich alfo bei ber erjten, beiten Gele: | mehr gehen. Nur zittern können fie‘ 
‚genbeit. Aber nur bi5 zum folgenden por Zorn und ein wenig glitern, Nahrungsmittel beziehen zu können. | chel zurüdläkt, ohne Kriegsentſchädi— 


Tage, denn feine Elfa blieb jept ganz | wenn die Sonne [deint.“ 
bei der Frau Hummel, die es fi | 


und | 


‚auszudrüden. Sie jah ihn mit einem 
durchdringend 


Unten ſpitz, mittlings dünn und 


Ententebiätter in den arößeren Ca: | 
f68 undftiosten auf.) Den ruffifchen ‚ferung und im Heere Weht keineswegs 
Gefangenen bier auf dem Lanbjauf einen baldigen Zufammenbrud 
| gebt’3 gar gut. Ichließen. Auch der Beitrilt der Ver— 
Was nun im allgemeinen die Er- einigten Staaten zur Entente hat 
nähruna anbeirifft, fo fällt einem ‚ wicht Die geringfte Beſtürzung her⸗ 
Ausländer vor allem die ungleiche borgerufen. Von Feldgrauen, die die 
Verteilung der Nahrungsmittel in⸗ Hindenburgſche Rückverlegung der 
nerhalb des Deutſchen Reiches auf Frtont miterlebt hatten, hat man er— 
— ebenſo die Unwiſſenheit, die in fahren können, die Zuverſicht bei der 
den einen Landesteilen herrſcht über Truppe ſei nie größer geweſen als zu 
den Nahrungsſtatus in andern Tei- jener Zeit. Im Weſten herrſcht jetzt 
len. Brot-, Fleiſch- und Seifenkar- der Kampf. Von Oſten her jedoch 
ten lauten allerdings im ganzen ſcheint der Friede heranzuziehen — 
Reiche auf dieſelbe Menge; alles an⸗- und zwar gleich in prattiſcher Ge— 
dere wechfelt in den verſchiedenen Ge- ſtalt, ohne Diplomatenrede. Urlau— 
genden und Städten. In München | Rt diefer Front erzählen, es werde 
hieß es: Sachſen und befonders Leip- | DOTE gar nicht mehr gefämpft, ober 
zig als Induſtriezentrum iſt punkto nur jtellenweife umbebeutend. Die 
Nahrungsverſorgung am ſchlechteſten „Feinde“ liegen ſich gegenüber, ein— 
daran im ganzen Reich. In Wittlich- ander ſtillſchweigend im Schach hal— 
keit fand ich in Leipzig eine nach die- tend. Auch ſollen freundſchaftliche 
(fer Schwarzmalerei uͤber Etwarten Zuſammentkünfte von Gegnergruppen 
gute Ernährung zu erſchwinglichen an der Tagesordnung ſein. 
Preiſen. In Leipzig hatte man mir Die Zivilbevölterung ſchickt ſich in 
geſagt: „Nach Berlin gehen Sie lie- die ihr quferlegten Entbehrungen mit 
ber nicht — Sie werden dort beinahe bewunderungswürdigem 
nichts mehr zu eſſen bekommen.“ Zu als in etwas Selbjtverjtändliges. 
meiner angenehmen Enttäufdung Wohl ging am 16. April gelegentlich) 
fand ich aber hier die Verpflegung | Der NRepuition der Wochendrotration 
|bebeutend beffer und nur menig uf 1600 Gramm eine gewilfe Mib- 





teurer cl in Leipzig. Während z. B. Itimmung dur einige Schichten ver 


in Leipzig pro Kopr und Woche ein | beutfchen Arbeiterf haft. Wohl durd;: 
Pfund Startoffein verteilt murben, zogen an jenem Tage einige Knäuel 
beträgt die Wochenration in Berlin | halbrücjliger Jungen und Mädels 
das Fünffache davon. die Stadt, Unter den Linden und in 
habenden Kreiſe ſeht gut geforgt: in inſchlagend, aber der gewöhnliche 
den Mittelſtandsküchen beldmmi man Straßenberkehr genügte, dieſe Knäuel 
für 80 Pfennige ein Mittageſſen, be. wieder fortzuſchwemmen, ſo daß die 
lehend aus Suppe und einem Teller Schutzleute ſich beinahe paſſiv haben 
voll Gemüſe mit Kartoffeln und verhalten können. Am nächſten Tage 
einem Stück Fleiſch. Außerdem geben war die Ordnung wieder hergeſtellt. 
ſich die Köchinnen eine rührende Gewiß jehnt fich jedermann nad 
Pühe, mit beſchränkten Mitteln für den normalen Zuſtänden zurück — 


10 oder 20 Pfennige einen Nactiic) | eine ſtarle Friedensſehnſucht iſt in 


zu liefern. Da gibt es „Kirſchen“ und allen Volksſchichten vorhanden Man 
Mirabellen“, „Birnen“ und „Apfel- lann in allen möglichen Kreiſen hö— 
mus“, „Datteln“ und „Ananas“, al- ren, ſo oft man will, daß dieſer 
les in Form und Farbe täuſchend Krieg, namentlich ſeine Weiterfüh— 
imitirt und im Geſchmack an all rung, für Wahnjinn asbalten wird. 
dieſe ſchönen teuren Dinge wenig- Die Bezeichnung „Wahnſinn“ iſt um 
ſtens erinnernd, in Wirklichkeit alles ſo mehr zutreffend, als ja alle Krieg— 
bertappte — Kohlrüben. Eine andere führenden behaupten, ſie haſſen die 
‚Rüchenorganifation verteilt ſogar feindlichen Völker gar nicht, ſondern 
cine Mahlzeit (ein breiiges Gericht) kämpfen nur aus „ſtaatlicher Not— 
für 40 und 60 Pfennige. wendigkeit“! 

Im übrigen wird ſehr angenehm Eben iſt der deutſche Reichstag 
empfunden, daß doch noch eine ganze wieder auseinandergegangen. Eine 
Menge von Nahrungsmitteln nicht ernſt gehobene Stimmung hat in die— 
rationirt ſind: Suppen, Gemüſe, ſen Tagen in dem Raume geherrſcht, 
Früchte, Fiſche und ſonſtige Seetiere in dem Deutſchlands beſte Köpfe 
Sehr begüterte Kreiſe wiſſen ſich über ſein Wohl ratſchlagten, in dem 
außer den zugeteilten Rationen wohl Direltiven der innern und äußern 
auch auf dem Wege des Schleichhan- Politik aufgeſtellt wurden, die nicht 
dels gelegentlich etwas zu verſchaf- nur für die Zukunft Deutſfchlands, 
fen. Zwar tun ſie das, obwohl ſie ſondern für die Europas von mitbe— 
wiſſen, daß ſie dabei ſtets mit einem ſtinnnendem Einfluß ſein werden. 
und Kettenhandelprozeſſe bilden denn ? 
auch beinahe eine ſiehende Rubrik in der Reichst 


neutralen Ausländer wird dadurch ſprechen. Heiß hatte der Kampf um 


[Ran it Papa Bund mwirklih dank: |aung und Unnerionen mollen bie 
bar für das monatlide 5 Kilo-Patet. |einen, Geld und Land die andern. 


Gleichmut, | 


Auch ift hier für die weniger wunt- | der Hriebrichitraße ein paar Sheiden | 


Ay EB | n ‚em | 
Seintim Gefängnis ſiehen. Schleich- Den Höhepunkt hat dieſe Stimmung 4 — 
weifelles an dem Tage erreicht, als | ſtand, daß auch Juden unter den 
anzler felbit das Wort! 


den Berliner Blättern, Die Lage der |terlongte, um über die Kriegäziele zu | 


eimas erleichtert, Laß fie das Privi= | Diele Kriegäziele getobt: Einen Ver: | 
lerium genießen, aus der Heimat | hardıgungsfrieben, der keinen Sta: | 


\Tchmerzt in tieffter Seele, all diefe 
ſchönen Schiffe untergehen zu jehenz 
tie Segler in aufrechter Lage, DIE 
Maftfpigen zulett; die Dampfer rich 
jten fich gewöhnlich im legten Momen 
nahezu fenfrecht auf, fo daß daß eine 
Ende noch einige Meter über dieWaf- 


ferfläche hinausragt. In diefen Mo- 
menten geht ein börbarer Schmer- 


zensruf Durch die beivegte Zufchauer- 
menge. Man fragt fidh: mußte das 
fein? 


Die Stimmung bei der Zioilbevöl: |einer ungeheuren Wafferfäule. E&” 


* * 


= 


Glücklicherweiſe entrollen ſich auch 


weniger bdeprimirende Bilder. : Da 
zeigt 3. ®. eines den Kapitän der 
„Möme“ und einen englifchen Kolle 


bar nah der Berjentung feiner 
„Drednodihire”. Es fcheint dem Eng- 
länder demnach nicht einmal fehr zu 


falls freut er jich feines geretteten 
Lebens. 


daß mit jedem torpillirten Schiff ein 


tige Verftändigung der Völker immer 
wieder bereiteln, denen möchte man 
gern ein Grab gönnen auf tiefitem 
Meeresgrund! 


Der Pairsſchub in Oeſterreich. 


Durch kaiſerliche 
ſind für das öſterreichiſche Herren— 
haus 60 neue Pairs, und zwar 5 erb 

liche und 55 Iebenslängliche, ernannt 
worden. Der TIelegraph hat bereit 

die hervorragenditen Namen aus der 
| langen Lifte genannt. Dagegen vers 


macht zu werben, daß in .ber Lille 





| tbene und 1 italtenifcher Dalmatiner. 
| Die Deutfchen 
Tächlich durch das ftarte Kontingent, 
| dus die Reiyshauptitabt Mien am 


' 
' 


find unter den Neuernannten 7 Milt 


Herzen gegangen zu fein — jeben- 7 


paar Dutend Kriegsheher unterges 
hen würden! Diefen Giftfprigern ale * 
|ler Nationalitäten, die eine’ vernünfe ” 


auch alle Nationen des völferreichen 
Kaijerftantes vertreten find, und“ 
| zwar 37 Deutfche, 11. Tjchehen, IE 
ı Polen (Galizier), 1 Siomene, 1 Rus” 


überwiegen Hauptf * 


neuen Bairs ftellt. Dem Stanbe na 7 


gen in heiterm Gefpräch, unmittel- © 


7 
® 


* 


— 


Man möchte nur eines wünſchen; 


= 
a 


Y 


Entfehlieung 


dient auch darauf aufmerffam ges” 


— 


5 


4 


x 


tärs — darunter bie -vielgenannien: 


ı Heerführer des gegenwärtigen Krie- = 
' ges —, 6 Prälaten, 7 Mitglieder von 


| Finanz und Induftrie, 13 Grundbe 
figer, 11 Hochfchullehrer. und @e 

| lehrte, 13 Beamte und Diplomat 

| und endlih 3 Schriftfteller u 


oO 


nd. 


ı Sournaliften, unter den legteren Dr = 


' Benedikt, der Heraudgeber und Chef 


 redafteur der „Neuen Freien re 


| Die Zufammenfegung bemeift, 


Stände und alle Rationen im & 
venhaufe tertreten zu fehen. Der WU 
ernannteh fich befinden, bezeugt & 
durchaus zeitgemäße Empfinben be 
Monarchen, das feine Unterfchiede de 
Raffe und Konfeffion tennt. ° 


— Ein alüdlier Gate. — ML 
ber Gefelliehaft): . „Darf ib 
meiner Frau vorſtellen 


ſehr Kaifer Karl bemüht "ik, alle 


aber empfing ihn heute eine, ihn: !Elfa langfam mit iftem Schüßling 


it ihrer Heimfehr | nicht nehmen Iieß, ihr mit Hilfe ber| 
fremde, eimas jüngere Dame. Sie 'wieer dem Gefchäfte der Mrs. Hum- 


Glüd zu wünjchen, und nebenbei — 'Nähmädchen in kurzer Zeit die fchön- 


| um ihre zu | i Iroh alledem — troßdem alfo | Zwitchen biefen Parteien fteht Herr | Freund — Sie haben ja m 
| Leſet die „Abendpoſft“. das Hungergefühl immer irgendwie BethmannsHolliveg wie ein Feld. Vergnügen, fie noch nicht zu 





' Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 22. Zuli 1917. 
! EEE 
worden und fogar nachahmenstdert. der letzte Sklaventransport abging, des, volles Geficht leuchtet ie ni Ri * 
* g. e vor Ver⸗ rung erwerben! Erxringt er ſie nicht, 
Nun münfce ich noch, daß Ihre gaben ihm den erſten Anſtoß zum gnügen. Als dann der Tanz zu Ende Ya verfauert er. Alles —* * Wie ein —A entſteht. gefangene Lichtbild ſcharf und eine ge⸗ 
VWorte hinaufſchweben in die höhere Nachdenken. Das brachte ihn denn war, eilte er auf Herrn La Rue zu, nach. Der Fürſt auf ſeinem Throne — ee en 
+ Sphäre, wo fie weilt, und ihr fün- [bald zu ber Meberzeugung, . ba bie |Mopfte ihm Berabaft‘auf die Sihulter im vollen Schmud und Ornat, wür: Bon Th Seemann. — — 
eg ihr heißer, leßter en im  bäterlihen Haufe und bat: „Run, lieber Nachbar, noch |be ohne Zufdauer, die ihn beivun- — EI ER: de a a 
rfüllt iſt.“ nicht ſo glänzend ſein möchte, als ſie ei ür mich Hfime! > . , : i “ z b , . ge ‚ bie ebenfall® auf ihre 
Der alte Herr hatte mit tiefer Be- ausſah. — —“ be ich Amis oh vera da 3 —— a ——— ie Bash J. — ne — — — 
wegung geſprochen, und ebenſo wurde Durch den Schein getäuſcht, hatte lange nicht ernſthaft verſucht habe Wert. Di ſchönſ i — En ee 
'anaehö : “ ’ . . te Dame, in prachte den, unterfcheidet man zwei Haupt: | Tangt I fie Sich für di : 3 —— 
er angehört. Aller Augen waren er ſorglos in den Tag hinein gelebt, Der alte Herrt lacht Des er — re n.3 zaup ngt, zumal fie jich für die Photo-] Die annähernd parabolifche Form 
feucht. Nach einer Paufe fuhr er wie: |und, wie feine jüngfte — es Tränen über die — * —* fig dariiber —— — — — Die Ben Mope a eg 
der fort: lei | s ; 00 : ’ eo Spieg eignen. ine hergeſtellt. Alle Unebenheit 
(7. Fortſetzung.) | De ———— Heulbi — den anderen nachgemadt. | „Das ſoll es denn ſein, Doltor! bewundern wird. Der KHandie:ter |Refraktoren, die in ihrer Grundform) Die Herftellung diefer riefenhaften It —* iten Dia rar 
— ba ich fo — — Rob mb vu — — — nurJig! aber nicht zu kurz“, arbeilel vorerſt umsvrot, doch ſchwer den gewöhnlichen Fernrohren gieichen, Spiegeülelef lope erfordert aber eine breißigtaufenbften Teils eines Zenti 
a bätte gern ihre Sklaven frei!“ erg . Durd Lob fiel ihm da manches auf. So murbe rief biefer, indem er auf bie Veran: |fält it i i i⸗ beſi mei : : ver: a : x —* 
— — ber Jeit Kar, Daß fie Da ba ette und fh Aline as Partnerin ie ee tn en anferigung | ei di Muldiee cuh 
Het erledigt und fie nichts mehr da= ı”. nie verwöhnt. Habe auch ‚heim mur ein Scheinieben führten, ſicherte. Mohltuend wirkt das Lob auf al | beobachteten Gegenftand ausgehenden ı ziveier Reflett u. —  BNEEEE 
von gehört hätte. ‚nie geglaubt, daß fie beffer find, mie urb daß ihnen von der großen Plan-| Jubelnd umringten ale das un⸗ les > Io; — — Weier Reflektoren derfolgen die eine Dienſt geſtellt. und es gritt für fie 
$ ern hingegen, obgleich fie Andere. Dennod; bin ich ftolz auf fie, tage faft nichts mehr a Da Wi Baar. Dem Dottor mar fehon | fern "Eireben = — is | Das Dialer — Khan en u * — 23 — BIN. WERE EU a 
" fehr liberal waren, fühlten fich in ig- | Wie Sie mit Recht auf Jhren Sohn; |murde er fich bewußt, daf nur eine | bon der Aufregung der Schweiß auf teit. Zu rechter Zeit verwandt, fichert | Nereiniauna de Sicht blen erzeug= |f —3 haben un Mi ie Wilfon-Ob- ten, die einen Durchmejjer bon 5 bis 
rem heiligen Recht verlegt. Der Stla- ‚und ivdem berührt jo ein Lob das |burchgreifende Uenderung in der Ver- die Stirn getreten. Dem wohlbeleib- [es dem Selbheren den Sieg, dem |te Bild betrachtet wird Die Reftetto- fin. ————— — ———— 
© venbefik war gefehlich anerkannt und ‚Qaterberz, bejonders aus ihrem |maltung den nahenden Ruin verhin= ten alten Herrn ftand Aline wie eine!/Bauer die Ernte. ven oder GSpiegeltel ft e dage en Di tell der tiefi |ten Unregelmäßigfeiten ber Gla®- 
© Hildete einen arofen Zeil ihres Ver- | runde. Um jelig auf bem einges |bern konnte. \Spiphide gegenüber, mit übermütig | führen ftatt des Objettivs, inen Hoßl- de Siaafhie ing ae tun: |oberflädhe auögeglichen. Diefe rbeit 
= mögend. Seitdem die Holländer die IHlagenen Wege zu halten, müfjen, Der Zufall leitete ihn dann auf die ſchalkhaft lächelnden Mienen. Bor: | Felir fühlte fit fo wohl, daß er |fpiegel, der J hei Ge- ift mit « — die — — mehrere Wochen, aber die 
” Sklaverei in Neu-Amfterdam, jept Mit ihm unter die Arme greifen; rechte Vahn, ohne daß er es anfangs ſichtig ſchürzte ſie ihr Kleid zurüch, faſt vergeffen hatte, mas ihm noch genftand ein verfleinerteg — * z groben — eiten der⸗ Glasfläche iſt dann auch fo vollkom— 
ew VYort, eingeführt hatten, magte vielleicht wird durch ihn vollbracht, ſelbſt wußte. Vald aber erkannte er, damit bie zierlihen, flinten Verve: | beverftand. E3 galt nun, feines Va | Bild enttoirft. Die von dem Hohlfpie- —* ze. * run rar jwen paraboliſch, daß ſich nicht mehr 
= foliten nun gerade fie das Vermögen inner Iugt — ae ee Eingreifen die Verhältniffe| dert murben, und fobald ber erite! erlangen. en ern au einen Heinen | miffenfhafttich gefesulte Seal. — —— — 
verlieren?! —— Ton erklang, ging es los. Anfangs Heltor war heimgelehrt und faß, |genei in to= | i im Gi ———— EIER 
Wie oft fämpft der Menfh um ‚bat, und deren Wohnungen berbei- | Was ihm am meiften babei im |bielt ber Doktor tapfer Stand; jede als Felir in * Parlor trat, a ae eg ‚ Rahdem das Formen und die op- 
> bas, —— * für ſein Recht hält, ſelbſt ae ne Zn —— aber die Eltern Bewegung machte er regeltecht durch. tend am Fenſter. Herr Harris ſaß nun durch das vergrößernde Skular | runde Gtastcheibe en .- Dutih | —*9 Prüfung zu Ende geführt mor- 
enn der Beſitz ihn nicht dazu ver- 9 e ih Stlaben am un efchiwifter, deren angeborene: | Die Beine zeppelten mit unglaubli- rauchend im Schaufelftuhle und |Hetrachtet, oder der Hohlipieael i - * _.. ben find ‚tommt die Glasfcheibe zum 
fodt! erſten Januar einen Feſttag bewilli- Vorurteil felbft durch die drohende cher Schnelligfeit, die Veranda zit» blidte finfter vor fi hin. Bella, vachtet, ober ber Hoblipiegel ift uns |mefjer von 150 Zentimeter und einer | Yerfifbern in ein chemifches Bab. 
= Am Meihnahtsmorgen fuhren BE SwE es bier bie Mode ift.“  |Lage nicht leicht zu übertoinden tar. |terte unter den gewichtigen Spruͤn⸗ lehnte uf da — und fhlen onen Ye Wale = De E —— a ee is Bas. | Lie: Mird fie mit einer auter feinen 
= Sarri? nad La Russ, um der Ein= |, ve wird ſchwerlich ber Fall Wos er beabſichtigte oder tat, mußte gen. Doch gar bald mußle er nachge- Noten durchzuſehen, obgleich ihr daß das entftebend Bild 8 — —* I * — 2. Glas- | Schicht reinen Silbers, die nur den 
E Ba gemäß dort. ben Tag u en Ds - a a ee bleiben; denn, war derjben, feine Schritte wurden Kleiner nichts ferner iag als da3 ‘hre Ge- ‚Rand des Bas. ass —8 er a Sentimeter | ilionften Teil eines Zentimeters 
eiern. baue a noch nie getan, und Dieje:MWiderfprudy erft einmal ermedt, und jeltener, und als e3 zum, Double danten irtten verwirrt über die Gr- —J * Pe s ftart ift, belegt. Sie ijt fo dünn, da 
Selie Hatte feine Schweftern mit- | Neuerung würde auf ernfte Oppofi= | dann mußte er der Uebermacht erlie: ; Shuffle“ tam, tonnte er nur eben ereigniffe ber Iepten Zeit. Sie Sr: und bort burd das Olular — —— hen 4000 Kilogramm. Das | man durch fie hindurch die u 
gebracht; da gab es denn eine fröhli- - foßen"— o Igen. Iben Zaft dazu mittreten. ſich ſelbſt ein Rätſel geworden. nie Eine Beitlan waren die Spie etz |b * des Zur Gewinnung ſehen kann. Zuleht wird der Silber— 
© he Begrüßung, die gar fein Ende _ Rad} dem Feftelfen war bie ganze, elir war nun feft entichloffen, | Aline war aber in ihrem rechten mals Hatte fie fich fonft dem Willen | teleifope durch J —58 ı her asmaſſe —— wird, lann heiag noch polier. Nun iſt der Rie— 
"nehmen wollte. Der große Parlor KHeſellſchaft im Parlor zuſammen; dieſe Reformen einzuführen; die Fta- Elemente. Ihte ganze Jugend- und eines Anderen untergeordnet. Hoc=| Hintergrund gedrängt erg ii * rn Auer ee gern hen | fenfpiegel für einen modernen Reflet- 
= Murde den jungen Leuten bald zu fie hatte fich gut amüfirt, dann gut ge war nur, iie er bie ihm dabei bro- | QTanzluft war ermedt, und fie gab mütig hatte fie ihre Qaune rücficht3= | her b % gedrangs MOrDen. Deu“ lashäfen ‚und Defen geihmolgen | for fertig. 
© eng, deshalb eilte fie in das rei |Serellen, und alle waren in befler (fenben Alippen glüdti wermeiben |fidh ihr ganz hin. Mußerbem wußte Tos burdgefeht. Rum mußte fie Fich|cet. Die Tebe Teicht dhre Wolikur Durlo- Tenbe " san Kifooramın Gfasrtup| Quber mit dem Riefenfpiegel wird 
“Bier fennt man den Schnee nur u or h würde. Wenn er nur erftmal einen |Tie, melde Freude fie ihrem lieben geftehen, d das fürsfi a nn ; Er 2 —— asſluß der Reflekt it ei 
y * Das Geſpräch kam dann auch auf qu * er : : geſtehen, daß as kurz ich anders ge= | ren. Zubem waren diefe Metallfpiegel eigene Häfen und Schmelgöfen erfo —— eflektot noch mit einer Reihe von 
dem Namen nach, und das Eis wird präch auch aufiauten Erfolg aufmweifen fonnte, dann |teunde damit machte, und fie tanzte |worden. Sie fühlte fi unficher, töte in Holzröhren eingefchloffen, bie N |betig, Cab — * Siehe 


+ 


: — Shreiner. 


"& KBoman eines Beutfden 
iR in Amerika 
don Charles Ch. Kollmann. 


Iarrrtttrtrt 


ou s " — ei ‚Heinen Hilfsfpiegeln ausgejitattet 
n den erften Januar, und mas man ha ch weiter ich er ihr jetzt wie hilf: ;; 3 gi rn eg he re 
— — — — bie Gtläben hun poll. [hen üben war DS naht muubhe die lot arsıaier Arad. jet wie hif, im Dunteln gehend; opne feftes Ziel |unter dem Einfluß der Wärme und der Scheiben genau darauf geachtet | in Zeil babon find Mlanfpiegel, ein 
ee Beet ein Tufiges Sauer; Unieee ai 156, Yemahens ham — > | — ER en Da To Te a ee —* — * — — daß in der — —— — 
ar te aa“ : — ann ar 7 zv. | 1. Da 1a r des Spiegels beeinträchtigten. ie Scheibe keine Luftblaſ d Striche F teren] piege 
jebod) nur, um da3 Zimmer gemütli- | TEN Selttag,“ Tagte Kouis, ohne auf beim Alten bleiben. geiftert zu. Mehrmals verfuchte. er /Louis’ Geftalt. Sein rubi | Kant \ | x en und Striche: er; . f 
So « Pe Be . iger Blid | heutigen Glasfpiegel dagegen werben | entft mit ben Eleineren Spiegeln mädjlt bie 
ber zu machen, denn man tönnte nö- ‚Teinen Vater zu warten. „Wir haben; Harry und Henry Hatten es fich wieder mitzutanzen; es zuckte ihm in ruht zwi 8 a piegel Dagegen werben | entfteben. Her E a 
5 , : rg | ) und De u: ; ‚ruht zwingend auf ihrem fhönen Ge= | von einem Stahlgerippe gehalten, das | N ; . Brauchbarkeit des Reflettors bedeu- 
tigenfall3 ganz aut obne Heizen fer: ‚ganze Kaften voll rote Tücher und angelegen fein laffen, die Damen zu |allen Gliedern, al3 wäre er mit einer |fichte; fie mwill ni | — gerippe gehalten, das achdem die Scheiben gegoſſen rose 
: — 'Rattun 1 laffen; da8 wird umterh | — it einet ſichte, ſie will nicht, und doch beugt ſoichen Storungen nicht umterworfen worden find, werden fie in ihrenzgor- | tern. Dat zum Beiſpiel ein Reflektot 
tig werben. Kattun kommen laſſen; wird unterhalten, und beſonders Bella galvaniſchen Batterie in Berührung 7 ti; : | n find, werben fie in ihren?yor= |; 7 
| on Ais Quriidas. alles unter fie verteilt,“ en ’ ö Irene —————— g ſie ſich vor ihm. Gewaltſam will iſt. Auch das Richten der alten Re- men in den Kü eine Brennweite von 750 Zentimeter, 
— 6 —— „Bir geben auch immer reichlich,“ —— u = Be Beyer ken der Tanz dann. zu Bella gegen ben Zauber anfümpfen, |fleftoren auf bie Simmelgtörper war ben von 50 bie 60 Senkimeter Dura. | 0 erhöht fie fich auf 3000 Zentimeter, 
E Augen Tigelnd he En ET fagte ber Doktor, „Das lohnt fi unb Ieräkice Runden 3 Ren = dad | Ende af, onnte er nicht wmbin, doch gelingt e& ihr nicht, benm fieifehr befchiwerlich, mährend e& jet meffer werben bei mähiger Wärme in | Vert man ben Spiegel bon 150 Jen- 
[ ih und Herr 2a Fue begann zu ‚es macht mir Spaß, ihre freube über | chend * Daburd) — das Ge- dreißig’ de — — | — —* u Eu — durch die auberordentlice Feindeit twa einer Moche —8 Dogenen | Knnge a a ae 
ga: | BR Li TeN merlieien Boden u fen” Tee m | eißigde 1D ganze Ernſt iſt. Nun ſieht ſie auch Arthur; der mechaniſchen Hilfsapparate eine dauert die Abkü iKonvexſpiegel verbindet. Der Reflek— 
— sa — = — —* > —— a el, — u. au | fie fann ihren Blid nicht bon ihm | Stleinigteit in Yon mn Mich = ee se tor ift dann für die photographiiche 
fo. zufanmen Betrachtet dann würde Jo verwöhnt!” fagte Belle. „Wir ha |Wemerkung, daß nad) Neujahr |mehr.“ aber jept geht e3 boch nicht \Iosreiien, obgleich fie e8 ernitlich ver- |tigfeit aber ift es, daß bei der Ver- | Scheiben werben in Holagehäufen ver umahme ſehr Hehtjeinnacher Geftir- 
— Srember En auf ben Geban- ‚ben uns barüber nie Gedanten gez | recht einfam fein würbe, weil — Die tomiſche Verzweiflun achöhie ſu Mit mogiſcher Gewalt zieht er wendung von Spiegeln die unange⸗ ſandt. Der Raum, in dein die weitere | 16, ie ber Heinen Planeten, vortreff- 
fen fommen, daß der grobe Mann !madt; und es ift das Beite, wenn dann nach New Orleans iuna. aa Ionır ham Anbei 15 —* g 2 an, ohne daß Arthur ſelbſt das nehme Farbenzerſtreuung wegfällt, Behandlung der Scheiben erfolgt lich geeignet. 
Jht Sohn fein Tönnte.“ mon fich fo wenig tie möglich um fie die Baumwolle und ben Auder zu — perfuchte iin nedind —*** —22 beiträgt. Was iſt es die den Dbiettiblinſen mehr oder we⸗ muß beftimmnte Vedingungen erfülien. Montiert werden die Spiegel ſowie 
z ai d zu Froften, Inur, was fie jo ganz aus ihrer fiche- Iniger anhaftet. Aus allen diefen'&o muf er Einrichtungen befigen, | Det ganze Hilfäapparat auf ber Po- 


„Sa, warum denn nicht?“ Feng Defümmert, dann wiffen fie es nicht |vertaufen. ta3 er dankbar mit verliebtem Au |ren Yahn herausreißt, und fie zum | | larachfe, die aus Nidelftahl hergeftellt 


Frau Wornal. beſſer.“ Das iſt famos,“ rief Henry; „die genblinzeln annahm. wi Chi — — — brre de de einſtromende Luft völlig |; 
„Meil man Sie eher für feine, Louis hatte ihr ruhig zugehört Abwwechslung gefällt mir,“ und ſich Dos Anleihen van Manenräbern III „Das heft du wohl in den Spiel- | vom Staub gereinigt wird. Auch darf sft und — — 2 —* 
Schwafter anfehen würde!“ und feinen Blid auf fie gewandt; |an elir mendend: „Geh mit!” lauf dem Sande ließ fie aufbliden, | Gleichgiltig fieht Bella auf, ars Msulern oder auf der Rennbahn ge-|Teine Temperatur nicht fehrwanten, | 100 — gr rd 
Geben Sie nur Acht, fieber Herr unwillkürlich verſuchte fie biefem) „Sch Bin dabei,” ante biefer, und da fahen fie, ba Sambo, mit |%elir ehrt 2 fich nz vom ‚lernt? Worläufig bleib’ bei deiner ‚Tonbern muß auf einer gleichmäßigen | 6 gFehtner tiegt. Ste trägt an ihrer 
= Nachbar! Wenn Sie mir fehmeicheln, | USSUIDergen. „men e8 mein Vater erlaubt.“ Arthur neben fi im Phaeton, foeben Pater auf einen Stuhl je doch ‚Diöberigen Beſchäftigung; wenn ich | Yöbe gehalten werben fönnen. | — * = Refleltorgerüſt. das ſich 
dann wird mein geſtrenget Herr und Felix beſtätigte, was Bella geſagt, “ „Dann gehen wir auch mit!“ ent- durch die@infahrt fuhr. Louis wintte| bald folgt fie aufmerfam Ki | DIN brauchen tann, werde ich es dir, Die erite Stufe ber Bearbeitung | un orb nad Süd bemegen läßt, 
Gemahl eiferfüchtig, und wer weiß, und was Alle mußten, doch fuhr er faied Florence. 'Sambe zu, und in wenigen Minuten |entfpinnenden Gefpräce Tagen!“ |deitebt im Schleifen. &3 zerfällt in Ina hg re 
wohin das führen könnte. Sehen Sie Tinnend fort: „ES märe eine große) Da ftellte fich dann heraus, daf | hielt das Gefährte vor der Treppe. | Ohne ein Wort zu jagen, ent: Heftor hatte Tpöttifch Tächelnd zu- das Rohiäleifen und das Bein | ne an ae 
nur, er wird fon rot!“ ‚Neuerung, ivenn mir jo etwas beilalle reifeluftig waren, doch Doktor !Aline eilte hinunter und brachte Ar- nimmt Seliz feiner Safe die eiften 'gehört; nun erhob er fi, trat auf fen. Zum Gcleifen werden breite | 8 er ichtigkeit, daß ſich alle dieſe 
„Das ift nicht die Nöte des Aer- uns einführen wollten. |MWornal wollte davon nichts milfen. |thur auf die Veranda. Bellas Hand | ber zum Verfauf bereit fie enden kLinen Vater zu und nahm ihm die Platten aus Bußeifen benügt, die ber |, ie mit tabellojer Sicherheit 
> gers, fondern des Vergnügens, dab! „Papa und Heftor twürben e8 auch |„Das tft eine Gefchäftsreife,“ fagteer |ruhte nur leicht auf Louis’ Arm, Maaren und reicht fie dem * Papiere, die er aufgenommen hatte, Form, bie bie Scheibe erhalten Toll, | rn iz fo ver Refletior im— 
—* Be Be: daß er men fo |nie — — en Runen „und Damenbegleitung ba= |bennodh blieb e3 ihm nicht verborgen, | Was ift das?” frug ** barſch * = Hand und fagte: „Wenn bu | Er. . — — —— 
met wie ich felber,” Tachte der Dot:| „Die Gefichter müßten intereflant von aus l will ich da- wie ? irs Nä 3 Mäi aut — erlaubſt? ie Hauptſcheibe bei einem Neflek— Ba. . 
hf ch 1 geichloffen. Nur mwill ich da= |wie Arthur: Nähe das Mädchen auf Iohne bie Papiere anzunehmen. 1? Papc tor iſt —* eben und oben Die tägliche Drehung des Reflek— 


lor. Wenn wir wieder mal auf Rei- anzuſehen ſein, wenn ſo ein Vor- rum bitten, daß die jungen Herr regte. Freundli igte er ſi ihr 1 —* Sorgfältig ſah er ſie durch d 
b bie jungen Herren tegte. Freundlich neigte er fich zu ihr | „Das find bie Liften don ben Ma- | yeichte m 2. —* ie "Das ift DÖHLE. Infolgedeffen find auch die un- |t013 gefchieht durch ein Uhrwerk, das 


teren Platten flach, die oberen dage- | mit einem fonijhen ‘Pendel verfehen 





3 fen geben, dann nehme ich dich als ichlaa gemacht würde,“ lächelte Felir. |auch mein \ntereffe im Auge behal: |und flüfterte in ihr Ohr: „Habe ih | v — 

Scchiet mit.“ dDas wäre auch Unſinn!“ meinte ten. Zu dem Zwecke werde ich meinem Ihren Wunſch erraten?“ kauf Bl ne een ae. aa A A ee ö ä i iſt. Der richtige i i 

„Und bringen einen Schwiegerſohn Florence. Verwalter morgen fchon den Auftrag | Merwirrt nidte fie mit dem Kopfe.| „Was fol das? Wer hat das IE. [yentivt ja ein Vermögen! Wenn mei- |gen gerölbt. Während bes Schleifens ift. Der richtige Gang tirb bu) eine 
Kopfe. „ ad? Wer hat das ans | ne Anficht irgend melden Wert hat, |1tegt die Glasſcheibe magerecht auf der feine eleftrifche Uhr kontrolliert, die 


beim!” lachte Herr La Rue. | „Sp ganz wohl doc nicht,“ erimi- |geben, eine fomplete Lifte mit Pro- dnet?“ : * 
Re Der Doktor z0g den Mund auf- dere Herr La Aue. „Wir haben im-|ben auszufertigen, und die will ih Die nun folgende Woch nn dann till ich jagen, daß e& mohl 1b Iangjam im Streife drehenden | gegen Temperaturperänderungen und 
u... DE ER ." Rz N e gab al: j gen, es wo * Bonus : 
© wärtd, und fchaute bebentlih immer unsere Rechnung daher aefun: |bier bei Zeiten deponieren zur gütigen Ten viel ; ı — Die 3 gi „‚Bejonberö angeorbnet, Niemand. nicht zu deinem Schaden fein möchte, | Drehiheibe der Schleifmafchine, de- | Luftdrudfchwantungen geſchützt iſt. 
Xen glänzende Mugen: Das mühte den.“ TE erhtung!“ in, viel zu fun. Die Damen hatten [JE Habe mich freilich ein bißchen ein- nenn (efiz fich der, Plantage wib: Ten Batten fich in eliptifen Bah-| Die Beinegungen bes Pendeis mer- 
E ; . — « — % 3 5 u \ r nn ar ni i i ⸗ — * — j —7 — — ehr . 
= ih mir denn doch erft nochmal über; „Xch auch!“ fagte der Doktor.) „Angenommen!" jubelten bie bei= auf Aa rn abgefeben. — yt und bie Urbeit bejchleus | net, Mir ift er wenig müße auf der |nen Über bie Glasoberfläche hinbewe⸗ den durch Zahnräder auf die Polar⸗ 
legen!“ ſagte er bedächtig. Doch was „Dankbar ſind, die Leute und brin— den neuen Agenten gleichzeitig, „doch Wirklichkeit haͤtien ſie ich gar nicht ‚Mas haſt du dich um meine Ar— Kennbahn; dafür aber ſcheint er für den. Als Schleifmittel verwendet man achſe des Refleltors übertragen. Bei 
ich ſagen wollte: Haben Sie nicht an gen die kleine Auslage durch doppelte das koſtet Ihnen eine Kommiſſions⸗ zu bemühen brauchen mit der Heim | beiten zu Hessen? So Lange jo viele Beichäftigung Anlagen und ‚entweder Sand oder Karborundum, —— Reflettor mit —— — — 
Felix eine Veränderung wahrgenom- und dreifache Arbeit bald wieder gebühr!“ ichfeit, denn die Herren, die bedacht lebe erlaube ich Niemand, ſich ge ich Zuſt zu haben. Ich habe auch ſchon ein Gemiſch aus Sand, Kohle, Säge: | 9 von 150 Zentimeter Durchmeſſer 
men?“ ein.“ | „Auch angenommen; fol bezahlt werben jolften, hätten ie wie fo fein | mifihen ex mei selon 2 en mit einem Herrn geiprochen, der mir mehl und Kochſalz, denen reichlich hat das größte Zahnrad einen Durd- 
ein! antwortete Herr La Rue. „Umb das ift io dag weniafte,“ |werden; aber gute Preife will ich irg davon gehabt ui Babe“ ‚mas i zu fehr paßt, wollte aber den — —— = Die baren 2 300 — Sin es 
ze fallt mir aber eben ein, daß er ſagte Thea. „Schon mein Vater fagte haben.“ u 2002 * — nicht durch den Wechſel beleidigen und ſcharſen dörnchen des Karbo—- dählt nicht weniger als 0 Zähne. 
En 1 — Es ‚1aq .n Vater Jac = | Felir hatte eine lange Beratun 7 Pe & eidigen — re L 4 
und in letter Zeit häufiger befucht, immer, daß ex fich baducch bie Halbe „Sc befürchte nur, daß mir Papa | mit dem Wuffeber: — a — —52 er = und unterließ deshalb, ihm Anträge | unbums ihleifen jehr ftart, Aber fo volltommen auch ein mo= 
urb baf meine Söhne ihn gern fom- Arbeit und vielen Werger erfpare und einen Strich durch die Rechnung |zu den Sklaven gegangen und hatten | Süre mic) nur einige Minut : acht. zu machen. Mich alfo ftört es nicht, ‚Das Robichleifen ift verhältniß⸗ derner Rieſenreflektor gebaut iſt, er 
men fehen Warum?“ Idaf er dadurd; freiwillige Sklaven macht. Er verweigert mir am Ende fie ermuntert, ein gemiffes Zeil Ar- e a = i = rubig wenn Sr beiden euch verftändigen | mäßig einfach und verleiht derScheibe muß dennoch immer duch den Aitro- 
„ah habe no) nicht davon gefpro- | bekäme.” ‚die Erlaubniß,“ fagte Melir bes heit in biefer Woche fertigzuftellen, | friedenheit erflären %h bin fo = |fönnt, was von Papas finiteren Mie- |nur die ungefähre Form. Immerhin | nomen überwacht merben. Seine 
hen, toa& id} an ihm wahrgenommen | „Ganz gewiß macht e3 fie fehr an= torgt. | damit in kurzer Zeit eine Sendung fällig dazu —— aus A nen zu fchließen, mohl faum zu er» | muß jorgfältig darauf geachtet mer | Schwankungen der Temperatur in 
babe; ich wollte erft ſicher ſein,“ ſagte hänglich,“ bemerkte Henry. ⸗Was denken Sie davon?“ wandte Baumwolle und Zucker abgehen Landeweile u“ : warten it.“ bean daß ji das Glas nicht erhißt | ber Nacht verändern die Länge des 
der Doktor. „Vor mehreren Wochen, „Und zuverläffig!” eraänzte Loui®. ıfich Louis an Bella. ‚fönnte. — „Sorge für beine Pferde, dann haft! „Meine Mienen gehen Euch ſo we⸗ je hierdurch zerfpringt. „er, Refleftorgerüftes, hierdurch wird der 
wurben einige SHlaven drüben frant, Man braucht fie gar micht zu über-, Diefe fuhr bei der unerwarteten) Durch fo viel nie gefanntes Ver: |du feine Langeweile!“ ng an, ioie meine Geſchäfte; und ich Bedeutend ſchwieriger iſt das Fein- Brennpunkt verſchoben, und dies 
und Felix ließ mich rufen. Denken wachen. Die Arbeit geht ihnen wie Froge wie aus tiefem Nachſinnen trauen —— smeileilerien „Oh, das tue ih auch: bie Pferde hoffe, Ihr wagt nicht, mich zu kriti⸗ ſchleifen, * durch dieſes die richtige wirkt wieder zurück auf die photogra— 
Sie an meine Verwunderung, als ich im Spiel von der Hand, und dabei guf. Schnell flog ihr Blick prüfend dieſe jetzt, die Aufgabe zu löſen. Sie ſind gut aufgehoben Doch neulich | ren. Von Verſtändigung iſt gar kei- Form der konkaven Fläche erzielt phiſche Platte, ſo daß dann bei der. 
Felir mit dem Auffeher mitten unter find fie immer Iuftig und gut ge- über des Fragers Geſicht. wie um kannten ihre Arbeit ganz genau, mußte ich ben Auffeher ifretiwegen |" Rede; denn jo iwie ich es haben | irb. Es iſt daher alle Vorficht nötig, | langen Belichtungsdauer, die bei der 
© den Eflanen antraf. Beide nahmen launt.“ feine Anficht zu erforfchen; dann fagte dennod war es disher nötig, fie zu jum Nat fragen, und * Fuchte ich 58* muß es ſein!“ ſchrie Herr Har- eine gleichmäßige Temperatur und Photographierung von Himmelskör— 
fich der Bedrängten wirklich an und „Und das tft die halbe Nahrung!“ ſie zerſtreut: „Oh, ich werde ihm überwachen. Das war jetzt überflüſ- bei der Arbeit auf. Er ivar eb üb eh de an eng rang ungen ragen ua | sec kungen genen 
F führten meine Ünordnungen jogleich lachte der Dottor. ‚niht5 in ben Weg legen.“ fin: Felir und der Auffeher fonnten | etwas im Aineifel und u — * — — —— — —* — en — — — — 
m Seſprach mit Felix machte „Meine Erfahrungen in der letz— | „Damit allein möchte ihm wenig dieſe Zeit verwenden, die Ballen zu auch mich um Rat.’ — mal auf jolde been? Wer bat bir == .. gibt der Scheiben= | che Einjlüffe mit, die wegen ihrer 
Eid einige Andeutungen; bei meinem ten Zeit haben mir dasfelbe beinie- gedient fein,“ fuhr Louis fort. |tmiegen und marliren, die Liften aud| So! Und warum fommt db „je Raupen in den Kopf gefeht?* Werfläche die mathematiſch DR ERDE fi) nicht voraus» 
 häcften Befuhe jah ih, dah er fielfen,“ Beftätigte Felix gedankenvoll. „Wieder flog ihr Blid zu ihm hin zufertigen und Proben zu wählen. |gerl nicht nir? Mei mt Dberi „Man mird älter, Papa, und lernt Form und macht ſie für das Polieren ſehen laſſen, aber die Klarheit des 
hlei hatie. So erfuhr ich auch, „Unſere Leute haben in den iehten über, und ſenkte ſich langſam, wäh⸗ Am Ende der Woche war die Ar- Teicht nn BR, me an hier Eu ya, Base ee —8 ienes |fen Gründen if ber Träger ber Dho- 
= dab Felir dem Auffeher tüchtig zur ipier Wochen mehr geletitet, ala wie rend ihr ein leichtes Not ins Geficht |asıı mstam “nn Inmner Meihen Inne |stau ’ * ich Vieles, was früher keinen Wert man immer ganz fein zermahlenes ſen Gründen iſt der Träger der pho— 
Seite ſteht und mit ihm alles be— ſonſt in sehn; wenigſtens kart der ‚Itieg: „Wenn meine Fürfprade —8 — — = —— 8 —* id . für mich hatte. Du felbft Haft mir die  Karborundumpulber, das mit reinem | tographijchen Platten am Reflektor 
Eeorit. Zäglic Hefuchen fie zufam- |Auffeher fo. Sch Habe Vergleiche an- | Pcra etwas nügt, dann will ic Fe- Merfapen Bereit: und in oben Fi n Me a ee ae Auaen geöffnet, als du fagteft, wir | Waffer verjeht ift. |mit fogenanntenZeitmifroffopen aus- 
, . * z ı — —3 a . . . Dt “ | DRUIDEN DV ’ } . 9— 2 unb id, 8 D x - J — aa * 
men die Arbeiter und gehen recht ver- ‚geitellt, und die ftimmen mit bem, fir gern unterjtüßen. \ _ fen warteten die Baummolldallen der |dic) nicht damit beläftigen wollt müßten Geld anſchaffen, und du) Die Platten, die zum Polieren ges |gejtattet, bie die jeweiligen Fehler— 
nuüunftig mit ihnen um, das habe ich was Sie ſagten. Es war mir aufge- „Hurrah! Erſter Bundesgenoſſe! Apßfabrt — — u * ſuchſt auch nicht mehr, deine Sorgen braucht werden, find leichter als die | quellen erfennen laffen, tworauf dann 
J ſelbſt geſehen. Sie werden den Platz fallen, daß zwiſchen hier und unferer Nun ann es nicht fehlen!” rief Hen= | Noch einmal ging Kelir die Reihe = a er wirklich feine Zeit | zu berheintlichen. Doch, wie fon ges Schleifplatten und figen auf Wlumis | die richtige Einftellung der Platten 
© gar nicht twieber erfennen, und baß Plantage ein befonberer Unterjchieb |T). „Dafür muß Papa uns aber er- | entlang, die Nichtigkeit der Lifte prüs| „Hatte keine Zeit? So? Dann be: fagt, der reine Zufall ließ mid; er- |Rlum- ober Dolgicheiben. Die polie- leicht beiverffielligt werben tann. 
& bat ber wadere Junge fertig ge- war, ohne ihn zu erfennen. Ueber— Iouben, baf mir jeht einmal tanzen.“ | jend, während der Auffeher die Zah- |fchmert er fich wohl gar, * en Sf ee ee kennen ereden | uch in ber Unlage ber Obferbato- 
bradt!" e | Zei: ließ mich mehr tie fonft-| „Die Einwilligung fällt mir gar |Ien an den Collis ablas. DieSchivar- |viel zu tun bat® — zu größtem — fein könnte. Deshalb | or Harz ober Pech belegt, woraufirien haben fich gegen früher Wende- 
„Der hätte das von ihm erwar- wohl hierher fommen. Wenn dann ni“ jeher,“ entgegnete diefer qut= zen ftanden ftill in der Nähe und] „Nein, das tat er nicht. Bald ——— —— an, und nun en Dies | rungen vollzogen. Während man bor- 
tet!“ bemerkte Herr La Rue. Imeine jungen freunde im Felde mwa- | mütig; „nur müßt ihr auf der Ver griffen nur zu, wenn die Markirung |fah ich felbft, daß ein Dann kaum chen e mir bein Vertrauen, und laß | 5 i Polierpuloer | dem des unbehinderten Umblids we- 
Nicht wahr?“ faate Then. „Als |ren, dann Thlenderte ich abficht3los |randa tanzen, denn Hagars Herz nicht gut [ef > &khre Mrheit |Rinrei ee mich mit Harrp Sa Rue nach Nem | benügt man Optiferrot, das mit reis | gen die Sternwarte iſt Tür— 
er uns das Ichte Mal befuchte, Batte auch dahin. De fiel mir gar mandes mirde brechen, müßte fie — we ph she Arbeit Nee ift, um nad) dem Rechten | Hrleans geben, fo daß wir denMarft nem Waffer vermifcht wird. Das |men eintichtete fiebt man jeht biervon 
a 2 9 * ze 9% | Dax pur - R > 2 * = 7 ’ — 2 a7 r|i “| ik y . ; * 54 * — ii s . ey 5 —* 7 Ä 5 
= er mir fein Herz ausgeſchüttet und auf, ich führte es bei uns ein, und er= |wie ihr ben Teppich, ihr Heiligtum, Jept mar Felix fertig; alles „Ein Mann ift und muß hintei- — und en Zeit ber- Be Kan —* Majhine, |ab, da fo hohe Gebäude leicht Erfchüt- 
E eraählt, dah er das bejonders Xhren |tarnte bald die aute Wirkung. Von durch Drauftanzen entiveiht.” In ne er Ich ; me [kaufen können, natürlich nur mit dei- | DEIC Schleifen bewirft. Sorg: terungen und Schwantungen erleid 
Söhnen zu danken Hat, die er fich als |da an, um e8 ehrlich zu geftehen, fam! „Alles r RER ‚ftimmte. Freundlich rief er die Stla- hend bazu fein. Wenn er es nicht ner Einwilligung.“ fältig muß darauf gefehen werden, pie die Beni — ——— 
Vorbild — Deshutb befucht ich haupifachlich um "bon Louis und! ur pen tier es Buch" |ven berbet und hielt ihnen eine Art | Tann Zeuf nicht till, dann foll er ih) Die Lippen feit aufeinander ge⸗ daß irgendwelcho Kratzer ——————— a * — 
q Vesha 00) YORPETAM, 3 Und einander, und die jungen Herren be |Anrebe. Offen und ehrlich Iobte er zum Teufel fcheren. Sch werde gleich |preft und d a nn WE ee as * — E —— eobachtungsinſtrumente 
eer ſie auch ſo oft!“ — ala Partner ihr * w Norm preßt und den Vlic ftarr ins Leere | erden. Etiva acht bis zehn Stunden | peeinträchtigen 
’ a a ae | > Ber ‚ihren Fleiß und quten Willen, und jeinen finden, ber e3 tut. Igerichtet, hatte Herr Harris zugehört, genügen, um auf der Glasfcheibe ei ru 
ee a ia jcht ermeffen fan: —8 —— ge Bella den verſprach ihnen daß er feinen Vater | „Seit Wochen hatte ich Gelegen- —— weit — Mär Tante. glängenbe Dolitur ee | Dian baut baher die Sternwarte 
— ——— —— 4 —— >. * a —— ihnen den Tag morgen un a zu ey 2 ift von |Plöglich fuhr er auf: „Alfo daher Sobald die Politur zu ern | arme, und die 
; a » fen, ive 3 mir möhli — — — en mm rüh Morgens bis Abends fpät im- |fommt e3? Das hätte ich mi ich | beginnt, fchreitet m i⸗9 r sn e auy tem: 
„Sie Gaben mir mit dem Stompli- Ten, cum «& mir möglia gemact|Xlormat, obgleich fh ie als „alte, Sit milber Yreube nahmen bie mer Hit Baziifcen, und überall. |benfen Können? Um den Oren reiche Tchen Prüfung. der Tontaven Glas, JU2DEEN, Die mit ben übrigen Bunda- 
Sue — * ich |badht fein, haf; ich in hend run nl ſträubte. ‚Stlaven die. Worte auf, und dräng- Du wirſt daum einen finden, der es zu machen, werden die Jungen bear- oberfläche. Demgemäk merden die Tenten nicht im Zuſammenhang ſte— 
zn" — * — — — gebe, fonft Nun ſtanden die Paare zum Tanze ten ſich herbei, um ihm ihre Dank- ihm gleichtut, und dir treuer dient. beitet. Ich werde den heimtückiſchen Polierplatten ſo eingeſtellt, daß gie | den. Den Abihluß nad) oben bildet 
ſagte er bewegt. Doch ich danke Ih— an en | bereit auf der Veranda, und da erft|barfeit zu bemeifen. Gie murben fo Das tennt man! Du junger Schleichern aber zeigen, daß fie fih|bem Glas genau bie geivünfchte | A" mit Ausſchnitten ausgeſtattetes 
nen von Herzen. * einer furzen | uf a. eit g ientbedtten fie, maß Herr La Aue und |ftürmifch, daß er fich lachend auf bie | Grünfchnabel [äßt Dich leicht über: | verrechnet haben. G3 bleibt bei dem Form geben. Man bezeichnet daher | Tuppelbad), das drehbar ift, fo daß 
Baufe fuhr er fort: „Kurz zubor, ehe | TRTar Bee VER „Doktor Wornal fchon längft bemerkt | luft maden mußte; doch rief er | töfper Mit icht fo leicht | maß ich aefagt habe.” "auch diefe O 2 Ifih die Beobachtungen nah allen 
meine geliebte frau mich auf immer | „Girt gefprocdhen, junger Mann!“ | ee a : ., solpein. Yuc) kann er michi To lei@i | geſag | eje Vornahme als yormen, fo | m; e r 
verließ, hielt fie meine San) mit ih⸗ ſagie der Doktor freundlich. „Cs g., | yorten: ES war Niemand da zum ihnen no zu: „Sungens, bergeßt Hinter das Licht führen; ich habe mei-| Bei biefem Ausfpruc) fentten alle | baß Polieren, optifhe Prüfung A nn abe a 
” nn er —— —5* nn — * —— a nicht, daß ich, erft noch meinen Vater ine Augen offen!“ den Blick, und feiner batte bemerft, | Formen nebeneinander hergeben. | — 
ihre Schönen Augen waren fon ım |oenen — unb Geihwifter im Enttäuſcht [haute jeder ben andern | fragen muß! I, Willft du nicht die Liften einmal daß Frau Harris lautlos in den; Die optifche Prüfung verläuft fol-| — Freundliche Einladung. — 
ee En 7 wa = IM | on; dech bald brach die Heiterfeit fi Das tat der Freude aber feinen 0 < * getr in | is Nnlior he — Freundliche Einladung. — Herr 
3 da flüftert mir 'Yuae behalte los 2 | Der i , : feinen |purchjehen, Papa? Ich alaubte dir Parlor getreten und Ion einige Mi- |gendermaßen. Die Poliermafchine ift | Meier hi a 
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pfliqht an ihnen getan und jenen er fich um nichls betümmert oder Ge⸗ rüctt; nur mühſam fonnte er fich ihr beſchränktes geiſtiges Leben. nicht fanen. Vor all ae ee ;der Hand zu reißen. Aber a —* trahlen auf bie polierte, ftontave Als er das Zimmer verläßt, drüdt 
———— Wunſch Bee vo. Wie viel danken gemccht. E3 war ihm nie ein- zum Sipenbleiben amingen. Seine Co ilt bie menschliche Natur von daß 5 dein ——— 34 fel * foll ihnen nicht — 36 Ba = rei ze warm die 
© oder wie wenig ich aber dazu beige: |gefallen, daß fein Water ohne Geld- Tanzluft ftieg fortwährend. Anfangs d Niedrig, daf fi i —An hi Son |nen Pnrrahen ioezten in IrremMrenue | Danb: „Merzlityen Dani, Hr; Mei 
Be ges ic 9 «| a3 Hoc und Niedrig, daß fie Anerfen- | umd mir erlaubft, für dich zu arbeiz |Din id Herr hier und gedente e8 auch punkt in einem Mi ; A hen. 
= zagen haben mag, — Jhre Worte bes mittel fein fünnte. Die menigen trat er nur leife den. Zaft da i j 2 u punkt in einem Mitroffop aufgefan= im Namen unferer Armen. ... und 
2 : | m TORE, en | zu, do Inung verlangt. eder will des Anz |ten; fozufagen als Hilfsa u bleiben. ; x ; hu, 
© Zunden, bob die Jungens brav ge- 1Worte, die ihnen ihr Vater zurief, ald Iiwurbe e3 immer heftiger, Sein runs | deren Sufriedenteit oder Bewunde⸗ wie — ——— Gortſehung folgt) lite nen ph (0 iR das aut. — bald wieder et⸗ 
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XXV, Die portugieit Hn Kolonien. 
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Es gibtein fchen Gefandten auf der weltberühm- 
halb  zinilifirtes ‚tem hinefifchen Mauer fpazieren, a!3 
Sand in Eurcpa, ‚tpir einem Guropäer begegneten. X 
wo Unmiifenheit, murde diefem Gentleman vorgeitelli 
Mrmut und — als der wohlbefannte indilche Patriot 
„Graft“ in vol» u. ſ. w. und de3 Europäer Name 


HH HH 


9999949494 ci 


ler Blüte ftehen; 


ein Land, deſſen genannt. 
Bett- 
und beffen |reanifche Gejanbte vertraulich mit, 


perüchtiate 
ier 


öffentliche Diener |daß in den Diplomatenfreiien 


die beitechlichiten 


und offizielle Stellung wurden mir 
Er war der portugiejiiche 
Gefandte. Später teilte mir der fo- 


Be: 
| fings “ver portugiefifche Gejandte 


Xndividuen der |furzmeg die „Spieler-Erzellenz;” ge— 


Melt find; 
Land, dejien na’ 


ein |Nonnt würde. Um die Glaubmwürbig- 


'feit diefer Aussage zu prüfen, fragte 


ttonale Produfte ich bei der erften pafienden Gelegen: 


und 
feit den legten 209 Jahren 
enolifhen Händen liegen; 
Lond heißt Portuaa 
eine Rolle 


———— 


In 
« 


Haupterperte: Korf und Wein, 

ekt Sereits in | Diplomaten; einer von ihnen war ein 
diefes Japaner und der andere ein Curo 
l. Ind was für; päer. Ju meiner Zufriedenheit wurde 
hatte diefes Land dabei in | mir beitätigt, daß es tatſächlich eine 


|beit in gewandter Weije zwei andere 


* ee Sopieler-Erz “in Peking gäb 
er Vergangenheit geſpielt! Faſt alle „Spieler-Exzellenz“ in Peting gäbe. 


die engliſchen Beſitzungen in 
die meiſten der bolländiſchen 
mehr als die Hälfte der franz 


Kolonien in Afien ſind von den Por- ſahren 
Entdedt, 
Jortugielen 
die eriten Europäer maren, die alsı“® ı De 
Wären lich nach Macao, um dert ihr Geld 


irgieſen entdeckt worden. 
in dem Sinne, daß die 


Händler nach Aſien gingen. 


* =... > prg >» u. 

lie als Händler eben!o befähigt und und toren 
{ug aeivefen, mie jie in ihren Unter= aben 
und araufam ‚den Englöndern in Macao und ben- 


rehmunaen anmaßend 
waren, fo würden fie heute höchit 
wahrfeeinlih die alleinigen Herr: 
jeher ganz Wfiens fein. Und mas 
könnte es Veriodenderes aeben und 
pom europätichen Standpunite aus 
le größerer Erfela gelten? 
Gegenwärtig befinden Tih blch 
ncch drei aftatifche Kolonien in Hän- 
den »er Vortuaiejen, d. h. immer nod) 
drei zu viel. Ind diefe find: 
Suudratmeilen Bevälferung 
ortusieii'hd Itmar..........1450 
ertagieitihb Andien ........1470 
Maceo ir China. 3 


300,000 
610,000 
s5,000 


2 
x 
4 


Man erficht daraus, daß die por: 
tugieſiſchen Kolonien in Aſien zu 
ſammen ein Gebiet von nicht ganz 
9000 Quadratmeilen umfaſſen und 
eine Bevölkerung von ungefähr 1 
Million Seelen bergen. 
* 


S 

* * 
VPortugieſiſch Timur iſt der nörd— 
liche Teil der Inſel Timur im Ma 
layiſchen Archipel. Die Mehrzahl der 
Bewohner ſind Malayen; dann kom— 
men Chineſen, dann die Portugieſen 
und die Miſchlinge. Daneben ſind 
auch noch einige andere Volksraſſen 
vertreten. 

Beſtechlichkeit, Unehrlichteit, Ver— 
dorbenheit ſcheinen die Hauptindu— 


hırien diefer portugieliihen Kolonie |, 
zu fein. Doch der Boden in Timur ift | 


recht fruchtbar; cr bringt Kaffee, 
Zaobad, Netz und Kantichuf in tlei- 
ren Mencen herper. Leider liegen bis 
jept die bedeutenden Mineralihäbe 
roch immer unberührt im Schofe 
ter Erde. 
Die 


gleichgiltigen Bortugiefen 


tcheinen der Yusbeutung der mannig: | 


faltigen Silfsquellen Diefer reichen 
Kolonie nicht fähig zu fein. Selbft in 
ureigenſtem Intereſſe können ſie ſich 
zu nichts Nützlichem aufraffen, inſo— 
tern ein zielbewußtes, ſyſtematiſches 
Planen und Streben damit verbun 
den iſt. Alles iſt hier bis ins Mark 


hinein verdorben: die Regierung iſts, 


und ihre Vertreter ſind es ebenfalls; 
die große Menge 


dem Boden; die MineralfHäte liegen 
brad in der Erde; es gibt Sier feine 
Induſtrien, keine Schulen, feine 
rantendäufer, und Wege muß man 
lich felder bahnen. Die Einkünfte die 
fer Kolonie 
Delars jährlich. Jeder Gent davon 
mird für die Beloldung der portu 
gieltihen Beamten verausgabt, denen 
on Yaulbeit, Dummheit und ZBeitech- 
Tich;teit fein anderer Europüer aleih 
fommt. alt alle Bedarf2artifel wer: 
den in diefe Kolonie eingeführt, und 


ihre Erpsrte find die unbedeutenditen | 
irgend einer europätichen Kolcnie in | 
Aiten, die fih an Größe und Natur: | 


reichtum mit ihr vergleichen läßt. Der 


Gefammthantel beläuft ich auf nicht | 


sarız 750,600 Dollars jährlich. 
> = 

Macao lieat un den lifern 
Canton Fluiles m Chira. 
foßt ein Gebiet von 3 Quadratmet- 
“en, feine Berölferung beziffert jih 
auf etwa 85,000 Köpfe. Macao ift 
das Monte Cario Wiiens. E: iit die 
größte Spielfölle des 
Man kedente, die Portuaiefen find 
Europäer, red;nen fi alfo zu den 
hochziviliſirten Völkern und kraft ih— 
rer Ziviliſation und Kultur nahmen 
ſie von einem chineſiſchen Hafen Be— 
ſitz, um ihn in eine Spielhölle um— 
zumeandeln. Macao hat Bielen Hab 
und Gut und das Leben noch oben 
trein gefoftet. Deijenungeacdhtet iit es 
den vielen Europäern in Alien der- 
artig ans Herz aetvadjlen, daß fie ei- 
nen Ieil des im Hafardipiel ihren 
Opfern abgefnöpften Geminne: der 
Kirhe von Macao zumenden. WUlio 
Epielgelder unterhalten die chriftliche 
Kirde! Es war fo, biß Portuacl zur 
Nepublift wurde. Ja, fogar die Ge- 
bälter des rortuaiefifchen Gefandten 
und feiner Eefretäre in Peling wer: 
den bon den beträhtlichen Einkünf— 
ten, melde die portuaiejiiche Regie- 
rung aus den Spielhöllen bezieht, be- 
ftritten. Der ermorbete König Carlos 
von Portugal hätte fich ohne die Ein- 
funftzquelle der Spielgeminne bon 
Macao keine Reifen geftatten fön- 
nen. 

MWäbrend meines ziweiten Befuches 
in Peking aing ich mit dem foreani- 


* 


des 


Aſien, 
und Fahrt von Hongkong 
oſiſchen nur ein paar Stunden. Im Sommer 


von Nutzpflanzen 
und Zewächſen verfault achtlos auf 


betragen gegen 200,000 


Es um-— 


Kontinents. 


Auf dem Waſſerweg dauert die 
nach Macao 


beſondere Aus lugdampfer 
on Hongkong und Canton nad Ma 
ao. Taufende und Asertaufende ven 
|&vropäern und Chinzfen gehen jähr- 


r 
Ä 
r 
\ 
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Verſtand einzubüßen. An 
Sonnabenden trifft man Tauſende 


ſelben Gentlemen begegnet man an 
den Sonntogen in Hongkong in den 
Süirden.... 

Dus ift das erziegerifche Betipiel, 
‚das die hochzivilifirten Wertreter der 
europäiihen Tultur den Mjiaten in 
‚China geben: einen Tag fpielen Tie 
‚mit ihrem Gelbe und jagen fie voll 
Leidenſchaft nach unfidsren, unleaa= 
len Gewinnen, und den mädyiten be- 
ten Tte in ihren Kirden. Und viele 
Aſiaten haben die Beobadtung ge— 
Imacht, daß bei diefen Männern das 
Spiel vor ihrem Gott fommt. Das 
'Spiellafter übt einen fo entartenden, 
|terberblichen Einfluß auf die Portu- 
Igiefen aus, dab man tagelang in Ma- 
Icao verdringen fann, ohne einem 
Manne mit rubiaen, reinen und 
freundlichen Geſichtszügen zu begeg— 
nen. Sie tragen alle perverſe, Leiden 
ſchaft durchwühlte Spielergeſichter 
zur Schau. Jeder Beſucher Maacrs 
muß ſo viel Geld wie möglich dalaſ— 
ſen. Es iſt nicht immer ganz unge— 
fährlich. Wenn es ſich ſo trifft, daß 
der Beſucher kein Spieler iſt, ſondern 
nur aus Neugier dieſen Ort beſucht, 
ſo wird er ſonſt auf alle mögliche Art 
und Weiſe hochgenommen und ge— 
ſchröpft. 

Der Gouverneur, 
die Polizei, 


Beamten, 
und Flotte 


alle 
die Armee 


werden alle ven den Spielverluſten 


der Toren unterhalten, die Macao 
beſuchen. Sogar 2 bis 3 Miniſterien 
in Liſſabon, Portugal, beziehen Zu— 
ſchüſſe von Macao, ſo groß iſt der 
KReichtum und Ruhm Macaos, des 
Kindes der portugieſiſchen Zioiliſa 
tion in Aſien. Das Einkommen die— 
kleinen Städtchens beläuft ſich 
lauf 1 Millien Dollars jährlich; je: 
doch das Deppelte diefer Summe 
fließt jährlich in die Taſchen der por— 
tugieſiſchen Beamten von Macao. 
Der Handelsumſatz dieſer kleinſten 
portugieſiſchen Kolonie beläuft ſich 
jährlich auf 


Dollars. 


ſes 
az 


* > 
Portugieſiſch-Indien umfaßt Goa, 


* 


und 
die 


gieſiſchen Veſitzungen in Aſien 
Afrika iſt Portugieſiſch Indien 


reichſte, trotzdem ſie klein iſt. Lange 


Zeit unterhielten die Einkünfte von 
Vortugieſiſch-Indien die königliche 
Familie in Liſſabon. Reis, Kokos 
nüſſe, Kokosnußöl, die feinſten Lu— 
holzarten für Möbel, Vieh und 
Früchte aller Arten ſind die Haupt— 
produtte dieſer Kolonie. Ihre Er 
porte beziffern ſich vnon 7 bis 8 Mil 
lionen Dollars jährlich. Mit einigen 
modernen Verbeſſerungen und bei 
aufmerkſamer Pflege könnte die Er 
zeugungskraft dieſer Kolonie und 
ihre Ausfuhr leicht bis auf 15 oder 
gar 20 Millionen Dollars geſteigert 
werden. Auch in dieſem geſegneten 
Fleckchen Erde ſollte der berühmte 
portugieſiſche „Graft“ ausgemerzt 
werden. 

Von allen Ländern Aſiens hat 
Portugieſiſch-Indien den größten 
Prozentſatz Einwohner europäiſcher 
Abſtammung und Miſchung, und 
Niemand kann ſich eine Vorſtellung 
machen, wie tief dieſe Menſchen mo— 
raliſch geſunken ſind und zu welch 
einem elenden menſchenunwürdigen 
Leben ſie verdammt ſind, trotzdem 
ſie ſich auf einem der geſegnetſten und 
reichſten Fleckchen von Gottes ſchöner 
Erde befinden. Die meiſien bon ihren 
ſind kohlſchwarz mie Afrikaner und 
ſie ſtehen ohne Zweifel auf der nied— 
riaſten Stufe menſchlicher Unwiſſen— 
heit. 

Sie ſind derartig vernachläſſigt 
worden, daß man ſchwerlich irgend 
einen unter ihnen findet, der leſen 
oder ſchreiben kann. Etwa 90 Pro— 
zent dieſer Männer und Frauen von 
Portugieſiſch-Indien ſind Dienſtbo— 
ten der Europäer in Indien und in 
Afrika, weil ſie für ſo außerordent— 
lich geringen Lohn arbeiten, daß 
ſelbſt die Hindus der niedrigſten 
Kaſte ſich ſchimen und mit Ent— 
rüſtung ſolche Zumutung von ſich 
weiſen würden. Dieſe ſchwarzen 
Portugiefen, die wir in Indien 
„Soanied“ nennen, find wie alle Ent: 
jarteten die faulften, dümmften und 
dazu roch die brutalſten Weſen in 


ivpä 
kan 


Reformmaßnahme 


17 bis 18 Millionen 


Daman und Diu. Von allen portu- 


wirklich freie Teil der 


unmittelbaren Grund für die bru— 
tale Ermordung des verſchwenderi— 
ſchen Königs von Portugal und ſei— 
nes Sohnes, des Kronprinzen, durch 
ihre eigenen Untertanen einflechten. 
König Carlos reiſte nach England, 
um dort über den Verkauf der aſia— 
tiſchen Kolonien Portugals an Eng— 
land zu verhandeln. England war 
nur zu froh, ſie, wenn auch nur für 
einen hohen Preis, an ſich zu reißen. 
Alles wurde im Geheimen abgemacht; 
nur einige Hofbeamten und Vertrau— 
ten des Königs waren bei ſeinerRück 
lehr nach Portugal von ſeinen Ab— 
ſichten unterrichtet worden. Wie ſich 
die Leſer vielleicht entſinnen werden, 
war der König Carlos von Portugal 
zu jener Zeit ein abſoluter Herrſcher, 
da er das Parlament bereits lange 
vorher aufgelöſt hatte. Weil aber die 
hochbezahlten Poſten und Beamten— 
ſtellen in den aſiatiſchen Kolonien 
ſat langer Zeit die einzige Beſchäfti— 
gung und der ſtärkſte, Hoffnungsan— 
ker des pleiten portugieſiſchen Adels— 
ſtandes waren, entſtanden in gewiſ 
ſen Kreiſen ob dieſes könialichen 
Entſchluſſes ſchwerwiegende Beden— 
ken: Würde der Verkauf dieſer Ko— 
lenien an England für eine ſei es 
cuch noch ſo hohe Summe abgeſchloſ⸗ 
ſen, ſo würde das 2000 Familien 
pen Kolentialbeamten: zu Grunde 
richten und außerdem würde den 
portugieſiſchen „Graſtern“ in Euro— 
»a daraus ein jährlicher Verluſt ven 
zirla 20 Millionen Dollars erwach 
ſen. Gleichzettig müßte natürlich auch 
Portugal ſelbſt zuſehen, wie es ohne 
bie hoben Kolonialeintünfte in Zu 
kunft auskäme. Ehe es zu ſpät war, 
gingen daher des Königs „Freunde“ 
en ihr blutiges Werk und ſchafften 
ihn und ſeinen älteſten Sohn 
dem Leben. 

Später machte ſich die republika— 
niſche Partei dieſe Unruhen und Um— 
ande zu Nubße, und jo murde die 
portunieftiche Republik geboren. So 
fand Sönte Carlos feinen Tod aus 
pen Händen feiner eigenen Freunde 
und Berirauten als unmi arer 
Folge Seiner KLafterbattigteit und 
rückſichtsloſen Gewinn⸗ 


aus 


12 
elo 


ſelbſtiſchen 
ſucht. Seltſam aber iſt es, daß ſeine 
und- feines Sohnes Mörder bis heute 
als freie und geachtete Männer in 
Sraland und Ktalien leben. 


Die republitunijge Regierung hat 


ehrlich ihr Beites verfuht, um Da3 
tief eingefreliene Graftiyiien in 
Portugieſiſch-Indien auszumerzen. 
Das beobachteten einige Kolcnial— 
nachbarn mit ſcheelen Augen. Immer 
häufiger entſandte nun England 
Auſrührer und Rädelsführer nach 
den indiſchen Kolonien Portugals, 
um dort prosengliige Stimmung zu 
mashen und Unzufriedenheit mit der 
portugiefifchen Regierung zu chaffen. 
Das hatte aber ein ganz anderes Er: 
gebniß, als England erwartete. 


a 


-Suniagpoft, Chicago, Sonntag, den 22. Juli 17. 
Des: | — 


ſcher waren als alle anderen. 
halb gelang es ihnen, alles von Allen 
zu nehmen; und deshalb haben jıe 
heute mehr von Afien im Belit, als 
die PVortugiefen, Holänder und 
srangofen je geträumt halten. 
Die Vortugiefen jind aud die Er> 
ften gemwefen, die in Ajien den Grund» 
itein zu dem Gtraftfyrtem legten, das 
ih befchönigend „europätfche Kolo- 
nialpolitit" nannte. Auf diefelbe 
Art und Weife mie die Portugiefen 
werden auch die Holländer und Fran= 
zofen langjam und inftematifh aus 
Aſien hinausgedrängt. Wie 
der 


halten können, liegt im Schoße 


Zukunft. 


Die Portugieſen waren die erſten 
find die, 


Guropäer in Indien; ſie 
erften, die ihrer dortigen Kolonial— 
bepölferung die größte politijche 
Hreibeit eingeräumt haben. 
bleibt abzuwarten, wie Jich die ante- 
ren Europäer dazu ftellen merben; 
ob fie dem guten Brifpiel Des repu> 
blifenifchen Bortuaals folgen wer— 
ten, oder ob fie blind demfelben 


Shitfale entgegeneilen werden, dem | 


audb das frühere Portugal nicht ent» 


ronnen ift, und daki — mie ihre | 
tyre 


portugiefifchen VBorganger — 
aftatiichen Befigungen einbüßen wer- 
ben, 

E3 war mcile Berechnung jeitens 
Englands, Pariugal durh tie Hol- 
"länder zu ſchwächen. Dann be— 
tampſten Portugal und 
sufammen Arantreidı 


piaudı waren 
der genügend 
murte England 
Alien... . 
felbe Spiel nicht jeßt in Europa tie: 


geſchwächt halten, 


Gebieter 


Derbofen wird oder ob England nicht) 
in irgend einer Nation einen gelehris 


aen Schüler gefunden haben mag, der 
feine eigenen Methoden anwenden 
wird, um ibm in Ietter Stunde noch 
iein Spiel zu fiören und feine 
ichlauen Bereinungen zu Nichte zu 
machen? 
————— 
Für eine Frau iſt ein 
Glück ein halbes Glück. 
Zum Thierſchut. 
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Meyhgermeiſter Schlaucherl ſieht im 
einem Bariete-Theater einen Fuß— 
radfährer, kommt ſofort auf der 
ſchlauen Gedanken, dieſe Erfindune 


Es 


wurde nämlich der Anlaß zu jener 


ſchen Regierung, die allen Männern 
der dortigen Kolonie das Stimm— 


der republikani⸗ 


recht verlieh. Seitdem ſind ſechs In- 


dier erwählt worden, um die Sonder— 
Intereſſen von Portugieſiſch Indien 
im Liſſaboner Parlament zu vertre 
ten. Eine grohe Anzahl politiſcher 
Flüchtlinge enttam nun nad) Dieser 
treien Kolenie und fand dert Yuf: 
nahme und Schuß vor der Echreden3= 
berrichaft und Brutalität der jie ver- 
folgenden engliiden Polizei. Bis 
jegt hat die portugiefitche Kegterung 
die Auslieferung jo.her politiſchen 
(Flüchtlinge an die britilche Regie 
rung fiandhaft verweigert. Es ijt oe 
zeichnend, daß, obwohl die Hälfte ber 
Bevölkerung von PVortugieſiſch-In 
dien Chriften find, als Parlament:- 
mitglieder nur Hindus erwädlt wor: 
den find. Diele tleine aliatifdje 
Kolcnie iſt gegenwärtig der einzige 
ganzen pen 
Guropäern beherrichten Kolontaimweit. 


x * 


geſchäftlich auszunüthen und 
ſeitdem ſeine ſch 
Schlachthaus. 


— — — — — — — 


Noch ſchähenswerther. 


biinat 
zum 


Maſtſchweine 


ſ2 


J 


Die Welt wird wohl begierig ſein, 


zu erfahren, weshalb Portugtl 
Prozent ſeines aſiatiſchen Kolonial— 
beſizes wieder einbüßte. 
Gründe waren folgende: die Portu— 
gieſen waren in ihrem Umgange mit 
den Aſiaten viel zu grauſam. Im 
Namen des chriſtlichen Kreuzes zer— 
ſtörten ſie Tauſende von koſtbaren 
Tempeln und religiöſen Inſtitutio— 
nen anderer Glaubensarten und an— 
derer Religionen; und ſie verbrann— 
ten bei lebendigem Leibe Tauſende 
von Hindu- und Buddhiſten-Prie— 
ſtern. Dieſe fanatiſche Raſerei, 
Tempel und die Prieſter anderer Re— 
ligionen den Flammen zu überlie— 
fern, galt ihnen als die höchſte 
chriſtliche Tugend. So wurden von 
ihnen in Aſien im Namen der chriſt— 
lichen Religion die unglaublichſten 
Grauſamkeiten verbrochen; und da— 
her waren es eigentlich bereits die 
Portugieſen, die in Aſien einen ſo 
falſchen Begriff von dem Chriſtentum 
ſchufen denn welcher Aſiate 
tonnte in dieſen ſchauerlichen Wer— 
brechen die Religion der Barmherzigz— 
feit und Bruderliebe erkennen, die 
Chriſtus predigte? Und indem ſie ſo 
handelten, fällten ſie zu gleicher Zeit 
auch das Todesurteil über ihre poli— 
tiſchen Träume in Aſien. Die Hol— 
länder vertrieben die Portugieſen und 
folgten ihnen mit bejferem rfo:ge, 
meil fie geihäftttüchtiger und weni— 
ger graujam waren. Die Franzoten 
pertrieben beide: die Portugielen und 
die Holländer erfolgreih, meil Te 
noch ein wenig mehr Vernunft b2- 


nes 
Vi 


‚Jaßen, daneben allerdings mehr Sol⸗ 


daten und eine größere Mast: 

Die Engländer waren diejenigen 
unter den Europäern, die zuletzt nach 
Aſien kamen, und trotzdem gehört 
ihnen gegenwärtig 
Aſiens. Weshalb? Weil ſie aus 
den Erfahrungen ihrer Vorgänger 
etwas gelernt hatten; weil ſie er— 
probie Diplomaten und geſchickte, 


Menſchengeſtalt. | | 


erittlaffige Gefhäftämänner und ba=, 
|. Bei diefer Gelegenheit will ich. den 


zu nod heuchleriſcher und tyranni= | 


09 | 


= 
Die) 


Dir 
ik, 


Fräulein A.: „Ich ſa der 
Mann, den ich achten ſoll, muß nöthi— 
genſalls quch ſeine Meinung wechſeln 
tönnen.“ 

Fräulein V.: „Und ich kann nur den 
Mann achten, der auch mal einen Hun— 
dertmarkſchein wechſeln kann.“ 


Ge 


— m 


Dergqute Papa. 


‚G:5 her, Mina, mit: den Slindern 
— 51 a. 
und maöt ten Mund auf! Ich werde 
jetzt die Pneumatik öffnen, die ich am 
Arlberg mit reinſter Tirclerluſt gefült 


—- 


ein großer Teil, 


Leltere Dame 

ibr.ein feicher Radler vorbeis 
. fährt, ganz felig): 
„Ach, er hat mich angeklingelt!“ 


(als an 


lange 
die Engländer fih dort ncch werben 


* 


p 


—— 


ir 
\ 
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AR! 


gps 
sap sieh 


Anfiedler im Wald. 
adden ich fielen und zwanzig, 
"Meilen zurücgelegt hatte, und iiber 
|berichtedene große Flüſſe gekommen 


x Sr 
—— 


men wird; ſo trinit alles in Ameri⸗ 
ta bis auf die geringſten Hütten ven 
diefen chinefifchen Blättern. Wen 
fie endliy Zeit übrig haben; Jo brems 
nen fie jo viel Holz zu Afche, als F 
tönnen, um Potafhe daraus zu 
machen. Re 
Auf diefer Reife, betenne ich ihnen, 
habe ich eine neue Art von Ei 


biel genauer fennen gelernt, ala ig 


bisher mic habe vorſtellen lönnen 
wos unſere Thiere, Schweine, und Auf der einen Seite ſcheinen hier alle 
zuweilen der Ueberfchuß unſrer klei- unnütze Bedürfniſſe eingeſchräntt; 


en Aernten geben, nehmen wir Geſd. auf der andern aber die weſentlich 


Haben wir Mehl nötig; ſo ſpanne ich ſten bey der Hand zu ſeyn. Stellen 
mit dem von meinem Nachbarn, der ſie ſich, mitten im Walde, am Rande 


Es 


Holland, 
und al3 | 
diefe drei Nationen genügend aufge | — 
und ta witereinans 


über | 
Wer weiß, ob ſich das— 


Amerikaniſchen Landmanns 


an 
den Ritter W. S. 


in den Jahren 1770 bis 1786. 


Aus dem 
Englifchen ins Sranzöffche von ? * © 
und ent 
and dem Granzöfiichen überfegt und mit einigen 
Anmerkungen begleitet 


ven 


Johann Auguft Ephraim Goͤtze, 
ehem Sofdisconus der &t. Gerontii: Kirche ju Quediindarg, 


Dritter Band, 


Leipzig, 17v89. 
Bey Siesſtieb Lebeeche Ceufins. 


(8. Fortſetzung.) 
Siebenter Brief. 


Reifebeſchreibhung von Meneſſink auf 
dem Delaware nach Wioming, auf 
dem öſtlichen Arm des Suſquehannah 
nach Warriors-Run:; zum Büffelthal, 

nach Schamoctin, Wiolucing, und 

Angquaga. Rüdreiſe durch den gro— 
ſten Transportplatz bey Cookhouſe auf 

Shohactin und Mahamahek, ven Te 

lauware wieder berunt:‘, quer über 

die blauen Gebirge. 


ı 


| ‚Wem fie don Ibeil des New Nor- 
liſchen Staats betrachten, wo der 
Fluß Mahakamah durchfließt; ſo 
wordoen ſie finden, 
Lauf verfolgen, daß er ſich gleich da 
in den Delaware ergießt, wo dieſer 
Strom aus den blauen Gebirgen 
tonmt. iſt aber dieſer Kanton 
nicht nur wegen drey anderer be— 
nachbarter Staaten (New-York, 
Neo = Jerfey und Penniplo:nien), 
ſondern auch deswegen mertwürdig, 
weil hier die Gebirgsletten Kat'skill 
von Meneſſint und Shawahunf, die 
in Pennſh.vanien, unter dem Namen 


In.» 
Es 


der ewigen Gebirge (Endleß Moun- ſchönen Wege? 


tains) bekannt find, 


5) 6 wieder zuſam— 
mentreffen. 


Am 4. Mai reiſte ich, in Beglei⸗ und durch keine Nachbarn geſtört zu 
tung meines guten Negers, Dezem- | werten. Da fie ein Landmann find; 
—* und meines treuen Hundes ſo werden ſie wiſſen, daß in dem 
Terre Neuve, von Goſhem (ein A Lande alles auf die Kunſt, 
Yg | Nriit der Öraffhaft Orange) zu Fuß 

| nad) jener Gegend ab. Nachdem id) 


ger durch die leisten Airfisdeleyen 
bieles Staates gefommen mar, fam 
ich des Morgens auf den Hohen von 
| Aeneſſint an, wo mich ein ſehr guter 
Weg, bis zu den Plantagen der nie— 
deren Lündereyen führte, wo der De- 
laware durchfließt. O! welch ein Kon— 
traft! wenn der Reſſende von dem 
beynahe ganz kahlen Gipfel der Ge— 
birge unter ſich auf die reichen Acker— 
felder herabſieht; wenn er dieſe rau— 
hen und unfruchtbaren Gebirgketten, 
die gleichwohl mit Zedern bedeckt 
Ind, nut den fruchtoaren Feldern, 
rrächtigen Obſtgärten, großen 
Scheunen, zierlichen und ſchoͤn ge: 
malten Höuſern der reichen und 
glüclichen Koloniſten vergleitht, die 
mM zwangzig Jahren dieſe ſchönen 
Ländereyen gebauet haben. 
Aernten ſind durch die blauen Ge— 

\rge gegen die Nordweſt- und durch 
die Meneſſinkiſchen gegen die Ward: 
oiwinde gedeckt. Auf einer Seite 
bringt ihnen dieſer Fluß von eben 
dieſen Gebirgen das Holz, und die 
Brottor, die ſie nötig haben: auf der 
endern aber vorfchafit cr ihnen den 
unſchätßbaren Vortheil einer leichten 
und bequemen Schiffahrt bis Phila— 
del bta. 

Die Mündung des Fluſſes Ma— 
hakmak iſt, bekauntermaßen, 
woeſtlichen Ende der Linie, weiche die 
Staoten von New-York, und New— 


Jerſey theilt. Die benachbarten nie⸗ 


dern Ländereyen, welche eben fo 
fruchtbar ſind, als die am Deiaware, 
ſind beſtändig, ſecit mehr als einem 
Jahrhundert von franzbſiſchen Kolo— 
niiten bevölfert, denen fie einige 
sehre nad) der Wiederrufung des 
Edifts von Nantes, von den Wilden 
abtreten find. Drey Peilen unter 
der Mimding dtefes Alufjos ging ich 
niit der Sabre bey Wells über den 
Delaware, und in den, unter dent 
Namen „Upper Zmith Fields“ be- 
fannten Iheil von Bennivivanien, 
nchdem ich einen ganzem Tag mit 
Betrachtung der ſeit einigen Jahren 


hier angelegten Sägemühlen zuge⸗ 
bracht hatte. Meine Reife nohm alſo 


cuer durch die Wälder auf dem Fuß— 

ſtege der Leute 

ihren Anfang. 
Das erſte Erdreich erſchien mir 


nichts anders, als ein Gemiſche von 
Kiesſand, anderem Sande und ro— 
yorinm: sichten 


ther Erde zu jeyn, 
‚ton Mittelgröße ftanden. An den 
Thälern fahe ich indefien much weiße 
und ſchwarze Eichen, die ſchon einen 


beſſeren Boden erforderten. An den 


feuchteſten Stellen ſtanden weiße 
Birken, der gewöhnliche Ahorn, Er— 
len und wilde Lorbeeren, deren 
krumme, verwachſene und verwickelte 
Zweige ſo niederhiengen, daß es 
den Reiſenden unmöglich iſt durchzu— 
kommen. Zum Glück hatten diejeni— 


x ' 
Ihre 


am! 


von Connektikut, 


war, erblidte ih von weiten eine | 
kleine Anfiedeley von dry Häusern | 
lan dem llfer des Shoboly-Flufies. | 
Glauben fie, Areumd! feine größere! 
'sreude, als wenn ein Neifender, der 
die Manderfchaft durch jo ungeheure 
Wälder gar nicht anwohnt ift, mit 
jeinem male wicder das Yidjt der 
Sonne, und mitten in der Wald- 
wäüſte etwas gebauetes Feld erblickt. 
Dieſe Empfindung läßt ſich gar nicht 
beſchreiben. Kaum trat ich in eins 
dieſer Häuſer, als ich ſogleich ge— 
wahr wurde, daß die Waldgaſtfrey— 
‚heit weit lebhafter und gefälliger 
ſen, als im offenen Lande. Die An— 
kunft eines Reiſenden in dieſen ein— 
ſamen Hütten ſcheint den Einwoh- u ran 
nern eine grosse Moblthat zu jenn. Vaud — Te 
| „Zen fie mir Höchjitiwillfonmmen, | Stanten aerben * qlie Landieuie 
ſerach der Herr dieſer kleinen Plan- ißre Säute ſelbſt) Alle Senntoge 
‚toge Herr Ebenezer Seelly) ZUM, Yommen wir eins ums andre zuſam— 


den beſten Wagen hat, 


in dem Nachbarhauſe da, iſt eine der 
trefflichſten Leinweberinnen, die für 


weit ſeyn, daß ſie alle unſere Lein— 


— 
Mas 


dung jehr gut. Was den Sonntag: 


über Zeit und Jaa, un) lajfen und 


Weib ihnen eine Mahlgeit bereit.t; engliſchen Kirchenerdnung, neoſt 
‚je nehmen ſie hier etwas Pfirſich. einigen Predigten ven Shetlok und 
aquavit (man macht aus Pfirſichen Slair vor. In Krankheiten bedienen 
einen Aquauit, der ſehr gut iſt, wenn pir uns der Mittel, die wir von den 
ex zwey Jahre alt wird, und rau⸗ Wilden gelernt haben, laſſen auch 
chen ein Pfeifchen. Sehr gern aut“ pchl die gejchiateften holen. Hier 
wortete ich. „Uber, fuhr er fort, DA 25 tie Winter lange fo jtrenge nicht 
fie mir weder wie em SÄger, Nod als im offenen Lande, und im Som: 
wie ein DBelzsete ausjehen, darf id) mer wird die Hite durch die benadz- 
fragen: wo wollen jie bin? und 10 parten Wälter jchr gemilvert. Bon 
konmen ſie her?“ Say bin, erwiderte,, Sit zu Seit bekommen wir die Zei- 
‚id, cin Yandmann aus der Öraf- tungen ven ten Neifenten, die nach 
ſchaft Orange, und babe mir eine gen Solenien des 
Reiſe nach den Ufern des Suſqué- gehen. Durch diefe tieine Benhülfe 
hannah vorgenommen, um zu ſehen, und ihre mündlichen Nachrickten be— 
was die Leute von Connettikut ſeit friedigen wir unſere Wißbegierde 
ſieben Jahren gemacht haben. Ich könnte ihnen davon noch mehr 


wenn fie feinen, „süirchten fie je) aber vor der Stra ſagen; allrin die Stunde kommt, da Sorgfalt und Vergnügen. 


Nu 
ch 
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raze nicht?“ bin dergleichen, wie ich nachſehen muß, ob ſich nicht einige 
ſie, gewohnt: und bin meiner Nech- Wötfe in meinen Fallgruben gefan- 
nung nach ſchön zween Monate auf gen haben.“ 

der Reiſe. Darf ich ſie aber auch et— 
was fragen; ſo jagen ſie när: was 
hat ſie bewegen können, ſich hier 
mitten in dieſem Walde niederzulaſ— 
ſen? An einem ſo traurigen, ſin— 
ſtern, und wüſten Orte? Vermiſſen 
‚fie nicht ihre Verwandten. — iſt der Reiz für dieſe Koloniſten, den 
dreunde Ihre — IE ihnen die auberordentliche Fruchtbar— 
IEPES it ch größeres Bergmügen, | defer Yieberfänber giebt, one 
| — keufen. Im Mücibe au leben daß fie nötbiq hatten tie Baume aus: 
als fie benten, im ö zureißen, und ſie urbar zu machen! 


Tach der Mahlzeit befushte ich die 
beyden andern Familien Ddieler fiet- 
ren KRaßvarfchart, Die mit ihrer Le: 
bensart im Holze, mit ihrer Jagd, 
und Bischen Ackerbau eben ſo zufrie— 
den zu ſeyn ſchienen. So verführeriſch 


die Wald-Lebensart haben! 
auf eine beſtändige ununterbrochene Des andern Morgens 
Arbeit, auf Vorrath, Weide, Umzäu— 
nungen, tägliche Sorge fürs „Vieh 
und Fütterung, u. ſ. w. ankomme. 
Hier hingegen geni ßen wir gemein, 
und ohne allen Neid, alle Vorikerle, 
‚tie uns der weite große Umſang der 
unermeßlichen Mälcter verja, fit. 
| Diefes geore Erbtbeil der Natur ijt 
'unerfchöpflid reih. 8 liefert mehr, 
'al3 fie jich verjiellen konnen. Die 
‚Lebensart, die wir hier führen, tit 
gewiſſermaßen dem Menſchm natür- 
Iticher,. Unsere Thiere und pferce 
ind fetter und blanier, als in den: 
beiten Weiven. Der Beweis davon iſt 
ver, tap all: Butler, die merı Weib 
nach Philadelphia ſchict, weit theurer 
bertqauft wird, als in den Viehweiden 
ven Gosbem, Walltill und Florida 
(oerſchiedene Dikrilte in der Graf— 
ſchaft Orange). Unſere Schwine 
genießen gleiche Vortheile. Ich kann 
ihre Zahl vermehren, chne Jemanden 
';u beiinträgtigen. ©i. malen fi 
jahrlich ſelbſt mit wilden Kaſtanien, 
Eicheln und Erdnüſſen (Ground- 
Nuts), und vielen andern ſaftigen 
Wurzeln, die ſie im Holze finden. 
Wenn es Abend wird, tommen ſie 
auf den Schall des Horns nach 
Hauſe, und triegen ihr Salz und 
Korn, das wir ihnen zu geben nicht 
verſäumen (ſenſt werten jie wild), | 
Bellagen fie uns niht. Wir find) 
viel guudiich.r, als der größte Tri! 
‚der Koloniſten im cfjenen Lande. 
Yußerdem jind mir ziemlich qrfchidte 
‚Jäger. Was fagen fir, daß mein! 
Karabiner, und meiner Kinoer ihre, 
‚uns jäßriih mehr, als fünf und fieb: | 
ig Buincen einbringen? Dicfes Ge: 
zuifch: von Aderbau und Jagd hat 
für uns ein größeres Vergnügen, als 
ich ihnen beicyreicen kann. Das eine 
dient uns iwiecer zur Erholung ven 
den Strapazen des unsern, und To 
wechjeln wir immer ab. Nur eine 
Art ven Gefahr Kıben mir daben zu 
fürchten: Dgß wir uns bey der Jagd 
ıimen zu hoben Grad von Flüchtig- 
keit angewöhnen, der ung zuweilen zu 
weit vom Piluge entfernt, (daß uns 
tie Feidardeit nit mehr Tchneden 
will, weil wir dazu, wie man Ipriht, | 
nicht mehr Stättigfeit genug haben. | 
Vielleist willen das viele eurcpäifche 
Bürger, welche über der Jagdiuſt J 
ihre Profefjionen liegen Iaffen, ve'fer ‚lichkeit, und einen Ueberjluß ver er- 
zu erflären.) Nlleim ich würde mich | ten Nothmentigfeiten, chne viele 
dämen, mein Weib und Hinder jo’ Mühe. Sie fagten mir: Der I!m- 
weit ins Holz geführt zu Haben, um fang tbres3 brauchbaren Landes jen 
ihnen ein jo bötes Benipiel zu geben. To Hei, feittem fie ihre Töchter mr: 
Unfere niebrigen Länd:rinen bringen 'behrathet hätten, daß fie jhon darauf 
'uns für den Morgen, fünf und dyeg- |dächten, zwanzig Wiorgen Holzland 
big Scheffel Kern, funfzig Mais, |urbar zu maden. Die ungehrure 
'und verbhältnißfnäßig Hafer md | Menge Auderakornen, die am Ufer 
Lein, ein. Schafe fönnen wir wegen 3 Mallen » Ben - Pads miüchfen, 
der Wölfe nicht gut Kalten; aber ich mürbe ‚ihnen eine ergiesiae Durlle, 
bringe dafür zur Rache manchen Kopf imoraus fie alle Frühjahr (tie Me- 
(ter Öcuperneue zahlt für jeden Knpf tHobe tjt bieflbe, o!S mern man aus 
50 Liore) und Tell, wie aud bon | dei Saft tes Zuderrodr3 Zucer be- 
‚Hirfchen und Bären, nach Mennef- reitet) den WReifenden jährlih für 


Kile immer auf 
jort. Nah der Schönheit der Fich— 
in und Eichen zu urty ven 
benz ich Durch aieng, ivor der Voren 
ſlach und ziemlich ſruchtear. Nach 
dem ich elf Wieiien gemacht baite, 
lam ic) on den Ufern Des B.ooming- 
Yiave:Ereef, an einem Drte an, mo 
auf einem Heinen Stüfften nierres 
Landes, welches die Ueberſchwem— 
mung verſchont hatte, eine einzige Fa— 
mirie in gutem Wohlſtande ledte. 
Da wir hier angehalten wurden, un 
ſere Pſeiſe zu rauchen, bot uns der 
Hausherr das Frühſück an und 
unterrichtete uns, daß ſechzzehn Mei 
len iteter viefer aroı Strom in den 
Laaamwadjen, in tiefen aber gleich, 
nachter der Wallen-Pen-Pack, ſiele, 


in den Delaware, durch berichieden® 
Waſſerfaälle, tie Veranlafiuna zu 
gegeben hätte. 

Der Fluß Blooming-Grave ſchien 
wi: nur Das Bette eines Stroms zu 
ſeyn, der im Frühjahr das Schnee— 
waſſer aufnimmt. Was muß 
nicht, nach ſeinen hehen Ufern zu ur— 
teilen, für eine ungeheure Merge 
Waſſer faſſen können? An gewiſſen 
Stellen it.gt in dieſem Bette eine un 
beſchreibliche Menge vom Waſſer 
ausgeriſſener, und auf die ſeltſamſte 
Art zuſammengekriebener und auf- 
gethürmter Bäume. An anderen 
Stellen iſt er ganz trocken, und es 
zeigen ſich nur einige große einzelne, 
mit Kieſelſteinen und groben Sande 
eingefaßte Felſſen. Die Fläche des Un— 
terlandes, deſſen Fruchtbarkeit dieſe 
Familie hierhergezogen hat, betregt 
nicht mehr als zwey und zwanzig 
Morgen, und wurde vor der Ueber— 
ſchwemmung bloß durch die Wurzeln 
einiger Plantanen, tie das Ufer feſt 
hielten, geſchützt. 

Wie vrirle Hülfsmittel findet nickt 
der mitten in die Wälder verſethte ar— 
beitſame Menſch, um der Armſeligkeit 
ſeines Ackerbaues zu Hülfe zu kom— 
men? Dieſe Familie beſſand, wie zu 
dem Hausvoter, ber 


3 


Sheoholy aus 
Hausmutter, zween Schwiegerſöhnen, 
ihren Weibern, und drey Kindern. 


und bringen unſer Korn zur Mühle da ellſch 
nach Menneſſinck. Die Frau des ** mitteln entfernt iſt, einen Vater vor, 


uns um die Hälfte Pluglohn arbeitet, 
und bald wird meine Tochter Pris- halt zu r au 
cila, die bin ihr in ber Lehre ift, fo ber inbeffen doch in feiner neuer La= 
ge, 
wand beſergt. Vein Weib ſchneidert, qußerordentliche Mittel erfindet und 
und macht unſere gewöhnliche Klei- gar 
ı Ueberfluß 
Kabit öctrifft; fo vergleihen wir und, ) SU PR 
und Fleiz ſetzt nicht eine ſolche Er— 
zu Pferd einen Schneider, auch wohl 
cinen Schuhmacher von Menneſſinck 
helen. Seder gerbt fein Leder, wie |<" 
„sager und bald Adermann, unter 
‚allen übrigen der borzüglichite ſey, 
Imeil er <inen 
Freyheit und Unabhängigkeit, mithin 
auch mehr Würde und Glüd gemäh- 
—/1md, während der Zeit, dab mein men, und lejen uns die Gebete der tet. Dügleih die Jagd beſchwerlich 


So unwiderſtehlich iſt der natürliche 
Geſchmack, den faſt alle Menſchen für 


demſelben Wege und ihn allein zu 


und daß der erſie b.n ſeinem Sinfluß 


dielen hier angelegten Sagemühlen 


zuſammen, eines fruchtöaren Stüdchens Land, 


das ven allen aefellichaftlichen Hilfs- 


dem es, beym eriten Anblid, an allen 
gewöhnlichen Hülfsmitteln, fi und 
feiner Familie den nöthigen Unter 
halt zu verfchaffen, zu fehlen femnt; 


alle dazu hinreichende, ſelbſt 


ſich ſegar bis zum Wohlſtande und 
dufſchwingt. Wie viel 
Muth, Wirkungskraft, Kenntniſſe 
ſcheinung voraus? 

Faſt ſollte ich nun glauben, daß 
unter den Menſchen der Stand: hals 


höheren Grad von 


tt; fo machte fie doch eine Verände- 
tung in feinen Geftäften, Tiefrt ihm 
Fleiſch, und giebt ihm von der be— 


ſtändigen anhaltenden Arbeit, welche 


der Ackerbau in einer Reihe fort er— 
fordert, eine angenehme Erholung. 
Da er mitten im Walde feine Woh- 
nung bat; jo jagt er mit Nuben, um 


die wilden Thiere von feinen Wernten 
abzuhalten, 


m feine Gefchidlichteit 
zu üben, feine Oberherrichaft zu be= 


\haupten, und fein unermeßlih gro- 
ee Fes Meichk 2 
Suſquéhannah bes Reich zu 


dDurchmandern, ohne 
jelbjt mild und menjchenfcheu zu 
werden. Da er zugleich ein ganz aus 
nehmend frudtsares Stüdchen Land 
\bewofnt; jo bauet er es mit aller 
S Sein 
Fleiß aber wird weder durch Geiz, 
der nur zuſammenſcharrt, noch durch 
Ruhmſucht, um ſich groß zu machen, 
gekrieben. Es beſteht bloß in einer 
klugen Vorſicht: der Tochter der 
Weisheit und des Verſtandes. Da er 
durch nickts eingeſchränkt — durch 
‚feine Urt von Stlaverey gefeffelt tft; 
jo jchäbt er ficy glüdlich, in der unbe» 
grenzten Freyheit der großen NRatur= 
‚mwülder, ber Viehmeiden für feine 
Ihiere, und ter Xagd für fich felbft 
zu leven. Da er fic$ zugleich in der 
'glüdlihen Nothrendigteit befindet, 
ſein Stüdchen niederen Landes zu 
bauen; fo bringt ihn fein Weib, feine 
| Ainder, jein Feld zu rechter Zeit mies 
Yaad zu ftarf reizen 
Weldern umherzuirren, 
meit entfernt hätte. 
Er hängt alfo aleihlam auf einmal 


zwiſchen an den zwey äußerlichen Gelenken der 


Geſellſchaftskette, ehne davon einiges 
Ungemach zu erfohren. Sein Eigen— 
thum feſſelt ihn alſo nicht zu ſtark; 
der Geiz und Durſt nach Reicht Rm 
würdiget ihn nicht zu ſehr herab, 
und durch Noth und Mangel wird er 
auch niht zu tief erniedriget. Scheint 
er alſo nickt gleichſam in unſerer 
neuen Geſellſchaſt ein Mittelding, 
und in dem ganzen Gemählde davon 
eine neue Schattirung zu ſeyn? — 
Als Jäger iſt er der Urmenſch der 
Notur; als Ackermann der ſchon ge— 
ſittetere Menſch: aber eine Kultur, 
welche, ſtott die Stimme der Natur 
»u erſſicken, dazu dient, ihm aufzus 
b:!fen, und vollfommener zu maden. 
(Fortfekung folgt.) 
— . — 
lnangenehme Zengenſchaft. — 
en‘e dir, was mir pajtirt ıjt. Soeben 
ich mernem Herrn Nat beaegnet, 
ſternhagelhetrunken war. Iſt das 
mitt ein enrichlicges Reh?“ — „Mber 
wieſo benn?“ „Na, er bat mid) er= 
kannt.“ 


Sin altes Sprichwort. 


D 
bin 


Nirm 
are 


Sit ber Spruch probat und gu, 
Der faat: „In.vino veritas“, 

DO mwelser Weisfeit Fülle ruft 
In dir dann, Heidelberger Faßl 


Vorſichtig. 
Der Ritter Kuno von Saufenſten 
in Verlegenheit, da er ſtets ſolche 


gen, die vor mir durchgebrochen wa⸗ ſinck. Für Tuch, Wolle und Salz mehr, als ſiebenhundert ſchwere Liv⸗ 


ren, einen Weg gemacht, dem ich fol- 
Igen fonnte. 


— — — — — — — 


tauſchen wir Nägel und Pulver ein 
Fur das übrige ſowohl, ais für das, 


tes verfauften, außer mas jie daven | 
felbjt zum Thee gebrauchten. Denn, | 


.. „„ der ins Haus, wenn ihn auf der ans ° 
E. berließ ih dern Geite bie 
dieſe guten YXeute, und fette meine | folite, in den 


7. 


Sch fand Eisr Ruhe, Gintracht, Rein; !rar wegen eines Pfropfenziehers mi E: 





Ton Rilpel 
Schluß.) 


Dillem, hoa ock keene Surge,“ er⸗ | 


iiberte die Pförtner-Hanne, „mer 
eur fjahn, wer am erjchten 'n 
E res naus is, mir oder be 
N er, wenn mer euch nur ne arade 


mer ne ’3 erjchte 


 — Baalen müffen. ’s 
Mal“ 

„Du bift e jafermenichter Rader, 
wie lannſcht du uns an ſu was erin— 
nen. Ra, wart’ nur.“ 

Einige Männer boten dem jungen 
Bauern ein Bullden „Korn“ zum 
Mittrinten an, er tat einen tüchtigen 
Zug und gab’3 weiter. &r mußte 
auch noch an andern Tifchen mittrin= 
fen, bald Korn, bald Kümmel, bald 


Bos Bearäbniß des Scäferbauern. 


traten, hörte man eben die Kirhubr 
Elf ſchlagen. 

Das Schneetreiben tobte noch hef- 
tig fort, die Türeingänge waren über- 
\alle zugefchneit, der Schnee hatte fich 
Förfter nicht ganz rein vom Verdacht | in runden Häubchen an den fyeniter- 
der MWilddieberei. Kurz nach feiner |Täden und Türflinten feftgefegt. So: 
Rüdtehr hatte er im Schönborfer ;Iange man in den Häufern ging, war 
Gafthofe eine tüchtige Keilerei feiner |man noch einigermaßen geihütt. Als 
Frau halber, die aus dem Nachbar= aber die drei einfamen Zecher hinter 
dorfe ftammte, gehabt, und dabei war | Schöndorf dur den Hohlmeg auf 
ihm die Nafenfpige abhanden gelom= | die Höhe kamen, da „hörten fie die 
men. Das Riehorgan faß ihm mie! Engel im Himmel fingen“. 
eine rote Rübe im Geficht. Wenn er | weile, wo die Straße durch eine Tal- 
im Walde ben „Meiler bediente“, |furche bog, Iagen mannshohe Wehen, 
war feine einzige treue Begleiterin und fie mußten alle Siraft zufam- 
eine irdene Flafche mit Kümmel, und | mennehmen, um bindurdhzufommen. 


m Schindler. 


Stellen=: 


Chicago, Sonntag, den 22. Juli 197. 


{hun Ammer bors | Damit der Mufitant niet bloßen 
wärts!“ Kopfes in Neudorf einzuziehen brauch⸗ 
Die Wanderung ging von Neuem te, borgte ihm der Müller einen alten, 
weiter, zunächſt am Bache hin, der mehlbeſtaubten Filzhut. Sie mare | 
ftellenmeife offen Iag, dann durch Ge= | fhirten die Kirnigfchtzlftraße hinauf, 
‚fträuc einen Berg hinauf und auf|an mehreren Mühlen vorbei u. bogen 
|ber andern Seite hinunter. Unzäb- endlich einen Seitenweg nach ihrem 
lige Male 'choerte man und hielt ſich Heimatsdorfe ab. Dort waren ihre 
immer an Bäumen feſt. Auf einmal Aungehörigen äin großer Beſorgniß. 
fiel dem Philipp feine Pofaune ein, Die Frau des Peters hatte zu den 
er taftete an feinem Körper berum, Nachdarn geſchidt, ob ſie nicht wüß⸗ 
neben ſich auf den Schnee rrückwärts, en, wo ihr Mann geblieben war. Sie 
vorwärts — ſeine geliebte Bofaune |batte ihn zulegt bei Maat’ bemerft, | 
mar nicht zu finden. Er rief jeine| 
| Gefährten, daß fie ftehen bleiben foll- | Schäferbauer, der doch zulegt bie 
|ten. „Soat mer nur ’3 eenz’ge Mal, | Gaftftube verlaffen, wußte feine Au2- 


rauskumm'. 


und dann nicht weiter. Auch der junge Wald. 


Seid Ihr der Korporal? 


Aus dem Tagebuch eines alten Solda— 
ten des Sezefſionslrieges.“ 
Von Fr. C. v. Wickede. 
2077 227 
Es mwar eine ftodfinftere Nadt. 


Der Wind heulte troftloje Mufit, der | 
Regen fiel in Strömen berad und | 


wie die mogende See raufchte der | 


Mein : Kamerad, 


Burk und ih fonnten in unjerem 
‚Zelte faum einander erfennen, wäh⸗ 
wu mein Inſtrument is?“ feufzte der kunft zu geben. Er machte ſich aber rend wir auf den Ruf von Harry 


arme Teufel. Die beiden traten hin- ſchon frühzeitig mit einigen Knechten Jones, dem Korporal der Wache, der 


wenn er die Glut im Holzſtoße löſch⸗ 


te, mußte er auch die Glut, die in 


egießen. Seine rau mar dann be: 


I 


Der Philipp blieb der Lebte, er aing 


‚in den Fußftapfen der beven anderen; 
feiner Kehle heraufloderte, ordentlich: 


allein hätte er fih faum Bahn jchaf- 
fen können. Wenn er ein Stüd nach— 


|zu und fuchten mit — doc) vergebens. 
|„Da fannfte nur wieder imfehren 


Iund uf die Suche gehn, fagte der, 


| mit Schaufeln bewaffnet, 


auf den! 
Meg. Wie leicht fonnten die bezechten | 


Brüder im Schnee fteden aeblieben | 





(fein! Noch war er nicht zurüd, und, 


ftändig in Gorge, daß ihm ein Un-=) 


blieb, warteten die Langen mitfeidig | Peters. 


uns auf PBoften Icyiden follte, war— 
teten. Wir hatten nicht nötig, feiner 
lange zu barren und bald mar jeber 
Mann an feinem Pla. | 


Shomas 


\ 


die schönsten 


doch nur in meinem 


Heim gefunden. 


Wandſpruch. 


ak x 

Se "der Welt 

© Slunden 
* 


wer 
a 


Herbftlich gefärbte Blätter, blaue 


Beeren und die Buchftaben goldbraun. 


Die Stiderei auf diefem Wand⸗ 


Das Muſter Nr. 1065, 18 bei 28 


& ‚ » ; ie Büueri j i iemli it vom 
——— 
zauer wurde bald mehr und mehr | einstii fönnte. Sie bealeitete ihn der Wind Fr ee ı’ch je nimieh Hätte. Aengſten. De 
r zeht einſtürzen könn g e der Wind den körnigen Schnee ſo — 9 en Norden den Wald ftoßenden | 
in ben Hintergrund gedrängt. Au auch, aus bewußtem Grunde, gern zu fcharf ins Geficht, dafs fe ! | „Du haft fe beim in ihrem feltfamen Aufzuge dur) gen torben an De . ; 
ie Leichengä in eine 8 —— ‚ ba je Toum Drei 2 das Ni dauerte Maisfeldes, das ſich wohl eine Mei— 
die Leichengänger lamen in eine den Leichenga u nen 'Maabe gelaffen. |da& Nieberborf herauf. E3 dauerte ſeldes, das ſich 
—— yengängen, heute mar fie aber Schritt mweit fehen fonnten. Dort] „-. — ein. |} f 55 mar ein ſehr 
anne gegen BR 1id | bettlägerig gemejen und hatte daher teilten fich auch die Wege. Der eine | * ** — ſche ja extra a fange, * 2 —* — a >. mein 
— 2 — ne 30 Saufe bleiben müffen. | führte immer Iefnan nad) bem nädh; die DE wir mwoll’n ja fedten fich neugierige Köpfe heraus fand eine gute Strede von mir ent= 
Ei E fein | Der britte in Wald: ft öhmiſ Srenzdorfl. Zmwei| ' | Mia: ri A ; je 
gefegnet war, und friſchte ſich ſein 5 —— — ——— ee nn SDEl|ene Weile warten.“ |und wollten mwilfen, wo fie fo früg- |fernt. Der Wind —* durch 2. 
Bild, wie er „leibt und lebte“, von | born=Philtpp, em — Salgehänge * | ee Philipp follte moch einmal |zeitig berfümen. Endlich hatte ein | grünen Halme und bas adurch ver— 


3 3 * * * * 2 * 
Neuem auf. — NS | ber eine nad | „ra 5 ü i ine Jeter feine Wohnung erreicht und, urlachte Geräujch ließ fi mit dem 
„Hätte . aus’m Sarge 'rausreben |naufen“ ein Zwerg. Von Hleiner, Neudorf, der andere —— — .. e dumpfen Stöhnen wandelnder Gei- 
i liche Forftrevier, 


in das fönia=| — — u : i Er 

I— FGewalt der Erde hätte ihn zurüchge- konnte ſich aus der Leichentrocht aus- En en 

Können, ber ale Gottlieb,“ meinte ein | Ihwädlicher Statur, hatte er ein fal= I1d ! ——— bracht. Mochte ** — ba * ſchälen. Dann ging es an ein Er⸗ ſter vergleichen. Die Finſternitz war 

Spaßvogel, hätte er gewiß geſoat, tenreiches Geficht, mie ein vergilbtes | „Reulholz“ genannt. Die Neudörfler Zurüc ging er nicht wieder zäkten, und die Meiber vergaßen 10 groß, daß id bie Gegenjtände um 

mee, heute bi ’ch aber mal fcheene | Pergament oder mie die vielzerflüfte- waren — —2* — ——————— ges | ' lins 8 00 raadht!“ fogten die bei: aanı aus Freude über die Heimkehr | mich her — in — eg 

"raus, ich fann hinne bleiben, und ihr ten, arg bdurchlöderten Sandftein=!gangen, }te konnten jich nur jchmwer=|, ” x se der Alt — —** und mit Mühe erkennen konnte. Wie 
(id) berirten. Wunter ftiefelten fie | den und fletterten vorwärts, der ge |der Alten, ein böfes Geficht aufzu 


müßt bei dem Schweineiwetter wieder | felfen feiner Heimat. Aus feinen 2 | s 2 „ein Schauerbad fam der Regen auf | 
locken Ohren muchfen dichte Haarbüfchel  bergabmwärts im Geftöber dahin. —————— hu ; —— — — = —— [mit herab und in furzer Zeit ivai 

„Das traut ’'h ihm zu,“ entgegnete | beraus, melche an die langen Ohr | beien Geiten des Weges breitete fich | * —* EM if u. “ un te | als fie ihren teuren Mann ohne Bo: \ich biS auf die Haut durhnäßt. Mei- 
ein anbıer. | pinfel des Eihhörnchen® erinnerten, | dichtes Nabelgehölz aus, reich Be In = — ſaune mit dem grauen Mülterhute Te Schuhe — wahre Kanonenboste 

Der Wirt hatte nun die Tafeln | und um das Kinn wucherte ein ftach- Schnee beladen. Xe länger fie wan⸗ 8 rart, —— Belle to fah Sie überhäufte ihn mit aus Rindsleoer — maren bald ber= 
reich mit „hausſchlachtener“ Wurſt |ichter Bart von zweifelhafter Schön- derten, deito fchmäler wurde der IM un De mr Vorwürfen as Schimpftoörtern ‚art mit Waffer durchzogen, daß Nie | 
und „durhem“ Käje bejegt, und|heit, ben grauen lechten der Nadel- Weg. Sie ſtrichen bisweilen an die Er erſchrat des Todes. NRirgends war — machte, 


in We Fu: & dem doc) entzog er fich bald ihrer teifen. | Det jedem Schritte, den id) macli 
alles langte tüchtig zu. Einige „zu> | häume vergleichbar. Ein Paar blaue |Fihtenreifer an, und dichte Schnees in Weg zu finden, der aus bem| Doc entzog “mie junge Schweine quiften, bie jich 


; 2 ö . | Zoll groß, ift auf fchmerem, meißen 
fpruch wird ganz mit Kreuzitich aus- Sinnen vorgedrudt und foftet mit 


gearbeitet, die Farbenfchattierung ift | dem erforderlihen Glanzgarn 6) 
deutlich auf dem Mufter vorgedrudt.! Cents. 
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© Stühle loszufriegen. 


jammennehmfche" Weiblein_ padten Briilengläfer, von denen das eine 


fih nad dem Eifen ihre Schnypf- 
fühl gehörig vol, um auc, ihren 
Kindern mas mit heimzubringen. 
Selbfi die Leichenmäicherin ließ es 
batan nicht fehlen, obwohl fie jchon 
nad bem Tode des Alten, ala fie ihn 
abgemwafchen, ihr Brot und ihr Stüd- 
lein Qutter, das fie angefchnitten, 
mit beimgenommen hatte. Als Sie 
ein fragender Blid ihrer Nachbarin, 
einer Bäuerin, ftreifte, entichuldig:c 
fie fi: „’S wird doch treuche (troden) 
wenn's ſtiehn bleibt, da is beiler, 
mer nahm’3 mit.“ 


Man rüftete fich zum Geben. Die | 


« Weiber ermahnten ihre Männer mit: 
zugeben, „Ichon der Kinder meaen“, 
Die auf fie warteten. Mancher wurde 
es fehr fchiwer, ihren Gatten bonmt 
„3 15 grad’, 
als ob de Beh an Holen hätteit,“ 


©, wetterte fie. Der reihliche Sprit hatte 


feine Wirkung getan. Er äußerre 
fi aud an den Weiblein, die fich in 
Gefprädiakeit und frober Ausgelaf- 
fenheit ncht genug tun fonnten. Die 
Gaoftftube de Maab Franz alich 
einem Bienenitode. Noch einen&chlud 
für den Heimmeg — und dann 
ftürmte — ober trollte, je nach dem 


E Buftande der Befeiligung, die Neu- 


dörfler Schaar in den Abend hinaus. 
Der junge Schäferbauer machte mit 
bem Wirte Rechnung und zählte 
manch blanfen Taler 


windſchief herabhing, beſchatteten die 
Augen. Wenn er ein Paar Züge aus 
| 
| Hände und verjfchütteten teilmeife fei- 
nen Inhalt auf das zufammengefnit- 
ıterte Vorbemdchen. Der Bhilpp 
mar jeinem wirklichen Berufe nad 
Dorſchneider — wie ſchon ſeine Fi— 
gur verriet. Da aber die Bauern 
herzlich wenig Staat machten und 
ihre Leder- und Cordhoſen merkwür— 
dig lange hielten, konnte er von der 
Schneiderei nicht leben, ſondern 
ſpielte nebenbei zu den Tanzmuſiken 
lauf. Ein Wunder nur, moher da$ 
|„zujammengebadne Birnenmännel“ 
den Wem zum Waldhornblafen 
ınahm! Es ging aber, und mie bor- 
| trefflich 
|jelbjt bergauf, die langezogenen Po: 
|faunentöne herausgebracht, der Taus 
mer noch eins tranfen, ehe fie qingen, 
Imaren bald in eifrigem „Difehkure” 
| bearffen; 
|denn bes Meintichel Andreas Starke 
Seite mar das Reden nicht; er 
brummte meijt ein dumpfes „Hm“ 
daziwifchen und nidte zuftimmend mit 
dem Kopfe. Defto gefpräcdhiger konnte 





auf jein Lieblingsthema, „das Wil: 
‚dern“, Izu Sprechen fam, 


feinem „Bullchen“ tat, zitterten feine 


ſahn kinnte.“ 
reene ägyptiſche Finſterniß“, meinte 
der Waldhorn-Philipp. 


Ende kumm' mer no raus, 
nete der Schwarze 


hatte er heute Nachmittag, Erſter den Weg. Nach einer Weile 


Die drei alten Deutſchen, die im- Geratewohl 





wolken umnebelten ihr Geſicht. Plötz— 


lich blieb der lange Peters ſtehen und 
ſuchte 
Blicken zu durchdringen, ihm kam die 
Gegend ſonderbar vor. Auch die bei— 


den andern 


die Finſterniß mit ſeinen 


machten Halt. „Daß 
der Wald ne emol ufhört,“ unter— 
brach der Schwarze das Schweigen. 
„Wir müßten doch bale an 'n Neu— 
dörfler Bauernfeldern ſein. Mer 
kinn ne raacht gegangen ſein. Was 
meent ihr?“ „Hm, hm,“ knurrte der 
Meintzſchelbauer, „wenn mer ack was 
„'s is oaber oa de 


„Na, mer 
wulln nur no e Stück weiterſahn, am 
entgeg— 
und bahnte als 


verlor ſich der Wald, und man be— 
trat eine Lichtung. Man ſchritt aufs 
darüber hinweg, die 
Spur eines Weges war nicht mehr 
zu finden. Bald ſtand man wieder 


d. h. eigentlich nur zwei, unter Gehölz, die Lichtung war offen— 


Schwarze tappte unſicher vorwärts, 
rechts und links an den Bäumen wei— 
tergreifend, ſeine Hintermänner irr— 
ten wie Nachtwandler hinterdrein. 


der „Schwarze“ werden, wenn man Das Holz erſtreckte ſich nach dem 
Tole, man „krebſte“ ſtellenweiſe auf 
und der 
nacheinander Schneider gab auch ſeinen „Dreier“ Peters ſtieß einen hölliſchen 


allen Vieren. Platſch! Der lange 


über Felſen und Baumſtämme, 
durchs Waſſer, über Schneewehen 
weiter. Endlich kam wieder eine Lich— 
tung. 
Zweige aus den Händen gelaſſen, 
rutſchte man einen ſteilen Berg hin— 
unter. Der lange Peters ſuchte den 


Kaum hatte man die letzten 


Walde hinausführte. Immer ging es den Wut, indem er ſich in die Kam— 
mer einriegelte und bald den Schlaf 
des Gerechten ſchnarchte. Als er wie- 
der aufwachte, ſuchte er ſich mit ſei- 
Was recht is, 
kommt wieder! über ſein Unglück hin- 


nem Sprichworke: 


wegzutröſten. Und ſein Hoffen betrog 
ihn auch nicht. Schon am nächſten 


raſchen Lauf zu hemmen, und auch Tage brachte eine Holzhauersfrau 


der Meintzſchel ſtemmte 


ſeine ſeinen verlorenen Hut wieder, ſie mir aufgeſchreckt. 


„Hacken“ in den gefrorenen Bergab- hatte ihn von einem Fuhrmann er— 


hang. Philipp überließ ſich gedanken— 
los ſenem Schickſale und kam auf die 
nicht ungewöhnliche Weiſe, mit der 
ungezogene Buben zum Leidweſen ih— 
rer Eltern die „Unausſprechlichen“ 
mißbrauchen, zuerſt unten an, näm— 
lich im Graben einer Landſtraße. 
Doch um einen Augenblick kam ihm 
ſein altmodiſcher Zylinder vor, er 
wippte mit einem plötzlichen Ruck vom 
Kopfe herunter, hüpfte auf die Stra— 
ße und kollerte darüber hinweg die 
Böſchung hinunter. Die drei „Berg— 


rutſcher“ ſtanden in der Mitte der 


Straße und verſuchten feſtzuſtellen, 


den geſetzt hatte. Der Muſikant 
ſuchte nach ſeinem Hute, ging an die 
Böſchung und lugte hinunter. Da 
rauſchte und ſchäumte es wild mit 
lautem Gemurmel um die Steine. 


| Die andern hörten auch das Plät: | 
Ichern und Raufchen. Nun kam es ih- 





vo fie das id | 
bar nur eine Waldiviefe gemefen. Der | 22 70 ee RE a VE De 


halten, ber Holz nah Schandau ae= 
fahren und den Hut, der an einem) 


lustig in der Pfütze wühlen. 


2 : = | 
E3 begann mich zu fröfteln und 
ih ging jchnell auf und ab, um mid, 
zu erwärmen, und damit meine Glie- 
ber gelentia blieben, übte ich mich tm 
Bajonettfechten, wobei ich verzmeifelte | 


h De | 
Ctöhe in die Luft madte. Mitten | 


in diefen Hebungen ward ich plölich | Tich qut zu Gefchenten. 
durch eine quafende Stimme hinter | gezeigten Mufier fann man die Aus: 
Det | zadungen am Rand mit Sinopflodh- 
‚Korporal? Seid hr der Korporal?“ | ic ausarbeiten, die Körbe und Ran- 


Iten mit Stilftih, die Blumen mit 


„Seid hr 


rief es in einem eigentümlichen Tone. 
„Wer da2“ rief ich, indem ich mid; 


Wehre gelandet war, gefunden hatte. im Nu umbdrehte und den Hahn mei- 


Mar er auch tüchtig durchmwäjlert, fo 
fonnte ihn ein Hutmacher jchon wies | 
Länger, 
doc) | wie vorher. 
auch jie fam wieder zum Vorfchein. |einer Stelle nahe am Zaun heraus | lang von ber Stelle her, wo ich ihn! 
'fommen, der mich bon dem Maiß- 


der „halbwegs aufftugen“. 
blieb die Bojaune verjchollen, 


Um Dftern herum gingen mehrere 
Städter nach der „Onajpa” (dem 
Sinehtsbache) im Keulholze, um die 
Juchen, die dort wie niergend3 in ber 
Juden, die dort wie nirgends in ber 
Gegend zu Ditern erblühen, fie fan- 
ben das „Blech“ an einem Afte Kängen. 

Als es auf Ummegen wieder in bie 
Hände Philipps gelangte, hatte e3 
zwar eine bunte Mufterfarte von al= 


len Farben auf feinem Rüden, ab er | 


| 


und Taf auf einem berjelben! 


mas tat3. Wenn dad nftrument 
auh nicht wie Gold glänzte, die 
Hauptſache war ja der „Ion“, 
der war no fo „aut“ (oder jo 
Ichled&t) wie früher. 


nen mit beutfider Helligkeit zum Bez | 


ner Büchfe fpannte. 

„Seid hr der Korporal? Seid 
hr der Storporal?“ wiederholte es 
Die Stimme jchten von 


felde trennte; ich war aber außer 
Stande den Sprecher zu fehen. 


„Wer da? 


Augen nah Kräften anjtrengte. 


„Seid Ihr der Korporal? Seid 


Ihr der Kor —“ 


Die Stimme verftummte plöglidh, 
als ich dicht an den Zaun trat. 
beugte mich nieder, um dur Die 
Zaunriegel in das Maisfeld bliden 
zu können — ein großer Brüllfrofch 
Wie ich 
das Untier anſah, blinzelte es mic 
\erft mit dem einen, und dann mit 
beiden Augen fo verichmigt an, als 


nun, daß fich einer meiner Same- 
ELyer > ‚raden im Waisfelde 
i rief ich noch einmal, | m ih auf 
‚indem ich mid; näherte und meine Scherz zu maden. 
Schritte nieder dem Zaune zu und 
'ftieß mit dem Gewehrkolben 
|den Riegel, mit J 
19, \ebeltäter durch einen gehörigen helligt und ging, als ich bald nachher 
N Stoß zu beitrafen. Aber im felben |abgelöft wurde, in mein Zelt. 


* 


Kiſſenbezüge. und weiß ſind empfehlenswerte Far⸗ 
| ben. 

Schöne Kiffenüberzüge find deri Das Mufter Nr. 1055, 21 bei 36 
Stolz einer Hausfrau und eianen Zoll groß, fertig zum leberziehen, 
Bei dem hier | ift auf meißem Linnen borgebrudt .. 

und foftet da$ Paar mit dem erfor- 
derlichen Glanzgarn zum Ausſticken 
1$1.00. 


Man befommt das Stirfmnfter in der 
Stidmujter-Abteilung der „Abendpoit”, 
225 38. Wajhingten Str, Bei Voſtbe⸗ 
Lazy⸗Dazy-Stich, die Henkel an den ſtellungen wolle man 3 Cents für Vorto 
Körben mitFüllſtich —oder letztere mit ee ee 


i jollten an „The Abendpojt Co.“ aus» 
Defen-(Eyelet)-Stih. Blau, rofa | geftellt werben. 


— —— —⸗— — — — ——— —— — 


franzöſiſchen Knoten, die Blätter mit 


| 


bei Nacht auf einem einfamen Poften 
zu fiehen.“ Dann verließ er mid 
und febrte zum Lager zurüd, ich war 
ärgerlich, zum Gejpött gemotben zu 
fein, und 'feßte meinen früheren 
Gang mieder fort. Schärfer wie zu- 
bor nahm ich aber die berbächtige 
durch | Stelle jebt aufs Korn, ward aber 

den von feiner Erjcheinung wieder be- 


gefangen hatte, und ih vermutete 


verjtedt hatte, 


meine Koften einen 
Sch Ientte meine 


der Abficht, 


Moment jah ich einen langen Hals, | Ungefähr eine Stunde darauf 
der von einem teißen abgemagerten Ipard ich durch die Stimme ve⸗ 


ıGeficht überragt murbe, über Dem | Mannes gemedt, der nach mir Poften 


‚Maistengeln fichtbar werden — ein | pezogen hatter und aus Leibesträften 
Geſicht, aus dem mich ein Paar tief⸗ nach der Wache rief. Neugierig, zu 
‚liegende Augen mit unheimlihem | erfahren, ob er mit meinem Gefpenft 


lud) | wuhtfein, fie waren on der Kirnikfe.| Das Vegräbniß des Schäferbauern 
|„Aber an welcher Stelle?" Der Phi: | gab noch lange Stoff zur Unterhal- 
| „Himmelberrgottsdonnermetter!”, |lipp fiaate feinen Genoffen das Leid | tung in den Bauernhäufern Neuborfs 
gangen waren, nl. |Neudörfler Wilderer, den „Dittrich — die andern fchimpften jeder nad um den verlorenen Hut. Erft das liebe | und der Umgegend, und die drei Lei- 
Der Wirträumte die vielen Bier= | Lob“ und den „Mitfcherlich Ernft“ |feiner Weife in derfelben Tonart Inftrument zum Teufel und nun | Hengänger mußten jich manechn der- 
und Cchnapsgläjer zujammen und gefommen. Da loderte im „Schwar- | weiter. „Werfluchte Schmweinerei!” |auch noch der Hut! O die böfen, bö-| ben Spaß darüber gefallen lafjen. 
machte Drdnung in ber Stube. Plötz⸗ zen” die Begeifterung für diefe ge= brachte der Meingichelbauer entrüftet | Ten Geifier des Keulholzes! — 
lich traten drei der Reudörfler mit fürchteten Kerle auf. Sie waren hervor. „Do ſoll doch glei der Teifel deinem Hute könn' mer ne Der Leibarzt des Kaiſers. 
ihren ‚Leiechnhüten“ wieder zur Tür ſchon eine Reihe von Jahren tot, aber meine Großmutter holen,“ ſetzte der nachloofen“, ſagte der Peters, „wer 2 5 * des 
Ps. deren. r . ınod) lebten ihre Iaten im Gedädht- , Philipp hinzu. Peters Stand mit! mweeh, mwu’s den fohun mit bieaenom- Dr. d. steräl, der —A bei 
38 all's wie ER? - niß der Leute fort. Mas den langen einem Male bis über die Anöchel im men hat. Vielleicht bleibt er an en 2 en 
ber erjte der Gintretenden, er Peters befonders imponierte, war die Maffer, da er unter der di Wehre hängen, dann venten die Leute, Pu =eiterrein, IE Al a 9 * 
Meintzſchel Andreas, an. Treue, mit der ſie zueinander gehal-Schneedecke den Walbtad nit ac. s * —* eener 's Leben — — — . > —— ſetzte ich meinen Gang fort, | * ce — | „Der Kerl iſt verrückt! 
„Wo kummt denn ihr ſochn wieder ten. Jahrelang hatte die Behörde ſie ſpürt hatte. Die andern beiden wa— Itz giehn mer a der Bach nuf, mer! — ei 2 Raum aber hatte id mein Revier Ib fprad, ward ih in feiner | Sameraden. “ 
Bere enigegnete der Wirt. ‚In Unterfugungshaft genommen, fein ren auf einer Baummurzel ausgegtit- |\wern fehun emol a eene Mühle! \, — den’ Veuseftane perjeht |wieder einige Male durchmeifen, al — je eines blikenoen | Eng Bar a 
„Au, mer ham uns e pgar Rollen Wort des Gejtänbnijfes oder des|ten und zu gleicher Zeit ins Nafje fumm’.“ Die Strafe faq aefhüht, | \.rden Wit ihn jwerdet eine tehr die quafende Stimme aufs Neue an Meffers anfichtig, und fprang fejnelt | or) Sn —* rue 
Tobak bei'm aalen Mitzſcherlich vorne Verrats war über ihre Lippen ge— hinuntergerutfcht. Allgemeines Flu- | Tte war nur mit einer leichten Schnee- a !precjende uno ıtebenswürbige Er= mein Ohr fchlug: „Seid Ahr der a Schritt: urüd: gleichzeitig aber — F —* un Blut iſt. 
foof,t und bar erjäbtle uns ane kommen. Und welche zähe Ausdauer chen und Wettern. Dem armen Phi—- decke überzogen, die Wanderer konn— —8 nach langjähriger Tätig- Korporai? Seid Jhr der Korpo⸗ legte ich an * gerade, auf Die nur 2 —— in 
Beile,“ jagte der Waldhorn- Philipp, | hatten fie gehabt! Tagelang maren |lipp war das naffe Element der die ten bequem ausfchreiten. Da erblidz| seit aus dem aktiven Dienjt. Si ho= |ral?“ Mit einem Gabe war ih am Stirn des Rebellen und brüdte lo2. rat - heller we Aline eftalt 
Ainer der Mufifanten, „wer bentt|jie hinter einem Hiriche hergeweien, |niedrigen Stiefel gelaufen, und er ten te rechts über „der Bach“ ein jem Xırer jiehenv und in lehter Zeit | Zaun, feft überzeugt, diesmal eine per ſchrille Knall widerhallte im 345. * en 2 — 
denn. daß die Bande ſchon fort is.“ bis ſie endlich ihre Beute errungen „patſchte “mit ſeinen Füßen wie ein Licht. Als fie näher famen, erfann- felbſt leidend, bedarf Kerzl wirtlich | menschliche Stimme gehört zu haben. 'gpaide und da ftand ber Rebell un a una 
„Ru jchmettern mer aber aroade | hatten. „Was ich emol vom Dittrich Frofh im Sumpfe. Do das Maf- ten fie die Umriffe eines Gehöftes.| ter Aube. Gin gebürtiger Deutich- | Aber Niemand war zu fehen, nur der verlegt auf der früheren Stelle und| «, ci ei e dein Gewehr 
noch end,“ warf der dritte im Bund, gejahn hoa, kann ich net vergaffen,“ fer übte auf die Nachtiwandler eine Sie gingen vorfichtig über einen | Luhme, befucte er ſeinerzeit das Froſch jah ernft und würbeboll, mie pfiate mich mit hohlen überirbiichen | 7 5 Aug De vielleicht 
der lange Peters, ein, „mögen jejerzählte der Schwarze. „Sch mar |vorteilhafte Wirkung aus, eg erfrifch- | Steg und Hlopften an das Tor. Hun- | Keniggräger Oymnafium, Er jtamms |porher auf dem Zaunriegel. 'Yuaen an. ch mußte, daß ic) gut ai 2 ‚ * —— 5 
= hoffen, mir wern jchon alleene op 'n|ba'n Meiler a der Bude, S rahnte te ihre Lebensgeiſter und wedte fie de fchlugen am und erhoben ein mü-| te aus fo armen Werhältnifien, daB „Dich ſoll diefer und jener holen!“ gezielt Hatte, mußte, baf meine | Yu nicht zn — Die —— 
Weg finden.“ ‚(regnete) jhun den ganzen Tag, und aus ihrem leichten „Dufel“, in dem |tendes Geheul. Nah einer Meile eı ſeine akademiſchen Studien mehr⸗ rief ich faſt ärgerlich, ‚welcher ge- Vuüchſe ſcharf geladen war — ME ran indeffen, daf mein Schuß ab- 
— Die andern zwei waren damit ein⸗ Na'mitt'ge goß es Bauernjungen. Do ſie einhergetroddelt waren, auf. hörte man Schritte über den Hof kom— mols unterbrechen und abändern piidete Frofch quakt bei ſolchem Wet- parb gang fonderbat zu Mute und var und als eim guter 
— zerſtanden, ſie legten, ohne hre ho⸗ koam der Lob pitſchenaß zu mir und Daß wir ung verloofen ha’ men und jah den Schein einer La= maßte. Er war zugrjt an eınem Bries gorg« ‚ich glaube, ich fchlotterte mit den püihe war id befannt. Er gab 
—* jen Itmodiſchen Zylinder abzuſetzen. wollte e bißl trenche war'n. Mit ang vbendlich —“ * und ferne. „Wer 18 da?“ fprach eine grobe | 1.TIeMinur, mente baum ZUM Wie zum Hohne Klang e3 zurüd: Snieen, ala ich wie betäubt auf Die | mir die Waffe deshalb zurüd, Aber 
= Yen Zabat, deijen aroße, dide Rollen |redten fu, und wie er fd umfoad, |\yin —— * Mete en SE | Stimme. „Macht nur uf“, erwiberte| ee w — * tonnte or „Seid Ihr der Korporal? Seid hr fonderbare Erfeinung dor mir |gsin dämmernden Morgenlichte fah 
teft in Papier geividelt waren, vor | wurde er mane Flinte a der Ede ges | 4m. an en nüche der Schwarze „mer ham ung verloo- | "TO Verleihung eines —— der Korporal?“ Erftaunt trat ich zus ftarrte. Er hatte die Wahrheit ge⸗ 5 daß diefelbe nicht mir, fondern 
ih auf den Tijch und jtemmten den |woahre. Er noham fe a de Hand] Soien beraufitrich u Zr. fen, ich bin der Peters aus Neudorf, | I" 2 St et * rück — die Worte konnten nur von ſprochen — er war kein Fleiſch und | nem ne gehörte 
—* opf in die Hände. Der Muſikant und freute, woll'n mer'ſche mal PTO= | Denn funft 2 ee! en der Köhler.” Man riegelte auf. An nz u a Militäraret dem Wetterpropheten fommen. SH Blut, fondern nur eine Lufterfchei: | un von mir in der Duntelfeit beim 
27 jing feine PBofaune an einen Holz=|bieren, wie fegit. Mir is tacht, | yerbammten Reulkolse EM der Türe fand ein Müllerburiche mit | * —5 — — begann J betrachtete ihn mit aufgeriſſenen nung, durch die meine Kugel, ohne Zeziehen der Wache verwechfelt wor- 
Heiler meben feinem Plage. Es mar |joate ich, und mer gingen 'raus. Lob sten und bei der Fanfı ne net \eimer Laterne, hinter ihm ziei große Zaufbahn bei Hof als Schloßarzt Augen und offenem Munde. Was für ihr Schaden zu tun, geflogen mar, den mar. WBunt hatte den Poften 
in feltfames Kieeblatt, was die noahn ene Hafelnuf aus der „Gabje“ | aleideite Wirtfchaft!“ terntß. Ver-⸗ gunde, die er immer abwehren mußte. * — * länger als en eine Art Froſch mußte es ſein, au iwie, ala ob fie durch Rauch oder Nr. 4 in der Nähe des Majorzeltes, 
Reudörfler Hinterlaifen hatten. I(Zafche) und leete je uf dan Felfen| . n,  ,.. Us er die drei fchtwarzen Geftalten, | tabrzehnt wirkte, und erwarb bie eine Stimme wie ein Menig hatte? Dampf gefahren märe. „und da diefer Offizier einmal einen 
Der Meintichel Andreas machte | buch uben nuf, er flieht heute no. Er An —— Feuchte der Mufts | zwei davon in Leichenhüten, eintreten dunit und das Vertrauen des Nai- EC? mar jedenfalls eitwas Wunber= „Hi, hi, hi!“ lachte das Gefpeni "Schuß befommen hatte, durfte feine 
E°° ven Eindrud eines Großbauern, der |ladte de Flinte, jchoß ab, und die| une — Ren. — do wies fah, überlief ihn eine Gänſehaut, n Framg Joſeais YUrzt der Erz— bares in biejer Sad):. Don —“ und gab dann wieder m früheren | Schirpmache focien nit ehe fan 
Een keine Sorgen hatte und bequem von! Nuß war runter, ’S wech Gott | er raustummen. CS überlief ihn |umd er fehmiegte fi) enger an feine, beizogin Wartie Valerie, nad deren | DEN Vögeln * ich don gehört; Ruf nach dem Kotporal von laden. 
= keinem Güthen leben konnte. Eine woahr, ſe war runter. Ja, das kistalt. er waren aber micht | pellenden Begleiter. ermahlung er ber Yeibarzt des Kai- | Von Tprechenden Amphibien, Ipegteli Dann aber trat er bor und legte Die 3 war mir im Ganzen lieb, daf 
Fe toße, tobufte Gejtalt mit didem Ge: | war'n Schüben, die beeden Karle” — allein bad BURTON WR feinen Stiefeln) „Mu fein mer denn nu eegentlich?“ wurde. In den legten Jahr- Frölhen aber —* —— 8 and auf den Zaun — el np, bie Sade einen folhen Verlauf ge: 
Aehnlihe Geihichten erzählte der Und die Sorge um den Weg ſchuld. zesnten widmete er fi) ausfchlienlich, jedenfalls ein Wunbertier, eine Ku⸗ dürre abgemagerte Hand. Ich a hatte, denn id mürde es 
= pimpern. Wenn er gina, jchwankte! WaldHorn-Philipp dom Miticherlich i tiofität, bie ich zu. msn. te, er mwürbe — = 
BE er Oberförper — nicht nur in ange-- | Ernjt. Der Abend verftrich, die Drei aeigen fültgen, ımd ira 


Glanze anftarrten. „Seid |hr der | zu tum Habe, griff id) nach meiner 
I@ J gg“ t er | * t 

— * —* —8 En ıVBüchfe und rannte zur Stelle. Da 
| ich in dem früheren frächzenden | ie Schi ; 
| Menfchen eriejreden,“ und ich mußte = ch T ö ſtand die Schildwache und hatte die 
| En [ ie it one. un \„Ericheinung”“ feft am Kragen ge: 
\unmillfürlich lachen. „Wie ift es T Wer ſeid Ihr“? rief ich faſt er⸗ haal 


mödlich,“ ſprach ich zu mir ſelbſt. ſchloden über die geifterhafte Erfchei- eid J — Kor⸗ 
68 ich die Stimme eines Froſches Ihre bie geifterhaf | „Seid hr ber Korporal — Kor 


r et m, nung. |poral — Storporal?“ trähte der Ge- 
für die eines Menſchen halten „Ih bin ein Mebelt, Rebell, Re: |Fomaene, = — nz oz 
konnte“, Mad) einiger Ueberlegung ger“ frähte er zu mir herüber, „bin | pen umeingt var; „wenn hrs feib, 
a  eken {ei utib ärger, Dei Bair-Dats erfjoffen. Ich bin fo fagts mir — ich bin ein Rebell — 
dab der all geiefen fei, und ärger- 1o}, Fot, tot, aber mein Geift Iebt nenn ach en —— 
lich über mich ſelbſt, daß ich mich von noh — ic fuche den Korporal, Fair-Dats —“ 
meiner Einbildung fo täujchen laffen 


\ob e3 fagen mollte, „mie kann mein 
'Quaten auch nur einen verjtändigen 


auf den Tiich, dann eilte er den anz | dazu. Man war dur irgend einen aus: 
dern, die immer lanajam borange- | UImftand auf die zwei berühmtejten 


Na 
„Zjrü, 


riefen 


u. 


Em 


B ſers 
ei 


Er che und großen, bujchigen Augen= | 


ſche. Er mufterte dabei die drei Gäfte 


— 


f — o0 
IByein > . \fraate der Meinbichel. „In der Lich: ı m | mm 
Po ** or en Haſenfuß, er jenauer Mükle“, erividerte der Bur-!ermüblid und mit Gelbjtaufopfe- mir nie verziehen haben, wenn meine 
hatte vom Keulbolze zu viel acheim- cung feinem taiferlichen Herrn, und Kugel den atmen Arten getroffen 
äufeltem Zuitande mie eine 


 ihwere Birne auf fchlanfem Stiele, | 
=>. x fonnte das Gleichgewicht nicht recht 
Fr herftellen. Rube, Frieden, Gemüts | 
er ichteit 


2 °* varen feine Lebensibeale. 


und ein quter Kornſchnaps 


Anberö der lange Beter:. 
Baunlatte. Neben der Bemwirtichaf- 
ung feines Gütchens brannte er jedes 
kabhr einen Meilerr im „Langen 
Brunde“. 
nocdhiges, bartlofes Gefiht braun 

pie ein angeraucdhter Peifentopf. Er 
- hatte in feiner Xugend das Köhler: 


‚ kanbiwerf gelernt, al fein Vater noch | 
2 sen Hof bejah und er darauf nit 

- mmer volle Beihäftigunga fand. Ob- 
= vohl er’s 
Er ati, 


jett nicht mehr 
betrieb er’3 do aus Lieb- 
wberei. Ueberhaupt war jein Sins 
= en und Denten mit dem Walde ver: 


nötig 


2 vadhlen; er lag heimlich der Vogel- 
7 tellerei ob und war n den Augen der 


— Ein! 
= haumlanger Kerl, hager wie eine 


Darum mar aud fein | 


Taßen wie angemurzelt. 

Da, wie an den meiiten Mochen- 
abenden, meiter feine Gäjte ins 
Wirtshaus famen — jo mollte der 
Maatz-Franz der drei „Quetſcher“ 
wegen nicht umſonſt das Oel ver— 
brennen. Er ſagte in wohlwollendem 
Tone, mit der Miene eines ratenden 
Freundes: „Ihr habt noch e derb 
Stück Wegs vor euch, 's graut en' 


wirklich naus — id) war aben emo; Mal gut, daß er nicht al 

| Geifter- und Höllenarunde 

‚fen bon mit Watern. X alobe, ihr | daB der Ianae Beterz und der ftarfe 
36 9 ‚Meinkfchel Andreas mit waren! 


draußen — 's muß e bisl nachgeloaſ— 


tut gut, euch uf de Socken zu machen, 
eh' der Teifel wieder lusgieht.“ 
Dieſer wohlgemeinte Rat leuchtete 
ihnen ein; ſie tranken hiren Reſt, 
ſuchten in den Weſtentaſchen das 
Kleingeld zuſammen und bezahlten 
die Zeche. Dann 


jet nicht von Franz daran erinnert 


‚piel- ich mweeh, giebt aus dem Reul- 


trollten jie zur) 
‚Gaftjtube hinaus, der Philipp hätte: 
\die Pofaune hängen gelaffen, wenn! 


nißoolle Geichichten gehört; die famen 
in jein Gedächtnik aurüd und 


be- | 


‚ängftiaten ibn. Hier haufte in man: | 
‚hen Nächten die wilde Jagd. Män- 
‚ner obne Köpfe machten die Dieichte 


| 
unjicher, feuriae Hunde und biffige 
Gänſe trieben ihr Weſen. O, ſeine 
Mutter hatte das mit angeſehen, und 
ſein Vater war ſelber einmal gebiſſen 
worden. Huh, huh! Nur tauſend-⸗ 
lein in dieſem 
meilte, 


\ 
I 
I 


Sie ftanden am Rande des Baches | 
und überleaten, was zu tun fei. „So: | 


bla e Bauernmeg 'naug, ich hoa vor 
vielen Koshren emol Streu’ d’raug 
aeholt. Wenn mern nur fänden,“ 
faate der Meingichel. 


„Zurüd könn’ mer nimmee, 





vor⸗ 


—— müſſ' mer,“ entgegnete endlich 
worden wäre. Als ſie auf die Straße der Peters. 


„Irgendwu wern mer 


und gewann immer mehr die 
Ueberzeugung, daß es doch keine Gei— 
ſter, ſondern wirkliche Menſchen wa— 
ren, denen ein Unglück paſſirt war. 
Er führte ſie in die Mahlſtube, wo 
die Säcke auüfgeſpeichert waren. Dort 
ſtand auch ein kleiner Ofen, der den 
Raum mit genügender Wärme erfüll— 
te. Das tat den irregegangenen Neu— 
dörflern wohl. Sie erzählten dem 
Burſchen ihr Mißgeſchick, und ihr 
Aeußeres beſtätigte die 
ihrer Ausſage. 


mit in die Wohnſtube, 
ein Lager auf Stroh zurecht 
gegen 
ihre müden Glieder zur Ruhe legen. 


lerin einen guten Kaffee, der dem 
armen verkaterten Magen wohltat. 
Dann machten ſie ſich in der Mor— 
gendämmerung wieder auf die Beine. 


Wahrheit 
Der Burſche wectte 
den Müller, welcher den Peters von 
früher her gut kannte. Er nahm ſie 


wenn der Kaiſer Franz Joſef mehr— 
muls aus jchweren Gefundheitstri- 


wi gerettet wurde, wenn der greife, 


Kaiſer in erſtaunlicher Rümgkeit 


und Arbeitskraft bis zur äußerſten 


natürlichen Grenze des Menſchenle— 


bens erhalten blieb, ſo gebührt wohl 


ſeinem 
unter Ver— 


ei Hauptverdienſt daran 
Leibarzte. Unermüdlich, u. 


nackläſſigung ſeiner eigenen Geſund— 
heit, wachte Kerzl über dem Befin— 


den ſeines Patienten. Als er ſelber 
ſchwer erkrankte, ſo begab er ſich erſt 
in Pflege und unterzog ſich einer 
ſchweren Operation, nachdem der 
Kaiſer förmlich dazu den Befehl er— 


machte ihren teilt hatte. Bei ſeinen Fachtollegen 
und 
rei Uhr Nachts konnten fie | sonen Aerzteſtandes höchſtes Anſe— 
ten. 
| 
Am Morgen kochte ihnen die Mül: | 


wrießt SKerzl als eine ierbe bes 


werden und dies war leicht geichehen. 
Mit einem fehnellen Griff hatte ih 
ihn in der Hand, und wenn er auch 
rampelte, er mußte in meinen 
Fchnoppfad ipazieren. Dann jet: 
'ich meinen Gang fort wie borber. 
Kaum mar ih aber fünf Schritte 
vom #Zaune entfernt, als ich di: 
|$rächzende Stimme, die nah dem 
Aorporal verlangte, wieder 
und ic) mar mehr als erjtaunt bar- 
über, da die Worte nicht von 
Froſch zu kommen ſchienen. Um mich 


genau zu überzeugen, hielt ich den 


Schnappſack an das Ohr und wartete 
auf die Wiederholung des ſonder— 
baren Rufes. Ich brauchte in der 


Tat nicht lange in dieſer Stellung zu 


verharren, denn ſchon wenige Minu— 
ten darauf ließ ſich dieſelbe von 
Neuem vernehmen. Aber mit einem 


hörte, 


dem 


einige Schritte zurück, um mich mit 
dem Bajonett zu verteidigen. Im 
gleichen Auaenblide aber hörte ich 
nahende Schritte, fah den Schein 
einer Laterne, und menige Augen— 


blid darauf ftand der Storporal der 


Wache, durch mein Feuern herbeige- 
zogen, mit ſechs ITapfern neben mit. 
Ich muß geſtehen, daß mir etwas 


ſo gedeckt ſah. 

„Warum habt Ihr geſchoſſen?“ 
fragte mich mein Vorgeſegter. 

Ich deutete auf die Stelle, wo eine 
| Sefunde vorher der Anoreifer mit 
\gezüidtem Meffer vor mir geftanden 
hatte — er war verfchmunden. Ich 
erzählte meine Gefchichte und ward 
ausgelacht. - Der Korporal behaup— 
tste, ich fet furchtfam und hätte mi 
von meiner Einbildung Dbinreigen 


\eichter um3 Herz ward, ala ich mich 


bätte. Etwas befchamt aber über 
‚die Bereicherung meiner naturhiitori- 
[chen Kenntnifje, Tieß ich unbemerkt 
‚meinen Frofh aus dem Schnappfad 
gleiten, da ich ihn in meiner Auf: 
|tegung mit mir heimgeitagen hatte. 
I 

| —1)-1 

| — Der Renommilt. — Herr (im 
Schubladen): „Alfo machen Sie die 
|Abfäte bald! Und noch eins: mo 
Ifauft man benn bier in der Nähe Ka= 
viar?“ — Lehrling (in die Werkitatt 
'rufend): „Meefter, wo foofen wir im- 
mer unfern Kabiar?” 

| — Gekränkt. — Köchin (zornig): 
„Jetzt traue ich aber wirklich keinem 
Menſchen mehr!“ — Dienſtmädchen: 


|„Wa3 ift denn wieder... handelt e3 
'fih um den ‘ournaliften, mit dem 


Du ein Verhältnig eingegangen?" — 


— Das Bewußtfein im Rechte zu |newiffen Gefühle der Enttäufchung |faffen. Ich beharrte dagegen auf | Köchin: „Natürlic; dem hatte ich 'n 
E \ ließ ich meinen Schnappfad 108, denn | meiner Behauptung und ward vers |paar Liebeöbriefe gefährieben! Dente 
fein, im Unrechte zu fein, macht und |mein roch mar nicht der Sprecher, |pähnt. „Pfui,“ fagte der Korporal, Dir, die ftehen heute in ber Zei 
wie ich geglaubt hatte. Die Stimme! ein großer Kerl, und fürchtet fich, tung... unter „Qumoriftifches!“ 


fein, mat ung flart; das Bemußt- 
raffinirt. 





I 


sür Anfänger. 

Die typifche Drohung des Käufers 
beftand, wie wir jahen, in der 
Heffelung eines Steines, mäh- 
rend die de3 Springers im Doppel- 
angriff auf zwei Steine zu finden ı 
it. Die Drohung des Turmes 
it Ächiwerer in einem typiiden Bei- | borgeihlagener Zug, deſſen Güte 
ipiel zu erfhöpfen. Im allgemeinen | der Weltmeiiter in diejer Partie 
iind zwei Hauptfälle zu unterjchei- | jedoh in zweifelhaftem Lichte er— 
den, nämlich eritens die Wirfungs: | feheinen Iäßt. 
weiſe der Türme in der Eröffnung 
und im Mittelfpiel und zweitens im | & — 
Endipiel. Die zweite ift Ieichter zu | 7. Ld3Xe4 s 
verstehen, und wir wollen jie daher 8. d2—d4 e5xd4 

j 9. S£3Xd4 0—0 


zuerſt betrachten. 

Die erſtrebenswerteſte Linie für Schwarz hat jetzt einen deutlichen 
die Türme iſt die ſiebente, be- Entwickelungsvorſprung. Nicht nur 
ziehungsweiſe (für Schwarz) die hat er bereits eine Figur mehr im 
zweite, Auf diefen Linien ftehen | Spiel (den Turm fS), jondern Weiß 
nämlich meiit eine ganze Anzahl! iit Ihon nicht in der Lage, fih in 
feindliher Bauern, und befonders | der natürliditen Weije dur 0—O 
wenn e$ einem Spieler gelingt, | weiterzuentwideln, da Schwarz 
beide Tüirme in ihnen aufzupflanzen |] Sxd4, Dxd4, Lxh2-+ droht. 
(die Türme zu „berdoppeln“), aeht| Auf 10. SXec6 miürde Schwarz 
ce den angegriffenen Bauern! Dd 8—eS antworten und nad 11. 
ſchlecht. Dd 1—e2 mit b7TXce6, 12. 0—0, 

MS Beiipiel diene die folgende | De S—e5. fortfahren. Dieje Alter- 
Stellung, die in einer Matcy-Bartie | native war jedody für Weiß die 
Cd. Lasker—F. Lazard, Paris beſte. 

1914, entſtand: 110. Le 1—e3 Dd 8—h4 
Schwarz: Ed. Ladfer. 11. Le4Xc6 b7’X.c6 


Mei: TR d. 
— BERN Snfolge der Drohungen L—a6 


Ein von Charoufek und Schlechter 


d5Xe4 
Lf 8—46 


Ö- 


und L—g4 fommt jegt Weifz iiber ;ragenden eingeborenen Mohanme- 
| baupt nicht mehr zur Rodade und | danern. Sch Ihloß mid ihm an — 


wird jhnell ein Opfer des fonzen- 
‚trierten Angriffs der jchwarzen 
| Figuren. 
12. g2—3 
3. Dd 1—e2 
. Sd 4—b3 
5. De 2—f1l 
. Sb 3—d2 
. Thl—el 
| Ein trauriger Zug, der aber not- 
wendig it, da Schwarz LxXg3+ 
d g h —— ſobald ſich Weiß mit ſeiner 


Schwarz iſt am Zuge und hat— Dame wegrührt. 
dadurch den großen Vorteil, daß er 17. 
die offene b-Linie mit dem Turm) 18, Sd2—c4 
befegen fann, jo dab; er nadı b2 ae | 19, H2—h3 
langt, von wo er den weilen Bauern | 20. Df 1—e? 
jehr unangenehm wird. Weiß fanı | 21. De 2—43 
nach 1. —, Ta s—bS nit aut 2.|22, Se 4Xe5 TA8Xd3 
Taıi—bi antworten, da Schwarz | 23, Se5Xd3 Te8Xe3+ 
Le 8S—f5 jpielen und den e-Bauern | ar.z i — 
erobern würde. Es wäre ſehr ſchlecht Aufgegeben, denn nad) 21. f2xe3 
tur Schwarz gaweien, jtatt Tas—bs | 
mit Le S—b7 oder d7 den e-Bauern | 
u dedfen. Denn abgejehen davon, 
dal Diefer Mehrbauer jowicjo nid? 
viel wert iit, da er mit dem Bauern 
e7 einen verdoppelten Bauern bildet, 
der fih nie zu einem Freibauern 
auflöfen fann, fame der Zäufer muır 


Dh 4—h3 
c6—c5 

Le 8—g4 
Dh 3—h5 
Tf 8—es 


© e 


Ta S—b8 
Ld 6—e5 
Le 4Xh3 
Lh 3—g4 
Tb Ss—d8 


Turm hi und Matdrohung auf e2. 
für Problenmfreunde. 


Löjung des Ziweizügers in voriger 
Kummer: We: Kgi, Da5, 
Td6 und h2. Schwarz: Kh6, 
Tg6 und h5, Bg5 und h7. 1. 
in die traurige Lage, jeine Kraft auf | Da 5—d2. Die Aufgabe it zwar 
die bloße Desung eines Bauern zu | EINE ſehr leichte Zugzwangsaufgabe. 
serfdnvenden, was einer Fiqur ficher | die den Anfänger verrät, fie it aber 
nicht würdig fit. Auherdem würde | tm allgemeinen ohne grobe Ber- 
Weib fofort Gelegenheit haben, mit | 
Tb1 oder Tai den Läufer an-!| 


* - : * des W 
zugreifen amd jelbit die offene | 969 W 


9. | fit, dab; das Gefek von der „O 


Rah 1. Ta s—hS; 


Der Gedanfe des Komponiiten 


bandelt es jich fir Schwarz darum, 
wenn möglid Mei; daran zu hin- | 
dern, feinen Turn in der b-Linie! ö" 


dem Ächivarzen entgegen zu stellen. | X —* indem der Springer und hinter erſtrectte ſich ein zum Gym— 
Er fann dies in der Tat Teicht durch. | Per Bauer h7 weggelaffen und alle | nafim gehöriger weiter parfartiger | 
ieten, indem er erit mit Ir 8—es | anderen Steine um zwei Reihen nad) | Garten, der Tummelplag der Schü: | 
den Banern a? attadiert, den Weit | ben verihoben wurden (jo dab der | [er während der Paujen. Es war | 


15} 334 j "sc « D i Ss 
durch 4. a2 —a3 verteidigen muß, | ſchwarze König nach k8 kam). 
Löſung des Dreizügers: 


und dann mit Tf S—b8 die Türme | 
verdoppelt. Jett it die b-Pinie | 
definitiv in den Händen des Schwar- | * —* = * nn 
zen, während Weih für jeine Tierme | des Problems iſt, den alleinſtehen 
keine Wirkungslinie hat. Es hat * Bee en I 

nämlich wenia Sinn für Weiß, die Bewegungsfreiheit darzuſtellen, ſo 
d Linie zu beſetzen, da das Feld d7 daß die Matfithrung ——— er 
infolge des Käufers e6 den weißen | Ideint. Der erite Zug ijt Sg 2 
Türmen unzugänglid ift und cs ja | UM 
nur die fiebente Linie it, in der | fin: N 
die Türme jchliehlih aftıw werden |?. Tb2 mat. 1. ve Kb4; =. 
fünnen. ITb2 uſw. 1.—, Kdi oder d3; 


* * 5 :, 39 Tf3 nebit Sc5 m; 
Hier Fönnte allerdings der Ein- |?- Tf3 nebit Se 5 mat. 


I 
wand gemacht werden, daß aud) dic | 
ihwarzen Türme zur 1lntätigfeit | 
verdammt find, da der Bauer c2| 
vom weiben Qäufer gededt üit. 
diefe Untätinfeit dauert nicht Iange. 
Es wird eben das Streben des | 
Schwarzen fein müien, den Läufer | 
e4 irgendiwie aus 
b1—h7 zu vertreiben. 

Re Schwarz dies 


92 


der Diagonale | yi H us 
| aber der Löfer zu allererit auf die- 


durchiegt und fen Zug verfallen muB, der nichts 


I 


| 


| 


| 
| 
| 


lehrten, Mullahs, Kadis, Mudaris, 


folgt Dh 5—h2 mit Angriff auf den | 


legung der Schönheitsgejege Fon- | in Mofcheen und Medrefien 
Ierutert und zeigt, dab der Verfafjer |(Hofchulen). Auch mit dem be- 
 DWejen der Mufgabenfompofition | pofjedierten Prinzen von Kofand, 
b- oder d-Zinie in Veit zu nehmen, |Veritanden hat. Der einzige Schler | dem ehemaligen Zandesfüriten, ver- 
| HE ekono⸗ band uns bald 
LE3Xe6, Tb 8—b2: 3. IA mie der Nittel“ nicht beachtet iſt. freundſchaft. 


| forte ohne Beeinträhtigung mit | 71 
Steinen weniger dargeitellt | eine geräumige Wohnung inne, Da- 


| 


Mlariı» | . — 2 

„PURE | ur ei: | Die Frau Pireftor ‚eine vortreffliche | 
\gd, Tr 6 und h2. Sb —— Hausfrau, geräuſchlos mit ihren 
Schwarz: Ked. Die Idee jungen liebreizenden Töchtern wal— 


en ſchwarzen König mit bölliger | gering — ging bier ein und aus, 


| 


a) . 3, |ber war perfona 
a0 n u n ns * . 5 

d es ergeben ſich —— Varian- einander bei allen Generalgouver- 

1. —, Kb3; 2. Ta6 und | euren, den rufliihen Bizefönigen ı 


\ 
| 


Dieje Nufgabe verrät den geübte- tig monarchiſch geſinni, ſtreng ortho- 
ren Komponiſten. Es iſt kein über- dox im Geiſte Pobedonoszews, v 
flüſſiger Stein da, und, was ſehr Charakter — wie auch dieſer — 
Aber wichtig iſt, es ſind alle Figuren in durchaus rechtlich und unbeſtechlich, 
faſt allen Varianten verwandt. Der war Oſtroumow von Fach „Magi— 
| Nachteil der Aufgabe it, daß der ster“ der Theologie, 
erste Zug dem jdhiwarzen König | Seiitlichen Akademie zu ajan, Die | 
| gleich vier luchtfelder nimmt nd | m—————e 


Der junge Berenskii. 


eo 


Gin Zeben3- und Sittenbild aus Rußland. 
Von Dr. Friedrich Dukmeyer. 


(Dr. F. Dukmeyer war während 
ſeines mehrjährigen Aufenthaltes in 
Rußland auch in Taſchkent tätig. 
Dort war er fünf Jahre lang der!“ ty 
Lehrer des jeßigen Sriegämini- ihrem vorzeitigen Qode 
ſters.) 


Schweſter ſeinerFrau war mit einem 
Geiſtlichen und Profeſſor an der 
Akademie verheiratet geweſen, nach 
war u 
ıMönd) geivorden, war in der Sie- 
30. Mai rardie hoch geitiegen und jegt war 

an An diefer treuergebene Schwager, Unto- 
Mit nicht ganz leichtem Herzen | nis, grofmäctiger Metropolit und 


fomme id} der Aufforderung nad), | Erzbifhof von St. Petersburg umd| 


etwas aus simeinen Erinnerungen | Finnland, Das war alles |hön und 
über die Jugendzeit des jegigen | aut; doch die Sade hatte einen be- 
rufiiihen NRevolutions - Minifters | yenflichen Haken. Unſer Direktor 
Kerenstij zu berichten. Wiewohl er | par der ausgeiprodene Gegner un⸗ 
5 Jahre lang mein Schüler war, jo | jeres höheren Vorgefegten, desChefs 
werde ih dazu umſtändlicher als der turkeitaniichen Landesichulver- 
von ihm von feinem Vater und von | yaltung, des „Sauptinpeftors” Fc- 
der Ummvelt, in der er aufwuds, zu | por Mihajlowitih Kerenikij, er 
erzählen haben, und muß id) zut dem- | mochte wohl fich felber mürdiger des 
ſelben Zwecke au mid; jelber hin- | Moftens halten. Doc diefer wußte 
einbringen mehr, als mir lieb ft. 
Ah fam im SHerbit 1894, gerade 
zum Regierungsantritt des Kaijers | peide in gleichem Range — „Gene- 
Nikolaus U. nach Taſchkent in 
Zurfeitan als Cberlehrer an das | nung — eines Wirklichen Staats- 
dortige Gymnafium. Sch Fam von | rats, der den erblichen Adel mit fich 
Berlin, und jo galt idy dort troß | bringt. 
meiner längeren St. Petersburger | . “ 3 
Vergangenheit als echter Serunet e ee —2 


Als ich 
N P ee * 
Mein Direftor Nikolai Petrowitſch |binzufam, faf der ältere — Aleran- 
Dfjtroumormw war ein ausgezeichneter 


a der, der jegige Minijter in der vier- 
Stenner der turfo-tatariihen Zan- | se 

* N C T 

desſprachen und der Islamkunde, er ten Stlafie (eliva ZTertianer), be 


ber a — rs. ischft 
unterhielt — eine Seltenheit unter | ee Sie a 
den —— Ruffen — einen aus- ®pmnajfien jtanden alle unter der 
gebreiteten Vertehr nit Den bervor- Gorherriepaft orthodorer Kirhlid- 
|feit, ganz befonders das unjerige. 
A |€s lagerte ein jtarfer — id) mödjte 
jein Empfang war fehr herzlich —, hassen ee ne Drud 
begleitete ihn bei ſeinen vielen Be— | über den jungen Geiftern. Von An- 
juchen in den afiatiihen Stadtteilen zung an wurden ihnen mitSchopen- 
und madıte jo die Befanntichaft mit | bauer geredet Chimären umd Bor 

y u 3 * ) « ’ 
den beturbanten hochwürdigen Ge— — beigebracht, die dann der Er. 


fahrung und Wirflichfeit jpotteten. 


ſei es 


in ihren Wohnungen, ſei 


ſalles ſcheinbar wohlgefällig ein. 
Die Schüler mußten ſich am Vor— 
abend und am Morgen jedes Sonn— 
und Feſttags (auch in der Oſter— 
nacht) zur Meſſe in der Hauskirche 
des GEymnaſiums einfinden. Ein 
Teil von ihnen ſang auf dem Chor, 
einzelne gingen dem Prieſter, der zu— 
gleich ihr Religionslehrer war, 
dienend zur Hand. Den jungen 
Kerenskij ſah man hier, von Weih— 
rauch umräuchert und umduftet, 
ſei's den Sakriſtan, ſei's den Mini— 
ſtranten machen: „Und alles kniet 
und ſchlägt die Brüſte, ſich fromm 
bekreuzend vor dem Chriſte.“ Dann 
richten ſich alle geräuſchvoll auf, 
und es hebt an das Staubabputzen 
von den Hoſen an den Knien. 

Jahraus, jahrein erlebte man es 
jedoch, wie ſich die frommen Frido— 
line, mit dem Reifezeugnis von der 
Schule kaum entlaſſen, im Nu auf 
der Univerſität zu Nihiliſten wan— 
delten, um nun im Eiſenhammer 
ſelber mit Mordverlangen das 
Todesopfer zu empfangen. Viele 
der Bedauernswerten verzweifelten 
ganz am Leben. So machten meh— 
rere Kameraden Kerenskijs, die mit 
ihm zuſammen als die Beſten die 
Schule beendet hatten, ebenfalls 
Söhne hoher Beamten, nad) weni- 
gen Scmeitern Studium in St. 
Petersburg ihren erit tritgerifch fo 
verheijungsvollen Zeben ein 
‚zeitiges Ende durd Sclbitmord. E83 
waren die VBorwehen der Nevolur- 
tion. 


Der Hauptinipeftor Kerensfij 
entitammte, wie fein Gegner Diref: 
‚tor Oſtroumow, dem  geiltlidhen 
Stand. Er war — Pbilologe von 
|Beruf — vorher Lehrer und Goym- 
‚naftaldireftor im Safanijchen geme- 
\jen. Sein Vetter gleihen Namens 
war ein befannter Profeffor für 


(Kopvprigbht by Underwood & Undermwood,) 


Nlerander %. Kerenäfij. 


eine innige Gajt- 


einem der 
Gymnaſiums 


Oſtroumow hatte in 
ügelgebäude des 





ein offenes gaſtfreies Haus, in dem 


tete; die ganze Stadt — hoch und 


jedermann war freundlich empfan— 
gen und bewirtet. Oſtroumow ſel 


aratiffima nad: "eidihte an der Geiſtlichen Alta- 


dene zu Nafan. 
er mit einer geborenen NMdler, einer 


x — « Doutſchruſſin, die jedoch ſchon mehr 
von Mittelaſien. Er war il | ep: : ) 
ar ihnen ein fin als Deutihe mar, einer 


unentbehrlier Berater in moham: | En: 
feinen, zarten 


* liebenswürdigen 
medaniſchen Angelegenheiten. Aufrich-⸗ za ni 
14 are tie ‚rau, die wohl einen anderen, freci- 


POR | Feit mit in die Familie gebracht 
‚hatte, Der Ehemann war eine hohe 
ſtattliche Erſcheinung, robuſt, breit, 
ſchleppend wie ein Seemann, mili— 
täriſch glatt raſiert mit ſpärlichem 


| Scnurrbart, 
 Oftroumomw mit einem mädtigen, 


| Der junge Sterenäfij ordnete fich in | 


; oder ein alter General 
wer erfriſcht oder geſtärkt werden 
vor. ſollte. 

Bei allen Feſten und Feierlichkei— 


ten im Gymnaſium — gleichwie in bindenden Vorſchriften; man kann 


| renstij dur feine Gaben. 


Sonntagboft, Chicags, Sonntag, den 22. Juli 1917. 


inBerührung brachten, wohlmollend 
gegenüber. In feiner Kanzlei, in 
der fi unter dem Regime feiner 
Vorgänger arge, echt rujſiſche Miß— 
ſtünde eingeniftet hatten, ſchaffte er 
Ordnung. — Einen Sammelpunkt 
der ſtädtiſchen Geſellſchaft bildeten 
die aus verſchiedenen Anläſſen in ge— 
wiſſen Zeiträumen wiederkehrenden 
Schulfeſte. Die erſte Stelle unter 
den Schulen behauptete das Klafii- 
Ihe Gymnafium. Bei feinen Feiten 
ipielte der junge Alexander Sterens- 
fij eine hervorragende Rolle. Be- 
einfluht wurde der Glanz diejer 
Feſte aud) durd das Verhalten des 
jeweiligen Generalgouverneurs. Als 
ich hinkam, nahm dieſen Poſten Ba— 
ron Woewskij ein, 


| 


| twefen — und redt baufällig. Seine 
dran und feine ermadhjenen Kinder 
'IKkbten von ihm getrennt im &t. 
'PVetersburg. Bei ihm wohnte als 


| Repräfentantin eine Nichte, und ne- | 


Aus dem Reich der 


) 


ein Ariltofrat, | 4 

| bornehm, höflich, ehr reich, doch da- | 
mals eine Schlafmüge — chedem | 
‚iwar er jehr die und Ichbensfrohb ac- | 





fich zu behaupten. Beide waren fie | ben ihr mwaltete eine engliihe Mif | 
| Ercellenzen in ®eneralsuniformen, | al8 Gouvernanie — wefien Sonver: | 


Iunante fie eigentlih war, ja das 


ı Nichte war Schon fchr erwadhjien, die 
Mik nidyt gerade mehr jung, aber 
cu femeswegs alt. Dieje engliiche 
| Gouvdernante beanipruchte das In: 
| terejje aller bei jedem Sculfeite; 
wenn der Generalgouverneur aud) 
ausblich, fie erjihien gavwih und 
überftrablte vollflommen die Nichte, 
die beicheiden Hinter ihr zurüditand. 
Die Miß wurde 
Generals-Gouvernante, ſondern 
vielmehr als ſtellvertretende Gene— 
ralgouverneurin äſtimiert, der die 
Schüler und Schülerinnen, voran 
der Hauptinſpektor und die Direk— 
toren, ihre ehrerbietige Aufwartung 
machten. Engliſch war damals in 
Turkeſtan Trumpf. In der Ober— 
realſchule mußte das Deutſche als 
Schulfach dem Engliſchen weichen. 
Bei einem ſolchen allerhöchſt von 
der Miß und auch von der Genera— 
lität und den hohen Beamten beehr— 
ten Schulfeſte in der „Butterwoche“ 
(Faſchingszeit) brachte mich der 
junge Kerenskij einmal beinahe in 
arge Verlegenheit. Ich war vom 
„Pädagogiſchen Rate“ (Lehrerkonfe— 
renz) als Jüngſter wider Willen 
aber einſtimmig zum Ausrichter des 
ökonomiſchen Teiles des Feſtes ge— 
wählt worden. Nun merkte ich an 
dem Feſtabend des Feſtes faſt zu 
ſpät, daß mein erſter Gehilfe Ke— 
renskij hinter meinem Rücken die 
Jungen in die Vorratskammer, ein 
Klaſſenzimmer, zu dem ich ihm ver— 
trauensvoll den Schlüſſel überlaſſen 
hatte, heimlich hineinließ, woher ſie 
dann bepackt mit allerlei ſchönen 
Sachen herausſchlüpften, um mit 
den erbeuteten Süßigkeiten und an— 
deren Erfriſchungen die Kameraden 
oder noch viel mehr die aus dem be— 
nachbarten Mädchen-Gymnaſium zu 
Gaſte und zum Tanze erſchienenen 
| Höheren Töchter nad) Herzensluit 
| freigebig zu bewirten. Ich aber als 
perantwortlider Schonomierat Tief 
dadurdh Gefahr, da; nadı Mitter- 
nacht Teine lache Kimonade, Feine 
Apfeljine, nihts von dem Fojtbaren 
Teegebäcdf mehr übrig war, wenn da- 
mit die immer no jugendliche Miß 
oder Spnit 





‚der Hausfirhe als frommer Mini- 
ſtrant — glänzte Alexander Ke— 
| Er ıvar 
ein unermüdlicher ımd flotter Tän- 
zer (ein ganz amderer wie fein 
ichiverfälliger, unbeweglicher jünge- 
‚rer Bruder), er fand als Rezitator 
Lratriotiſcher Gedichte reichen Bei— 
fell, er erwies ſein bedeutendes 


vergleichende und weſtliche Kirchen- ſchauſpieleriſches Talent, einmal bei | 


der Aufführung eine Komödie 


Verheiratet war | Oſtrowſkijs, zweimal im Laufe der 


Im 


Sabre, zulegt al$ Abiturient, in der 
| 


' Daritellung der Titelrolle in Go» 
gols fatiriijher Komödie „Der Nevi- 
for“, Die Figur biefes liebenswür- 
‚digen Schiverenöters ımd Hoditap- 


‚eren Geijt neben dem der Geiftlich- | fers nolens volen® war für ihn wie | 
Auf einem Schulaftıs 
hielt er einen Vortrag iiber den weit- | 


| aeichaffen. 


| ... > > J 
europäiſchen Feudalismus, ſehr ge— 


Yögling der | m Bange etwas ſchwankend und Ichrt zufammengetragen; wenn mid) | 


| meine Erinnerung midyt trügt, jo 
ſchätzte er Rußland glücklich, daß es 


während ſein Gegner hon dieſer Erſcheinung verſchont ge— 


blieben ſei. Er hatte in der Hal— 


nicht ſo ſehr als 


| 


‚ralsrange” nad ruffiiher Bezeich- | wußte man nicht recht. Denn die 


| 
| 


\ 


| 


| 


Damentleider. 

Bei gemuftertem Material empfiehlt 
fih ein einfaches Kleid, um das 
Stoffmufter beffer zur Geltung fom= 
men zu lafjen. Bei dem ersten Kleid- 
I mujter fei befonders auf den feitlichen 
|Verfchluß aufmerffam gemacht fowie 
auf die Tafchen, die in den Rod ein- 
gejchligt find, die Eden werben dann 
umgelegt. Für die Länge der Nermel 
\gibt die augenblidlie Mode feine 





\fie ganz nach Belieben lang cder kurz 
| machen, Mit dem Kleid wird ein 
Gürtel getragen. 

Für Größe 36 braugt man 51, 
Yarda 36 Zoll breites und 4 Yard 
fontraftirendes, aleichhreites Mate: 
rial. 


36 bis 44 Zoll Bruſtweite. 


Die Verwendung kontraſtirenden 
Materials zum Beſatz erklärt, 
das zweite Kleidmuſter bei aller Ein— 
fachheit doch äußerſt geſchmackvoll 
und gefällig ausſieht. Die auf der 
Vorderſeite rund geſchnittenen und 
zurückgeknöpften Kragenenden 
neu. Der Gürtel iſt vorn zweiteilig. 

Der Größe des Kragens entſpre— 
chen große, abſtehende Taſchen, die 
vom Gürtel herabhängen. 

Größe 36 erfordert 458 Yards 36 
Zoll breites Material und 136 Yard 
Seide von gleicher Breite. 
Schnittmuſter Nr. 8416. Größen: 
26 bi3 44 Zoll Bruftiveite. 





Schnittmuster Nr. 8434. Größen: | 


daß | 


find | 


nf & enthr an 
dadurd) eine Far gewonnene Stel. | Neberraidhendes entyalt, D 
lung erhält, wollen wir im nädjiten | 
| 


Vrtifel erörtern. | 
. * | 
Sür Sortgeichrittene. 
Ende vorigen Jahres oder An- | 
tang diejes Nahres haben der Welt: | 
meiiter Zasfer und jein alter Geg- | 
ner Tarraihh einen Rettfampf in| 
Berlin geipielt, dejien Musgang | 
cin eflatanter Sieg Nasfers war. | 
Tarraih vermodte nur eine einzige | 
Partie remis zu maden ımd verlor | 
alle anderen. Es hat Monate ge- | 
dauert, che die Partien durch 
talieniiche, rufliihe und Schweizer | 
uellen in Amerifa befannt wurde. 
Folgende Partie iſt eine der 
eleganteſten, die Lasker gewann: 
Weiß: Schwarz: 
Tarraſch. Lasker. 
e7—e5 
Sb 8—.c6 
Sg 8—f6 


1. e2—e4 
2. Sg 1—f3 
3. Lf 1—c4 
4. Sb1—.c3 

Gewöhnlich geidhicht hier d2—d3, | 
da durd das folgende Manöver des | 
Schwarzen Weib; etwastin der Ent- 
widelung zuridbleibt. 


ie Idee ı 


|der Nufgabe hätte ji daher wohl 


beifer dur Verfegung des Sg2 
nach e3 und des Sb 7 nad) dS dar- | 
itellen Iaijen, jo daß der Löfungs- | 
zug Sd S—b7 gelautet hätte. | 

Die Löfung des Loyd’ichen Drei- | 
zügers üt: 1. La7, f5—f4: 2.| 
Sb6, 3. Dd3 oder 1. —, Ke4,! 
9%, Dg3, f5—f4; 3. Df4 mat) 
oder 2. —, gT—g5; 3. Sc oder 
Sf6 mat. Die Löfung des ur-| 
fprüngliden SKompofitionsperfuchs 
mit zwei Springern it Ddemnad | 
1. Lg2—a8. | 

2.8. Shneibder, 


| —— 
Mat in drei Zügen. 
San Franciäto. | 


Herr F. Schlott, 1709 
Monroe Str., ſucht die Bekannt— 
ſchaft von Schachfreunden zu machen. 


| Shad-Brieffaften. 
| 9%. ©. Chicago. Der hrer 
Wohnung nädjtliegende Klub it der 
Schachtlub „North⸗Weſt“, 2150 Weit 
North Avenue. 

| M.St,Chicago. Gämmtlice 
'Löfungen richtig. 

| D.€. Schneider, San fran- 
cisco. MNebenlöfungen richtig. Aber 
Hauptlöfung? 


wohlgepflegten Popenbart prunken tung etwas vom „Generalsſohn“ an 
onnte. Die Familien der beiden | jich, wie man in Rußland jagt (in | Geiten Schülern feiner Mlaffe und 
Gegner verkehrten überhaupt nicht | Deiterreich würde man dafür „Sof- | erhielt bei jeder Verfegung die iib- 
mit einander. Die Familie Sterens- ratsjohn“ fangen), talentirt, vom | [ie Prämie „eriten Grades”. Im 
‚Tij Iebte mehr für fi in einem Güde und von den Umitänden be- | Sabre 1899 beitand er aufs beite 
verhältnismäßig Fleinen Kreife ver: | günftigt. Er mar ein hübfcher, |} a 


Ye das Mbiturienten-Eramen und bezog 
trauter Freunde, zu dem einige | schl LM NE 
| in ’ ‘ &hlanfer, feingebauter Nüngling, | = — 

|2ehrer gehörten, unter ihnen ' Idie lWniverfität St. Wetersburg. 


la = m EM mit angenehmen Gefihtszügen, zar- | Nachdem er fich einige Semeſter in 
Kanye ed | ter Yyarbe, wohl einem — * anderen Faͤchern verſucht Hatte, trat 
eine Gejellfchaft J Kolonie ‚der Mutter, — a En 1901 zur juriſtiſchen Fakultät 
Irgendwo umd bei irgendivem traf — Ber —* re: Er ijt dann in jungen Sah- 
man jih immer wieder an, bloß die | ge vo nn nr Bez berühmter Fechtsanwalt ge 
\zahllofen jüngeren Offiziere fonnte ge — Bu. " morden. Sm Srühling 1900 ver- 
nn — alle berföntich fennen | Stellung feines Vaters, aud) deifen lich ich Tafchfent und fehrte nad) 
Die Familieterensfij beitand neben | — 22 — — —* Deutſchland zurüd. 

den Eltern aus zwei Töchtern und. wo f — ran un | — — 
zwei jüngeren Soͤhnen. Die älteſte eg fich nicht 2 an eh Der „seen Papier“. 
a 1 ae hübſches, liebens- | modjte und daß er ſich nichts her— 
‚mürbiges Mäbden, heiratete 1901| auanahm und keinen Anlaß zur 


— | rant“ veröffentlicht eine YJujchrift, 
'den chemaligen Tafhfenter Stadt: | m:: h 2: : ze; er 
a — * R ot. Mir ſchien es, als ob er di 9 
\arditeften Swaritihewifij, j Fuge tie jch die die merkwürdige Auffafjung 


: = j. Ddod) Hd dor mir em wenig verftellte und | zeigt, die die Engländer einige 
erde eng: rau. Die zweite = harmloſes Geſicht zeigte, wäh— —* vor dem — in Bezug en 
—— — er — rend dahinter ein ganz anderes We- Verträge öffentlich ausſprachen. 

* * rt als praktiſche ſen ſtecte, doch mochte er wohl auch In einer Verſammlung der Royal 
F * * J der Aufrichtigkeit meiner Außen, United Service Inſtitution wurde 
Der jüngere Sohn Fedor — ein ſeite mißtrauen. Auch im Verkehr am 18. Januar 1911 die Londoner 
ſtiller, ruhiger Junge — erinnerte mit ſeinen Mitſchülern — lauter Seerechtodeklaration und die Nah— 
in ſeiner Geſtalt an den Vater. — Ruſſen, trotz aller Bemühungen rungsmittelzufuhr Englands zum 
Von dem Hauptinſpektor Kerenskij Oſtroumows blieben die Mohamme- Gegenſtand einer Erörterung ge— 
habe ich perſönlich nichts Unfreund. daner mit ganz wenigen Ausnah- macht. Der Schiffskommandant 


Der „Nienwe Rotterdamichhe Cou— 





Sf6Xe4 
d7—45 


4, 
5. Se 3X e4 
6. Le 4—d3 


Anfragen und Löfungen jind an | liches erfahren, er jtand mir in mei- 
ben Scjady-Nedafteur der „Abend- | nen dienjtlihen Angelegenheiten, wo 
poſt“ zu richten. ſie mich mit ihm — häufig genug— 


men dem Gymnaſium fern — war Lord Ellenborough äußerte damals 
ſein Betragen — meines Wiſſens — unter dem Beifall der Verſamm— 
ſehr klug. Er zählte immer zu den lung die denkwürdigen Worte: 


(Eigendienſt der „Sonntagpoſt“) 
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ı Das dritte Mufter zeiat ein Kleid, |Inöpft wird. Die Schürze läßt ſich 
da8 befonders qut für fchlante Verfo- |leicht überziehen, und zerfnittert ba& 
‚nen paßt und ein franzöfifches Model | Kleid darunter gar nicht; man Inöpf: 
Inahahmt. Die Blufe ift an den Rod | oder bindet fie auf dem Rüden, 
angenäht, ter Nodanfaß durch eine | wird fih lohnen, glei” mehrene: 
ſchmale Schärpe verdedt. Auf den | Schürzen nach diefem Mufter ang 
Halzausfchnitt fei ebenfo wie auf den | fertigen. s 
Kragen die Aufmerkjamkeit gelentt.| Man bedarf zur Anfertigung 234 
Das Kleid miht am unteren Rand Narbe 36 Zoll breites Material une 
21. Yards. 1714 Yards Band zum Vefaf. == 

Bet Größe 36 rechne man auf 513,| Schnittmufter Nr. 8428. Nur eie 
Yards 36 Zoll breites Material, 114 | Größe 2 
Dard Seide von gleicher Breite und 
14, Yard 27 Zoll breites „Draandie“, | 
. Scnittmujter Nr. 8430. Größen: | 
36 bis 42 Zoll Bruftmweite, 


2 
» 


. 
— 


8 


Damenmantel. 


Der Mantel, das letzte Muſter 
«| wird bis tief unten geinöpft, bietek 
rundum die  alfo quten Schutz für das Kleid, 3.4 
18. bei Ausfahrten. Wuch ber breites 
hen. Der Einfat vorn, wie ihn die] Öürtel ift mit Knöpfen befeht, Dems 
Horizontalen Streifen andeuten, wird Kragen fann man. hochgefnöpft tras 
‚noch auf dem Stragen fortgefeßt, wo | gen oder nieberlegen. “Die langen 
er den Eindrud von Umfchlägen er- Xermel fann man mit Manjdeitens 
wet. Die Uermel find lang und Iau- | abfertigen. 3 
fen in Manfchetten aus. Der breite! Gröfe 36 erfordert 7 Yarbs 36° 
Gürtel wird vorm freuzweife ge: | Zoll breites und %4 Yard fontraflie 
ſchloſſen. rendes, gleich breites Material. 
Für 16jährige braucht man 53 GSchnitmufter Nr. 8422, Größen 
Yards 36 Zoll breites und 7% Yard|36 bis 42 Zoll Bruftiweite, 3 


Das nädfte Kleid, 
Taille aefältelt, ift für junge Mäbd- 


fontraftirendes, aleich breites Wlate- 
rial. | 
ı „Scänittmufter Nr. 8429, Größen | gwünidhten Größe und der betreffenden 
‚für junge Mäbchen im lter von 16, |iiummer sesen Ginendung we MM t 
‚18 und 20 Sahren. | Gentd zu beziehen Durch die „Mobenhtein 

| * a lung der „Abendpaft“. 223 U 

| Srauenfhürze. | Waibingten Str., Chicago, Bi. G 

I, Der Rückenteil dieſer Schürze geht und Moneyorders ſollten euf 
jin den Gürtel über, der born ge: 'giperdpof: Co.” ausgeſtellt werden. 


Edniitmufter find unter Angabe 


| „Die Nechte der Kriegführenden Stück Papier im Wege ſtehen wür 
hängen vollſtändig von den Formen wenn es ſich um einen ernſten Ka 
der höheren Flottenſtrategie —86 um die Musfichten diefes Fk 
‚Tiplomatie ab. Kein Yand TFannipfes handle. E3 wurde dabei wörk. 
‚fi) jemals ruiniren laffen einer |lich der Ausdrud „Sheet of Bapert 
‚laujel in einem Mufommen zu | gebraucht. Niemand mandte fi 
liebe.“ md. dann weiter: „Man gegen die Worte des Nedners, und 
hätte erivarten dürfen, daß man den auch der MWorfikende, Admiral 
Nat von Marincoffizieren einbolte, Bridge, fand ie vollfommen i 
‚um dieje Yondoner Deklaration zu | Ordnung. Generalmajor Frajee 
unterftügen. ch babe aber nod) wandte jid zwar dann in einer Zus 
niemals gehört, daiz irgend cin Ad- |fchrift am die Ylätter gegen jene 
miral, der die Flotte in den briti- | Meußerungen und beitand darauf, 
Ihen Gewällern, im Kanal oder auf)|dah Verträge auch gehalten werben 
‚der Atlantiichen Tzecan Fomman- !mihten. Frafen fand aber nirgend® 
Idirte, fich zu Sunften der Londoner | Zuftimmung. 
Scerechtsdeflaration  ausgelaffen | ° Die Zufchriit im „Nieume Rob 
hatte. ch babe eine Anzahl Zee: |terdamfhe Courant“ jagt: „ , 
offiziere geiproden, die alle der Worte von dem freten Papier wur“ 
Meinung Sind, dah die Londoner |den alfo bereit? im Sabre 1911 ine 
‚Scercht3deflaration iiberbauptfeine England ausgefproden. So fonni® 
‚Vedentung babe. da diefe Deflara- ‚es in diefem Kriege geichehen, date 
tion fofort nach Musbruch der Feind» | das Nölferreht ohne irgend melde 
‚feligfeiten zerriffen und in den Pa- Rüdficht beifeite neichoben und das 
|pierforb aeworfen würde.” mit der unmenfchlide Plan der: 
Der Nedner fagte dann weiter: | Mushungerung der Zentralmäch 
bin, daß in einem Kriege zitichen | beronnen werden fonnte, und zu 
zwei kleinen Mächten wohl der- dieſem Zweck mußte der niederl—— 
artige Deklarationen reſpektirt wer- diſche Handel lahmgelegt werd 
den könnten, wenn jedoch—größere und die Niederlande mußten 
Flotten in den Kampf gerieten, fo |Rationirung annehmen als eine 
würden zwei Mächte eriten Ranges | freundihaftlihe Makregel des U 
niemals zulaffen, dab ein joldhes 'jhügers der fleinen Staaten.” 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 22. Zuli 1917. 
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me — „Ihe Show of Wonders.“ — — —— —* — —— naͤt, Robert Keen, 20 NMah Str., Cottane. | lage mit boben jährlichen Dipidenden Adr. 2026 Ysaveland Yive., 2. Flat. ſaſon 
— —— —stonzert jeden Nad- fucht: Arbeit fuht Mann (52) in Bäde |; Perzangi: Mu) den für allgemeine Sausar: | — | Andere mit 75, 50, 40, zo Zimmern etc, fafon | O ©50 Mbendpoit, u — ——— —— 
Mag umd Abend. rei, ) ', Del!er, sdr.: D 944 Abendpoſi beit, zwei Erivaniene, Toonc: Douglas 8085. 3u dermicten: 0: gimm er Haus, 1711 Wells Habe aute Gandv-, Yinarren: u, Delilateifenlä: ec — — — — — — — ii en Lertaufhe 3 Slatgebäude, Maud pe, Micte ' 
zanjepnp, 715 North Ave. ei — — En — — - "tr, nabe Eugenie Str., Furnace » Heizung, ‚den, Gebt zur Lange, K04 N. Dearborn Str. | 3u verfaufen:_@ebraubte 50° bis $2.00| gizenfirier deutfoper Arhiteft. Tiäne, Spe- | SIR0, Mortgage $1500, fiir $1000 Taar umo 
» mb Sonntaa Nachmittaas Inſtru- Geſucht: Guter Wianofpieler wünfät irgen:> |  ‚Berlangt: Gutes Mädden oder Frau fir | SRufchbomwlen in Pettzimmern; ein Wlod dont | 5 f jl21-an14t | Wiufilrollen für Spieler: Piano au 250 bis 56c. | aififattonen billigit. Shpotbefen, Baugelder zur! ıbiliige Let. Torpe, 2360 Lincoln Abente, 
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U 


p 
Was das iſt? 
[lte ih mich fa: | 
und bo amenohren | 


Nnc 
vun 


5 at 
3 bei ven Schöpfen, und für einen 
Iag mwenigitens find fie für die Mit- | 
it verloren. | 
Nicht fo bei mic: wie mit Opium | 
rinft, fühle 9 alle meine Nerven | 
wohligiter Erfohlaffuna, und nie=| 


cel 
l 


* 
nt} 
‚gli 


z 


I che, belebte Stunden wie nad | 
iolher Nacht; erit am anderen Mor: | 
zen erfaht auch mid das gemeinfte, | 

fend, und awar mit| 

einem ganzen Grauen und Graujen. 
nun, de Morgens erit um 
e gelangt, fühle ich 

olle Wonnen meiner eriten 
Katerfiimmung: die Welt lag vor! 
mir in einem fo rofigen Schimmer, | 
und ich Ichaute alles in einem fo ver=-| 
Härten Licht, daß ich mich fühlte wie | 
ein Olympier. | 

Märe ich dein Mann, liebwerte Le- 
jerin, an fol einem Iage würdeſt 
du mir Hüte in den unglaublihiten | 
Dimensionen abfchmeicheln fünnen 
aber „es hat nicht follen fein!“ — 

Um mir diefe göttliche Mbenditims | 
muna durch nichts verberben zu laf= 
fen, blieb ich zu Haufe; ich Hatte eben | 
mein Lieblingenadhtmahl zu mir ges | 
nommen, eine Siaqarre anaeitedt, | 
Glas edlen, roten Weines vor 
binaeftellt, und nun fühlte ich 
gerabezu getrieben, Bingeriffen, mei 
nem Humor irgendivie Uuämweg zu 
verichaffen, etwas zu fchreiben, einen | 
Schmwant, eine Humoreste, eine 
tire. | 

Sch durchforichte erft mein eigenes ı 
Leben, von der Alma Mater bis zu. 
meiner Taufe zurüd, dann faım meine | 
Tante Eulalia an die Reihe, meine 
Simmerfrau, mein Amtschef, meine | 
Schiviegermutter, furz: 


jämmerlichſte E 


ji 


*7 
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L 

hr 


J 
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nf F IJ. 
nach Hauſ 


149 
WhanNnN? 
xiwiwvtiiin 


au 


ein 
mi 


mid! 


wa 
Goüs | 


meine ©e- | 
danken wälzten fi im Chaos durch: | 
einander; endlich aber begannen fie) 
fi zu verdichten, und ich empfand, | 
nun inüffe fogleih meine Muje er- 
icheinen, auf meinen Schoof; fich ſetzen 
und mir in den Bleiftift diktiren. Ich 
Ichnippte mit den Fingern vor Be 
hagen. 

Da, — auf dem Korridor ein rü— 
der Schritt — und ein Schlag an 
meine Türe! Es gelang mir nicht 
mehr, mich hinzuſchleichen und die 
Tür zu verriegeln, da ſtand er ſchon 
auf der Schwelle, mein Freund 
Quendlmaier, der Genoſſe der letzten 
durchſchwelgten Nacht. | 

„Liebmwerter Freund und Gönner,“ | 
fing er an, „bijt du fchon aufgeitan= | 
den? Ich jehe, Du haft gezecht und ich 
allein muß leiden mit dem flame| 
mendſten der Dürfte! Du fommit doc 
mit?” | 

Sch verjuchte es in Güte und im 
AUerger, ihn zu überzeugen, daß ich! 
heute daheim bleiben und arbeiten 
müffe, und eben mwollte ih auch zu 
Drohungen jchreiten, alö es zum 
zmeitenmal an die Türe podt; nun 
war die Stimmung jehon dahin und 
mir nun au fchon alles gleid).... e3 | 
war ein Brief, dejfen Anhalt mid 
beranlaßte, fofort noch aufs Telegra= | 
phenamt zu ftürzen und ibn zu be=| 
antworten; ich hieß Quendlmaiern | 
auf mich warten und jeßte, Jeinen | 
bange fragenden Blidt verfiehend, eine | 
Flajche jchtweren Whisfeys vor ihn! 
Din. | 

Mein Gejhäft nahm mic do 


I 


2 
m 


Tiſchdecke 


und fe 


bekleidet hatte, ſtand Quendlmaier 


Bu 


ue Geſpenſt des Ka⸗7 


Löſegeld! Ich zahle alles oder bleibe 


Wand und drang wütend 
zitternden, vermeintlichen Rä 


ſich, wie wenn er dafür bezahlt wäre, 


‚ui 
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verehrten Gäſte 


meln, 


(Zür die ‚„Sonntagvoft“,) 
ten Beinen, in die berabgeriifene 
balb eingemwidelt, einige | 
zerbrochene Gläfer neben fich, Thnar: | 
hend wie ein Königstiger, Iagfyreund | 
Quendlmaier auf dem Boden; fein | 
Ziwider war ihm von der Nafe Berab-| Motuihi ftand im Zeichen der ent- 
geglitten und lag im Spudnapf. |feffelten Elemente. Wilde, bleigraue 
Dann galt mein nächjfter Blid der Monen bdonnerten gegen feinen 


gi scooo,. Ylafche: Ausgetrunfen! Meinen jhö-| Strand, und dert, mo die Telfen in. 


nen, echten Whisfen, von dem bie das Meer binaußftarren, verzauberten 


Flaſche noch zur Hälfte gefüllt getve- | Riefen auß der Vormwelt gleich, ſpritzte 


fern aus | weiblicher Gifcht auf. Dichte fchmar- 
über den! ze Wolfen bevedten den ganzen Him- 


jen, hatte er in Wafferglä 
ge—trunten! Er mußte 


Teppich geftolpert und dann zu Bo= | mel, ſchwere Dunkelheit verbreilend, 


getszamen fein, roobei fein lehter und nur gen Norden hin behauptete 
Ver 
zuklammern, mißglückt war. 
Jahre iſt dieſer Menſch nun ſchon im Wolkenfetzen vorüberjagte, die ſich 
Philiſterium und macht noch immer wie zerriſſene Fahnen ſchwarzen 
ſolche Streiche! Nauches ausnahmen. 

Was tun? Sollte ich die Zimmer- dem Meere ſtanden hoch die Schaum⸗ 


frau rufen und Lärm machen? Wo— kämme, der Sturm heulte, und Ha— 


zu? Damit 

ganze Nachbar 
Konnte ſie mir überhaupt 
Dazu fühlte ich, daß auch mir lang— 


am nächſten Tage die gelſchauer mit Regen vermiſcht praſ⸗ 


das Meer 


fauchte 


| fnarrten, 


wurden, und fo löfte id 
Freund Quendlmaier Rod und Fra! rollender Donner folgte. 
gen ichleifte ihn mit etlicher | 
Drühe auf mein Sopha und legte mic) | peutichen und öfterreichifchen Kriegs- 
dann felbjt im Nebenzimmer zu Bet. | nefangenen an folchen Tagen mit 

sö mußte jchon länger gejälafen | Morfiebe unterhielten, fah e8 recht ge- 
haben, al& mich Boltern und Toben mitlich aus. Katu, der famoanifche 
nebenan ermwedte, / 
halben Dutend Vferden dort Tenn 
gefpielt würde; Einbrecher im Neben | panas herum, 
zimmer vermutend, ergriff ich die zu |geftiftet Hat 
meinen Häupten Hängende Piftole dem jeder eine Schale voll auf ber 
uerte in meiner Schlaftrunfen= | Dekne eines indifchen Klubfefjels fte- 


ab, 


Am Kaminfeuer aber, 


is ſchen Gouverneurs, reichte echte Ha— 


ist 


x beit und im Schreden zunächft einen den Hatte, mundete heute trefflich. 
* Schuß a | | 
» Durch die Nacht dröhnte. Als ich das | 
Licht aufgedreht und mich 


n die Dede ab, der jcgauerlich 


id ich Sage Ihren, meine 


F 
notdürfti 


intereſſanteſten war, —“ 


vormir! Ihn hatte ich vergeſſen ge⸗4 
6564 
habt. 602 0444 s 1 

5 * a Imeihes Licht den Raum, ein furdhtba= 
„Freund meiner Kindheit,“ redete 
t mid an, „mas verfolgit du mich? 
Was gehit du mit der Kanone auf) 
mich 105? last 


Ä 
Ä 
2 ſchütterte. 
Anatreon! zum Senfter, — 
ze Ian mächfter Nähe eingefchlägen, und es 
— — ‚met 105 ET mar wahrſcheinlich, Di 

mich mit jeinen zwigerloſen, ver- Nachbarbaracken getroffen worden 
ſchwommenen Augen ſo glotzend an, ar, Man tonnte indeffen nichts 
daß mir die Gewißhe 
Mann ſei noch lange nicht zur Bejinz | peruhigt wieder ans Feuer. 
nung gekommen. 

Ich würde ihn wohl beſchwichtigt 
und zur Ruhe gebracht haben, aber! 
rat, vom Schuſſe und vom Lärm 
herbeigezogen, mein biederer Haus— 
meiſter und Krämer Weibl über die 
Schwelle und entwickelte die Kata— 
ſtrophe. 

„Da, Du aljo, verdorbenes Scheus | 
\al, biit e3,“ Tchrie ihn Quendimaier 
an, „ver mich in dieje Höhle geichleppt ı 
! ! perlangft du an! 


hat! 


u 


J 


des Willens derart trainiert werden 
können, daß ſie gegen die Geſetze der 
Natur zu arbeiten imſtande ſind?“ 
„Aber geſtatten Sie,“ entgegnete 
der Gefragte, „das habe ich ja gar 
nicht behauptet. Ich wollte mit mei— 
nen Ausführungen nur jagen, daß e3 
bei Aufwendung höchſter Energie 
möglich iſt, gewiſſen Muskelſträngen 
eine Arbeitsleiſtung vorzuſchreiben, 
die ſich ſcheinbar — ich betone das 


4 

ud 
y 
9 


in 


Id 


8 


1, 


— 
nn 
J Wii 


Dog cn, 
e3 bir fhuldig! Oder willft du meine | 
Klinge fennen lernen?“ 
i t in Nfei | — 7 
langte er ein Rfeifenrohr - per |ften Gefehe Wir 
Ben : : uber eilt. | fommen  abfeben, 
Da Stand aber aud) jchon mein ande= | 


..__ ‘unjeren Gelehrten 
s X | der Schre — ee * 
F — ‚der Schreiber yon, und die verblüffenderweife Har 
Schimmelmann, im Zimmer, fürzte' peipiefen, daß bei unermüblicher 


ne Pr rw Uebung es einem Menfchen gelingen 
y en u? Die (ring a 7 ⸗ 3 —— gr « 
wütend auf die Grut pe, und im näch⸗ fahn, ſogar unmillfürliche Musteln 
ſten Augenblicke wälzten ſich alle Dre 


auf der Erde. 


nicht bekümmert. 


hinter mir, von meiner in Nachtge- den wir uns alſo den willkürlichen 
wändern herbeigeeilten Zimmerftau Mustkeln zu. Dieſe können ſogar da— 
ausgeſtoßen, und noch war der hin gebracht werden, daß ſie ſcheinbar 
als unſer liebes Polizeiorgan mit tracht kommenden Hebelgeſetzen ein 
noch zwei handfeſten Männern über Schnippchen ſchlagen. Beobachten wir 
die Stiege herangeſauſt kam. einmal einen Violin- oder Cellovir— 

Nun zerrten wir die Drei auf dem tuoſen im Adagioſpiel. Es iſt nun 
Boden auseinander, was feine Klei- doch wohl einfachſtes phyſikaliſches 
nigteit war, denn Quendlmaier hatte Geſetz, daß beim Wechſei des Bogens 
den einen an der Naſe, den anderen notwendigerweiſe eine wenn auch noch 
am Halſe krampfhaft gepackt, und ſo kleine Pauſe im Klang entſtehen 
nun mußte ich es unternehmen, die muß; und doch iſt ein ſolcher Vir— 
über Urſache und tuoſe kraft ſeiner Gewalt über ſein 
Wirtung des Vorfalles aufzuklären; Muskelſyſtem imſtande, einen Bogen— 
da zeigte ſich der Wachmann der Si- wechſel ohne Klangpauſe auszufüh— 
tuation vollſtändige gewachſen: er ren. Dieſe Beobachtung hat mich leb— 
langte eine Syphonflaſche von meiner haft an das Handhaben des Boome— 
Kommode und ſpritzte dem noch im- rang der Papuas erinnert. Der Boo— 
mer daliegend Quendlmaier ſo lange merang kehrt, ſcheinbar allen Geſetzen 
ins Geſicht, bis dieſer teilweiſe zu der Gravikation ſpottend, nachdem er 
ſich kam und ſich erhob. geſchleudert iſt, wieder in die Hand 

„Heilige Margaretha Maultaſch,“ des Werfers zurück; freilich ſpricht 
ſchrie er, und ſtellte ſich dabei in hier die eigenartige und zweckdienliche 
Boxerpoſitur, „was iſt da los! Was Geſtalt dieſer Waffe mit. Nun müf— 
Ihr von mir? Was bedeutet die ſen Sie freilich an den ungeheuren 


IE 


. 


nn! 
wollt ns 


Verfammlung 
Nac) einigem YZureden gelang e3 fen, die für einen Snftrumentaliften 
mir, ihn dem Sopha wieder einzuver= |unerlählich ift, um die borrenden 
leiben, worauf jich die werte Gejells'technifhen Schwierigkeiten zu über- 
haft, nah vielen Dankesworten 
meinerjeit?, empfahl; vor der Türe 
börte ich die Abaehenden noch mur- 
und ein Wort, ähnlich tie 
„Süfflinge” drang zu mir herein; ich 
rill nicht hoffen, daß e3 wirklich fo 
gelauier hat, jonit würde ich Euch zur 
fürdterlichiten Rechenschaft ziehen! 

Sn der Anajt, der qute Quendl= | 
maier möchte noch einmal erimachen | 
und die Szene wiederholen, wagte ich | 
noch lange nicht einzujchlafen; endlich | 
aber hörte ich ihn im Traume Iifpeln: | 
„Willſt Du nicht das Lämmlein hü- | 
ten?“ Und als ich fah, daß er nun auf | 
diefem burdaus friedlichen, ibyllie| | 
Ichen Gebiet angelangt fei, drehte ih | | 
mich um und fchlief weiter. 

E35 war gegen elf Uhr früh, als ich | 
mit mabniinnig brummendem Kopfe | 
erimachte, und Beftia pochte es in mei⸗ 
nen Schläfen: Kater der Zweite war 
da! Als ich einen Blick in das an— 
ſtoßende Zimmer warf, ſah ich dort 
Freund Quendlmaier gemütlich auf 
dem Sopha ſitzen, eine neue Flaſche 
Whiskey, die er offenbar meinem 
Wandſchrank entnommen, vor ſich. 


| 


Mich graufte! — 


———— 


— Moderne Annonze.— „Sinder- 
mäbden, das gut jtenographiren 
fann, wird zumQufzeichnen der Aus- 
ſprüche unſeres Wunderkindes Ella 
geſucht.“ 


Der Kahoona. 


Von Rudolf Kaffe. 


ſuch, ſich an der Tiſchdecke empor- ſich geſpenſlerhaft ein Streifen fah— 
Zwei fen Lichte, vor dem der Sturm lange | 


Draußen auf! 


Ichaft unterrichtet ift? | jelten auf die Erbe nieber. Die Aro= | 
heffen? nen der Bäume raufchten, Xefte 
und | 
|jam die Augen fchmer und jchläfrig | braufte, und in den Aufruhr der Na= 
meinem tur zudten arelle Blike, denen lang 


das die 


4212 m ° . . I 
iz wenn bon einem, Diener des Friegggefangenen beut- 


die Seine Erzellenz | 
te, und der Staffee, von 


yerren, daß es für mich immer am 
bier murbe | 
der Sprecher unterbroden, denn für.) 
nen Nugenblid überflutete arelles | 
rer: Donnerfchlag folgte unmittelbar | 
hinterher, der dad ganze Haus er=| 
Man Iprang auf, rannte 
ber Bliß Hatte in‘ 


daß eine der 


it ward, DIeJET | entveden, und fo fepte man fich denn | 
| „Sie glauben wirtlih, Dr. Weiß! 


bach, daß milltürliche, ja felbit uns 
willkürliche Muskeln durch dieGewalt 


Damit ort fpeinbar — um bie natürlich- | 
Imollen von den Erperimenten voll: | 


die von Hinbus | 
borgeführt mur= | 


"(das Herz zum Beijpiel) derart in bie | 
——— F ur Gewalt zu bekommen, daß dieſe dem 
Da ſchrillt ein gellender Hilferuf Willen völlig untertan werden. Wen- 


Knäuel auf dem Boden nicht entwirrt, den bei ihnen ganz beſonders in Be— 


Aufwand von Selbſtſuggeſtion den⸗ 


Was war geſchehen? Wo, vor allem, gen. Du kannſt mit deinem Zauber⸗ 


mar er felbit? 


Baftmatten ähnlih, Tieß mich auf- 
horchen. Es kam aus der Kammer 
Gunaſekatas. Unverzüglich begab ich 
winden, die ſein Inſtrument bietet. mich dorthin. 

Ich möchte, bei dieſem Beiſpiele blei- 
bend, beinahe behaupten, daß es ſich 
da je nachdem um ein Ein- oder Aus— 
ſchalten ſämmtlicher Lebenstriebe zu— 
gunſten des Endzweckes handelt. Da 
das Leben an ſich nun tauſendfach 
verſchiedenen Imaginationen dienſt— 


Ordnung war, und richtig, hier im 
Halbdunkel lag er krank! Ich rief ihn 
an. Er antiwortete nicht, aber ein hef⸗ 


Nach und nach hatten ſich meine von 


bar erſcheint, fo gibt es naturgemähß der Morgenſonne geblendeten Augen wiliſt du, mein weiſer Freund, mir 


lauſendetlei Endzwecke. Bei beſonders an das Dunlkel gewöhnt, und jetzt 


die im Individuum ſelbſt vorgehen. beranfall. Die Augen des Kranken, 
Evolutionen, die Naturtriebe binden, die jet auf mich gerichtet waren, 
in ihnen aufgehen oder fie fogar zu|fladerten, der Gefihttausdrud mar 
|bredden im Stande find.“ ‚ber eines Jrrfinnigen, md ber Kör- 
„Damit gehen Sie aber doc wohl | per wurde von Scheinbar heftigen 
‚ieber geichüttelt. Ich rebete auf den 


zu weit, Dr. Weißbach?“ 
Kranken ein; aber der erkannte mich 


„Durchaus nicht! ich kann Ihnen 
ſogar einen Fall nennen, bei welchem 
dutch die Kraft der Imagination in 
einem einzelnen Individuum der erſte 
und ſtärkſte Lebenstrieb, der Trieb 
der Selbſterhaltung, gebrochen wurde. 
— Ich ſehe an Ihren, Zweifel aus— 
drückenden Mienen, daß ich mich mit 
dieſem erwähnten Falle zu beſchäfti— 
gen habe, um Sie zu überzeugen, 
meine Herren. Und damit fomme ich 
auf eines meiner interefjanteften per= 
fönlichen Erlebnijfe zu Tprechen: 

Es ift noch nicht [ehr lange ber, 
da begab ich mid) zum Zmede des 
Studiums der Lepra nad) den Ha= 
waiis{{nfeln. Nach einem längeren 
Aufenthalt auf Molotey mit jeiner 
Lepra:Station, 309 ih mich mit neu= 
gefammelten Sennntnilfen und Er— 
fuhrungen nach Honolulu zurüd, um 
zu arbeiten. Natürlich engagierte ich 
einen Einqeborenen zu meiner Bebie- 
nung. Wie er, der auf Dahu geboren 
mar, zu dem MWedda-Namen Guna=- 
fetara fam, it mir heute noch 
Ichleierhaft. Er war ein freundlicher 
braver Burfhe von etwa neunzehn 
Yahren, immer heiter und jehr 
fleißig, ma3 für einen Eingeborenen 
‚ber Tropen etwas jagen will. Als 
'ich einmal infolge von WUeberarbeitung 
ein wenig „ausfpannen“ mußte, follte 


‚nen Oberkörper auf und hafte meine 
Hände unter feine Urme; auf diefe 
: Weife gelang es mir, ihn nach meinem 
| Urbeitsgimmer zu jchleifen, two ich ihn 
‚auf den Operationstijch legte. Hm! 
‚Für einen fieberfranfen war Guna= 
jelara mir zu millenlog; doch das 
würde fich bald auffläten; denn fo= 
fort wollte ich zur Diagnofe fchrei- 
ten. Merkwürdigerweiſe war der Puls 
zwar etwas ſchwach, ſonſt aber völ— 
lig normal. Ich nahm die Tempera— 
tur, und überzeugte mich bald, daß 
bon einer Krankheit des Körpers 
nicht die Rede ſein konnte. Ich ſtand 
vor einem Rätſel. Und wieder begann 
ich auf ihn einzureden. Ich fragte, ob 
er mich erkenne, fragte, was vorge— 
fallen ſei und noch vieles andere. 
Alle meine Inquiſitionen hatten in— 
deß nur den Erfolg, daß mich Gu— 
naſekara mit irren Augen anſah, wo— 
bei ſeine Zähne leiſe aufeinander— 
ſchlugen. 

„So kam ich nicht weiter. Da kam 
mir ein Einfall, dem ich ſofort folgte. 
Ich ging zuMahu. Das war ein ſtein— 
‚alter Eingeborener, dem ich einmal 
ärztliche Hilfe geleiſtet hatte, und 
der mir ſeither ſehr ergeben war. Ich 
ſuchte alſo den Alten, fand ihn und 
ich Gelegenheit haben, auch noch an. | führte ihn au Gunafelara, * BR 

* immer daheim auf dem Seziertiſche 

dere Werte an ihm ſchähen zu lernen. Ian. N ie ri 
9 ag — eng lag. Ich trat zuerſt ein, ließ den Alten 
Auf Ausflügen, die ich zur Kräfti— Br u 
gung meiner etivas mitgenommenen ſolgen, wobei id} ihn —J beobai- 
Nerden unternahm, stellte es fich tete. Kaum hatte Mahu einen Blick 
heraus, dah Gunafetara ein fehr ver- UF meinen Kranken geworfen, al& er 
läßlicer Führer war. Jh unterhiert | 16 troß feiner braunen Haut jäh 
mich viel mit ihm, denn er ivar mir entfärbte. Dabei machte er Geſten, die 
— 2 \ich nicht verftand. Plötlich wendete er 
interefjant getvorden durch feine ver= ich nich gain HEART dag Ri 
nünftige Lebensauffaffung.. Auch den Fuß * — ur Ge 
Mutterwwik befah er, und ich mar im | Me. sh war En Augenblit Bun 
Stillen ſchon gemeiqt gemwefen, die | MüTjE jtehen geblieben; jet aber folg⸗ 
Lebensphiloſopie Gundſekaras als te ih ihm, folgte ihm, ber .. ſchnel⸗ 
vorbildlich für einen Mitteleuropäer | [EN Schritten mein Haus berlich, auf 
zu bezeichnen, als ich die Beobadytung , DEN Ferſen, bis ich ihn u hatte. 
machen mußte, daß er neben feinen | Jetzt mußte ” mir Rede Stehen, 2 er 
verblüffend geſunden, völlig unange- | TUN iollte oder nicht. Der Alter 
fräntelten Ideen tief in einem Aber- | Minkte nıir denn, ihm zu folgen, und 
alauben ftedte, der in folder Inten- Ilug bie Richtung nach dem Cinge- 
fität nur dem Bolnnefier eigen in,  berenenbiertel ein. Alles Drängen 
Die Ertreme berühren fi! Ob ich , meinerfeits, ihn zum Reden zu brine 
ihm ben Aberglauben in feinen viel, IN, und auf biefe Weife Zeit zu Jpa= 
fältigen Erfeeinungen nicht austrei- ten, balf nichts. So mußte ich denn 
ben fonnte? Vielleicht dod. Und ein Mit. Der Weg führte Dur Palmen- 
Mittel Hatte ich ja in der Hand: jn Alleen und Zuletzt durch üppiges 
Gunafefaras Augen war ih eine Art Buſchwert. Enbli waren wir an Ort 
höheren MWefens; nach feiner Mei, und Stelle. Vor einer Hütte, deren 
‚nung fonnte ich alles, wußte ich alles, Eingang dur eine Baftmatte ver- 
Bertrauen hatte er alfo zu mir; dag | dedt war, machte Mahu Halt und bes 
Weitere würde fich fchon aeben. ‚deutete mir, zu warten, toorauf er 

Da traf es fich, dafı ich — hinter der Matte verſchwand. Die 
‚mal nad Molotey mußte. Mitneb: | Dinuten wurden iir zu Eiwigteiten. 
men wollte ich Gunafefara nicht, und | Enbiid eridien et. Er hatte eine Ko: 
fo mußte er fich denn befceiden, in | anuß-Schale in ber Hand, tauchte 
| Honolulu zu bleiben. Cine Moche bie Fingetſpiten der Linten in bie 
| war ich abweſend; denn das Hoſpi— 
tal-Stationsboot verkehrt nur ein— 
mal in der Woche. Endlich eines 
Morgens, es war kurz vor Sonnen— 
‚aufgang, legten wir dem Diamgnd 
‚Head gegenüber an. Unbefchreiblich 
Ihön in der Morgendämmerung lag 
‚bald darauf Dahu vor meinen | Ten 4 : s 
Augen. Die erften Strahlen der, Mir übrigens gar feine Zeit zum lm: 
\Morgenfonne vergolbeten den Dia- | |eben, Tondern brängte den Alten, 
‚mond Head, einen der intereffante- eine Meinung über Gunafelaras Be- 
‚ften Qultane. Dahinter erhoben jid | finden auszubrüden. 
die Riefenmaffen des Bali, während, „Mahu tat einen langen Geufzer, 
‚der Sitand von MWheikifie noch völlig | dem er eine noch längere Baufe folgen 
‚im Dämmern lag. — ch ließ mich | ließ, dann begann er: „Du bijt ein 
traf ausbooten und eilte nach mei- großer Ali aus Germany. Du fannit 
ner Wohnung. Zu meiner unangeneh- | die Leidenden aefund machen, fannit 
men leberrafhung fand ich diefe in den Schlangen die Giftzähne ausbre— 
großer Inoronung vor. Das war mir | chen, ohne felbft dem Tode zu verfal- 
unfaßbar; ſetzte doch ſonſt mein Gu- len. Du kannſt auf Wagen fahren, die 
nafetara feinen Ehrgeiz drein, meine | feine Pferde haben, du fannit auf 
Wohnung fauber imftande zu halten. feurigen Flügeln durd die Quft flie- 


ıbeiprenate mich von oben bis unten, 
‚fonderbare Worte feines heimatli- 
chen Idioms vor fich hermurmelnd. 
Dann lud er mih ein, einzutreten. 
Das Innere der Hütte repräfentierte 
fih mir al® eine der hierzulande üb: 
‚licyen Sative-Wohnungen. Ich lieh 


m,‘ HER 
1 RD 


— 


augenſcheinlich gar nicht. Ich hob ſei⸗ 


ſich daran befindliche Flüſſigkeit und 


ſtock fliegende Vögel töten, wenn du 
„Ein Geräuſch, dem Raſcheln von ihn an die rechte Schulter legſt, = 
Ui 


andere Tiere, auch Menfchen. 
‚Tannft mit langen Baftfäden den tod» 
|bringenden Hai aus den Fluten bolen. 
' Dun alles fannit du; aber glaube mir, 


bu nicht mehr erweden!”" Er machte 
'erfchöpft eine Paufe, dann fuhr er 


\muß fterben!" Da fagte id): 


ſagen, warum mein junger Freund 


'WBriefter der alten Götter, ihn zu Tode 
'betet! Dein Freund ift dem Tode ver- 


} 
| 


„Ich abnte e3 ja, dak eimas mit großer Ali“, — hier murbe feine, 
ıbem fonit fo Verläßlihen nicht in Stimme dröhnend — „der ahoona | 
‚tft mächtiger al3 du, und Tote kannſt 


| 


tiges Juden ging durch den Körper. fort: „OroferXli, bein ——— 
„Und 


grabierenden Fällen handelt es ſich in erſchrat ih. Hier handelte es ſich ſterben muß?" — „Dein Freund muß; 
der Regel um ungeheure Evolutionen, | zweifellos um einen jehr ernften fies jterben, werl der Sahoona, ber große, R 


| r 
‚fallen, großer Ali, und du fannit ihn M 
‚nicht retten; denn fein Todfeind bat! 


ihn einer Wimper feines Auges bes; 


raubt 
bracht. In der Schule des Verberbens 


Ipricht, und“..... 

| ‚Mehr hörte ich nicht; denn ich war 
Son meinem Site aufgefchnellt, und 
fchon Tief ich den Weg zurüd. ebt 
hatte ih den Schlüfjel! 

„Zubaufe angefommen, rief ich: 
|„Gunafelara, ich habe mit den Gei- 
‚stern gefprochen! Du bift gerettet! Du 
mußt nicht Sterben! Hört du? Mit 
den Geiftern habe ich geiprochen. Du 
‚bist gerettet! Gereitet!! Gunafefara 
machte eine jähe Beivequng. „ch rette 


dich,“ wiederholte ich. et fam all» M 


 mählich Leben in den Billenstranten. 
Erkennſt du mich?“ —, Ja, Ali! — 
„Gut; antworte mir auf ein paar 
Fragen: Hat dir der Kahoona helfen 
können, als du von dem Scorpion 
geſtochen wurdeſt?“ —, Nein, Ali!“ — 
„Wer aber hat dir 7 


geholfen? 
„Du, Sahib.” — „Slaybit du alfo, 
'daß ich mehr meiß als dein Kahoo- 
na?" — „Sa, Ati!’ — ‚Wer alfo kann 
'dih vom Tode erretien, Gunafe- 
Tara?“ 
„Du, 

ich dir zu jagen habe: Du biſt geret— 


tet, wenn du alles tuft, was ich dir! Der Kahoona 


befehle!"— „Befehle, Al!” — 
um SKahosna!” — „Ali!!!“ — 


3 
'„gum Kahoona, fage ih. Dann faaft 


" 


und fie dem Kahoona ge- | 


\toird fie zu Afche verwandelt werden, | R 
mobei der Kahoona mit den Geiſtern 


3* 


J 
ar 


Da Hang e3 zuperfichtlich: | noch gern länger genoffen, allein eine| Aber die „Vaterland“ ift 
Ali!“ —, Alſo höre denn, was unvorſichtige Bewegung 


i 


„Heute; Seht war es Zeit zum Handeln. Zeh enger Mafchinenjrift. Da og 
nad) Sonnenuntergang führft du mid) inahım Gunafefara am Arm undbfdavon find Kiften, die zwölf Yla= 7 


} 


| 


Kahoona?“ rief ich im Hawai Xdiom,| Es gil hl kaur e 
du in meiner Gegenwart, daß ich dich mich durch das Geröll vorwärts ar- die in dieſer Liſte nicht vertreten iſt. 
gerettet habe, und daß ich ihn zu beitend. „Was wollt ihr?“ — 


Aerzte für 


Chroniſche, nervöſt 
und private Leiden 


von Männern kurirt 
Konſultirt uns 


Freie 
rer Unteriuchung & 


Wir behandeln nur Männer 


Hellung und Bufriedengeit für Lebenszeit, weihe Jenen geworden ift, die Burd 
unfere Wietbode don unten angeführten Krankheiten wieder hergeiteiit worden find, 
fuitten allen, weiche Beyandlung fuhen, ein leitender Stern fein. 


Unjere wunderbare osmotische Behandlung 


Osmotiſche Kraft ift eine der älteflen und doG am Wwerigften beritandene Me 
tbode der Stranten-Pehandlung. Ueber fie haben fi die Gelehrten feit Menfhenaltern 
den Stopf zerbroden. Ste ift fo acheinmibvoli ivie Leben und Tod. 

Unfere wunbervofle Behandlung wirkt mie Zauberfrait in wällen wie: Nemäfe 
Sqwäche, Blutftörungen, Krampfadern, Wallerbrüden, Wunden, Geihwüren, ge- 
ihiwollene Drüfen, alic Harnirankpeiten na Griglafiungen, Diaien-, Nieren- Leber- 
und Magenleiden, Hämorryoiden, Rheumatisnus und Nintarıy, 

Kommt'! Lernt die Wahrheit über 
Enren Zuſtand kennen. 


Blutvergiftung und Hanutkrank— 
In Vezug auf die erfolgreiche Behand⸗ 


heiten kurirt. 
Nir gebrauden das teneite imbortirte J 

lung irgerma einer Kranibeit mükt Ihr 
über die Nısdchnung und den Staralter 


dveutfhe Kiniprigungsmittei: Prof Chr: 
der Krankheit unterrichtet fein, ihren Nas 


iss „014, NenEnlvarian, das verbei- 
men und ibre Natur und den Berlauf, 


forte „606 oder Salvarian, für fpeziil- 

{de Bint- und Hautiraniheiten für Wün- 
den fie nimmt, fennen, Wir behandeln 
nicht die Ehinptome allein, wir menden 


3 ner umd rasen. Dieles tft Die beite md 
wundervol bei ſolchen 
wiſſenfchaftliche laboratoriſche Methoden 
an, wie a. B. die Prüfung des Blutdrucks, 


lite Behandlung 
Steanibeiten. Sie hat geheilt, wenn an— 
dere Mittel verſagten. 
Wenn Ihr Hautausichläge, Bimpels, | milroflopifhe und Kemifhe Unterfugung 
Runden, Geſchwüre an Eurem Körner, | de3 Plutes, Urins, Speichel u. f. 1. 
Entzündiengen im Mund an der Zunge | und auf diefe Art jiellen wir die genaue 
oder Kurgel babt, oder wenn die Haare | ilrfahe Eurcs_ Yeidens feit. Für Unters 
ausfallen, unterlanst nicht, diefe Vehand: | fuhung und Stonfultation bereuen wie 
lung anzuivenden. Eine Behandlung wird | nichts, und Ihr feid zu nichts ww 
| zu Eurem Weiten fein, | berpflichtet. 
Schelle Erholung, fihere Nur, geringe KNoften. Kommt fofort zu uns, wenn 
die Deyandlung nötig babt. Auffhud ift geführli. sterne stranipeit fhläft ein, 


N Erperimentict nichl, vergendet nicht Zeit und Ye. Befucht uns heute. 
Abends bon 


«us Drs. GILL & BURGESS 


4 9 libr Borm, bis 
422 $S. State Str., Chicago, Ill. 


zT. Burgeh 


Er. 


Sonntag3 und 
YFeiertags bon 
10 Udr Borm. 
bis 2 ie Nach⸗ 


mittags 


Gegenüber Siegel Cooper 


4 Ubr Nam. 
— 


ã— ——— 


— —— 
\ 


von mir ſchwimmender Weinkeller geweſen. 


i— 


eins 


brachte ein paar Steine ind Rollen. | Die Lifte ihrer Weine füllt zmeiunt-,. 7 


war aufgeſprungen. zwanzig große Aktenbogen 


ſchen enthalten. 
Es gibt wohl kaum eine „Marke“, 


drängte nach der Grotte. „Biſt du der 


au; 
„Vei 


ne Da ſind die altehrwürdigen Weine 


mit 
ft. Das meiſte 


a 


Zobe beten werde. MWillft du das | Macht ift gebrochen, Kahoana! Sieh, | vom Rheinftrand, deren Name mit“? 


tun?“ — „Ya, Alt!” Hang e3 ftart | diefen Jündling. 


und feit, 


„Die Eonne mar untergegangen 


und hatte im Berfcheiden ben Tro- | hintenüber. gen 
penhimmel mit glühenden Flammen | hinzu, padte mit der linten Hand das! mer jteigen fieht, 


| 


Du glaubteft ihn unbächliger Ehrfurcht genannt wirb. 


— 


dem Tode verfallen.“ Als der Kahoo- Ihr ſchweres, duftendes Gold ſagt 


na Gunaſekara erkannte, taumelte er nur dem echten Kenner zu, der mit 
Ich aber ſprang raſch freudigen Augen die Perlen im Rö— 
Da ſind die fri⸗ 


durchſtrahlt. Jeßt war die Nacht obere Lid des linken Auges“ des Ka- ſchen, munteren Genoſſen, die auf 


hereingebrochen. Am Firmament aber 
flammte das Sternbild des Orion, 
und der aufgehende Mond Teuchtete 
mit einer Kraft, daß man die Farben 
der Blumen erkennen konnte. Drüben 
am Gtrande von Whefikt qlikerten 
jilbern die Mellen. Die Luft mar 
warn. Drei Stunden fehon waren 
wir unterwegs. Gunafefara hatte fei- 
nen Lebensmut wieder. Er führte. 
Wir befanden uns jet am Fuße des 
Pali. Das Terrain war felfig. Ueber— 
aus prächtig nahmen fich die Grotten- 


bildungen im Mondlicht aus. Pebt|langen Säben davon.“ | 
Vor⸗. 


mahnte Gunaſekara zur 
jiht. Er führte mi) an der Hand, 


langfam, fehr fangfam. Plöblich blieb | fi 
er fieben, bedeutete mir zu warten, |gangen.“ 


und fehlich auf eine FFelsede zu, die 
mir den Eingana zu einer Grotte zu 
bilden ſchien. Er verſchwand 
Dunkel der Nacht. Ich lauſchte mit 
angehaltenem Atem. 
„Eine halbe Stunde etwa verging, 
ehe er wiederkam. Jetzt nahm er mich 
mit ſich. Wir ſchlichen vorwärts. Am 
Felseingang ſtehen bleibend, deutete 
er nach der Grotte. 

„Das Bild, das ſich mir jetzt bot, 
war wohl das fantaſtiſchſte, das ich 
in meinem ganzen Leben geſehen 
hatte. Vor mir waren die ſchwarzen, 
hochaufragenden Felſen, die eine Art 
Grotte bildeten. Nach oben hin hoben 
ſich bizarre Felszacken dunkel ab von 
dem ſilberlichtüberfluteten Nachthim— 
mel. In der Höhlung aber — ich hielt 
den Atem an — ſaß vor einer Stein— 
ſchale ein Greis. Zu beiden Seiten 
brannten rote Feuer. Der Alte war in 


| 


| 


| 
| 


1 


| 


hoona und ri ihm mit der Rechten den Bergen der Mojel in Sonnen- 
brutal ein paar Wimpern heraus. !sluth reiften und dann in grünen 
Das Lid blutete leiht. Sodann ftieß : Flafen tun Weg in die Welt mad 
ich mit dem Fuße die Steinfchale um ten. Burgund fchidt feinen Yeuer- 
und trat die Feuer aus. „Und jept, |ttein. Die Champagne Hat ihre 


Kahoona, fage ich dir, dak ich dich edeliten Produkte hergegeben, benen“ 3 
totfprechen werde!“ Damit vrängte ich , Ih Die oft mißfällig genannten, 7 
ber gar nicht zu verachtenden Kine 75 
Iter der beutfchen Schaummeinindu=- 7 


Gunafelara aus der Höhlung hinaus. ; a 
Hinter und hörten wir einen Fall. 

„Zwei Tage darauf war der Sa=!ftrie zugejellen. 
hoona tot. Gegen Abend des dritten ivaffigen Weine. 


Ungarn fchentt feine 
Und die feiniten 





| 


| 


| 
| 


mi 


Als der mic) erfannte, rannte er in'geliefert. 
Nur einige wahllofe Stichproben ” 
ei ar ‚eu der Menge 
„Donnerwetter,“ fjagte Dr. Sef- Tarfter Jeſuitengart 
us, „jeßt ift uns das Feuer augge- Yohbetmer T: 
| Biesporter 1904; 
: a a nr feinste Muglefe 1911: Rü i⸗ 
„Und mir die Zigarre, ergänzte —— — — 
Seine Exzellenz. = ee ‚“ 


Geiſenheimer; 


I 


en Ausleſe 1900; 


— nz; 
Deidesbeimer; 


| Beine der dentjchen Schiffe unterm | jteiner; Werziger; Ahmanndhäufer; 


! 
' 
| 


| 


I 
I 
! 


bunte Tücher gehüflt. Langes weißes ! 


| Haar ummallte ein fcharfes tiefdurdh- 


'furchtes Gefiht. ES war — der Ka- und die Yortichaffung 


hoona. 
„Ich hätte 


———— — — —r —ü — —— — 


die Behauptungen der biederen Ka— 
pitäne Lügen, 


I 
l 


' 


das eigenartige Bild | Dampfern 
„Hamburg“ und „Baterland“ werden 


| 
I 


\ 


I 
l 





PAmmer, | Siebfrauenmilh; Galeler; Marcos 

Als Dntel Sam die in feinen Ge- |brunner; LXaubenbeimer; Rauentha⸗ 
wäſſern liegende deutſche Handels- ler; Winkler Dachsberg; Dom 
flotte übernahm, ſchreibt die „New 
Yorker Staatszeitung“, da ſind ihm 
außer den Schiffen allerlei jeltene 
Schäte in die Hände gefallen. Und 
dieſe Schäge trugen Wamen, bei 
deren Stlang der lebenöftohe Wein- 
fenner verzüdt mit ber Zunge 
Ichnalzt und die Wugen fehnjuchts- 


\Trarbader uf. Bon den Geltmat- 
!fen ift eine vollgählige Auswahl bot= 
handen, darunter Mumm, Krug, : 
'sMoet & Chandon, Piper Heibfid, 
'Kupferberg Gold, eilt, Cliqot, 
:Bommern und mie fie fonft noch alle 
Iheißen mögen. Die Lite der feurigen.s 
voll gen Himmel dreht. Dies per: | Oetränte, die nach Wilhelm Bufd im 
Iende Gold in fehlanten oder diet- |Befitte aller Leute find, die Gorgen 
bäuchigen Flaſchen ſoll jet unter haben, weiſt Namen auf, die man ſeit 
den Hammer kommen, und die 


J 
—J 
A 


ı Tages begegnete ich dem altem Mahu. | Zrennereisn haben ihren Edelſtoff % 


4J 


* 


flüſſiger Schäthe: 2 


Tomvermaltung 1897, 
Berncaftler Dot+ 


Langenftüd Graf Elg 1907; = 
Niei= = © 


x 


ıHerrenberger; Wehlener Sonnenuhr; 5 


im |faft zwei Jahren in Nem York und, = 


nüchternen Beamtenftil erlaffene An-|den umliegenden Vierbörfern nicht = 


kündigung über den Verkauf lautet: | mehr gehört und nahezu vergeffen 
„Werfiegelte Angebote, deren Porto dat, ald da find ruffiiche und Küms 
bezahlt fein muß,’ für den AUntauf | 


der Weine Kornbra 
rita end arünen Chartreufe, 


u |Edelerzeugniffe der S 
"Inenden ranzmänner und Benebit= 
2 Uhr tiner. Und zu guter letzt ſeien — 

zum Gebrauch am nächſten Morgen, 


Aimmer I—— noch die Getränfe genannt, betem 


hranntiveine, ferner die gelben. 


u. j. m. von den Hamburg-Ame die anderen 


„Brätident Lincoln 


bis Freitag, den 6. Suli, 
Nachmittags, im Bureau des Super: 
intendenten für Worräte, 
126, Bundes-Zollamt, entgegenge: ı 
— und dann öffentlich ver·33 — 
leſen. Dieſe Maßnahme wird auf Punhe —— — 
5 inor 9 a6 |prunn und andere Waffer, denen auf ° 
Grund einer Anordnung des Schaf Iteutfeen Schiffen tmährenb 


nächtia abfallen, nämlih: Apenta,T 


amts getrofen.“ | 

Der Ankündigung liegt eine lange 
Lilte bei, deren Reichbaltiateit feine 
Weinkarte eines New Porter Hotels | 
übertrejfen fann. Diele Lifte ftraft 


leine Beachtung geſchenkt wurde. 


— — — 


Proteit. 
aufitchen, und der Dame. 


„ch, Papa, jei.. 


nicht Kurt, 
Platz machen?“ 


die bei Beſuchen 


Namen neben den oben angeführten 


Vater: „Willit du 


mel vom grünen Strand der Spree. 


chnaps bren⸗ 


Billiner Sauer 


ihtet 
|2agerzeit im Hafen wenig ober gar” 


an) nicht immer jo galent auf meine So» 7 


|Borb mit dem harmlofeften Gefichte | iten!“ : 


I 


ı Echiffbauches verbargen 
füchtiq hüteten. 
derartiges Verhalten find mentchlich | f 
und begreiflich. 
ıdenten „Lincoln“ und „Grant“, Yo=|f 
mie die „Hamburg“ und „Pennſyl-]J 
|vania“ haben fich mit einem befchei,= |} 
denen Vorrath begnüat. Ahr Keller | % 
lumfaßte nur etliche hundert FFlafchen | 

Rhein: 
Pullen Schampus, 
Fıafchen und Früge mit verfchied 


Mi i 


e 
5 


immer erflärten: „Es ift nichts mehr | 
Da. 
Aber man kann es begreifen, daß die 
‚Teefahrenden Männer, 
einem ebrliden Durft qefeanet find, 
\ihre Vorräte in der tiefiten Tiefe des 


Der Borrt ift länaft erfchöpft!” 


bie auch mit * 


eb! 


Wir redezieren 


jeden Bruch 


leicht oder kom- 
pliziert, mit unae- 
ren selbstfabrizier- 


ton Bandagen 


Kostenfroies Anpassen und reelle 
Bedienang ROjährige Erfahrung. 


und eifer- | 
Die Gründe für ein f 


Die beiden Präſi- J 


und Mofelmeine, 


bieverfe | 
etliche 


Dupend N 


#- | 
e⸗4 


Offen von 9-6 Sonntags von U-12 


ET 


ee 


EURE, 


nd bei Zlew York, 


nen Sorten Feuerwaſſer, ſowie aud) | 
— viele Dupend Ginger Ale, Soda, 
Tafelwarıer - und andere Muder- 


Hochgenüſſe. 


länger, als erwartet, in Anſpruch, — Beim Dorfbader. — „Erſt 
und nach etwa Dreiviertel Stunden zahl'n, Jackl — dann tut's hinierher 
tam ic) zurüd, net fo weh!“ 


oney Isla 


THE WOLFERTZ COB 


WE ZanEN N Een N IN 
i54 N.5 I AVE 


e € Be 


| Das luftig 





(Tines Stu Au ylı 


„ Dicje Gejellichaft unterhält zwanzig Ladengeichäfte in den beiten Ge= 
Ibäftslanen der größeren Städte der Nereiniaten Staaten, und macht wohl 
bedeutendite Gejhäft in Automobil-Zubehör-Artifeln. Die Nettveinnab: 
men der eriten vier Monate allein genügen, Dividende auf die Worzugs: 
altien für das ganze Jabr zu zahlen, jodah; “"- Tertogewinn der verbleiben: 
ben adıt Monate, der beiten Geſchäftsgein des Fahres. dem lleberjdnt- 
Konto zugeführt werden kann. Auf die Vorzugsaktien werden Legelmäßig 
vierteljahrlich 1% Proz. Dividende, alfo 7 Rroz. per Jahr ausgezahlt, und 
die Geſchäftsleitung teilt mit, daß eine Dibidende auch auf die Slamm— 
altien (Common Stod) in abjehbarer Zeit verteilt werden wird. 


Wir offerieren einen begrenzten Betraa ; 


Times $quare Auto Supply Co. Stock & 


zu S500 für je 5 Sharıs 7% Borzuasaitien 
(Preferred Stock) 
Stammaftien 


Bi (Common Stock) 
alto für 51000 fünnen Sie 10 Ehares Vorzugsaftien u. 2 Shares Stamm: 
aktien, für $2000 können Sie 20 Shares NRorzussaftien und 4 Shares 
Etammalftien u. j. w. erwerben. * 

Die Vorzugsaktien ſtellen eine abſolut ſichere An 
Erwerb der 


r 


und 1 Share 


3 1 ) lage dar, während der 
Stammaliten auerordentlic, cbancenreich ericheint. 


Ausführliche Beſchreibung auf Verlangen. 


Aufträge wolle man baldigſt überſchreiben und 
prompte und ſorgfältige Behandlung 


finden dieſelbe 


Man ſchreibe deutſch oder engliſch — 


WOLLENBERGER & CO. 


— Banfgejchäft — 


Chicanro 


Borland Gebäude 


I NE er a 


— 


Das ſchweifende Licht. 


Von Adolf Koelſch. 


Als die Natur alle techniſchenKün 
ſte gelernt und den lebendigen Leib 
zur Hervorbringung jeglicher Wun— 
der des Erdballs befähigt hatte, be 
fam fie den Ehrgeiz, 
Sonne no gleihzutun 


seitsluftiges Männden an ihrem ab- 
aelegenen Orte bemerft hat und die 
ih nun richtig zu Tode qlühen. 
Denn hieraus allein bejtcht noch 
es auch der ihr Lebensmwandel nach Abfchluß der 
und Schuf!langen Larven und PBuppenzeit: zu 
Tiere, die leuchten. Ibrennen und fich Dinzugeben an den, 
‚sn allen Klafjen bat Die Natur | der fie freit. Die Freßzeit gehört für 
herumerperimentirt und Erfolge ge- beide Geſchlechter im Augenblick, wo 
habt. Mit Bakterien fängt die aa | — — vollendet haben, 
gen der Ueberlieferung an, ihr zer 
Kräfte in Form von Licht davonflie- Körper hat nur noch Die Funktion ei 
gen lafjen, mit den Fiichen der Tief nes Upparates der Arterhaltung. Die 
ſee, die mit Laternen am Schädel Weibcken liegen auf baue Rüden — 
ihre Weidegründe durchfurchen, Gras, ſtundenlang und drehen ihre 
ſchließt ſie wie mit einem Witz des leuchtende Unterfeite nach oben das 
Diogenes ab. Aber das volkstümlich⸗ Männchen zieht diefen Punkten nad). 
ite und zentraifte Geſchöpf unter al⸗ Zwei und manchmal drei Tage währt 
len iſt doch der Glühwurm geblieben. 


ud AM. die Ktopuletion, die am liebiten ichon 
Venn die Apfelbäume ihre Blüte am erjten Abend nach Verlaffen der 
perichleudert haben, fommt jeine 


|Fuppenhülle begin in rafches 
Zeit. Zn den Nächten durchſchwim Een des en 
men phosphoreszirende Pünktchen | Folge bet. Die Feuerdrüfen haben 
bon Licht die Gebiifche, um welche die | mit der Vereinigung der Tiere ja ih 
Sledermaus freijt, andere fiten alS ven Zmed erfüllt, und diefer Zweck 
grüne Funken im Gras, unbeweglich 


Em 11 | ijt fein anderer, als ihn die Hoc; 
wie Lämpchen, oder wadeln als jeus seitsfarben, Gelangsevolutionen und 
rige Striche zwiſchen 


den Halmen Brunſtgerüche der Tagtiere haben: 
amher, wartend der Dinge, die kom- man erkenni ſich gegenſeitig daran 
men ſollen. Mitte Mai tauchen die | als Mefen, Lie zur Frfüflung ihrer 
erften auf, Ende Juli find die legten [chten Pflichten bereit find. 

wieber verfchtnunden, während die! Meer erft als man befruchteteMeib- 
Hauptmaſſe fi in den Wochen rund chen nach Haufe nahm und das 


J bäude 


Schleim aus den Drüſen hervor, eine 
Art Angſtſchweiß wahrſcheinlich, be— 
ſoleunigt das Tempo der Einkuge— 
lungund ſtößt dabei, daß das Ge— 

Wwackelt. Aber die Leuchtwurm⸗ 
larve fühlt ſich ſchon als der Sieger. 
‚Man merkt das daran, daß fie plöy- 
ih von ihrem ficheren Hochlik her- 


m unterjteigt, noch einige Ueberfälle auf 


das Schelentier macht und jich nun 
fill neben den Riefen jebt, um auf 
die Wirkung der Bilfe zu warten. 
Sie bleidt nicht Tange aus und be> 
fteht im einzelnen darin, daß Die 
Schnecke zufehends die Herricaft 
über die Körpermusteln verliert. Die 
Musteln beginnen, da das Nerven 
fyitem in eine Art Uaonie verfallen 
tft, mehr und mehr 
der Körper tritt weiter und weiter 


aus der Echale herbor, die Zahl der | 


Pulsicläge fteigt von 36 in der Mi- 
nute auf 86, fällt dann aber rapid 
unter die übliche Zahl, und auch bie 
Atemmustulatur verfaat mehr und 
mehr ihre Dienite. Je nad) der Größe 
des Angreifers iſt die Schnede nad) 


J wenigen Stunden tot. 


Sofort geht die Larve an ihr 
Mahl. Es wird dabei aber durchaus 
anders verfahren, als dies faſt in al— 
ler Welt Brauch iſt. Wir ſtopfen das 
Fleiſch in den Mund, zerkauen es 
hier und erſt der Magen beſorgt die 
Verdauung. Die Leuchtwurmlarve 
verfährt umgefehrt: fie verdaut die 
Beute und dann erft verfchlingt fie 
fte, ja fie hat im Grunde mit ber 
Verdauung des Tieres bereit3 begon: 


A'ıen, als fie zum erften Mal ihre Stie- 


fer in feinen Körper hieb. Denn das 
Gift, das ſie der Schnecke einſpritzt, 
iſt nicht irgend ein tötlicher Saft, der, 
wie bei der Spinne, Tarantel und 
Schlange, in beſonderen Giftdrüſen 
hergeſtellt wird, ſondern iſt nichts 
weiter als Magenſaft, der aus den 
Eingeweiden durch das Darmrohr 
und den Mund hindurch ruckweiſe in 
den Körper der Schnecke erbrochen 
wird. 

Nach dem Ableben des Beutetieres 
ſpeit die Leuchtwurmlarve immer 
neue Mengen dieſer freſſenden Flüſ— 
ſigkeit, die in der Zuſammenſetzung 
größte Aehnlichkeit mit unſerem Ma— 
genſafte hat, auf den Kadaver. Und 
während ſie ihn zur Erweichung und 
gründlichen Durchtränkung des Flei— 
ſches mit dem ätzenden löſendenStoff 
taktmäßig mit den Kiefern zu durch— 
löchern und zu durchineten beqinn!, 


I 
| 


Sonnlagpoſt, Chicago, Soundag, dem 22. Ju 1917. 


Autipyrin. 
$ 


* 
— Ton Ed. Pöt. | 
'% 2 * Cottage Vudding, Obſt⸗Sauce, od. 
ä *52*** Scdytolade, Yanilia oder Eribee. 
| ER ren @is-Grcam — Staffee, Tee 
Er Berfonen: vder Mild. Achter Floor 
| stiedrid Stirenftein, Rentier. 
| Frieda und Ada, deifen Töchter, 
| Edgar Liebold, Gutsbeſitzer. 
Bela Komloffy,. ein Ungar. 


Salon mit mebr Türen als Fenſtern. An den 
Wänden allerlei keramiſche Gegenfiände vom 

lachenden trug und zwei Monenbilder in | 
Linograpbie ausgeführt, Nedht3 ein Eta⸗ 
bliffement a Ia Ronader, linfs ein Rubebett, || 
bededt mit einem weißen Därenfell, darunter | E 
ein Tigerfelt, und auf dem Tifhchen daneben | 
eine brennende Lampe, deren transparenter F 


| 
Gy 


Speziell, Lundjeon, 3öc 


Gebackene See-Forelten\ 

— Family Style — 
Kleines Tenderloin Stent — 
Greoie Karteifein in Gream — 
Spaniicher Neid — Halter Roait 
Schinken, eingemadhte Rüben und 

Kartoffei-Salat 


Normalſchwank in drei Akten. 


Sport⸗Gürtel 


Ein Som— 
mer⸗Artikel 
Schwimmen, 


‚Reine, durch W 


| 
3 
+2 
: 
3 
| 
| 


% Sammel und Maline Hüte, Tire 
Edge Brim. 53.95, 55, 56.75 


Eine entſchie— 
dene Puhwaaren 
Reuheit iſt die 


zu erſchlaffen, 


Schixm das freundliche Bild einer Nachteile 
zeigt, 


Edaar (in Reifefleidern eintre= 


nach zwei Jahren 


der Bär ſo grimmig von ſeinem 
Platze da, fletſcht der Tiger die Zäh— 


mit ihren glühenden Augen. 


Am Tage vor meiner Abreiſe 
Hauſes Stixenſtein zur Firmung ge— 
führt — mögen wohl unterdeſſen 
hübjch berangewachfen fein, mahr: 
Iheinlich prächtige Kaunipeln! (Ein 
Spottname für junge Mädchen.) Und | 
mein alier Freund Stirenftein, ober, 





rates 


4.9 


dri das! Hat feiner armen Frau viel 


Migräne gemacht mit biefen Fleinen 
Sxhätereien. Run wird e8 fih ia al-|R 
les zeigen. Uber mas ift das, fommt Mi 


bern gar niemand? 


Frieda (tritt, den Gigerlmarſch 
pfeifend, ein): Herrje, Onkel Edgar, F 


alter Pilger, du da? (Umarmt ihn! 
ſtürmiſch.) Zwei Jahre gebummelt, 
du verfluchter Kerl. Anſchauen [af: | 
jen! Herrje, die Hahntrallern (Hal: 
ten), die bu bei den Augen gefriegt | 
haft... und da, an den Schläfen 


hübſch oft umgefchmifjen bei ber] 
Weltumfegelung, mas, du Springs | 
infer!l du! Bift aber noch immer ein! 
recht netter alter Herr, ganz reputir= 
lich 

Edgar (verlegt). Welcher Ton, | 
Frieda, ich erkenne dich ja nicht mehr! 





"verwandelt fi das Schneckenfleiſch 
in einen zähflüffigen, bräunlichen 
Brei, den die Larve allmählich ein- 
ihlürjt. Man bat es alfo mit dem) 
feltenen und merfwürdigen al einer | 
Verdauung der Nahrung außerhal 

des Körpers zu tun, die bebinat iſt 
durch die Größe der Beute. Daß es 
dem Tier an Appetit übrigens nicht 


gebricht, geht daraus hervor, daß (in 
ben Verfuchen Voael3) eine 21% Zen= 
timeter lange Nacdtjchnede jchon nad 
36 Stunden jpurlcs verſchwunden 
war; eine einzige größere Yeuchts | 
mwurmlarbe hatte fie aufgefrejlen. | 

Nach einigen Tagen der Ruhe, bie 
der weiteren Verarbeitung ber Straft- 
brühe gewidmet find, muß eine neue 
Scnede dran alauben. Sp aehi der! 


aeglaubt, ih bin auch fo eine 


INipf nehmen, 


Frieda. Ach mas! Ton! Halt! 
fade 
Nocken word'n, wie meine Schweſter 
Ada, die Dichterwurgen und Mond— 
ſcheinanbeterin? O nein, Gott ſei 
Dank, ich hab' mir eine gewiſſe Re— 
ſchen bewahrt, und wenn's dir viel— 
leicht nicht recht iſt, ſo kannſt es ja 
ſag'n, ich will dir dann gleich den 
mein lieber Onkel: 
Stierian! 
Edgar 


ein paar Freunden meines Bruders, | 


fehr fefchen, jungen Leuten. Sind die f 
angefehenjten GigerIn jet in Wien, '% 


Itend). Nun, da wären wir ja wieder F 
MWeltumfeaeluna. |B 
ı&3 Hat fich nichts verändert in dem fl 
‚traufiien Raum; noch immer blidt 


Ine und verfolgt einen bie Nachteule PB 
Aber & 
mas mag fich fonft verändert haben! !R 
hat R 
man bie allerliebften Zöchterchen bes : M 


noch immer die Würde eines Ballett: | 
betleidet oder fchon mit Cha- | 
ratter quittirt hat? Ein Haupthallo= ıf 


fommt die Naturfarb’ heraus... 


I# 

(die Hände über dem; 
Kopf zulammenfclagend): Um Him= | E 
mel willen, wo lernft du denn Diele , Bi 
im Munde einer jungen Dame fo un: 
gewöhnliche Ausdrucksweiſe? J 
Frieda: Wo ich das lern'? Von F 


Tire Edge. Der 
Rand iit 

e in geſceht 

mit Mali— 

ne, Seiten 
tone drapirt 
O5 einem Gi: 
Bern bon toris 

, bem Vanne Ne'; 
bet u. garnirt mit einem ſchmalen Strei. 
len bou weigem Faille Band, das eine 
„mannifd“ flache Schleife von Maline an 
der Eeitenfront hält, Ibwarz, purple na: 


vy u. ſchwarz und weiß. Hut 86 75 
e 


wie Abblidung iſt 
z’bles in Tleineren, Inapp anlie 


And. —— 4 85 


genden Effelter, neue: 
ſte geſchneiderte Entiv, 

Hüte werden lofienirei 
garnirt. 


Vierter Floor 


Tanzen, Golf 
Spielen oder 
irgend eine 
Uebung oder 
Sport im Freien he— 
nötigt einen dieſer 
neuen Sport⸗Gürtel 
für Max imum Kom— 
fort. Wir führen 
eine feine Nusmwabl 
in rofa ımd weihent 
Material mit claft, 
Brocade und Tape, 


9099959994946 6904944 


> 


Preiſe: zbc, 8Sl, 81.50, 


— ——— 


Die ſieben Stück Suit, hier illuſtrirt, iſt ein bemerkenswert 
feiner Entwurf. Armſtuhl eingeſchloſſen. Es iſt ein Jacobean 
Eichen mit hohem Rücken, Spaniſch Leder Sitz Stuhl Tiſch hat 
48⸗zöllige Platte. Nur wenige von dieſer Faſſon. Andere Suiles 
zu denſelben Heraſetzungen 


31.00 Royal Witt 
55 oyal Willon a | Stühle zu $2.05 
Rugs, 912 Ih, | Wi 
* —* I u ’y Kin —0 sr 8 
+ 1,8 85 J 4 Pr ke: 
für 337.85 
Grtra fhwere Dnalität, aus den beiten 
Worſted Oarnen gewebt, hübſche Auswahl 
orientaliſche Enlwuͤrfe u. Far— 837 85 
ben, 851.00 Werte, zu J o 
Wilton Velvet Buas, IXL2 9, _idwere 
rabtlofe Qualität, Nopel Wilton Entmvürfe 
und Färbungen, 530 Werte, 5 
fpezieil für Montana, 24.98 
Üilton Velvet Rund, 27x54 Zoll, 500 Din- 
ſter, paſſend zu den größeren 8 
Seas. fperiell zu E 52.19 
Deltior Freß Rugs, 44 7 Yun, don 
ſchweren Graß Fibre, künſtleri— 83 50 
fer Entwurf und Färbungen, Dee 
Linotenm, 4 Nds. breit, beite Kort Zuali» 
tät, bedccdt einen —— von durgſonitticer 
Größe ohne zu ſtückeln, reg. 80c 
Corte, Duadratyard zu 64c 
Fünfter Floor 


Porch Shades 


Canvas Porch Non: 
leaux, dauerhaäaft gem. 
und fitted, in blau und 
weißen und lohfarbig 
und weißen Streifen: 

6 Sub breit bei 7 
6 Boll, $1.98. 

7 Ruß breit bei 7 

6 Boll, $2.29. 

8 Sub breit bei 7 
6 Zoll, 22.50. 

9 Fuß breit Dei 7 
6 Zoll, 82.98. 

10 Fuß breit bei 7 
6 Soll, $3.30, 

12 5uß breit bei 

—— 6 Zoll, 33.98. 

Spez. Größe Porch Roulcaux, in 8 Unz., 
10 Unz. und 12 Unz. Duck, auf lurze Notig, 
Standard Streifen, wie auch einfach u. Khali. 

Buugalew Holz Slat Porch Noulcaur in 
braum oder grün, ausgeftattet mit Gleichge- 
wicht Attachment, um Das Hin» und Herflie- 
gen im ind Au bermeiden. 

5.3 Boll breit bei 7 5%. 6 Boll, $3.25. 
6 %. breit bei 6 3. 8 Zoll, 3.35. 

75. 3 Zoll breit bei 6 5. 8 Zoll, $3.95. 

8 . breit bei 6 8. S Soll, F150, 

95.3 Yoll breit bei 6 5. 8 voll, 85.00. 

10 5%, breit bei 6 ®. 8 Doll, $5.75. 

2,060 Sto@ Awninge, Hood Eityle, 
Standard Qual. Dir, in bier Größen) 


560.00 Hand geſchnitzte 
Bücherſchränte, 830.00 


— 


Eechöne biertelactun 
tes Eichen Bücher 
fhränie au halbem 
Preis, ein tyypiſcher 
Wert in unſerem Juli macht, zu $2.95. 
Räumungspreis. Sechſter Floor. 
— 


“ee 


Hobe Stühle in 
Golden od. Fumed 
Oaf Finiſh, aut ge— 


— 


— 


* 


— — — 


KR 
—* 


* 
* 
* 


und ohne Aermel, enganſchließende 


* 


fauf M 


Sanitäre Meſh Unton Suits für 
Knaben, rein weiße oder Ecru— 
Farbe, kurze Aermel, Knie— 28 
länge, C 

Phoenix rein weißſeidene 
Strümpfe für Damen, feines 
Gauge, regulär gemacht, baum 


wollene Garter Top 81 15 
o 


und Sohlen, 
Tamen: Strümpfe, 
nahtlos, feine Gauge, 


ontag zu 


* 


* 
— 


OR 
* 


* 
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+, 


N? 
* 


+, 


* 


* 
* 


testen) 


* 


* 
* 


++, 


> 
+ 


* 
** 


— 
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u 


a a ES SD ae 
* 


+, 


* 


23* 


pfe, regulär gemachter 
ter Top, reguläre 
und extra Größen, 


KO FR FR) 
—— — N 


DR) 
* —* 


at; 
— —— 


— 


Keine Poſt— 
in 
2F. 


F. breit, 3 F. 6 Boll breit, 4 


N U U 


Baumwollene damen Union-Guits, 39 


Reinweiße, feingerippte Unterkleider mit niedrigem Hals 


te Umbrella Faſſon, reguläre und extra Größen, zum Ver— 


Rein weiße weiche baum— 
wollene Gauge Damenſtrüm— 


50e 


oder Zelepbon-Boltellungen. Necht dvorbebalten die 


Kluge Käufer faufen fo viel 
al3 möglih in Nothichilds. 
Sie befommen nicht nur rich- 
tige Werte, fondern auch) die 
extra Eriparnifie von „S. & 
9." Trading Sthmps. Cs 
bezahlt ich für diefelben gut! 
68 wird fid audh für Euch 


Laden während des heiheiten Wetters. bezahlen! 


: ZMennens Talcım Powder, 10c 


Ouantitätöbeihräntung vorbehalten. 
Semſre Glopine, H0cC Wr., 39. 
Guticura ud. Woodbury’s Seife, Städ 
1806; 3 für Soc, 
gavoris, $1.00 Größe für Te. 
Sani Fluſh, ſpeziell zu 19e. 
Sad Enl;e, Töc Größe, zu Sie. 
Fellowe’ Snrup von Hnpophosphiteß, 
u $1.09. 
Behth's Sage aud Sulphur, $1 ®r., 
u 60€ 
Zlivilo Seife, St. TYac; Tbd. Sie. 
Orchard White, ipezieil zu 27e. 
Freezone Corn Remedy, zu 27c. 
VBebeco Zahn Vaſte, zu Re. 
California Syrup of Figs, Mc. 
_ Taggett & Namsoclis Geld Eream, 
50c Größe, 37e, 
Vompeiinn Maflane Gream, 28e. 
Gtpesthnmoline, $i Gr., Tbe, 
Hunhes’ Jdeal Saarbüriten, beppelte 
Voriten, $1.25 Gr., 83e. 
Nit Tine Seife, St. 10€, Dg.$1 
„NKRirts Jap Noje Seife, Stüd 
har; Dupend, 87e, 
Enticnra Lintment, 19e. 
Java Rice Face Yuder, 298. 
Yaupt: Floor. 


Räumung von Shnhjeng 


Tamen-Bumps von ehtem Patent Gott, 
mattes Kid Leder und weiber ca Se: 
land "Stoff, Etrev oder einfahe Rumıpz, 
elle bDandgewendet und dehnbar, 


$4 Pumps 
$5 Pumps 
$6 Pumps 


ö 
3 
82 Barfuß⸗Sandalen für Kinder, 


fers und Sopielſchuhe, Gr. 11 bis 2. 31.30 
Gr, 6 bis 10% 


‚zum Ber: $1 25 
, Tauf Monteg, zu ® 


32 und 33 Kinderſchuhe — 
Pumps, Sandalen, einzelne 
VPartien, herabge— $1 75 
evt für Montag, ® h 
52 Pumps und Schuhe für 
Kinder, einz. Vartien. $1 


Sceuf- 


EHI POP OH H HH HHHH NH HH 
OH HHPHHHH HH HH HH HH 


morgen su 


Dritter Floor 


0000000900000 004 


Ham und Mary Dining Suit, 


VOII HHHHPHOHH HH HH HH HH OH HH HH HH HS 


50 


Elegante Gowns, Yoke beſetzt mit 
Reihen von Spitz Sınfagen, Empire 
Style, Band durchzogen, andere 81 
mit Stickerei beſetzt, ſpeziell, 
Envelope Chemiſe, veſetzt mit beſtia— 
ſticktem Drgandy und SpivenEinſas, 
Empire Swle, mit Band beſehzt, 81 


2191 
verlauft zu 
Kurier Schützer mit Aermeln, 290 
IL 
Uns 


Stiderei Kante, 
Sowas, Envelspe Ghemiie und 
terröcde, befett mit büsichen 
Spipen oder Stiderei, au 89e 
Dritter Floor 
eines Tleiich 
Frühſtücisſpreck, Medal Ü 


Brand, 4 bis 5 350 


Pfd. Streifen, Pfd. 
Bot MRoaſt von ”) u 
20e } 

a A 

20€ | 


prima Beef, Vid. 
Steaks 


Gepolſtert in blau geſtreift. Vetour, 7 
penvort mit 2 Kilſen u. Rolle, wie Abbbldg. 
ur 4wei und nicht mehr ſind zu haben. 


> >, * RR) 


> a, u, > 
— * 


Knie oder Spitzen beſetz— 


Fe 


157, 65er Sommer Leibchen für 
Tamen, rein weiber Yisfe- Faden 
md Seide Xisfe, feines Nib oder 


2 Spring Lamb, 

Smii Mi ; Vorderviertel, Pfd. 
39e . Zarte Schulter 

9 

220 

Corned Beef 20 

hnocenlos, —* C 

war ld m, geh 

10 ẽtüt Galvanit Seife, zzt 


von prima Bee 
Beſtellung (Mehl, Zu— 


ec 
per Pfund, 
Fioor. 
Butterine md Gemüfe } | 


| mit $1.00 Groccrh 
I der, Seife, Vutter 

| nicht eingefchloflen.) 
| 25 Pd. granufl. Domino Zuder, $2. 
| mit $4 Grocerpbeitell., oder 10 Tfd 

ı mit $2 Peltellwitg, _(suder, Vicbl, 
| Butter, Butterine, Obi und Geuſe 
| eingeichlofien.) [ 
u .5 Fr. Narton granulirter Domina Sr- 
er, 33e; mit Hl Gimiauf bon Tee vocr 
Kaffee in Bull. 

Kirt's Flake White Laundry Seife, 66 
Ztüde in Kifte, 52.95; 10 Stücke Me. 

Mnb No More Sciien Ghivs, ar. Pad.!i: 

Richelien Lachs. Nr. 1 Slate Büchfen, & . 


* 


re) 


* 


Gar: 


* 


* 


5 


=. 


(2) 


. 


> 
* 


ee 


Seite, ı I 


ß Rib, nette handgehä— 
“ { Leibihen, > 
weine Baummolle, fein 
J 2 + 
reiner, weißer Faden, ganz 
Strümpfe, reimiveis, feine 
beichädiat nichi 


kelte und ſchlichte Yokes, 
Exrtra groſße Damen- 
gerippt, 
niedriger Hals, ohne 
!lermel ‚ner eingefaßt, 250 | 
4 > 
baummollener Garter Top, 80 4 
35e Seiden Lisle Damen- * 
—— ganz nahtlos, ganz 
etcht 5 
c 
DTamen-Unterzeng, dritter Kloor 
<irtumpfwaeren, Haupt Floor 


* 


* 
* 


** 


J 


* 
* 


* 
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1 
| 
| 
Quantitäten zu beichränfen. | 
I 
| 


B 12 „Ce .. . . - 
uam Sohanni zeiat, als ein befonderer Sa Sommer dahin und auch der Herbft, | Na, % breit Std S.10, Sünfter Floor 1.19 ssliegen-Türen zu nur de Büchfea für S1.00, 


ad 


h 


nicht mebr eriheinen, balte id das Mittel für 


idfal der winzigen Eier verfolgte, 
Beitrag der Natur zum Durchgang tie das trächtige Tier an feuchtes 
der Sonnen: und Lebensfurve dur | Moos oder Würzelchen legt, ift man 
ihren Gipfel. Es it oleihgiltig, ob dakinter astommen, daß der inter 
man biefe einzige Zeit im Norden |efjantefte Zeil der Lebensaeichichte 
oder Süden unferes Erbballs ver-|res Glükwurms in feine Kinder 
bringt, überall taucht im duntelnden | und Larvenzeit fällt. In diefer Zeit 
Zwielicht der Leuchtförper auf, er/füßrt der Glühwurm ein blutiges 
giebt ım Süden des Erbteils Dis nach | N5uberleben, er unterhält einen wü 
Marofto binab, er dringt DIS in den tenden Vertileungstampf gegen 
Rorden von yinnland vor und breis | Schneden, die er — ein Zwerg neben 
tet ſich oſtwärts aus bis an die ihnen — dadurch erlegt, daß er ſie 
Grenze von China. Imit einem überaus heftigen Gifte an 

Man mweih, daß das Weſen im ſpeit. 
Gras, das in der Nähe einem flüſſi- Man ſtelle ſich vor: aus einem Ei, 
gen Phosphorſtrich gleicht, das ma- ſo groß wie ein Stäubchen, ſchlüpft 
denartige Weibchen iſt, der frei um- eine Lorve, die alle Reſerveſtoffe auf— 
herſchwebende Lichtpunkt das Männ- gebraucht hat. So iſt das erſte, was 
chen. Unde wer jemals in die Not- ſie tut, daß ſie im Moos oder am 
wendigkeit verſetzt werden ſollte, ein Grabenrand, wo fie aebıren wurde, 
durchſchlagendes Beiſpiel für die be- eit wenig ſpazieren geht, um Witte— 
liebte Theſe zu nennen, daß das rung aufzunehmen. Aber je gründli— 
männliche in der Natur der Ausdruck cher fie mit den Eiaenfchaften ihrer 
des Prinzips der Bewegung und Un- Umgebung Bekanntſchaft macht, deſto 
ternehmunasluſt ſei, weibliche größer wird die Gewißheit, daß von 
aber die Idee der Ruhe, Stetigkeit allem, was da Schönes gedeiht, nur 
und Trägheit verkörpere, wird ſich Schnecken ſie wirklich intereſſiren, ſie 
mit Nutzen dieſes Paares 


ci 


das 
das 


erinnern hält ſich darin durchaus an das, was 
dürfen, von welchem das Männchen ſchon bei ihren Vorfahren Brauch ge 
noch Flügel und und rieſige Augen weſen. Da ſie an Orten zur Welt 
beſitzt, während das halbblinde un- kommt, wo es feucht und einigerma— 
geflügelte Weibchen nur ſein ſtilles ßen graſig iſt, begnet ſie, die nicht 
Blinkfeuer hat und die unendliche größer iſt als eine Pflanzenlaus, auch 
Geduld, zu warten, bis der Werber bald einem Schnecklein und erkenn 
ihm in den Schooß fällt. In gewiſ- an der Witterung, die das Schneck— 
ſem Sinne ſcheint ſich dieſer Mangel lein hinter ſich läßt, daß ſie juſt die— 
an Akttivität auch zu rächen. Wer das ſen Erdenbürger geſucht hat. Sie 
Glück hat, im Auguſt noch einen pirſcht ſich an ihn heran, erklettert 
Glühwurm zu finden, wird ſtets be- das Schneckengehäuſe und heftet ſich 
merken, daß es ſich um ein Weibchen hier mit einem eigens zu dieſem 
handelt. Es ſind Tiere, die kein hoch- Zweck vorharndenen Apparat ihres 
Hinterleibsendes feſt. Nun beugt ſie 

‚fi vor gegen den Schalenmund, 

‚Itredt den Hals, öffnet die Kiefer und 

wartet, bis das Schnedlein Sich ent- 

‚schließt, mit feinen Fühlern die Welt 

zu betaften. Und noch ehe das Schu: 

lentier von dem Reiter‘ auf feinem 
E Yiden etwas gemerft hat, jpürt es 

‚auf dem yühlerhals einen feurigen 
5 Kuß, es iſt, ala ob fich zwei fpibe 
Zengen in jeinem feinen ‘Fleisch 


Die ſchlimmſten Krampfanfälle. 
Sillbam, Ind., Auguft 1915. 
Mein Tleincs Mädhen baite die ihlimmiten z FEN. BAUER. 
‚allfubtanfalle, fodas 5,0 arın nda frampfartig vermühlten. 
iafen ionute, aber Gott fei Danl für Paitor | DALE > an .. 
Aönig’s Be. Denn das —— DB davon der | — zucken die Fühler zurück, 
eit, Sie bat jeit einen Jabre leinen Anfall au l K i i i 
ae gebabt und befindet fih aud fonit ler * * üſſe iſt man nicht einge 
webl und gefund. Ich einpfehle desbaibdag richtet, im Gegenteil, weg mit dem 
it Bergnügen. re 2:3 3,1% ’ ; 
10h, der da oben fiht! Wber die 
bat ihre Kiefer 


3bo3, C, Adlins in Coal Ereel, Zenn., tmtte 
Mızlacn Suter anigs Herne nad Te] an ac Toro 
nen Anjai! mebr gehabt. weiges cr in feinem |vechtzeitiq aus der Wunde zurüdge- 
Kalle für munderbar bält. , 5 
posen uꝛnd hängt nun wieder oben 
ah nabın 5 Slafhen von Kaitor könig's Ner- | am Schalenrand auf der Lauer, bis 
bine gegen Sallfucht, da die Sinfalle feitsem | tie Schnecke zum zweiten Male mit 
eine Kur negen das —*— ihren Fühlern aus dem Gehäuſe her— 
2 ein wertvolles Buch für Rervenlei⸗ho x f 
Frei dende wird —— —— es verlangt, —— Ag erfolgt N zweiter 
zugeiondt. “Irme erbalten aud die | blipartia i ſtä 
Medizin umfonit. Diefe Medizin wurde feit | Be * b. Aut Umjtänben 
dem sabre 1876 von dem Sodm, Feiter a. cu in umdbere Teile des Stopfes, und 
i or abne, „ınd., zubereitet und j Icha So ih s 2'242 
Eifer feiner Anmeifıına bon ber u ch: die Schnede noch weiß, was dies 
KOENIG MEDICINE CO.. Chicagn, 1. QlleS zu bebeuten babe, beginnt eine 
62 W. Lake Str., nahe Dearborn. Lähmung durch ihren Körper zu zie- 
Bei Apstpeleru zu haben für S1.00 die Fiajme, hen, die fie ganz matt und rebelifch 


> Ä N 3.00, | n * . . 
ne ralonime met, Sie prebt ein wenig falten 


ep ö I, und das will Schon was Jagen. 
man wird länalich und feilt, und erit 
bie raube Jahreszeit bringt die Lars nen’ halt von den Fialern. Das ift 
ben auf andere Gedanten. Mitte Of: | iebt fo in der Mod’, das verftehft du 





tober etwa, wenn die lebien Schnet Inicht, weil du ein paar Jahre in der. # 
he . verfriechen | (angmeilinen Welt braußen warft.— | 2 
fie ih zum Winterſchlaf zwiſchen Ah, da hör' ich den Papa! Brauchft 

: * u beflagen über mich, e3 | 
nilden Nächten Schon Ende Februar Inubt dir oßmehin nichts; «8 macht MH 


fen verfehmunden find, 


© ’ x 1 
Steinen und Moos, kommen aber in pich nicht3 


ao 
oder Anfang März wieder hervor, \i5m fenar Spaf, er faat immer, id) 
fehen ihre Schnedenjagd fort, der | eh’ a’rad fo g’idinappig wie 


an für fnappe elf Tage und erfcheis Yrpieu einftmeilen Onterl, gib her ’3 
nen nach diefem kurzen Schlaf als die Mragerl, wir bleiben die Alten. (Geht 


leuchtenden barmlofen Tiere, die un: pen Gigerfmarfch zu Ende pfeifend W 


jere Sommernädte mie fleine Pla= | „p,) 

neten erbellen. Stirenftein (fommt aus ir- 
Nur foll man nicht glauben, 

hätten da® Leuchten erit j 

ie feitgeitellt werben Tonnte, 


fendet fchon der reifgewerbdene Em: | GEogar erblidend, fehlägt er fich auf 


bryo, der nod} in den Eihüllen liegt, ten Mund und ftürzt ihm entgegen). | 


ein fehwaches dämmeriges Licht, und Endlich, endlich bift du mieber ba! 
auch die Larven leuchten zeitlebens, Hab’ mic fchon fo gefehnt nach dir, 
'fogar im Winterjchlaf, wenn auch daß bu mieber in der Oper neben 
ganz ſchwach und verträumt. mir fibeft und mir ein biffel den Ele- 
Das ift die Gefchichte vom Glüh- fanten macht. Weiht, die anderen 
wurm, der aus Schnedenfleifch Feuer | Balfetträte fein alle jelber To fehr be 
inccht, wie wir aus Koblen. ‚fchäftiat und.... 
—— Edaar (vermeiiend): Kannit bu 
Der Prozehhansl. „So, denn diefe Geichichten noch immer 
Loiblbauer, jeht habt Ihr Cure nicht Iafjen? Du wirft bod) älter! 
Gründ’ fündtener an die Fluggefell: Stirenftein: Das iſt's 
Ichaft verfauft und auch noch den eben. 
Haupttreffer der SFlienerlotterie ge- ich mir beffere. 
monnen. Mas wollt hr denn jeßt| Edgar: Bebenfe doc, beine 
mit dem vielen Geld anfanaen?* — Töchter machien heran... 
An’ Prozeh gegen d’ Fiugg’fell:) »Stirenftein: Ach, mas verite- 
ſchaft.“ hen die Kinder vom Ballett! 
Edgar: Na, die Frieda ſcheint 


zu 


einer Bunshuber-Kathi aefprochen. 
Stärxenſtein: Unſinn. was 
geht mich die Bunshuber-Kathi an; 
die hab' ich nur zitirt, weil ſie eine 
ſo echte Thurybrücklerin (Urwienerin 
(Sarantie bom ehemaligen Thury-Grunde) iſt. 
bon einem belannten Muaen-Zrkesialiiten von E dga r: Und deine Frau, 
2mäbriaer Erfabrung in der Vebandlung von Robenaatte? 
Mary Iridpr A ist r rrmili en . . - . * . 
a F ae — — | S t € en ft e ! n: Hat ihre Migrä⸗ 
von ſchielenden Augen geheilt zu haben, Ine, mie immer; die hätte fie auch ohne 
Gr earantirt fogar, die icdhlimmiten a BE, 
Fälle zu furiren — in jedem Alter, ‚darf fein Antipprin mehr nehmen, 
Syne Schmerzen, | DET Arzt Hat e& berboten, meil fie 
Ehne Chloroform, Tchon einen halben Droauiften einae- 


Tirett in j . £ “ 
Eiftee bei einem nommen hat. Und da jammert fie 
Deinm. den ganzen Taa um da3 Antipyrin. 
Schielaugen find eine Entftellung. |Jut mir leid, ich fann’s aber nicht 
Berurfaen Mlindbeit, maden den Menfhen andern. (E83 Elopft.) Herein! 
numrii@, mit 1m, ste Jemand, der | * = 
daran intereffirt ift, fann in Dr. Carters Ch BelaKomloffpn: Bitte, iö er- 
ice voriorehen md feine Mugen richten laffen, 
Der reis ift fchrsmäßie. Vezahlung nad 
Kuren Belieben. 
Einige fürzlie Heilungen von Deutfchen: 
Herr Niedi_ Fleifher, 450 Root Str 
Fri. Vera Ibielen. 3746 R. Faulina 
Frl. Sala, 2605 Irumbull Ave 
Herr Karl Shoh, 3841 Nibland Mve, | 


* De 1, 
Dr. FRAHKLIN 0. GARTER, Katrin Sie mid, wenn 


Augen, Chren,, Naien- uud Hals-Speziatift, | : i — 
120 ©. State Str., ganzer 2. Floor. | Komloffy: Aus Hofoper; fain 


dDeuiſ⸗ geſprochen. Chicago, ZJu.mir aufgefallen, wail haben Sie in 


A 


unter einer 


dies D 


980 


Komloſſy-Bela. Sie kenn' ich ſchon, 
Sie fein der Herr von Gtirenitein, 
‚brauchen Jhnen gar nit vorzuftell'n. 
Stirenftein (fühl): Woher 
ih Bitten 


n Str. 


und meine Freund’, die GigerIn ler '}4 


die F 
puppen ji) dann von Anfang Mai Bunshuder:statht pem Ballett. Alfo | 


>| 


liegend einer Seitentüre tänzelnd her 8 
et aelernt. |aus, indem er die Melodie aus der if 

S e u . 'B 
ber= Buppenfee („Bapa— Mama“) finat. 


Menn ich jünger wäre, müßte 


— 7 doch zu wiſſen, daß das Balleti nicht 
Sf | f Imit den Barmberziaen Scheitern 
\w Ju el ul. bermechfeln ift. Cie hat eben von | 


bu: 


Ballett. Heut' Iiegt fie mieder und fie, 


‚laubt? Dante vielmals. Xch bin der 


Spezielle Partie 


—A flained, 
wire Cloth, alle 
Größen, zu 


Rothmoor Couch 
Hängematte, joe}. 


bon Tannenhols, 
in natürl, Dolz, 2 
Varniſh, ſchwarzes 
wirecloth, alle Sr,, 
32.55 hochferne 


Koa 
Guaranteed to 
Carry 1000 Ibs. 


Seventh Floor. 13011. Rabinen, 
did, marives umleres 
net nat. Sol Finiſh 
Konats extra Dual, Varnif 
Ihivarzes Wire 
Glotb, alle Gr., 

We Fenſter⸗Sere ens 

Ausziehen, Walnuß ſtained, ſchwarzes 

Cloth,. 15 Zoll hoch, von 21 bis zu 33 

Soll zum Ausgieben 


12* 


Dieſe Couch iſt volle Größe, mit Drop 
Frame, Stahl Sprinags, bronzirter Finiſh, 
vorle tufted abhnehmbäre Matratze, ſchwer 
padded u, ſehr weich, auch ausgeſt. mit pad— 
ded Rücklehne, ſehr bequem darin zu ſitzen, 


vier Werſonen lönnen ſehr leicht 85 9 
darin Plat nehmen, zu 


te Hartholzrahmen, 
50 Zoll hoch, von 
Zoll zum Anszichen, 

*2.25 Wire Screen Eloth, 
ſchwarz angeſtrich, 18—48 3. breit, 
Rollen v. 100 F. 100 Qudratfub, 


23 bis zu 


= A 
| 


'cinemfort mit Künftlerloge oben ge: | 


jpeanzelt. Warn ganz angenehme, , Tufcheln (flüftern)® Alsdenn, daß ich 


mollete Tänzerinnen oben. Den!’ ic} | Ihnen jag’, hab’ ich Xhre Tochter | 


mir: Bela, der alte Herr hat ausge: auf Schillerplat fennen gelernt. Is 
zeichneten Gefchinad, iS aber fonder- 
bar, daß er nit lieber zur Fußmafch- | und ih au. Schaut fie hinauf und 
ung (Zeremonie in der Hofburg, zu |feufzt. Schau’ ih auch Hinauf und 
'der nur bie älteften Leute von Wien faq’: „War ain angenehmer Dichter 
‚zugelaffen werden) geht! und Ehrenmann!” Schaut fie mid 
 Stirenftein  (aufbraufend: freundlich an. Sag’ ich maiter: „Eh> 
Erlauben Sie..... Irenmann war er und ‚angenehmer 
Komloffy: Bitte, fain’s jet | Dichter, das muß ihm Faind laſſen.“ 
ftad, bin ich glaich fertig. Frag’ ich | Flüftert fie: „Das ift chen von Ih⸗ 
alſo Billeteur: Wer is der alte Herr nen, daß Sie als Fremder unſerem 
da? Sagt er, der iſe, iſe — na kurz 
und gut ſagt er Ihren Namen. — zollen; ich danke Ihnen.“ Sag' ich: 
Schrai' ich laut auf und lach'. So, „Nix zu danken, ſchönes Frailain, 
der is? Kenn' ich ſaine Tochter. Ungar weiß immer, warum er ſich 
Stixenſtein: Ich muß Sie für einen Schwaben (Deutſchen) be— 
nun ernſtlich bitten .... gaiſtert. Der Schiller war ein doppel⸗ 
Komloſſy: Nutzt Ihnen gar läufiger Schwab, aber, wie 
nir. Ungar därf alles reden, auf angenehmer Dichter und Ehrenmann. 
Bühne ſchon gar. Alſo kenn' ich ſaine Wohingegen der Goethe kann's mich 
Tochter, und nit das allain, lieb' ich gern' haben, der Tapezierer!“ Maint 
ſaine Tochter ſogar. Bitte, blaiben 
Sie ganz ſtad. Und nit das allain, Gib' ich ihr Aufklärung: „Wail er 
liebt ſie mich auch. ſich auf weſtöſtlichen Diwan ſo viel 
Stixenſtein und Edgar eingebild't hat.“ Lacht ſie und fo ha— 
(zugleich drohend): Herr, wie kom- ben wir literariſches Geſpräch weiter— 
ſmen Sie dazu..... geführt und hab’ ich fie nah Haus 
Komloſſy: 
biſſel ſtad. Wer is der andere Herr 
da, kenn' ich ihn gar nit und redt' er 
mit mir, ainem Edelmann? 
Stixenſtein: Er hat dasRecht 
dazu, als mein Freund. 
Komloſſy. Noch lang nit, 
müßt er main Freund ſein, dann 
ja. Uebrigens wird er nit viel reden 
können, wail jetzt wieder ich anfang'. 
Edgar (leiſe zu Stixenſtein): 
Da haſt du die ſchönen Konſequenzen obe 
deines Betragens. Wo mag nur die mählungsanzeige mit Poſt ſchicken. 
inglückſelige Frieda dieſen ſchreckli- Welcher Meinung ſoll man da ſain?“ 
chen Kaffer kennen gelernt haben? — Sogt ſie: Nain, er könnt' doch bös 
Da wär' mir ja ein Gigerl noch lie- ſein, geh' hin und ſag' ihm lieber.“ 
ber. Alsdann, ſo bin ich da und Sie kön— 
| Stirenftein: Laß ’n ausfpre- nen’3 nit ſag'n, daß Ihnen von An— 
lösen, ich werf’ ihn dann hinaus, ıgelegenheit nir. befannt word'n is.— 


druck gut war, fo hat fie mir geichrie- 
ben mit ainer Handfchrift mie ain 
MWechtmeifter, aber recht liebes Brie- 
fel, mit Rendezvous wieder auf bem 
Scillerplat. Und da find wir nad) 


fommen, daß mir uns hairaten wol: 
fen. Hab’ ich endlih haite gejagt: 
„ber, liebes Kind, faq’ ich, Vater 
muß man do‘ Sache biffel andeuten, 
cber mainft, fol ich ihm erft Wer: 


a Screens 
zurei, mit 330, Rahme 
ihwarses 


890 


sLio Fey Screen Turen, 
finiſhed 


iS 


1.25 


Errem: 
Türen, ausge), Zarmmenpolz, 
soll 
Pa 


v, 


51.95 


zum 


Wire 


Sc 


5ie weniter-Screens zum Ansziehen, neöl- | 
fhwarzes Wire lot), | 


37 450 | 


beite Zualität, 


1.95 


‚fie geftanden vor Schiller-Monument | 


‚größten Dichter ‚diefe Anerkennung | 


gejaat, | 


fie: „Warum nennen fie&oethen jo?“ | 
Bitte, fains nur bealaitet erjies Mal, Und mail Yin \ 


‚paar Wochen langfam überains ge: | 


5.65 „Victor“ Tall Bearing Yan Vlow- 
D9zBil. Treibrad, 4 143011, 
Stahlmefſer, volle Garantie, 

33.50 Gertenidhlaud, 3 Sn, 
sufammengetoppelt, 50 3, Iang, 
s5e Arcade Wall Keifcemühlen, 
Pund Glas Genilter, 

5öe Earpet Beien, vierjad genäht, 
gute Duelitat Veienlorn, 


nt, 


ers 
Cie, 


deivlattirt, gar. Seizelemente, 
boliftändig mit 6 "Fuß Cord, 
50 Bade Sprans. Nidel plattirte Mei: 
F Mafia KR % a Mm > ; 
fing Rofe, 5 Fuß Rubber Iubing, am 
init feiteut Bui, zu IC 
95c Permanent Hausfarbe, 
nicht, für Ännens oder 
branch, por GSallone, 
S8.65 Nanneh’s 


+) 





ſchlagen mit galvan, Eiſenblech, 
hält 45 Pfund Eis. 


Türe, palf. für 2 Brenner, für 


Gas, Gaſoline oder Oel-Oefen, 
Achter Floor. 


ten. 
Stixenſtein (cingt 
die Hände.) 

Edgar (erregt): Es iſt eineLüge, 
ſo albern benimmt ſich dieſes Mäd— 
chen nicht ..... 


84. 50 
82.75 
'48c| 
3IC | x: 


82,05 efeltr. Büneleiien, 6 Bir Gr, ni- | 


51.95 


fertig ge⸗ 


Außen⸗Ge⸗— 750 


„Mascyt“ Eisſchränte, 
aus Harıhola, Golden Dal Firifh, ausacs | 


97.50 


23.50 „Griswold'3" Gas Badofen, von | 
ſchwerem Stahl, MbShbeitos gefüttert, Glas: | 


52,50 


| 
I 


’ 


mortlo3 | Glafe Wafjer und dem Medikamente 


| 


| 


Koml offp: Bitte, geben &| 


‚act wegen "Belatdigung! 


Monarch Galtiornin Biirfihe oder Apr: 
foien, die Viichfe, 2Be, 

6 Buͤchſen Hart Brand fanch rote Kidney 
Bohnen, *1.00. 

New Yortf oder California Bartlett Bir 
nen oder California Rohal Ann Kir'chen, 
3 Büchſen für $1.00. 

Liane Mammoth neihälte Sparseln,— F 
die Büchſe 38ec. 3 
Dei Monte fanch ihtwarze Kirfhen, 4 # 
2 wr, Wirhien für $1.00. ö 

10 Bid. Saf xxx Graham Mebt vier 
weiße# Korn Mebl, zu 69. 
| Y2 Gall, Kanne reiner Sap Mayle Sy- 8 
rud, 51.45. ! 
| 2’wip. Garten Gal, acih. Pfirfihe, 39. B 
| 3 Büren fernfofe Aelinen für 40e, 
| TDromedarn Inftant. Tapioca, Padet 10c, 


Siebenter Floor. 


4 Neunten 
Zahnarbeit 3 
Zahngebiß — 
Boldplatte. 835. 
And. Sets, $5 
u. aufw. bis zu 
$150. Füllen u. 
Prüdenarbeit. Yäbne arSsgezogen, 
Gas oder Local AUneitbeita. 


Komloſſy: Sain's fertig mit 'Möcht’ ich alfo um werten Segen bit- vu nehmen bürfen. Ada, trag’ e3 


deiner Mama hinein. (Ada mit einem 


. 


Komloffn (bieder): GSchmie- 
gervater-Bacsi, Ballett mußt du aber 
bon jebt an aufgeben, fchict fih nit 
mehr für Vater verheirateter Töchter. 


Uebrigens | Auch fenn’ ich mich, ich wär’ erfter, 


'fann ich Ihnen zaigen, daß ih nit |ben böjes Beifpiel verderben tät, und 
'Irg. Hab’ ih Madel mitbracdht. (Er das wirft du doch nicht wollen. 


öffnet die Mitteltüre und ruft in das 


Stirenftein (nah einem 


Vorzimmer.) Kannſt ſchon kommen, |fehweren inneren Kampfe): So fei e3 


‚Schat, Alter waiß ganze Sadı'n! 
Ada (Fih ihrem Bater 
Hals mwerfend): Ach, ich liebe 
'fehr, den qauten Mann; 


ihn 


| 
| 


denn! Mas tut man nicht für das 


an den !Glüd feiner Kinder! 


Ada (zurüdtehrend): Mama läht 


er ift ein vielmal3 für da3 Antipyrin danten, 


‚Stiefneffe von Petöft und verehrt | fie wird in einer halben Stunde ih- 
‚unferen Schiller fo. Gib uns deinen ren Segen geben fönnen. 


Segen, Papa! 


Stirenftein (verlegen 


auf u 


Edgar blickend): Ich weiß nicht — 


ſo ſchnell — jetzt ſchon im erſten 
a 


Edgar (aufmunternd): Nur zu; 


dachte, e3 jet bie rieda. Das Mäd- | pprin! 


‚dritten At. 


Komloffpy: Na alfo, da geht ja 
hr richtig. Ain Ehrenwaib, Frau 
Mutter, erfpart uns zmweiten und 
Bitte, edle Anmelende, 


'ain Rebus: Was is beftes Rezept für 
; ! 'tuniernD, e zu;  Echwiegermütter? 
ih war ja nur eiferfüchtig, weil ich, 


chen hat mir nämlich troß ihrer mil- 
den Mundart damifch gefallen. Ein 


bedeutendes Kaunipel! 


‚fie gehorcht bat, herbei und Edgar an 
den Hals fliegend): Damifch gefallen 
'—ftaunigel — o, du Pradtgiger! du 
'—ich bete dich an! 
(Gruppe.) 
Komloffn: Bitte, 
'aber auch jet Seaen von Frau Mut: 


Frieda (aus ihrem BVerftede, mo | 


möcht’ ih 


ter hab’n, aeht in ainem Aufwafcen. | 


Stirenjtein: Mama hat lei- 
der Migräne. Das Geanen würde fie 
zu Sehr anftrengen. 

Romloffn: Wber bitte, da iö 
'Taicht geholfen; hab’ ich immer Anti: 
pprin bei mir, meil auch gegen 
Schhnaderl aut is, 

Stirenftein: Dante, lieber 
Schwiegerſohn; ausnahmsweiſe ſoll 
ſie es heute, des Familienfeſtes we⸗ 


Alle (in inniger Gruppe): Anti— 
(Der Vorhang fällt.) 


— — —— — 

— Auskunft. — Schneider: „Bitte, 

wohnt hier ein Schauſpieler ein 

gewiſſer Löwenherz?“ — Zimmerfrau: 

„Na, wenn Sie von dem was zu krie— 

gen haben — dann iſt's ſchon ein un— 
gewiſſer!“ 


J e . ⸗— ”. .. 
Hictig für Männer, 
Wenn Nerzte od. Araneien Euch nit helfen, 

verfucht unfere erprobten Heilmittel, die felter 
fehlichlagen, bei folgenden geheimen Krantheis 
ten: Formulare Nr. 1 und 2 heilen die meiitch 
noch fo bartnädinen Fülle von acheimenstramfs 
beiten und Urinleiden, wie Katarrh:-Ausiwürfe 
und Sag im Urin. ‘Preis $1.00 die Flafhe.— 
Doltor Iuders Blut-Spesific für Blurdergif- 
tung in allen Stadien. Preis $2.00 die Hlaiche, 
— Prof. Dr.Bois Stürfungs-Baitillen für Märts 
nerfhiwäde, Ichlaflofe Nächte, Nerbofität, Mies. 
lancholie und nicht aufricdenitellendescheleden, 
preis $1.00 die Schadtel, 3 für $2.50. Die 
obigen Heilmittel find nur bei uns zu heben 
Behlfes Dentiche Apotheke, . 
5 Süd State_Straße, Chicago, IR 
folfonmi® 





